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bad Ritterfreuz 1. Klafje: 

den Oberjten Freiherr von Branca, Königlicher Fligeladjutant, 
— Arneth, Commandeur des 11. Infanterie - Regiments 
von der ann — und Freiherr von Brandt zu Neidftein, 
á la suite bed 3. eld- Artillerie: Regiments Königin Mutter 
und Direktor der Gewehrfabrif ; 

bem Oberften 3. Y. Neumann, Commandeur des Landwehr: 
Bezirks Nürnberg; 

den Oberftlicutenant3 Freiherr von Shady auf Schönfeld, 
a la suite bes 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von 
Bayern und Führer ber 1. KavallerieBrigade, — Schreyer, 
etatSmäßiger Stabsoffizier im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh, — yifdher, etatsmäßiger Stabsoffizier im 18. In— 


fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Freiherr von 
Riedheim, ctat&madpiger Stabsoffizier im 3. Feld: Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, — Freiherr von und zu der 


Tann: Ratbfamhaufen im Generaljtabe I. Armee: Corps, — 
Freiherr von Waldenfels, a la suite des 4. Infanterie— 
Regiments König Wilhelm von Württemberg und Commanbeur 
des Kadettencorpo, — Ritter von Pofdinger, Kommandeur 
des 1. Ulanen- Regiments Kaifer Wilhelm II., König von 
Preußen; 

bem Oberftlieutenant 3. D. PBrader, Referent im Kriegs: 
minifterium; | 

ben Majoren Müller, a la suite des 3. Infanteric- Regiment8 
Pring Karl von Bayern und Referent im Kriegsminifterium, 
— Freiherr von Behmann, Commanbeur bes 4. Chevau: 
legerd » Regiments König, — Freiherr von Seefried auf 
Buttenheim, Commandeur bes 2. Ulanen- Regiments König, 
— Gtinglwagner, a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Re— 
giment$ vacant Bothmer und Direktor der Artillerie: Wert: 
ftätten, — Dillmann, a la suite des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter und Direktor der Bulverfabrit, — 
Roſenbuſch, Commandeur beg 2. Schweren Reiter - Regi: 
ments vacant Kronprinz Erzherzog Rubolf von Ofterreid, 
— von Schmaltz, Commandeur bes 5. Chevaulegers:Regiz 
ments Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — und Ritter von 
Renaulb, Edler von Kellenbad, & la suite des Sn: 
genieur-Gorps und Referent im Kriegsminifterium ; 
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ben Oberjtabsärzten 1. Klafie Dr Gujtay Baumann, Regi- 
mentsarzt im 13. Infanterie- Regiment Raifer Franz Sojeph 
von Oſterreich — und Dr Solbrig, Referent im Kriegs: 
minifterium ; 

bem Oberauditerr Bauft vom Generalauditoriate; 


das Ritterfreuz 2. Klafje: 


ben Majoren Meisner, Bataillon: Commandeur im 4. Infan: 
terie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Höß: 
Linger, Bataillons:Commandeur im 13. Infanterie-Regiment 
Raifer Franz Yofeph von Dfterreih, — Freiherr von Shady 
auf Schönfeld, Esfadronschef im 4. Chevaulegers- Regiment 
König, — Graf von Gied a la suite der Armee, — Ehren: 
reid) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Freiherr Kreg 
von Kreßenftein im (Seneralftabe der 1. Divifion, — 
Xobenhboffer, a la suite des 3. Felb- Urtillerie-RMegiments 
Königin Mutter und Referent im Kriegsminifterium, — Prader, 
á la suite bes 1. sup- Urtillerie- Regiments vacant Bothmer und 
Feuerwerksoffizier bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, — und 
Neumeyer beim Topograpbifben Bureau des Seneraljtabes ; 

dem Hauptmann Rebay von Ehrenwiejen, RKompagniedef 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh; 

ben Rittmeiftern Kolb, Eskadronschef im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid, — 
und Boubler, Esfadronsdhef im 2. Ulanen-Regiment König; 

den Hauptlenten Stragner, Batteriehef im 5. Geld-Artillerie- 
Regiment, — Aurnbeimer, a la suite bes Generalftabes 
und Lehrer an der Kriegsafademie, — dann Loé, á la suite 
bes Ingenieur-Corps und Lehrer an der Artilleriez und In: 
genieur-Odule ; 

ben Hauptleuten 3. D. Unger, Injpektionsoffizier und Adjutant 
am Sabdettencorps, — und Leider, Bibliothefar an ben 
Militar: Bilbungsanftalten ; 

dem Kangleirat Wager, Geheimer Kanzleivorjteher im Kriegs- 
minifterium. 


Ariegs-Minifterium. 
vu. Safferling 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
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Nro 2a. Münden 1. Januar 1892. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Aónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſten Handidyreibeng vom 27. v. Mts bewogen gefunden, nad)= 
ftehende Ordensauszeichnungen Allergnäbdigit zu verleihen: 


A. Den Verdienftorden ber Bayerifhen Krone: 
das Ritterfreuz: 


den Generalmajoren Blume, Infpecteur der Fup-Artillerie, — 
Popp, Seftionschef bei der Infpeftion des Bngenieur-Corps 
und ber Feſtungen, — Graf von Red, Commanbdeur der 
5. Infanterie: Brigade, — Berg, Commanbeur der 9. Infanterie: 
Brigade, — Freiherr von Aſch, Commandeur der 7. Infan: 
terie- Brigade, — Kühlmann, Commanbeur ber 2. Ynfanterie- 
Brigade, — von Malaifé, Commanbeur der 1. Feld: Artillerie- 
Brigade, — und Paſſavant, Commanbeur der 4. Kavallerie- 
Brigade ; 

bem Oberften Keller, Chef des Generalftabes II. Armee-Corps; 

bem Oberauditeur Grimm vom Generalauditoriate. 


B. Den Berdienftorden vom Heiligen Midael: 


bie vierte Klaffe: 
bem. Intendanturrat Müller der Intendantur II. Armee-Corps; 
bem Corps-Stabsveterindr Schneider beim General:Kommando 
I. Armee-&orps; 
bem Geheimen erpebierenden Sekretär, Rednungsrat Stred, des 
Kriegsminifteriums ; 
bas Verdienftfreuz: 
ben Rablmeiftern Kellermann bes 1. Ulanen-Regiments Raifer 
Wilhelm 11., König von Breußen, — Kögler des 1. Schweren 
Reiter - Regiments Pring Karl von Bayern — und Lur bes 
2. Bionier-Bataillons. 


Rriegs-Mintflertum. 
vw Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Nro 3. Münden 1. Januar 1892. 
Betreff: Rangerhöhung. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Röngis. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſter Entjchliegung vom 27. v. Mts Allergnábigft bewogen ge: 
funden, bem Generaljtabsarzt der Armee Dr Ritter von Lopbed, 
Chef ber Militär-Medizinal- Abteilung im Kriegsminifterium, den 
Rang alg Generallieutenant zu verleihen. 


Briens-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 4. Münden 1. Januar 1892. 
Betreff: Verleihung von Titeln an Stabs- 
hoboiften, Stabshorniften und Stabötrompeter. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid) inhaltlich Aller: 
höchſter Entjchliegung vom 27. v. Mts Allergnábigft bewogen 
gefunden: 
bem Mujitmeifter Georg Gölkel des 15. Infantevie- Regiments 
König Albert von Sachſen, — ben Stabshoboijten Wilhelm 
fod des 12. Infanterie- Regiments Prinz Arnulf — und 
Alerander Lowe des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, — dann bem Stabshorniften Heinrih Kohn bes 
1. Jäger - Bataillond den Titel „Königliher Militär - Mujit: 
dirigent”, — 

dem Stabstrompeter Johann Wid bes 2. Ulanen - Regiments 
König den Titel „Königliher Mufitmeifter” — 

zu verleihen. 


Rriegs-Mintflertum. 
vu. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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den Hauptmann Deppert von der Jentralftelle des Seneralftabes, 
tommanbiert zum Generalftabe II. Armee Corps, zum zulegt: 
genannten Stabe zu verfegen; 


am 11. b8 die Erlaubnis zur Annahme und gum Tragen von 
Ordensaugzeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor 
Grafen von Red, Commandeur der 5. Jnfanterie = Brigade, 
für das Ebrentreuz 1. Kaffe des Fürſtlich Lippeſchen Geſammt— 
Haus- Ordens; — ben Majoren Meisner, Bataillons-Com— 
manbeur im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, für bas Ritterfreuz bes Orbeng ber Königlich 
Wiirttembergifden Krone — und von Le Bret-Nucourt, 
Eskadronschef im 1. Schweren Reiter - Regiment Pring Karl 
von Bayern, für ben zuleßtgenannten Orden, fowie für bas 
Commandeurfreug des Ordens der Königlich Stalienifden Krone ; 
— bem Hauptmann und Kompagniehef Gruber bes 4. Jn: 
fanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg für bas 
Rittertreuz 1. Klaſſe des Königlich Württembergifchen jriedridys- 
Orben8; — ben Premier-Lieutenants Kang, ala suite bes 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern und Adjutant 
ber 5. Infanterie-Brigabe, für bas Ehrenkreuz 4. Klaſſe des 
‚sürftlich Rippefchen Gefammt-Haus- Ordens, — Bürdftümmer 
bes 4. Infanterie-Regimentd König Wilhelm von Württemberg 
für das Ritterkreuz 1. Klafje des Kóniglid Wiirttembergifden 
Sriebrih8s Ordens, — Graf Edbreht von Dürdheim: 
Montmartin bes Infanterie: Leib - Regiments, Infpeftiong: 
offigier an der Kriegsfchule, für das Offizierstreuz -— und 
Sreiberr be Lafalle von Louiſenthal des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreih — für bas Ritter 
freuz bes Ordens ber Königlich Italieniſchen Krone. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Popp, 


®eneralmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt a D. 
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ein Patent feiner Charge zu verleihen: 
dem Oberftabsargt 1. Klaſſe Dr Bollitfd, Regimentsargt im 
9. Infanterie Regiment Wrede; 

zu harakterifieren (gebührenfrei): 

alg Generalarzt 2. Klaſſe den Oberftabsarzt 1. Kaffe Dr Kuby 
á la suite bes Sanitätscorps; 

* als Oberftabsärzte 1. Rlaffe bie Oberjtabsärzte 2. Rlaffe und 
Regimentsärzte Dr Lehrubeder im 2. Felb-Artillerie-Regi- 
ment Horn — und Dr Beftelmeyer im 2. Ulanen-Regiment 
König; 

am 8. ds im Beurlaubtenftanbe: 

zu befördern: 

zum Stabsarzt ber Referve ben Affiftenzarzt 1. Klajje Dr Johann 
Sartorius (Rofenheim); 

zu Afliftenzärzten 2. Klaſſe ber Referve die Unterärzte Hermann 
Werner (Würzburg), — Dr Wilhelm Meyer (I. Münden), 
— Dr Heinrich Bally (Augsburg), — Dr Karl Bruner 
(1. Münden), — Dr Ludwig Euler (Zmeibrüden), — Emil 
Fries, — Theodor Rraugolb, — Dr Heinrid Röder, — 
Dr Heinrih Hofmann, — Dr Alerander Shmidt — und 
Dr Alois Kuftermann (1. Münden), -- Dr Richard Wolff - 
Hardt (Kigingen), — Wilhelm Holterbad (I. Münden), 
— Dr Ferdinand Merkel (Nürnberg), — Dr Friedrid) Mann 
(Erlangen), — Johann Wenning (Hof) — und Dr Johann 
Harren (Würzburg); 

zu Oberapothefern der Referve die Unterapothefer Anton Gleigner 
Würzburg) — und Theodor Hoffer (Bayreuth). 


Ariegs- Minifterium. 
In Vertretung: 


Popp, 


Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Obert y D. 
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Rro 440. Minden 6. Januar 1892. 


Betreff: Hauptmann Königsaderfce 
Stiftung. 

Aus ber Hauptmann Königsaderjhen Stiftung iſt der 
Betrag von 156.472, als Gquipierungsbeibilfe für einen 
zum Secondlieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz 
gebürtigen Dffizierd des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
verfügbar. (Vergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen big zum 15. Februar I. 38 auf dem 
Lienftwege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
In Vertretung: 
Popp, 
©eneralmajor. 
Der 
Chef der Rentral-Abtetlung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 439. Münden 6. Januar 1892. 
Betreff: Hauptmann Rinfide Stiftung. 


Aus der Hauptmann Zink fren Stiftung werden pro 1891/92 
vier Unterftiigungen zu je 200.4. an arme hilfsbedürftige Witwen 
und Waijen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten 
verteilt. 

Bewerbungen bierum find bis 1. März I. Is mit ben 
Rachweijen über Hilfsbebürftigfeit rc. 2c. durch Vermittlung ber 
einſchlägigen Diftrittspolizeibehörden bei der K. Militär - Sonde: 
tommiffion babier einzureichen. 

Bewerbungsberedhtigt find aud) Witwen und Waijen folder 
im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welde nicht nad 
militäriichen, fondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Popp, 
Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 
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Seo 487. Münden 6. Januar 1892. 
Betreff: Mari ever giitu 
ear ef{: asfäperpfegungenergätung 


Die Betanntmadung des Reichskanzlers vom 23. Dezember 
1891, betreffend bie Feftjegung der bei Ginquartierungen für 
die Naturalverpflegung gu vergütenden Beträge für bas Jahr 1892 
(Zentralblatt für das Deutſche Reid) vom 25. Dezember 1891 
Nro 52 Suite 350), wird nachftehend zur Kenntnis gebradt. 


Ariegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 


Popp, 
Generalmajor. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Aborud. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorfdrijten im $ 9 Ziffer 2 des. Gejeges 
über bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reid)8-Gefegblatt S. 52) ift der Betrag 
ber für bie Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für bas 
Jahr 1892 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 


a) für bie volle Tagestoft . . . . 14M 85 Pf. 
bd) on» Mittagetoft . . . . . 52 Bf 47, 
c) » » Abendfoft . . . . . 29, 24 „ 
d) » » Morgentoft . . . . . 19, 14 „ 


Berlin, den 23. Dezember 1891. 


Der Reidstangler. 
In Vertretung: 
v. Boetticher. 
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Rro 435. München 3. Sanuar 1892. 


Betreff: Bergitungspreis (Normypreis) für 
Brot und Fourage, fowie Vergiltungspreis 
der Rationen für nicht dorhandene etatsmäßtge 
uffigierepferde in der $. preußifchen Armee 
für das 1. Halbjahr 1892. 


In bem Zeitraum vom 1. Januar big Ende Juni 1892 
gelten in ber $. preußifchen Armee: 

a) als Bergútung8preife (Rormpreife) für Brot 
und Fourage (vergl. §§ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 bes Friedens— Raturalverpilegungo- Reglemente) 


für die tägliche leichte Brotportion . . 184, 
n " ſchwere " "8s 24 a, ) 
für bie monatliche leichte Fourageration o. 33.4 — — 4, 
non ” mittlere , " . . . 35M. — M, 
noon " ſchwere " " E A 4; 
für einzelne Fourageteile: 
fir 50 kg Hafer . . . . nn 8 484, 
, oO, Seu. . . . 2. ww www 24,624, 
„50, Stroh . . o. . 2, 42.48; 


b) ale Bergütungspreis der Rationen für nidt 
vorbandene etatsmapige Offizierspferde (vergl. $ 125 
des riedend-Naturalverpflegungs-Reglements): 
für die Monatsration . . . . 28 A 

Died wird mit ber Beſtimmung belanntgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen 
ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die in ſolche abkommandierten 
Angehoͤrigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


In Vertretung: Schropp, 
v. Renauld, Major. Kriegsrat. 
Nro 436. München 3. Januar 1892. 


Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. preußiſchen Armee. 


In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
ded K. preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Dezember 1891 über 
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bie für bie K. preußifche Armee für das 1. Vierteljahr 1892 bewil= 
ligten Verpflegungszufchüffe, einfchlieglic des Zufduffes zur Bes 
ſchaffung eines Frühftüces, mit der Beftimmung zur Kenntnis ges 
bradt, bag diefelben gleichermaßen auf die in ben genannten Garni= 
fonen ftehenden bayerifchen Truppen, fowie bie bahin abfomman- 
bierten Angehörigen der bayerifhen Armee Anwendung finden. 
Diefer Derpfegungegufäub Bett pro Mann und Tag: 


für Berlin . 174, 
» Gp. 2 2 nenn. 19, 
„Juͤterboisg. 154, 
» Dieuzz...... 20, 
» Saargemünd.. 20, 
Rn 20 


Briegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. . 


In Vertretung: Sdropp, 
dv. Renauld, Major. SKriegsrat. 
No 232. Minden 8. Januar 1892. 


Berreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
für das 1. Vierteljahr 1892. 
Der Garnifonsverpflegungszujhuß, einfdlieslid des Zuſchuſſes 
zur Beftreitung eines Frühſtückes, beträgt für das 1. Vierteljahr 
1892 pio Mann und Tag für die Garnifonsorte: 





MUnberg nn. 18, 
Afeafienburg FE 188, 

o. 194, 
i 33 
Wiirgburg .— 17 4. 


Der Vorbehalt am Schtujie ber aubſchrebung vom 27. De⸗ 
zember 1891 Nro 22074 (Verordnungsblatt Seite 499) findet 
hierdurch feine Erledigung. 


Rriegs- Miniterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Im Vertretung: Schropp, 
v. Renauld, Major. Kriegsrat. 
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Herr, bienitihuenn im 2. rele - Arrillerie-Regiment Horn, zu 
Portepeefähnrichen in dieſen Truppenteilen zu beförbern be: 
siehungeweile zu ernennen; 

am 17.5 dem Generalabjutanten, Generalmajer Grafen von 
Yerdhenfeld-Brennberg, für das Großoffizierskreuz — 
dann 

am 18. t3 dem jyligeladjuranten, Major Ritter von Wreben= 
mann, für das Cemmandeurkrenz des Großherzoglich Luxem⸗ 
burgijben Ordens der Gichentrene — 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ferner am gleihen Tage 

dem Hauptmann Pbiltiné, Rempagniebej im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, bieiem unter gebúbrentreier Verleihung bes Cha: 
ratier3 als Major, — und 


= 


bem Hauptmann 3. T. ven Fabria, — den Abjdied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniferm zu bewilligen; 

am 21. b8 dem Hauprmann Brug, a la suite des Generalftabes 
und Führer der Yuftichifier-Vebrabteilung, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Abler: 
Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 
am 22. ba 

ben Abſchied su bewilligen: dem Rittmeijter Rudolf Olde ns 
Bourg von der Referve des 1. Schweren Reiter: Regiments 
Frinz Karl von Bavern, diefem unter Ericilung der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform; — dem <tabearzt Dr Felir Rich: 
rath ven der Yantwebr 1. Muigebota (Kaiferslautern); — 
dann ven der Yantwebr 2. Aufgebers: dem Hauptmann Karl 
Wanner (wxaiferstautern) von ven Jagern; — den Second» 
Nicutenants ber Infanterie Eduard Mantel (Vilshofen) — 
und Eugen Jahreiß (Niljingen), — dem Oberapotheter 
Uber Schwarzmann (Aſchafienburg); 

su befördern: 

zum Ritmeijter den Premier-Lieutenant Richard Freiherrn von 
Vequel-Weſternach in der Rejerve ved 3. Chevaulegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilian; 

zu Premier: Yieutenants: 

in ber Reſerve die Second: Yieutenants Theodor Leiwesmeier 
bed 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Leo Befter 
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b) im Sanitätscorps: 
am 14. b8 ben Unterarzt Dr Gricdrid) Rothhammer — unb 
am 22. b8 ben Unterart Dr Anton Blank, beide vom 7. Ins 
fanterie= Regiment Pring Leopold, zu Afjiftenzárzten 2. Klaſſe 
in biejem Truppenteil zu befördern; 
c) bei ben Beamten der MilitärzBerwaltung: 
am 20. d8 
zu ernennen: zum Proviantamtsrendanten in Fürth ben Con- 
troleur Waldmann vom Proviantamte Germersheim — und 
zum Affiftenten beim Proviantamte Ingolftadt den Proviantamts- 
afpiranten Maximilian Krämer vom Proviantamte Münden; 
zu befördern: zum Controleur beim Proviantamte Germersheim 
den Affiftenten Supguth vom Proviantamte Ingolftadt. 
Rriegs-Minifterium. 
Qn Vertretung: 
Popp, 
Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 793. Münden 23. Januar 1892. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Ramen Heiner Majeſtät des Aónigs. 

Seine Königlige Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rónigreids Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiten 
Handjhreibens vom 12, ds dem Oberlientenant Bandyd, Ore 
donnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog von 
Luxemburg, das Nitterfreuz 2. Kaffe des Militär-Verbienftordens 
Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Ariegs- Minifterium. 
In Vertretung: 
Popp, 


Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral:Abteifung: 
Sixt, Oberst 3. D. 
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I. über den Vermógensftand nadftehender Militär- 


Am Sdluffe bes Ctatajahres 1889/90 
betrug bas Vermögen laut ‚vorigen 2 Aus: 
meifed . 


Siem: 

Die wirkliden Einnahmen pro 1890,91 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1889,90 Seftandenen 
Aktiven zu. . 

Summe 
Gievon: 

Die wirklihen Ausgaben pro 1890/91 
mit Beirednung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1869/90 Seftanbenen 
Paffiven zu . . 

Verbleibt Ende 1890/91 ‘reines Bee 
mögen von . . 

Diefes Vermögen beſleht i in: 

a) barem Oelde . 

b) £. bayer. Staatspapieren” oe 

c) £. k. öfterr. Säulbverfgreisunge 

d) Pfandbriefen . 

e) fonftigen Mertpapieren . 

f) Emiggelb-Kapitalien 

8) Sypothet-Rapitalien B 
Summe 
Hiezu die Aktiven . Fa 
Summe 
Hievon bie Paffiven 7 
Verbleibt Vermögensſtand wie oben 


Hauptfonds 


mit 
Prinz Karl 
Legat 


24 951 | 
8 660 000 
234 400 


1 012285 
3 406 162 | 


8337 799 
128 
8337 928 
380 
8 337 547 





3.076 | 
115 500 : 














Ausweis 
U. über die Anzahl der Perfonen, welde im Etatsjahre 1890/ 
Penfionen und Unterfügungen erhielten. 













Aus dem Invalidenfonds 


Aus bem Witwen- und Waifen- 
Fonds erhielten 





editen 











Unterbalts · Averſal⸗ 


Beiträge 
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Unter vorftehendem 
Stande find 
7 |11/37,14'19 
Witwen und Waiſen 
inbegriffen, welche 
neben der Penfion auch 
Beihilfen genießen. 


. *) aus Buftiftungen 
Die Richtigkeit beftätigt: 
Münden, den 19. September 1891. 


A. General - Militár - Raffe als Militär- Fonds - Kaffe. 
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b) burd die 8. Infpeltion ber Ffufartillerie: 

Nro 3 zu deu Direftiven itber die Unterweifung ac. der zur technifchen Ausbild⸗ 
ung fommandierten Artillerie - Offiziere, 

Nro 23—34 zur Zufammenftellung ber nod) gültigen Bemerkungen des In⸗ 
fpigienten des Artillerte-Materials bei deffen Befidhtigungen. A. Feldartillerie, 

Nro I—11 zur Bufammenftellung der nod) gültigen Bemerkungen des In⸗ 
fpizienten des Artillerie» 2c. Materials bei befjen Befichtigungen. C. Truppen», 
Pionier- und Train-Fahrzeuge; 

c)durd die KR. Infpeltion des Ingenieur-Eorps und der 
Seftungen: 

Nro 2 zur Dienfanweifung betr. die Ausbildung und Befdaftigung der 

Militärtelegraphiften bei den K. VB. Staats-Telegraphen-Anftalten. 


— — ere 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangte eine im 
Auftrag des Kriegsminiſteriums vom Corpsarzt II. Armee - Corps, Generalarzt 
2. Klaſſe Dr Port, verfaßte „Anleitung zu ärztlichen Improviſationsarbeiten“ 
zur Verteilung. 


— — — — — 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1891 iſt zur Ausgabe gelangt. 
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Abdrücke des IL. Abjchnittes der Garnijondienft-Borfdrift demnächſt 
burd bie Jentralabteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung 
gelangen. Weitere Eremplare können Fäuflich bei der Lithographifden 
Offizin des Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Rriegs-Minif-ertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 1913. München 31. Januar 1892. 


Betreff: Beſtimmungen für den Vollzug 
des Haupt⸗Militär⸗Etats für 1891/92. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Róniglide Hoheit Pring Muitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte 
Entihliegung vom 30. d. Mets die Ausfchreibung nachftehender 
Beftimmungen für den Vollzug bes Haupt - Militär - Etats für 
1891/92 Allergnábigft zu genehmigen gerubt: 


A. 3n Bezug auf Sormationsánderungen, Stellen- Mehr- 
ungen und BMlinderungen. 


1. 


Der Etat an Offizieren, Beamten und Mannfdaften 2c. 
erhöht fid: 
a. beim Kriegsminifterium um: 
1 Hauptmann 1, Klafje als Referent, 
2 Erpedienten ; 


b. beim Generalfommanbdo II. Armee-Corps um: 
1 Adjutanten und 
1 etatsmäßigen Schreiber; 
c. für die Untergerichte der Beſatzungstruppen in 


Elſaß-Lothringen um: 
1 Garniſonsauditeur; 
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d. beim Armeemufeum um: 


Lieutenant vom Penfionsftande als Ronfervator, 
zweiten Aufjeber; 


e. beim Kriegsardiv um: 
Kanzleifunttionar ; 


f. beim topograpbhifden Bureau um: 
techniſchen Infpeltor, 
Kupferftih- Infpektor, 
Topograpben, 
techniſchen Gebilfen, 
Drudergebilfen, wovon 1 zugleih Pbhotographendiener, 
unter Abfegung von 
Infpettoren, 
Topograpbenfunttionár, 
Photographendiener, 
Drudern; 


g. bei ben Bezirfsfommanbos um: 

inaftive Offiziere ale Bezirksoffiziere unter Fortfall der Ju: 
lage für 16 SKontroloffiziere — bereits genehmigt durd 
Allerhddfte Entſchließung vom 14. April 1891 Ziffer 1 — 
Verorónung8blatt Seite 168 —, dann 
Zahlmeifterafpiranten, 
Sergenten, 
Gefreite 

unter Abfegung von 
Kontroloffizieren, 
Unteroffizieren, 
Gemeinen und 
Schreibern; 

h. bei ben Magazinsverwaltungen um: 
Badmeifter (Landau), 
Magazinsauffeher unter yortfall 1 Magazins-Oberauffebers ; 

i. bei den Garnifonsverwaltungen um: 
Verwaltungs: Injpeftoren unter jsortfall von 4 Kafernen- 
Inſpektoren, 
Kaſernenwärter infolge Aufgebens der Kaſernen-Selbſtbewirt⸗ 
Ikaftung ſeitens cines Truppenteils (Landshut); 


1 
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k. beim Operationsfurg um: 

Hausdiener ; 

l. bei ber Remonte- 3Infpeltion um: 
Kanzleifunttionär unter Fortfall 1 Rangleidieners; 

m. beim Remontebepot FJúrftenfelb um: 
Juttermeifter ; 

n. bei den Militärbildungsanftalten um: 
Studienlehrer an Stelle 1 ausgefchiebenen Stabsoffiziers 
als Lehrer bei ber Infpeftion, 

Bureau: und Hansdiener bei ber Kriegsafademie, 
wogegen bei der Kriegsjchule 1 Portier in Abgang Tommt; 
0. bei der Militär-Schiegjhule um: 

Militär-Büchlenmacher unter Fortfall 1 Büchſenmachers vom 
Rivilftande ; 

p. bei ben Militär-Strafanftalten um: 
Lieutenant vom Penjionsftande als Aufjichtsoffizier ; 
q. beim Zeug: und Feuerwerfsperfonal um: 
Zeug: baw. Feuerwerfs-Hauptmann 1. Klaffe, 

” ” 5 Hauptleute 2. Klaffe 

unter Abjegung von 
Zeug: bezw. Weucrwerfs- Lieutenants ; 


bei den tednifden Inftituten der Artillerie um: 


1 


ee a paul 


O) bo 


Hauptmann 2. Klafje unter Fortfall 1 Premier-Lieutenants 
alg Unterbireftor, 
Ghemifer 2. Klajje und 
Meifter bei ber Bulverfabrif, 
Ingenieur 2. Klaffe bei den Artillerie: Werkftatten, 
Ingenieur 2. Klafje unter Fortfall 1 Betrieb8infpeltors bet 
ber Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik; 
8. beim Yeltungsbauperfonal um: 

Teftungs-Oberbaumarte 2. Klaffe, 
Feſtungsbauwart 1. Klafle, 
Wallmeijter neuer Norm 

unter ¥Fortfall von 
yortifttations: Bureauaffiftenten, 
Wallmeiftern alter Norm. 





b. ber veränderten Verrechnung des bisherigen Löhnungszuſchuſſes 
für Regimentstamboure, 

c. der Zulagengewährung für die Kammer- und Fourier-Unter- 
offiziere der Fußartillerie, 

d. der Gewährung von Dienjtprämien an die Unteroffiziere, 

e. ber Gewährung von Selbjtbewirtichaftungsfonds für bie zur 
Ableiftung ihrer aftiven Dienftpflicht eingeftellten Volksſchul⸗ 
lehrer ꝛc., 

f der Erhöhung der Biwafsgebihrniffe, 

g. der Ablieferung eines Teils der Erfparnijje und bezw. Erlöfe 
bei Beihaffung des Feuerungsmaterials jowie bei der Kajernen= 
Selbjtbewirtichaftung feitens ber Truppenteile an bie Einnahmen 
ber Militärverwaltung für Rechnung ber 3entralftaatetajje, 

h. der Änderungen an der Kapitel und Titeleinteilung bed 
Militäretats, 

i. der Verrechnung der Ausgaben infolge der Invalibitát8s und 
Altersverfiherung, dann der Kranfenverfiderung 

ift das Entiprechende burd) bie mit Allerhöchſter Entſchließung 

vom 14. April 1891 genehmigten und mittels Kriegsminijterials 

Rejkripts vom 15. April 1891 Nro 7103 — Berorbnimg8blatt 

Seite 168 und ff. — befanntgegebenen befonderen Maßnahmen für 

ben Haupt: Militär Etat für 1891/92 bereits verfügt worden. 

5. 
gir bie im Etat 1891/92 neu gejchaffenen 2c. Beamten» 
‘ftellen werden die Bezüge wie folgt feftgefest: 
a. beim Kriegsminijterium: 

für die Erpedienten neuer Norm auf 2250 big 3750 M, durd- 
Ihnittlih 2850 AG Gehalt nebjt Wohnungsgeldzuſchuß V 
bes Tarif8; 

b. beim topograpbhifden Burean: 

1. für ben technijchen Infpettor auf 2400 big 4200 A, durch- 
ibnittlid 3300 .M Gehalt, 

2. für ben Supferftido- 3nfpettor auf 2700 MA. Gehalt, 

3. für bie Topographen auf 2100 big 4200 M, durchfchnitt- 
lid) 3150 A Gehalt, 
nebft Wohnungsgeldzufhuß V bes Tarifs; 

4. für bie Kupferfteher neuer Norm auf 1590 bis 1890 AM, 

durchſchnittlich 1740 A Remuneration, 


9. 


Borftehende Vollzug8beftimmungen treten — foweit nicht 
in einzelnen Fällen anders verfügt ift oder wird — vom 1. April 
1891 ab in Kraft. 


Rriegs-Minifterium. 
Sn Bertretung: 
v. Popp, 


Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 2013. Minden 1. Februar 1892. 


Betreff: Dienftverhältniffe der Feftungs- 
Oberbaumarte. 


Im Ramen Heiner Majehat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben unterm 31. v. Mts 
in Ergänzung ber Allerböchften Entſchließung vom 3. Juni 1890 
Allergnädigft zu beftimmen gerubt, bag die Feltungs: Oberbaumarte, 
unter Belafjung in der Rangtlajfe ber Feftungs-Bauwarte 1. Klaſſe, 
als Gradabzeichen zwei goldene Rofetten in ben Felbern ber Epau⸗ 
lettes und auf ben Achjelftücen zu tragen haben, fobann in bezug 
auf Tagegelder in Gruppe III und in bezug auf Umzug8tojten 
in Gruppe IV der Allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1876 


(j. gugleid) Veroronungs-Blatt 1890 Seite 586 u. ff.) einzuteilen 
find. 


Rriegs- Miniflerium. 


In Vertretung: 
v. Popp, 


@eneralmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 5. D. 





38 


Dr GS diller vom Infanterie - Leib - Regiment alg Regiment8s 
arzt im 3. yeld-WUrtillerie- Regiment Königin Mutter; 

zum Stabsarzt den Alliftenzarzt 1. Klaſſe Dr Ofann vom 1. In⸗ 
fanterie-Regiment König als Bataillonsarzt im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, diejen überzählig; 

zum Ajfiftenzarzt 1. Klafje den Ajjiftengargt 2. Klaſſe Dr Bil hoff 
im 18. Infanteric-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; — dann 

am 28. v. Mis zum Ajliftenzarzt 2. Klafje im Triedensftande bes 
4. Infanterie-Regimentg König Wilhelm von Württemberg ben 
Unterargt der Referve Konrad Mann (Würzburg); 


c) bei ben Beamten der Militáar-Vermaltung: 


am 25. v. Mts den Rabhlmeijter Pfiftermeifter des 19. Yn- 
fanterie-Regiments unter gebiihrenfreier Verleihung des Titels 
eines Rechnungsrates in den erbetenen Rubeftand treten zu lafjen ; 

am 26. v. Mts ben Zahlmeifterafpivanten Johann Bauer bes 
Infanterie-Leib-Regiments zum 3abímeifter im I. Armee-Corps 
zu ernennen; 

am 31. v. Mts 

zu ernennen: 

zu erpedierenden Sefretären im Kriegsminifterium ben Seconbs 
Lieutenant a. D. Wilhelm Braun, bautechnifcher Hilfsarbeiter, 
— und den Kanzleijefretär Hoch, beide vom Rriegsminifterium ; 

zu Ingenieuren 2. Klaſſe die funktionierenden Betriebsführer Konrad 
HauBgner bei der Gefchüßgießerei und Geſchoßfabrik — und 
Friedrich Weber bei ben Artillerie-Werkitätten ; 

zum Ghemiter 2. Klaſſe bei der Pulverfabrif ben funktionierenden 
Berriebsführer Yofeph Daniel bortfelbit; 

zum Meifter bei ber Pulverfabrif ben fontrattlid “angejtellten 
Meifter Marimilian Schmid bortjelbit; 

zu befördern: 

zu Teltungs- Oberbauwarten bie Feſtungs-Bauwarte 1. Klajfe 
Botſch bei der Yortififation Germersheim — und Layriß 
bei ber „ortififation Ingolftadt; 

zu Teltungs-Baumarten 1. Klafje die Feftungs-Bauwarte 2. Klaſſe 
yrant, — Bömmel — und Schlund, famtlide von ber 
Fortifikation Ingolftadt, legterer fommanbiert zur Kaiſerlichen 
Yortififation Ulm; 


Arbeitgeber und Verficherte, fowie in den Fallen der $$ 112, 
113 und 114 des Invalivitáts= und Alersverfiderungsgefeses 
bie die Beiträge einziehenden Organe von Krankentajjen, Gemeinde 
bebórben und befonderen Stellen (Hebeftellen) find befugt, bie in 
die Quittungsfarten eingetlebten Marken handſchriftlich oder unter 
Anwendung cines Stempels zu entwerthen. Diefe Entwerthung 
darf aber mur im der Weife erfolgen, daß auf ben einzelnen 
Marken ber Eniwerthungstag in Ziffern angegeben wird, 3. B. 
15. 3. 92. Andere Entwerthungszeichen find unzuláffig. Zwar 
find aud) hiena — abgefehen von den Fällen in Ziff. 4 des 
Bundesrathobeſchluſſes, betveffend die Erftrectung der Verſicherungs⸗ 
pflicht nach bem Invaliditäts: und MAltersverficherungsgefege auf 
bie Hausgewerbetreibenden der Tabatfabrifation (Meichsgefegblatt 
1891, — ©. 395) — bie Arbeitgeber und die Verfidjerten zur Mar— 
fenentwerthung nur berechtigt, nicht verpflichtet. Nachdem indeß eine 
fofortige Eutwerthung der Marken unmittelbar nad) ber Einkleb— 
ung derjelben in bie Quittungstarte ſowohl im Intereſſe der Vers 
ficherten als aud) in jenem ber Arbeitgeber Liegt, inbem burd) bie 
Entwerthung Erftere vor dem Nachtheile einer mißbräuchlichen 
weiteren Berwendung ber in ihre Quittungsfarten eingetfebten 
Marken für andere Perfonen thunlichſt Serva werben, die Arz 
beitgeber aber mittels des Entwerthungszeichens ſich gegenfeitig 
Kenntnig von dem Zeitpuntte der Lestmaligen Beitragsleiftung 
geben und auf diefe Weife vor einer allenfalls doppelten Beitrags» 
entrichtung für eine und diefelbe Kalenderwoche ſchützen können, 
fo barf erwartet werden, bak künftig von ber Befugnig ber Mars 
Tenentwerthung, insbefondere gegenüber unftändigen Arbeitern (Tag= 
Töhnern, Wäfcherinnen 2c. 2c.), in einer umfajfenderen Weiſe als 
Bisher Gebraud) gemacht werde. Hiebei fei ausdrücklich bemerkt, 
Dap der Arbeitgeber eines Verfidjerten, ebenjo wie ber Lebtere 
felbft und bie Hebeftelle nicht etwa nur bejtimmte Marten, fon- 
bern alle in ber Quittungsfarte des Verfidjerten vorhandenen, 
mod) wicht entwertheten Marken durd) Angabe bes Datums ent. 
werthen dürfen, ohne Rückſicht davauf, wann und von went bie 
Marken beigebracht find, und bag insbejondere auf dieje Weife 
aud die nachträgliche Entwerthung ber feit Inkrafttreten des Ge- 
febes bereits verwendeten und bisher nod) nicht entwertheten Mar= 
Ten ermöglicht ijt. Als felóftuerftándlid) gilt, daß aud) bei Anz 
wendung des neuen Gntwerthungszeihens bie Marken nicht un— 
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Fenntlich gemacht werden dürfen und namentlih der Geldwerth 
ber Marke, die Lohnklaſſe und bie Verficherungsanftalt, für welche 
bie Marte ausgegeben ift, bei Doppelmarten aud) die Kennzeichen 
der Zufagmarfe, erkennbar bleiben mújjen. Bezügli ber Ent: 
werthung der Marken nad) dem Umtaufche der Quittung8tarte 
bat es bei den Beltimmungen in Riff. 15 Abi. 2 ff. ver Win. 
Bekanntmachung vom 12. Dezember 1890, den Vollzug bes Reichs⸗ 
gefeges über bie Invalidität» und Altersverfiherung vom 22. 
Juni 1889 betreffend (Amtsblatt db. Min. d. J., S. 537), fein 
Bemwenden. 

Die Diftriftöverwaltungsbehörden werben beauftragt, bie be: 
theiligten Kreije in geeigneter Weife auf Dic neuen Beftimmungen 
über die Entwerthung ber Berjicherungsmarfen aufmertíam zu 
machen und bie im allgemeinen Intereſſe hochſt wünfchenswertbe 
ausgiebige Entmerthung der bezeichneten Marken thunlidft zu 
fördern. 


Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
v. Nies, 
Miniſterialrath. 


Geſtorben iſt: 


der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Weber des 
3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, Ritter 2. Klaſſe 
ves Militär: Berdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des 
Königlid Preugifden Eifernen Kreuzes 2. Klajje am weißen 
Bande, am 23. Januar in München. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegaminifteriums gelangen zur Verteilung: 
die Dedblätter Nro 14—16 zur Kriegd-Verpflegungs-Vorfdjrift. 
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Niro 2820. Minden 13. Februar 1892. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhsdjt be- 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveränderungen rc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 
am 9. ds 
bem Feuerwerkslieutenant Leif von ber Gefchüßgießerei und Gejchoß- 
fabrif den Abſchied mit Penfion zu bewilligen; 

ben Oberfeuerwerfer Georg Fif dhl vom 2. Fup-Artillerie-Regiment 
zum Feuerwerkslieutenant bei der Gefchüßgießerei und Gefdop- 
fabrif zu befördern; 

am 10. b8 inhaltlich Allerhöchjten Handfchreibens dem Chef bes 
Generalftabes ber Armee, Generallieutenant von Staudt, 
aus AnlaB des Hundertjährigen Jubiläums bes General: 
ftabes bas Gropfreuz des Veilitar-Verbienftorden$ zu verleihen; 

am 11. b8 

bem Premier : Lieutenant Grafen Edbredht von Dürdheim- 
Montmartin des Infanterie- Leib - Regiments, Infpeftions: 
ojfizter an ber Kriegsfchule, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen bes Ritterfreuzes des Königlich Spanischen Ordens 
Karls III. zu erteilen; 

bem Major Freiberrn von Falfenhaufen, Gommandenr bes 
1. Chevaulegers - Regiments Kaiſer Wlerander von Rußland, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charafters als Uberjt: 
lieutenant, ben Abfchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Xragen ber Uniform zu bewilligen; 

bem Premier = Lieutenant a. D. Eäfar Freiberrn von Efebed 
die Ausjicht auf Anftellung im Jivildienfte ausnahmsweife nach: 
traglid) zu verleihen; 

am 12. b8 

ben Hauptmann Ott & la suite des Ingenieur: Corps, unter Ent: 
bebung von ber Funktion ale Lehrer an ber Kriegsſchule, in 
den etatsmäßigen Stand des Ingenieur-Corps zu verfegen; 

den Hauptmann Karl Müller von ber Fortififation Ingolftadt 
unter Berfegung in bas Verhältnis ala suite des Ingenieur: 
Corps zum Lehrer an ber Kriegsfdule zu ernennen; 
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b) im Ganitatécorps: 
am 12.d8 im aftiven Heere: 


bie Unterärzte Paul Go fel bes 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen — und Avolf Kemmler des 17. In: 
fanterie - Regiments Orff zu Ajjiftenzárzten 2. Klajje in den 
genannten Truppenteilen zu befördern ; 

am 5. d8 im Beurlaubtenftande: 

zu Aljiitenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Referve bie Unter: 
ärzte Dr Heinrih Zenker (Weilheim) — und Dr Osfar Boden: 
ftein (Würzburg); -— in der Landwehr 1. Aujfgebots den Unter: 
arzt Arnold von Franqué (I. Münden); 

c) bei ben Beamten der Militär-Berwaltung: 

am 6. bd bie Unterveterindre Valentin Göbel des 3. Feld-Ar— 
tillerie-Regiments Königin Deutter, — Friedrich Hiller des 
1. Ghevaulegers: Regiments Kaiſer Alerander von Rußland, — 
Adolf Günther des 2. Chevaulegers:Regiments Taris — und 
Wilhelm Baumgart des 2. Ulanen: Regimentg König zu Be: 
terindren 2. Klajje in den genannten Truppenteilen zu befördern. 


Ariegs- Miniflerium. 
In Vertretung: 
v. Popp, 


@eneralmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 


Ter Adelsmatrifel des Königreiches wurden als Ritter bes Berbien)t: 
orbeng der Bayerischen Krone für ihre Perfon bei der Hittertlajje 
einverleibt: 

unterm 27. v. Mts die Gencralmajore Frido Ritter von Blume, 
Infpecteur der Sup: Artillerie, — und Vearimilian Ritter von 
Küblmann, Commandeur ber 2. nfanteries Brigade ; 

unterm 30. v. Mt8 der Generalmajor franz Ritter von Berg, 
Gommandeur ber 9. Infanterie: Brigade. 
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Duró) Verfúgung bes General fommanbos I. Armee-Corps wurde 
ber Zahlmeifter Johann Bauer beim 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf eingeteilt. 


Seitens ber Infpettion bes Sngenieur-Corps und ber Feftungen 
wurde ber Seconb:Lieutenant Karpf beim 1. Pionier: Bataillon 
_ eingeteilt. 


Nro 2138. Minden 2. Februar 1892. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militar. 
perfonen und Militärtransporten mit Schnell: 
2c. Zügen. 

Das im Verordnungsblatt 1891 Seite 444 und ff. ver: 
öffentlichte Verzeichnis ausgefegten Betreffs wird infolge der feitens 
ber Königlihen Eijenbahn- Direktion Berlin vom 1. Januar d. 8 
ab freigegebenen Schnellzüge auf Seite 445 gwifden 3c und 4, 
wie folgt, ergänzt: 


| Die Anmelbn 

d) Königliche Eifen-| Schnellzug 55 [Guben 1579. Poſen | bie zu Mas 
bahn + Direftion » Züge muß ft 
Berlin. ” 56 | Bofen 1034 8. Guben 1529. 20 Mann | Be hem ba 
ten erfolgen 


Rriegs-Miniflerium. 
Sn Bertretung: 
v. Popp, 


Generalmajor. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


— — — — — 


Nro 2322. München 5. Februar 1892. 
Betreff: Waffen-Inſtandſetzungs⸗Preis⸗ 
Verzeichnis für die Artillerie-Depots. 
Demnächſt gelangt das „Waffen-Inſtandſetzungs-Preis-Ver—⸗ 
zeichnis für die K. Artillerie-Depots“ — Druckvorſchrift Nro 106 — 


Anftatt ,Rendanten” ift zu fegen: ,,Rendant”. 
Dedblátter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Minifterium. 
In Vertretung: 


vw. Popp, 
Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 2566. Münden 8. Februar 1892. 


Betreff: Organifatorifde Beftimmungen für 
die Kaiferlide Schugtruppe für Deutſch- 
DRafrita. 


Nadhftehende Abánderungen der Organifatorifchen Beftimmungen 
für bie Kaiferliche Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika — Beilage 
zu Nro 24 bes Verorbnungsblattes von 1891 — werben biemit 
befanntgegeben: 

Im Abſchnitt VIL werden: 
1. erfegt: 
bei C. 8. b. aa. die Worte: „auf feds Monate” durd bie 
Worte: nad Europa — jiehe E. 11. —“. 
2. eingefchaltet: 
a) bei E. 11. im legten Sage bes erften Abfages zwiſchen 
den Worten: „Monate” und „verlängert“ die Worte: 
„und in befonderen Fällen ausnahmsweife nod) weiter”, 

b) bei E. 11. hinter bem erften Abſatze ber Gap: 

„Bei einem Urlaube von mehr als feds Monaten 
werben für ben feds Monate überfteigenben Zeitraum 
nur biejenigen Gebührniffe gewährt, welche nah § 7 
des Gefeges, betreffend die Kaiferlide Schugtruppe 
vom 22. März 1891, das penjionsfähige Dienftein- 
tommen darftellen”, 

c) bei E. 12. Hinter dem erften Sage der Sag: 

„Fuͤr bie Verlängerung eines Urlaubs in Europa über 
die Dauer von feds Monaten hinaus — fiehe 
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E. 11. — ift in allen Fallen nur ber Reidsfangler 
(Reihe: Marine- Amt) zujtändig.”, 

d) bei F. 15. binter bem erften Abjage der Gag: 
„(Wegen der Gebührnifje bei einem Urlaube nad) 
Europa fiehe E. 11.)”. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
v. Popp, 
Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberít 3. D. 


Geftorben find: 


ber Second-Lieutenant Kurt Schufter der Landwehr: Infanterie 
1. Aufgebots (Hof) am 21. Januar zu Mtarkneufirden im Kö: 
nigreid) Sachſen; 

ber Major a. D. Pramberger am 2. Februar zu Regensburg ; 

ber Premier: Licutenant Furer von Haimenborf des 14. In⸗ 
fanterie = Regiments Herzog Karl Theodor am 3. Februar zu 
St. Gilgenberg, Bezirt8amts Bayreuth; 

ber Seneralarzt 2. Klaffe a. D. Dr Schiller, Ritter 2. Klaſſe 
bes Militär - Verdienftorbeng (Kriegsdeforation), Inhaber des 
goldenen Militär» Sanitats = Chrengeidens und des Königlich 
Preupifden Cifernen Kreuzes 2. Rlaffe am weißen Bande, am 
5. Februar zu Würzburg; 

der Major a. D. Gruithuifen, Ritter 2. Klaffe des Militar: 
BVerdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des Königlich) 
Preupifdhen Eijernen Kreuzes 2. Klajje, am 6. Februar zu 
Schongau; 

der Oberft a. D. Hollenbad, Ritter 1. Klajje des Militär: 
Berdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klajje, am 9, Februar in München. 
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Nott3. 


Dedblátter gelangen durd) die Zentralabteilung des Kriegsminifterium 
zur Verteilung: 


Nro 1—6 zur Schießvorſchrift für die Infanterie und Sager, 
Nro 50—53 zur Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Feldartillerie. 


Fe E 
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Nro 3360. Münden 22. Februar 1892. 
Betreff: Perfonalten. 
Im Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden, nachjtehende Perfonalveränderungen 2c. zu 
verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepecfabnriden: 

am 16. d6 den Rittmeijtern Yreiberr von Ow auf Wachendorf, 
á la suite des 3. Chevaulegerd= Regiments vacant Herzog 
Vearimilian und Ferfónlider Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Ludwig ¿Ferdinand von Bayern, — und 
Freiherr von Reigenftein, a la suite bes 1. Schweren 
Neiter = Regiments Prinz Karl von Bayern und Berfänlicher 
Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfong von 
Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Kaiſerlich Ofterreichiichen Ordens der Eifernen Krone 3. Rlafie 
zu erteilen; 

am 18. ds zu Portepeefabnriden in ihren Truppenteilen zu be: 
fördern: die Unteroffiziere ¿yriedrid Buz im 2. Ehevaulegerá: 
Regiment Taris, — Friedrich Hemmer im 3. ¡velos Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, — Leopold Mebn — und Julius 
Stublreiter im 2. JnfanteriesItegiment Kronprinz, — Kurt 
Roſenbuſch im 2. Sdweren Reiter: Regiment vacant Kron- 
pring Erzherzog Rudolf von Ojterreih, — Karl Lammerer 
im 13. Snjanterie: Regiment Raifer Franz Sofeph von Ójter: 
reich, — Albert Freiherr von Cetto im 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Pring-Regent Luitpold, — Maximilian Zürn im 
6. Chevaulegers- Regiment vacant Großfürſt Konjtantin Nikola⸗ 
jewitſch, — Paul Rollmanı im 1. Feld-Artillerie: Regiment 
Prinz-Regent Luitpolb, — Albert Lang -— und SConjtantin 
Schmitt im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
— Walther von Loffow im 1. Feld - Artillerie - Regiment 
Pring-Regent Luitpolb, — Daniel Bitroff im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sahfen, — Jofeph Rei im 
10. Injanterie-Regiment Pring Ludwig, — Heinrih Albinger, 
— Ludwig Böllmann — und Karl Theyfohn im 2. Feld: 
Artillerie-Regiment Horn, — Friedri Endres im 4. Chevau- 
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legeró = Regiment König, — Martin Scheuring im 9. In: 
fanterie= Regiment Wrede, — Otto Spielhagen — und 
Ludwig Shraudenbad im 1. Infanterie: Regiment König; 

b) im Ganitát8corps: 

am 20. d8 ben Unterarzt Dr Ridhard Wittmann des 5. Che- 
vaulegers = Regiments Erzherzog Albrecht von Ojterreid zum 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe in diefem Truppenteil zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

am 19. b8 den Rangleididtar Johann Hofmann im Kriegsmini- 
fterium zum Sanjleifetretár dafelbft zu bejórvern. 


MAriegs-Miniflerium. 
In Vertretung: 
v. Popp, 


Generalinajor. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 


%ro 3088. Münden 22, Februar 1892. 
Betreff: Orbensverleihung. 
3m Ramen Greiner Majehtat des Bönigs. 

Seine Königlidbe Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handfdreibens vom 17. d8 ben Kaijerlid und Königlich Ojter: 
reichiſchen Kämmerer und Oberlieutenant in Zuteilung bei Seiner 
Kaijerliden und Königlichen Hoheit dem Erzherzog Ludwig Viktor 
von Oſterreich, Gundaker Grafen Wurmbrand: Stuppad, 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär: Verdienftordens Allergnädigit 
zu verleihen gerubt. 


Rriegs- Miniferium. 
In Vertretung: 
v. Popp, 
Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberſt 3. D. 
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Turd Verfügung ber Jnfpeftion bes Jngenieur-Corps und ber 
Seftungen wurde der Hauptmann Ott des Ingenieur = Corps 
bei der Yortififation Ingolſtadt eingeteilt. 


Nro 3026. - Minden 16. Februar 1892. 
Betreff: Pferdegelder. 


Der Sag im $ 7 der Seflimmungen über die Gewährung 
von Pferdegeldern: „— joweit berfelbe unter den Begriff des § 1 
fat —“ ift dahin aufgufajjen, daß der Stellvertreter bezw. ber 
die Stelle Wahrnehmende der Fußtruppe ec. angehörig oder aus 
ihr hervorgegangen fein muß und geringere als Regimentscommandeurs- 
Gebiihrnijje bezieht. 

Nations: Beredtigung in der eigenen Stelle des Stell: 
vertreterd ijt fonad) nicht Bedingung für den Bezug von Pferde: 
gelbern in ber wahrgenommenen Stelle. 


Rriegs-Miniflertum. 
Sn Vertretung: 
v. Popp, 


®eneralmajor. 


Nro 3056. | Münden 12. Februar 1892. 
Betreff: Medizin. und Bandagentaften. 


Der Mebizin= und Bandagentaften erhält die Bezeichnung 
„Sanitätsfaften”, und find daher die in Betracht fommenden Drud: 
vorfdriften und bie Zeichnungen des beregten Kaftens entſprechend 
zu berichtigen. 

Mit der hiedurd) bedingten Umbezeichnung ber vorhandenen 
Kajten in „S. K.” it allmählidy vorzugehen. 

Die Abänderung erfolgt durch bie Garnifonslazarette für 
Rechnung bes Kapiteld 16 Titel 15 des Militär-Etats, 

Dedblátter gelangen nicht zur Ausgabe. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr. v. Logbed, 
Generalftabsarjt. 


Geftorben if: 


ber Hauptmann a. D. Wodinger am 9. Februar 3 zu | Bag: 
mehring, Begirfsamts Wajferburg. 
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bem Second - Lieutenant Stord bes 19. Infanterie-Regiments 
bas erbetene Ausſcheiden aus dem Heere zum 8. Maͤrz d. Is 
behufs Übertritts in bie Kaiſerliche Schutztruppe für Deutfch- 
Oſſtafrika zu geſtatten; 

am 26. b8 

ben Oberften Wolff, etatsmagigen Stabsoffizier vom Infanterie: 
Leib = Regiment, zur Vertretung bes erkrankten Sommanbeurs 
bes 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand unter 
Stellung & la suite biefes Regiments zu fommanbieren ; 

ben Oberftlieutenant von Malaifé, bisher a la suite bes 
Snfanterie-Teib-Regiments und Direktor ber Kriegsfchule, mit 
ben Funktionen bes etatsmagigen Stabsoffiziers im genannten 
Regimente zu beauftragen ; 

ben Hauptmann Eder, Kompagniechef vom 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold, in gleiher Eigenſchaft zum 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz zu verjegen; 

zu ernennen: 

zu Ubteilungschefs im Kriegsminifterium ben Oberften a. D. 
Shiller, unter Verfegung in bie Kategorie ber zur Dispofition 
ftehenden Offiziere, — und ben Major Müller á la suite 
bes 3. Infanterie-Regiments Pring Karl von Bayern, bisher 
Referent im Kriegsminifterium, unter Beförberung zum Oberſt⸗ 
lieutenant (2); 

zum Direktor ber Kriegsichule ben Major Brand, Bataillons- 
Commanbeur vom 1. Infanterie: Regiment König, unter Stellung 
á la suite biejes Regiments ; 

zum Bataillons- Commandeur im 1. Ynfanterie-Regiment König 
ben Major Martin, bisher á la suite bes 14. Infanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor und fommandiert zur Dienft- 
leiftung dortfelbft ; 

zum etatemáfigen Stabsoffizier im 2. Ulanen = Regiment König 
den Major von Le Bret-Nucourt, Esfabronschef vom 
1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern; 

zu Kompagnie-Chefs den Hauptmann Freiherrn von Schönbueb, 
bisher á la suite des 1. Infanterie - Regiments König, im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — dann unter Befdrberung 
zu Qauptleuten bie Premier-Lientenants Simons im 4. In⸗ 
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bes 6. Chevaulegers = Regiments vacant Großfürſt Ronftantin 
Nikolajewitih, — und von Cramon (18), Erempt ber Leib- 
garbe der Hartſchiere; 

zu Hauptleuten (Rittmeifter) bie Premier-Lieutenants Gutten- 
búfer im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — Wurzer 
im 12. Infanterie - Regiment Pring Arnulf, — Risler im 
1. Jäger: Bataillon, — Lidl im 6. Infanterie - Regiment 
Raifer Wilhelm, König von Preußen, — Ball im 3. Jn: 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Schmibtlein 
im 2. Juß-Artillerie- Regiment, — famtlide úberzáblig; — 
Krieger á la suite des 17. Infanterie - Regiments Orff, 
Abjutant der 9. Infanterie: Brigade, biefen ohne Patent, — 
dann Heimberger, 2. Train- Depot- Offizier beim Train 
Depot II. Armee-Coryps ; 

zu Premier - Lieutenants bie Second = Lieutenants Hartmann, 
Bataillonsadjutant, überzählig im 9. Ynfanterie- Regiment Wrede, 
— Kiefer, fommanbiert zur Luftidhiffer-Lehrabteilung, im 
14, Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Kirch— 
geBner, Adjutant beim Begir’s-Rommando Hof, im 7. In⸗ 
fanterie-Regiment Pring Leopold, — Kollmann & la suite 
bes 8. Infanterie Regiments vacant Prandh — und von 
Kirſchbaum á la suite des 10. Infanterie-Regiment8 Prinz 
Ludwig, beide Infpeftionsoffiziere am Sabettencorpg, — Eber, 
Bataillonsadjutant, überzählig im 12. Ynfanterie- Regiment Pring 
Arnulf, — Hüttner — und Knod von Helmenftreitt, 
beide überzählig im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Arthur Sauter überzählig im 8. Jn: 
fanterie= Regiment vacant Prandh, — Fuchs, Bataillons- 
adjutant, überzählig im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen, — Prennfteiner, Batailonsadjutant, im 17. In- 
fanterie = Regiment Orff, — Reichl überzählig im 4. In⸗ 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Gloß 
ohne Patent im 1. SJáger-Bataillon, — Danzer ohne Patent 
im 11. JufanterieRegiment von der Fann — und Wurm 
überzählig im 3. Seld- Artillerie Regiment Königin Mutter; 


Patente ihrer Charge zu verleihen: 


bem Hauptmann Schujter a la suite des 1. Jäger-Bataillons, 
Mitglied der Militär - Schiepfchule, fommandiert zur Königlich 
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Der Generalmajor Alfred Ritter von Bajjavant, Kommandeur 
ber 4. Kavallerie-Brigabe, wurde als Ritter des VBerdienjtordens 
ber Baverijden Krone unterm 19. d. Mts für feine Perjon 
ber UbelSmatrifel bes Königreiches bei der Ritterflafje einverleibt. 


Geftorben find: 


der Hauptmann a. D, Karl Freiherr von Reigenftein L, am 
8. Februar in Minden; 

ber Hauptmann a. D. Mattenheimer am 12. Februar in 
Minden ; 

ber Hauptmann & la suite f. €. Schubert am 14. Februar in 
Münden; 

ber Major a. D. Mtuffinan am 15. Februar zu Miesbach); 


ber Hauptmann 3. D. Unger, Adjutant beim Rabetten = Corps, 
Ritter 2. Klajfe des Militar-Verbienftorden8 (Kriegsd eforation) 
und Ritter 2. Klajje des Meilitär - Verbienftorden8, Inhaber 
des Königlich Preugijden Cifernen Kreuzes 2. Klajfe, am 
16. Februar in Minden. 
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3) Die zu halbjähriger aktiver Dienftzeit im Mai begiehungs- 
weife November eingeftellten Trainfolvaten find am 29. Oktober 1892 
begichungsweile am 29. April 1893 zu entlafjen, bie Ofonomie- 
hanbwerter am 30. September 1892. 


II. Beurlaubung von Mannfdaften zur Dispofition der 
Truppenteile. 


1) Beurlaubungen von Mannfhaften zur Dispofition ber 
Truppenteile haben infoweit zu erfolgen, daf; Refruten nah Map: 
gabe ber unter III bezeichneten Anteile zur Einftellung gelangen 
Tönnen. 

2) Fir die Entlaffung der zur Dispofition zu beurlaubenden 
Mannfdaften finden bie unter I getroffenen Beftimmungen mit 
der Mafgabe Anwendung, bag die an den Herbftübungen teil- 
nehmenden Eruppenteile die Beurlaubungen unter Überfgreitung 
des fpäteften Entlaffungstages bis zum dritten Tage nach bem 
Eintreffen in ber Garnifon verſchieben bürfen. 


II. Ginftelung der Rekruten. 


1) Zum Dienft mit ber Waffe find einzuftellen: 
bei ben Bataillonen der Infanterie mit hohem Etat je 242 Refruten, 


bei ben übrigen Infanterie-Bataillonen je . . 220 $” 
bei den Zäger-Bataillonen je. . 2099 „ 
bei jedem Kavallerie - Regiment mit hehem Gtat 

minbefteng . . 160 n 


bei ben übrigen Kavallerie: -Megimentern mindeſtens j je 150 „ 
bei jeder reitenden Batterie mit hohem tat 


minbeftens . . 35 " 
bei jeder reitenden Batterie mit niehrigem Stat 

mindeftené . . 25 ” 
bei jeder fahrenden Batterie mit mitilerem Stat 

minbeftens . . 35 " 
bei jeder fahrenden Batterie mit niedrigem Gtat 

mindeſtens Fur Per 30 " 
bei jedem Fußartillerie⸗ Bataillon wee ee 198 n 
bei jedem Pionier-Bataillon . . . . 214 » 
bei dem Eijenbahn: Bataillon mindeftens o. 90 n 


bei jeder Train-Kompagnie: 
zu breijäßriger aktiver Dienjtzeit mindeftens . 15 „ 
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-3u balbjähriger aftiver Dienftzeit im Herbſt 

1892 und im Frühjahr 1893 je. . . 38 Rekruten, 
bet jeder Sanitäts-Kompagnie alg Kranfenträger 73 5 

Soweit Abgaben an gedienten Mannfıhaften als Bader er: 
folgen, jind Refruten in entfpredender Höhe über bie vorjtehend 
genannten Zahlen hinaus einzujtellen. 

2) Zum Dienft ohne Waffe jind einzuftellen: 
bei jeder Sanitát8: Sompagnie als Krankenwärter 

(mit 2 jähriger aktiver Dienftzet) . . . 36 Refruten, 
als Okonomiehandwerker bei fämtlihen Truppen- 

teilen wmindeftens ein Drittel der etatsmagigen 

Zahl. 

3) Für ben Yall, dag bei einzelnen Truppenteilen eine 
Anderung ber vorftchenden Zahlen notwendig erfcheinen follte, ijt 
das Kriegsminifterium zu entiprechenden Anordnungen ermächtigt. 

4) Die Einftellung der Refruten zum Dienjt mit der Waffe hat 
nad) niberer Anordbnung ber Generalfommandos bei der Kavallerie 
in der Zeit vom 3. bis 8. Oftober 1892, bei den übrigen Truppen: 
teilen in ber Zeit vom 3. mit 9. November 1892 zu erfolgen. 
Ceptere Beitimmung gilt aud) für bie als Krankenwärter aus: 
gehobenen Refruten. 

Die alg Okonomiehandwerker ausgehobenen Refruten find 
am 1. Oftober 1892 und die Trainfoldaten für den Frühjahrs— 
termin am 2, Mai 1893 einzuftellen. 

Bei Kavallerie: Truppenteilen, welche erft nad obenbegeid)- 
netem Termine von den Herbjtübungen in ihren Stanborten cin: 
treffen jollten, bat die Nefruteneinjtellung baldmöglichſt nad diejent 
Termin zu erfolgen. 


Ausführungsbeflimmungen. 


1) Gntlaffungstag ijt derjenige Tag, welcher dem legten 
Verpflegungstage fciteng des Truppenteils folgt. 

2) Bei Beftimmung des Zeitpunftes der Entlafjung der als 
Offizier: 2c. Diener abfommandierten Dtannjdaften ijt auf bic 
dienftlihe Stellung ber betreffenden Offiziere rc. billige Rückſicht 
zu nehmen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der SZentral-Abteilung : 
Dirt, Obi 1. D. 
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Nro 3193, Münden 28. Februar 1892. 


Betreff: Schul- und Dienftorduung des 

K. B. Kadetten-Corps, 

Im Ramen Heiner Majehat des Rónigo. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfgliegung vom 18. I. Mts Allergnädigjt gerubt : 

1) bie auf Grund ber neuen Schulorbuung für die Realgym- 
nafien vorgenommene Überarbeitung ber „Schulorbnung bes 
SK. B. Kadetten-Corps. 1890” alg „Schulorbnung des K. 3. 
RKadetten- Corps, 1892” zu genehmigen und bas Kriegsminifterium 
zum Grlaffe etwa erforderlich werbender Erläuterungen, Änder— 
ungen und Zufäge nicht grundfaglider Natur zu ermächtigen 
fowie zu verfügen, dag das Schuljahr 1891/92 mit Ausnahme 
der Abfolutorial- Prüfung am Kadetten-Corps nod) nah Mage 
gabe der Beftimmungen der bisherigen Schulordnung durchgeführt 
werbe, 

2) bie mit Allerhöchſter Entſchließung vom 1. September 1890 
in proviforifder Weife eingeführte „Vienftordnung bes $. B. 
Kadetten-Corps” in bem burd) die Dedblátter 1—14 hiezu 
bebingten Wortlaute nunmehr endgültig zu genehmigen. 


Borftehende Allerhöchſte Entſchließung wird andurd) mit bem 
Bemerten befanntgegeben, daß gemäß den vorgenannten Vorfchriften 
bie bei ber Infpeftion ber Militär Bildungsanftalten eingeteilten 
Stubienlehrer tiinftighin den Titel , Gymnajiallehrer” zu führen haben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 
Der 
“Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 
Rotizen. 
Dedblätter gelangen durd) die Zentralabteilung des Kriegeminifteriums 


zur Berteifung: 
Nro 8—14 zur Dienflordnung des K. B. Kadetten-Corps. 


In der Garniſondienſt ⸗ Vorſchrift — IT. Abfchnitt — ift Seite 56, Zeile 6 
von oben nad „fo“ eingufdalten: „zu“. 
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den Oberften Wolff, bisher & la suite biefes Regiments und 
tommanbiert zur Stellvertretung des Regiments-Commandeurs, 
zum Commandeur bes 18. Infanterie Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand zu ernennen; 

am 3. b8 

bem Rittmeifter Albert Freiherrn von Reigenftein, Eskadrons— 
ef im 2. Chevaulegerd- Regiment Taris, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, — und 

dem Hauptmann Lang, Kompagniehef im 1. Pionier-Bataillon, 
legterem unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im Zivil- 
bienfte, — ben Abſchied mit Penjion und mit ber Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 5. 08 

ben Premier: Lieutenant Rothamel, bisher Adjutant bei ber 
Infpeltion des Ingenieur Corps und ber Feftungen, zum 
Kompagniehef im 1. Pionier-Bataillon, unter Beförderung zum 
Hauptmann, — und 

ben Premier Lieutenant Hoelg vom Eifenbahn «Bataillon zum 
Udjutanten bei ber Infpeltion des Ingenieur» Corps und ber 
Feltungen — zu ernennen; 

den Second-Lieutenant Heidemann vom 19. Infanterie-Regiment 
zum 4. Feld-Artillerie- Regiment König — und 

ben Geconb-Sieutenant Heffert von ber Referve des 5. Felb= 
Artillerie-Regiments in den Fricbensftand biefes Regiments, — 
beide als auferetatsmäßig, — zu verfegen, legteren mit einem 
Patente vom 2. März 1891; 

bem Second = Lieutenant von Schleich bes 5. Felb:Artilleriez 
Regiments ein Patent vom 1. März 1891 zu verleihen; 

zu befördern; 

zu Second-Lieutenants bie Portepeefähnriche: 

Walther Heiden im 1. Infanterie-Regiment König; 

Adolf Herrgott im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Ludwig von Hóglin im 3. Infanterie -Regiment Prinz Karl 
von Bayern; 

Friedrich Lodner vom 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, — 
Heinrih Moesmang vom 15. Infanterie» Regiment König 
Albert von Sachen, — dann Rupert Neubierl, — Franz 
Couturier, — Oslar Morftabt — und Friebrih Reid: 
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Georg Danner, — Friedrid) von Reig — und Xaver 
Rheinwald, bieje fämtlih im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Theodor Probftmayr vom Infanterie-Leib:Regiment, — Eugen 
Euler- Chelpin vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Auguft Delg vom 12. Infanteric - Regiment Prinz Arnulf, 
— Otto Mattenheimer vom 14. Infanterie - Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Ernft Kugler — und Hermann 
Leng vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
— dann Karl Leudfenring, — Johann Egel — und 
Martin Dittelberger, biefe fämtlih im 18. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand; 

Wilhelm Hänlein vom 1. Infanterie-Regiment König, — Albert 
Bed vom 14. Injanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
dann Swan Fried — und Marimilian Freiherr von Seden= 
borff-Aberbar, famtlide im 19. Infanterie-Regiment; 

Ernft Freiherr Fuds von Vimbad und Dornheim im 
1.-Ulanen:Regiment Raifer Wilhelm IL, König von Preußen ; 

Walther Schrön im 2. Ulanen-Regiment König; 

Hans Bauft im 2. Chevaufegers- Regiment aris; 

Otto Hanemann — und Karl Graf von Tauffkirchen zu 
Guttenberg auf Ybm im 3. Chevaulegers-Regiment vacant 
Herzog Marimilian; 

Kurt Freiherr von Lepel — und Friedrid) Steppes im 4. Che- 
vaulegers-Regiment König; 

Otto Hobnert im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterveid ; 

su auperetatsmagigenSecond- Lieutenants die Portepee- 
fähnriche: 

Chriftoph Freiherr von Godin, — Karl Sonntag, — 
Johann Edelmann, — Julius Müller, — Georg Kalb 
— und Sigfried Freiherr von und zu Auffeß im 1. Feld- 
Artillerie-Regiment PrinzeRegent Luitpolb; 

Ludwig Boy, — Friedrid) Schultheiß, — Karl Geiger, — 
Franz von Hertlein, — Werner Freiherr von und zu 
Uuffep, — Juftin Meyer, — Hermann Freiherr von 
Stengel — und Alfred Herr im 2. Feld-Artillerie- Regiment 
Horn; 

Guſtav Kupffer, — Ludwig Bid, — Marimilian Pfifterer, 
— Bihelm Freiherr von Steinling zu Boden und 
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vacant Bothmer, — Marimilian Poli im 16. Infanterier 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Emil Grimm 
im 1. Fuß = Artillerie - Regiment vacant Bothmer, — Hugo 
Leeb — und Franz Höttinger im 16. Infanterie-Regiment 
vacant König Alfons von Spanien, — Guftav Krafft im 
1. Pionier-Bataillon, — Heinrih Haut im 2. Jäger-Bataillon, 
— Otto Killermann im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Philipp Kefter im 1. Pionier= 
Bataillon, — Albert Sertorius im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Anton He, — Lothar Sensburg, 
— Albert Mert — und Osfar Mezger im 4. Gelb: 
Artillerie-Regiment König, — Albert Söldner im 13. In— 
fanterie = Regiment Raifer Franz Jofeph von Ofterreid, — 
Hubert Franzelin im 2. Fuß: Artillerie- Regiment, — Hermann 
Friebreid im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Theodor 
Freiherr von Köppelle im 5. Felb-Artillerie-Megiment, — 
Johann Oberlinbober im 3. Chevaulegers-Regiment vacant 
Herzog Maximilian, — Eduard Doehla — und Angelo 
Beifmann im 3. Infanterie» Regiment Pring Sarl von 
Bayern, — Otto Faltermayer im 16. Infanterie-Regiment 
vacant König Alfons von Spanien, — Ridard von Allweyer 
im 1. Selb-Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold ; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 1. b8 

den Abſchied zu bewilligen: bem Second-Licutenant Friedridy 
Pring von ber Referve bes Infanterie-Leib-Regiments‘ behufs 
Úbertritts in Königlich Preußiſche Militávbienfte; — dann 
von ber Landwehr Infanterie 1. Aufgebot ben Premier-Lientes 
nants Karl Weyfe (I. Münden) — und Karl Mibemann 
(Amberg), — bem Second-Lieutenant Emil Bent (Kempten), 
diefem wegen beabjidjtigter Auswanderung; — von ber Land» 
wehr 2. Anfgebotg bem Premier-Lieutenant Heinrich DeBlod) 
(Siffingen) von ber Feld: Artillerie, — ben Second-Lieutenants 
Georg Donauer (Rofenheim) — und Hermann Köppel 
(Hof), beide von ber Infanterie; 

zu verfegen: 

ben Premier = Lieutenant Wilhelm Korte im Referveverhaltnis 
vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann zum 2. Infanterie= 
Regiment Kronprinz; 





Weigand (Zmweibrüden), — Dr Georg Bähr (Afchaffen: 
burg), — Dr Maximilian Neumaier (Regensburg), — 
Dr Albert Würzburger (Bayreuth), -— Dr Albert Kem: 
permann (Kaijerslautern), — Dr Eduard Müller (Rojen: 
beim), — Dr Meinolf Meyer (Zweibrüden), — Dr Heintid 
Kod (Nürnberg), — Dr Wilhelm Oblmüller (Hof); — 
in ber Landwehr 2. Aufgebots die Aljiftenzärzte 1. Klaffe Dr Karl 
Hellmuth (Erlangen), — Dr Karl Seit (1. Münden) — 
und Dr Jakob Walter (Landau); 

zu Affiftenzärzten 1. Klaffe: in der Teferve bie Affiftengargte 
2. Klajje Dr Johann Erhard (Dillingen), — Dr Heinrid 
Pürckhauer (Erlangen), — Dr Karl Schulze-Kump 
(Raiferslantern), — Dr Eugen Enderlen (I Münden), — 
Dr Theodor Elten (Kaiferslautern), — Dr Ludwig Sirael 
(Hof) — und Dr Ernjt Deutjhländer (Kiſſingen); — 
in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Ajiftenzärzte 2. Rlaffe 
Dr Heinridy Jäger (Aichaffenburg), — Dr Ernft Martin 
(Ludwigshafen), — Dr Wilhelm Cinhaus (Kaiferslautern) — 
und Dr Robert Schütz (Hof); 

zu Ajjiftenzárzten 2. Klaſſe der Referve bie Unterärzte ber Re: 
jerve Karl Korte — und Franz Schalf (Würzburg), — 
Sofeph Hiller (I. Münden); 

c. bei ben Beamten ber Militär-Berwaltung: 

im Beurlaubtenftanbe: 


am 4. d8 ben Unterapothefer der Referve Alois Riernbauer 
(Rofenhcim) zum Oberapotheker der Reſerve zu befördern. 


RAriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberft 3. D. 


Vom Kriegsminifterium wurde ber Second: Lieutenant Freiherr 
von Feilitzſch des 3. Chevanlegers- Regiments vacant Herzog 
Marimilian vom 1. Márz l. 38 ab zum Topographiichen Bureau 
des Generaljtabes fommandiert. 
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2) $ 62 bes Servis-Reglements. 

Bu dem zweiten Abjag biefes Paragraphen (Ziffer 97 ber 
Nachtrage) ift unter bem Zeichen *, welches hinter dem Worte 
„gewährt” anzubringen, folgende Anmerkung aufzunehmen: 

Diefe Beftimmung findet auf bie in ber Anmerkung ** 
zu $ 38,212 ber Friedens - VBefolbungsvorfdrift gedachten 
Mannfdaften als Selbftmieter gleichfalls Anwendung, ders 
geftalt, daß ber Servis aud) während des Empfanges des 
Löhnungszufchufles bezw. bis Ende bes Monats ber Ent: 
laffung fortzuzablen ift. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Geftorben find: 
der Hauptmann a. D. Heinrid Weiß, Ritter 2. Rlaffe des Mis. 
litár- Verdienftordeng8 (Kriegsdeforation), am 17. Februar in 
München ; 
ber Oberftlieutenant a. D. Friedrid) von Schönfeld am 20. es 
bruar in Münden. 


Notiz. 
Dedblátter gelangen durd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums 


zur Berteilung: 
Nro 2—30 zur Ausrilftungs-Nadweifung für Cifenbahn-Formationen, 
Nro 1—10 zur Anleitung zum Eisfprengen für Milttär-Kommandos. 


- 
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Kõöniglich Bayerifches Kriegsminifterium, 


15. Már 1892. 


Imbalt: Betanntmadung : Ableben Seiner Königlichen Hoheit des Grofierjogs 
von Heffen. 


Neo 4840. Münden 15. März 1892. 
Betreff: Ableben Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Geffen. 
Im Namen Heiner Majekät des Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben unterm 14. ds Aller: 
höcjft zu beftimmen gerubt, bag die Offiziere des 5. Infanterie 
Regiments, um bas Andenken des verewigten Inhabers bes 
Regiments, Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Ludwig IV. von Heſſen, zu ehren, acht Tage Trauer durd 
Tragen des Flors um den linten Oberarm anzulegen haben. 


Kriegs-Minifterium. 
v.Safferling 
Der 
Chef der Hentral-Abtetlung: 
Sixt, Ober 3. D. 
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un in 
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Nro 4608. Münden 15. März 1892. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Kuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhddft be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen rc. zu verfügen: 


a) bei ben Offizieren, Portepeefabnriden 2c.: 
im altiven Heere 2c.: 


am 24. v. Mts bem Leibgarde : Hartichier Michael Luber für 
jeine mit 13. bd. Mitts ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze bes Lubdwigsordens zu verleihen ; 

am 7. d8 ben PBortepeefähnric, Triedrih Lehmann des 18. In⸗ 
fanterie- Regiments Prinz Ludwig Ferdinand mit einem Patente 
vom 5. März b. 38 zum Second- Lieutenant in dem genannten 
Truppenteil zu befördern; 

am 8. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Orbdensausgeidnungen zu erteilen, und zwar: bem Oberft: 
lieutenant Hartmann, Commanbeur des 6. Chevaulegers⸗ 
Regiments vacant Grogfirft Konjtantin Nikolajewitfch, für 
den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Anna-Orben 2. Klafje; — dem 
Major von Le Bret-Nucourt, ctatemágigen Stabsoffigier im 
2. Ulanen-Regiment König, für das Komturfreuz bes Raiferlid) 
Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
bes Roniglid Schwebilchen Sdwert-Ordens und das Commandeur- 
treuz 2. RKlaffe des Königlid) Spanifden Ordens Iſabella ber 
RKatholifden; — bem Major Freiberrn von Falfenhaufen 
á la suite bes 2. Chevaulegers- Regiments Taris, Reitlehrer 
an ber Equitationsanftalt, für ben Kaiferlih DOfterreichifchen 
Drben ber Cifernen Krone 3. Klaſſe; — bem Premier: Lieutenant 
Grafen Edbrebt von Dürdheim- Montmartin bes 
Snfanterie-Leib- Regiments, InfpettionSoffizier an ber SKriegs- 
ſchule, für das Ritterkreuz des Raifertid, Oſterreichiſchen Franz 
Sojeph - Ordens; — dem Second » Lieutenant Grafen von 
Holnftein aus Bayern des 1. Ulanen » Regiments Kaifer 
Wilhelm II., König von Preugen, für bas Ritterkreuz bes 
Gropherzoglich Luremburgifdyen Ordens ber Cidjentrone ; 
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zum Affiftenzarzt 1. Klaſſe ben WAffiftengargt 2. Klaſſe Dr Nagel 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid ; 

c) außerdem: 

am 10. b8 

den proteftantifchen Dekan Kelber von der Funktion eines Lehrers 
für proteftantifche Religions: und Sittenlehre am Kabettencorps 
auf Nachſuchen zu entheben — und 

ben Unterricht für proteftantifde NReligiond- und Gittenlehre am 
RKadettencorps bem proteftantifden Pfarrer Friedrich Reihen: 
bart dabier zu übertragen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Obert 3. D. 


Nro 4292. Münden 15. Mär; 1892. 
Betreff: Ordensverlethung. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern VBerwmefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 5. d3 dem Kaiferlih Ruffifchen Rittmeifter 
á la suite ber Kavallerie Loukianoff, Abjutanten bes Chefs 
bes Raijerlid) Rufjijdhen Großen Generaljtabes, das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Militär Verdienftordend Allergnábigft zu verleihen 
gerubt. 

Ariegs-Minifierium. 
v. Bafferlina. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


Seitens bes Kriegsminifteriums wurde ber Second = Lieutenant 
Weber bed 1. yelb-Artillerie- Regiments Pring: Regent Ruitpold, 
bisher Abteilungsadjutant, auf bie Dauer eines Jahres zur 
Intendantur 1. Armee - Corps zur Dienftleiftung Tommanbiert. 
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2. Die Beftimmung im $ 48 A, 3e bes Betriebsreglements ift 
wie folgt zu fallen: 
„\olhe Präparate, welche Phosphor in Subftanz beige: 
mifdt enthalten (wegen Zündbänder und RBiindblattden 
— amorces — fowie Streihhölzer vergl. Anlage D Illa 
und IV)”; 


3. Im erften Abſatze ber Beftimmung unter I ber Anlage D ift 
binter den Worten „ferner Rottweiler Klein: Kaliber- Pulver 
(ein chemifches Pulver aus aufgeldfter nitrirter Celluloſe)“; 
einzufchalten: 

„Würfelpulver (Pulver aus warm abgepreßter Spreng- 
gelatine”); 


4. Hinter Ziffer lla der Anlage D ijt folgende neue Beftimmung 
aufzunehmen : 
nl b. Semifhe aus Salpeter, Harz, Naphtalin 
und rohen Theerdlen unterliegen nadftehenden Be: 
ftimmungen : 

1. Derartige Gemifde find in luftdidt verfdloffene 
Blechbüchſen und legtere in ftarfe Holzkilten zu ver: 
paden. Das Gewicht bes Inhalts jeder Kifte darf 
50 kg nicht úberfteigen. 

2. Die Kiften müffen mit zwei ftarfen Handhaben und 
mit einer ben Inhalt deutlich Tennzeichnenden Auf: 
{drift verjehen fein. 

3. Seder Sendung mug cine vom Fabrifanten und einem 
vereideten Chemifer ausgeftellte Befdheinigung über 
bie Art bes Gemifches und über bie Beachtung ber 
Vorfdriften unter 1 und 2 beigegeben werben. 

Cine gleiche Beicheinigung ift von bem Abfender 
auf bem Frachtbrief unter amtlicher Beglaubigung der 

Unterfchrift auszustellen.” 


5. In der Beftimmung unter IV der Anlage D ift als zweiter 
Abſatz eingufdalten : 
„Streichhölger, deren Riindfipfden Phosphor und dlor- 
jaueres Kali enthalten, unterliegen folgenden Bedingungen : 
1. Die Zündmafje darf hidftens 5 Prozent Phosphor 
und 20 Prozent hlorjaures Kali enthalten. 


=a 
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ftarfen Vorridtungen zum bequemen Hanbhaben ver- 

jehene Gefäße oder geflochtene Körbe eingefchlojjen fein. 

Wenn die Verfendung in Metalle, Holz= ober 

Gummibehaltern erfolgt, jo müſſen die Behälter voll- 

fommen dicht und mit guten Verſchlüſſen verfehen fein. 

2. Die aus Terpentindl und Harz bereiteten übelriechenden 

Präparate bürfen nur in offenen Wagen befördert 
werben. 

3. Wegen ber Rufammenpadung mit anderen Gegen- 

jtänden vergleiche die Beftimmungen unter XXXIX.“ 


9. In der Beftimmung unter XXVIII der Anlage D ift: 


10. 


11. 


im erften Abfag anftatt ber Worte „Kienruß wird” 
zu fegen: 

„Kienruß und andere pulverförmige Arten von Rup werden, ” 
im zweiten und dritten Whfag das Wort „Kienruß” in „Ruß“ 
abzuändern. 


Die Beftimmungen unter XXX ber Anlage D find wie folgt 
zu ergänzen: 
Im Abjage 1 ift Hinter den Worten ,jedod) mit Aus: 
ſchluß ber unter Nr.” einzufchalten : 
„AXXUa und”. 


Hinter Ziffer XXXII ift folgende neue Beftimmung nad- 
gutragen : 
„AXXlIa. Friſche Kälbermagen werben nur in wajler- 
dichte Behälter verpadt und unter folgenden Bedingungen 
zur Beförderung angenommen : 

1. Sie müfjen von allen Speijereften gereinigt und 
berart gejalzen fein, daß auf jeden Magen 15 bis 
20 g Kochſalz verwendet ijt. 

2. Bei der Verpadung ift auf den Boden bes Gefäßes, 
fowie auf bie oberfte Magenjchicht je eine etwa 1 cm 
hohe Schicht Salz zu ftreuen. 

3. Im Frachtbriefe ift von dem Verfenber zu bejcheinigen, 
bag bie Vorfdriften unter 1 und 2 beobachtet find. 

4. Die Cifenbahn fann bie VBorausbezahlung ber Fracht 
bei der Aufgabe verlangen. 

5. Die Koften etwa ndthiger Desinfettion fallen bem 
Verfenber begiehungsweife bem Empfänger zur Yaft.“ 
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K. Jnjpeftion ber Fupartillerie für Umänderung von Halsriemen 
Nro 1 in folde Nro 2, dann für bie nachträgliche Bezeichnung 
ber Halsriemen mit ber entfpredenden Nummer eine Anleitung 
ausgeben wird. Die urd) diefe Umänderung u. |. w. erwachjenden 
Koften verrechnen die Artilleriee bezw. Trainbepot8 auf bie bes 
züglihen Sachausgabe-Überfichten. 
Ariegs- Miniflerium. 
2 Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft x. D. 


Nro 2535. Münden 8. Mär; 1892. 
Betreff: Echubtafel für die 3,7 cm 
Revolvertanone. 

Die Schußtafel Nro 3 zum Schußtafel-Sammelbeft ift neu 
gebrudt und wird ben Kommanbobehörden und Dienftesftellen in 
ber erforderlichen Zahl von Cremplaren zugeben. Die bisherige 
Schußtafel Nro 3 tritt außer Kraft. j 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Heichlin, Oberftlientenant. 





— — — 


Geſtorben ſind: 
ber Hauptmann a. D. von Herder am 4. März zu Bamberg; 
ber Major Schreyer, Bataillons-Commandeur im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, am 9. März zu Nürnberg; 
ber Major Müller a la suite bes Generalftabes, Cifenbabn- 
Linien-Kommiſſär in Münden, Ritter 1. Klaffe des Militär: 
Verbienftordens, am 14. März in München. 


Notiz. 
Dedblätter gelangen durd die Zentrafabteilung des Kriegsminifteriums 


zur Verteilung: 
Nro 70—72 zur Anleitung für Inflandjegungen an den Heldgefdiigen. 


, o. une Data o 
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5. Estabron 6. Chevaulegers = Regiments vacant Grogfúrft 
Konftantin Nifolajewitid von Neumarkt nad Amberg. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 5054. Münden 21. März 1892. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Heiner Majefiat des Kónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring L£uitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei ben Offizieren: 

im altiven Heere: 

am 16. d8 bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Königlich Wiirttembergijden Ordensauszeidnungen zu erteilen, 
und zwar: bem Königlichen Generalabjutanten, Generalmajor 
Grafen von Lerdhenfeld-Brennberg, für bas Kommentur- 
freuz mit bem Stern bes Ordens ber Königlich Württembergijchen 
Krone; — dem Königlichen Fligeladjutanten, Oberften (mit dem 
Range eines Brigade-Commandeurs) Freiberrn von Boller, 
für das Kommenturfreuz 1. Klajje, — dann ben Königlichen 
Tlügelabjutanten, Majoren Ritter von Wiedenmann — und 
Treibern Wolfsfeelvon Reidhenberg, für das Kommentur- 
treuz 2. Klafje bes Friedrichs-Ordens; 

am 17. b8 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 14. Infanterie: Regiment Herzog 
Karl Theodor den Major Oefterreider vom 7. Infanterie- 
Regiment Pring Leopold; 

zum Kompagniedef im 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold ben 
Premier » Lieutenant Koerhler diefes Megiments unter Be: 
förderung zum Hauptmann ohne Patent, — dann 
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Nro 5071. Münden 18. März 1892. 


Betreff: Haupt-Etat der bayerifchen Militär- 
verwaltung für 1892/93. 

Rum Zwecke eines ungeftórten Yortganges des Militär-Haus- 
halted wird hiermit — vorbebaltlid) der gejeßlichen Feftftellung 
bes Militar: Etats für 1892/93 — bie Ermädtigung erteilt, 
bag big zum Erjcheinen ber Verpflegungs-, Verwaltungs- und 
Sach-Etats behufs Beftreitung ber laufenden und fonftigen not: 
wenbigen Ausgaben Zahlungen auf. Rechnung des ordentlichen 
Stats für 1892/93 innerhalb ber Gage ber einfchlägigen Etats 
von 1891/92 geleiftet werden, foweit nicht für einzelne Fälle aus- 
brüdlich Anderes verfügt ift oder wird. 

werner find aud) bie Zulagen an bie Unteroffiziere 2c. bei 
ben Befagungstruppen in Elfaß = Lothringen nad) ben bisherigen 
Sätzen fortzubezahlen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der * 
Chef ber Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 4794. Münden 19. März 1892. 


Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographifder Karten. 


Bom Lopographijden Bureau des K. Generalftabes wurden 
veröffentlicht und fónnen bortfelbft bezogen werben: 


1) Bon ber Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches (1:100000) 
bie Sektionen: Nro 580 Regensburg, Nro 581 Cham, 
Nro 582 Zwiefel, Nro 594 Eichftätt, Nro 595 Ingol: 
ftabt, Nro 597 Straubing und Nro 608 Dillingen. 

2) Bom topographijchen Atlas des Königreiches Bayern (1:50000): 
Nro 79 Burghaujen in 4 Viertelblattern, 

Nro 87 Lindau in 1 Halbblatt. 

3) In Photolithographie hergeftellte Pofitionsblatter (1:25000): 
Nro 742 Dieffen, Nro 743 Andedhs, Nro 780 Teiffen: 
borf, Nro 781 Salzburghofen, Nro 804 Högelwörth, 
Nro 828 Dürnbachhorn, Nro 830 Reichenhall, Nro 856 





92 


zugeftochenen beziehungsweife in den Stößen angepaßten Sektionen : 


Nro 389 Halle, Nro 414 Reig, 

Nro 392 Großenhain, Nro419 Baugen, 

Nro 393 Kamenz, Nro 493 Johanngeorgen— 
ftabt. 


Enblid wurde ein Kriegsipielplan in 1:8000 burda Ver: 
größerung des bayerifchen Atlaffes und Überarbeitung beim Topo: 
grapbiichen Bureau hergejtellt, enthaltend bie Umgegend von Röhr: 
moos in 16 Blättern, umfaffend eine Gejamtausbehnung von circa 
13,5km Breite und 12km Höhe, das tomplette Eremplar zu 3.4. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
rh. v. Meidlin, Oberftlieutenant. 
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in ber erforberliden Zahl von Eremplaren nebft Verteilungs- 
tabelle burd) die Rentralabteilung bes Kriegsminifteriums zugeben 
werben. Bom gleichen Reitpunfte ab können' diefelben bei ber 
Lithographifden Offizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen 
werben. 

Das „Ererzier-Reglement für die Zuß-Artillerie — Minden 
1889” und die „Schießvorjchrift für die 8. BD, Yuß-Artillerie — 
Münden 1887" treten hiemit außer Kraft. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 5419. Minden 25. März 1892. 
Betreff: Uniformierungsbeftimmungen. 
Jm Hanmen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Konigreidhs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
Ihliegung vom 23. d. Mts das Nachſtehende Alergnábigft zu be: 
ftimmen gerußt: 

1) Die in etatemáfige Stellen des Kriegsminifteriums verjegten 
Dffiziere des aktiven Dienftjtandes tragen als befondere Uniform 
bie für die Offiziere des Generaljtabs vorgejchriebene Uniform, 
jedod) die Knöpfe, bie Ligen am Kragen und den Armelauffchlägen 
des Waffenrodes und das Helmbeſchläge vergoldet ftatt in 
Silber und auf ben Epauleties bezw. Adyjeljtüden bie Königs- 
frone wie bisher, 

2) Die in etatsmapgigen Stellen bed Kriegsminiſteriums, dann 
bie alg Referenten und Abdjutanten bei Kommandojtellen komman⸗ 
dierten penjionierten Offiziere, ferner der Vorftand ber Remonte⸗ 
Anfaufs-Kommiffion und ber VBorftand der Militär-Lehrichmiede 
haben zu ber ihnen bewilligten Uniform bie aftiven Dienft: 
abzeichen zu tragen. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Entſchließung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, bag die Ziffer 2 derjelben auf 





München, für das Großkreuz, — bann dem Rittmeifter Freiherrn 
von Perfall á la suite des 3. Chevaulegers - Regiments 
vacant Herzog Maximilian, Hofmarfhall und Perjönlichen 
Abjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern, für das Kommenturkreuz 2. Klajje des Friedrids- 
Ordens, — ben Leibgarde-Hartfdieren Johann Maifel, — 
Wilhelm Bauer, — Michael Röſch, — Simon Gareis, — 
Johann Seyring — und Michael Luber für die filberne 
Rivil-Verdienftmedaille ; 

bem penfionierten Unteroffizier und berzeitigen Bibliothefdiener im 
1. Infanterie: Regiment König Adam Hümmer die filberne 
Medaille des Verdienstordens der Bayerifchen Krone zu verleihen ; 

am 26. b8 


dem Sommanbierenden General I. Armee: Corps, General ber 
Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern, — und bem 
Commandeur ber 1. Divifion, General der Infanterie Prinzen 
Arnulf von Bayern, Königlichen Hobheiten, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen bes Großherzoglich Lurem- 
burgijden Hausordens vom goldenen Löwen zu erteilen; 

inhaftlih Allerhöchiten Handfchreibens bem Hauptmann Fer dl 
& la suite des 10. Infanterie» Regiments Pring Ludwig, 
Perjönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hobeit des Prinzen 


Zudwig von Bayern, den Verbienftorben vom Heiligen Michael 
4. Klaſſe zu verleihen; 


am 28. d8 bie nachgenannten Offiziere des Kriegsminifteriums 
aus dem biöherigen Verhältnis a la suite ihrer Truppenteile 2c. 
zum Kriegsminifterium zu verfegen: die Oberftlieutenants und 
Abteilungschefs Freiherr Reihlin von Melbegg des General- 
ftabes — und Müller bes 3. Infanterie Regiments "Prinz 
Karl von Bayern; — die Majore und Referenten Ritter von 
Renauld, Edler von Kellenbad, des Yngenieur-Corps, — 
y (ig el des 3. Snfanterie: Regiments Pring Karl von Bayern, 
— Freiherr von Bonnet zu Meautry des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, — Lobenboffer 
des 3. Feld- Artillerie Regiments Königin Mutter— und Gerneth 
des Generalftabes ; — bie Hauptleute Ratzinger des 2. Fuß: 
Artillerie-Regiments — und Kronberger des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor; 
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zu befördern: 

zum Premier = Lieutenant ben Second: Lieutenant der Lanbwebr: 
Kavallerie 1. Aufgebots Joſeph Eloftermann (Kaiferslautern) ; 

zu Second-Lieutenants ber Nejerve die Vizefeldwebel ber Rejerve 
Emil Carthaus — und Leonhard Ruhr (Würzburg), beide im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Eugen Eiber 
(Kigingen) im 6. Infanterie-Regiment Raifer Wilhelm, König 
von Preußen, — Ludwig Heßdörfer (Würzburg) im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Prandh, — Alerander Allbrecht 
(Würzburg) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Ferdinand 
Eifner (Würzburg) im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Franz Beder (Würzburg) im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, — Paul Wackenreuder (Würzburg) im 
8. Infanterie- Regiment vacant Prandh, — Arthur Müller 
(Raiferslautern) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

b) im Ganitatscorps: 

im aftiven Heere: 

am 21. d8 ben Unterarzt Dr Ludwig Riepler des 1. Schweren 
Reiter Regiments Pring Karl von Bayern zum Alfiftenzarzt 
2. Klafje in diefem RMegimente zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. b8 bem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr Georg 
Ritter von Dall’Armi (I. Münden) den Abſchied zu be: 
willigen; 

c) bei ben Beamten der Militär- Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 26. d8 ben Geheimen erpebierenden Sekretär im Sriegs- 
minifterium, Rednungsrat Egelfeer, in ben erbetenen Rube- 
ſtand treten zu laffen; 

am 28. d8 ben Hausinfpeftor De Ana von ber Infpeltion ber 
Militär = Bildungs - Anftalten zum Kafernen = Infpeftor bei ber 
Garnifongvermaltung Münden — und den Rafernen: Infpeltor 
Mittelberger von ber Garnifonsverwaltung München zum 
Hausinfpektor bei der Infpeltion der Militär-Bildungs: Anftalten 
zu ernennen; | 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 28. b8 den Abſchied zu bewilligen: bem Zahlmeifter der 
Landwehr 1. Aufgebots Ludwig Körber (Landau), diefem mit 
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Terner ift dem Mufter 15 zu § 84 ber Ltebrorbnung 
folgende Anmerfung 2 hinzuzufügen: 

„Etwa erlittene Strafen find auf der Rúdfeite anzuführen 
oder es ift anzugeben, daß eine Beftrafung bisher nicht erfolgt ijt.” 
Die Herausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 

Münden, 16. März 1892, 


Frhr. v. Seilit[d). v. 3afferling. 


Berichtigung ber Wehrorbnung Der General:Setretär: 
für das Königreich Bayern betr. Minifterialrath v. Nies. 


nn 


St.-M..b. 3. Nro 4431. 


— — — — — — 


K.⸗M. Nro 4811. 





An ſämmtliche Erſatzbehörden des Königreichs. 


Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
und 
Rol. Kriegsminiſterium. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 7. Juni v. Is. 
— Amtsbl. d. k. St.-Min. d. Innern S. 199, Militárverorb: 
nungsbl. S. 254 — wird nachſtehend eine im Centralblatte für 
das Deutſche Reich S. 133 veröffentlichte Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 10. l. Mets. zur Kenntniß gebracht. 

Münden, den 17. März 1892. 


Schr. v. Seilitfd). v. Safferling. 
Bollzug ber Webrordnung, 


bier Ermächtigung zur Aus» Der Generalfetretar : 
ſtellung ärztlicher Zeugniffe v. Nies, 
für militärpflichtige Deutfche Minifterialrath. 


in Rußland betr. 


Im Verfolg der Belanntmahung vom 12. Mai 1891 
(Central-Blatt S. 91) wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt, dag dem Dr. Adolf Wagner zu St. Petersburg — an 
Stelle des auf fein Anfuchen von ben gleichen Funktionen ent: 
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bundenen Dr. Georg Kindes — auf Grund bes S 42 Biff. 2 
ber MWehrordnung die Ermädtigung ertheilt ift zur Ausftellung 
ber im § 42 Ziffer la und b ber Wehrorbnung bezeichneten Zeug: 
niffe über bie Untauglichfeit oder bedingte QTauglichfeit derjenigen 
militärpflichtigen Deutjchen, welde ihren dauernden Aufenthalt 
im inneren Rußland Haben. | 


Berlin, ben 10. März 1892, 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Boetticher. 


Ntro 5286. Münden 22. März 1892. 
Betreff: Stempeln ber Hanbwaffen. 


Die ber Borfdrift über bas Stempeln ber SHanbwaffen 
— Drudooridrift Nro 98 — vorgebrudte Verfilgung vom 8. April 
1891 Nro 5468, wonad unter andern ein Umftempeln ber zur 
Zeit der Ausgabe ber 2c. Vorjchrift in ben Händen ber Kom: 
manbobehörden, Truppen und Verwaltungen befindlichen, bezw. für 
ben ¿all einer Mobilmadung bereit zu baltenden Waffen nicht 
ftattfinden foll, findet nur Anwendung, wenn die bisherigen Stempel: 
zeichen die Zugehörigkeit ber Waffen zu einer beftimmten Formation 
unzweifelhaft erfennen lafjen, wobei eS nicht in Frage fommt, ob 
eine als folde unverändert beftehen bleibende Formation im Laufe 
ber Zeit eine andere Benennung erhält. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 5524. Münden 26. März 1892. 
Betreff: Balteriologifdhe Geräte für bas 
Lazaret-Refervedepot. 
Der Ausftattung des Lazaret-Refervedepots treten hingu: 
a. ein Heiner bafteriologifcher Kaften von poliertem Elfenholz mit 
der Bezeichnung: „Bakteriologifcher Kaften”, 
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Geftorben find: 


ber Oberjtlieutenant a. D. Leng, Ritter 2. Klaffe des Militär- 
Verdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des Königlich 
Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 5. März in Münden; . 

ber Second-Lieutenant a. D. Hafenclever, Inhaber des Militär: 
Verdienſtkreuzes (Kriegspeforation), am 5. März in München; 

ber Oberft a. D. Sprengler, Ritter 1. Klaffe des Verbienft: 
ordens vom Heiligen Michael und des Großherzoglic Heſſiſchen 
Berdienftordens Philipps des Großmütigen, am 14. März zu 
Augsburg. 


EB ae 
ER rn a EN eee 
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2) 


Rudfragen und dergleichen, dürfen jedoch vom Vorftande der 
betreffenden Sektion im Auftrage unterzeichnet werden. 

Dem Chef der Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird über 
bie Diener der beim Kriegsminifterium eingeteilten Offiziere zc., 
jowie über die im Kriegsminifterium fommanbdierten Unteroffiziere 
und Mannjhaften die Disziplinarftrafgewalt eines Regimentss 
commanbeurs verliehen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 6303. Minden 8. April 1892, 


Betreff: Größere Truppeniibungen 
im Sabre 189 


Im Ramen Heiner Majeſtät des Adnigs. 
Seine Kiniglihe Hoheit Prinz Suitpold, des 


Königreih8 Bayern Verwefer, haben burd Allerhöchſte Ent: 
Schließung vom 5. April [. 38 Binjichtlid) der diesjährigen größeren 
ruppendbungen bas Nachftehende Allergnäbigft zu beftimmen gerubt: 

1. Beide Armee: Corps — ausſchließlich der 10. Infanterie: 


Brigabe und ber 5. Ravallerie- Brigade — haben größere Truppen: 
übungen nad Ziffer 9 mit 11 des 2. Teileg ber Felddienſt⸗ 
ordnung abzuhalten. 

Die 5. Kavallerie- Brigade nimmt auf Grund befonderer 
Vereinbarung an ben Übungen ber beim Königlich preußifchen 
XVI. Armee-Corps zu bildenden Savallerie-Divifion teil, 


. Über die Bildung befonderer Formationen fowie über bie Ab: 


haltung einer Angriffsübung unter Beteiligung aller Waffen behalte 
3d Mir noch bejondere Verfügung vor. 


. Die Rüdfehr der Truppen von ben Herbftiibungen in ihre Stand: 


orte ijt derartig anzuordnen, bap bie durch bie Allerhöchite 
Verordnung vom 23. Februar 1892 (Verordnungsblatt Seite 61) 
über bie Rekrutierung des Heeres für 1892/93 in Betreff ber 
Entlafjung der Referven gegebenen Feftfegungen zur Ausführung 
gelangen fonnen. 
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Nro 6504. Münden 9. April 1892. 
Betreff: Perfonalien. 
Jm Hamen Seiner Majefat des Áónigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Suitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhddft be- 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalverdnderungen 2c. Allergnädigſt 
zu verfügen: | 
a) bet ben Offizieren und Portepeefähnridhen: 

im aftiven Heere 2c.: | 

am 16. v. Mts bem Oberften 3. D. Girt, Abteilungschef im 
Kriegsminifterium, unter Allerhöchfter Anerkennung ber lang: 
jährigen und pflichtgetreuen Dienftleiftung ben Abfchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen ; 

am 21. v. Mis inhaltlich Allerhöchften Handichreibens dem General 
ber Infanterie Prinzen Ludwig von Bayern, Königliche 
Hoheit, Inhaber bes 10. Infanterie-Regiments, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen bes Großherzoglid Luremburg- 
ifdhen Hausordens vom goldenen Ldwen zu erteilen; 

am 23.0. Mts dem Major a 1. s. f. ©. Freiberrn von Geefried 
auf Buttenbeim in Rüdfiht auf feine als Offizier und 
Kämmerer ehrenvoll zurücdgelegte mehr als fünfzigjährige Dienft- 
zeit das Chrenfreug des Lubwigsordens zu verleihen; 

am.30. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens bem Seconb: 
Lieutenant Prinzen Karl von Bayern, Königliche Hoheit, 
á la suite bed 2. Infanterie-Regiments Kronprinz ben Haus- 
Ritterorden vom Heiligen Hubertus zu verleihen; 

am 31. v. Mts den Major Thoma a la suite bes ngenicur- 
Corps, bisher Eiſenbahn-Kommiſſär bei ber Cifenbabn-Linien- 
Kommiffion in Ludwigshafen a/RH., zum Eifenbahn: Linien: om: 
mifjär in Münden — und den Major Bonn bes 1. Pionier- 
Bataillons unter Stellung á la suite des Ingenieur-Corp8 zum 
Eiſenbahn-Kommiſſär bei der Eifenbahn - Linien = Sommifiion in 
Ludwigshafen a / Rh. zu ernennen; 

am 2.08 zu Portepeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern : 
bie Unteroffiziere Otto Koch im 11. Infanterie-Regiment von der 
Tann, — Wilhelm Ney — und Klemens Horn im 18. Infan⸗ 
terie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Otto Bfenber im 
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am 5.68 zu verjeßen: die Affiftenzárzte 2. Klaſſe Morhart 
vom 19. Infanterie: Regiment zum 2. Sager-Bataillon — und 
Dr Pfeilfhifter vom 2. Jáger-Bataillon zur Referve bes 
Sanitatscorps ; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 4. ds zu Afliltenzärzten 2. Klaſſe ber Reſerve zu befördern: 
bie Unterärzte der Nejerve Dr Konrad Renfer (Erlangen), — 
Benno Koppenhagen (Landau), — Dr Johann Grund 
(Würzburg), — Dr Attal Merk, — Drrievrid Schiffer, — 
Theodor Schmitt, — Rudolf Kimmerle, — Bernhard 
Kunze — und Dr Marimilian Oifdhinger (I. Münden), — 
Dr Guftav Fifher (Würzburg), — Wilhelm Hübler 
(I. Münden) — und Franz Wolf (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 15. v. Mts bem Kangleifunftiondr Xaver Steiner bes Haupt: 
tonfervatoriums der Armee für feine mit 30. März d. Js ehrenvoll 
zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Chrenmiinge bes Ludwigs- 
ordens zu verleihen; 

am 31. v. Mts die Rablmeifterajpiranten Otto Lüttich des 
1. Feld-Urtillerie- Regiments Pring-Regent Luitpold im I. Armee- 
Corps — und Ludwig Beder bes 7. Infanterie: Regiments 
Pring Leopold im 11. Armee- Corps zu Zablmeiftern zu ernennen ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 4. b3 bie Unterapothefer ber Referve Eugen Schmitt (Lubwigs- 
bajen) — und Eduard Hertel (Bafjau) zu Oberapothefern 
ber Referve zu befördern; 

d) außerdem: 

am 29. v. Mts ben geprüften Lehramtsfandidaten Otto Kron: 
jeder, Gecond- Lieutenant ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots, 
bisher Verweſer der erlebigten Lehrftelle für deutfche und lateinifche 
Sprade am Rabettencorp8, zum Gymmafiallehrer bortjelbft nad) 
Mapgabe des Titel8 II $18 der Verfaffungsurfunde zu ernennen. 


Zriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Slügel, Major. 
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Rro 6194. Münden 9. April 1892. 
Betreff: Berfonalien. 


Die Seconb : Lieutenants Tanbern bes 19. Infanterie: 
Regiments — und Hofmann des 10. Infanterie - Regiments 
Prinz Ludwig werden von Kommando zur Dienftleiftung beim 
1. begiehungsweife 2. Train-Bataillon biemit enthoben. 


Briegs- Miniflerium. 
vSafferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 6218. Münden 9. April 1892. 
Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig freiwillige Arzt Dr Eduard Müller des 
2. TrainzBataillons wird zum Unterarzt im 2. Schweren Weiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rubolf von Oſterreich mit 
ver Wirkſamkeit vom 1. April d. Js ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer vafanten Affiftenzarztftelle beauftragt. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Seitens der Infpeftion ber Zuß-Artillerie wurde ber Feuerwerks- 
Premierlieutenant Graf vom 1. Fup: Artillerie: Regiment vacant 
Bothmer zum Artilleriedepot Ingolftadt unter Kommandierung 
zum Yilial-Artillerie-Depot Neu-Ulm verfest. 
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Nro 6227. Münden 4. April 1892. 


Betreff: Führung von Rangliften urd 
Perfonalbogen ber Angehörigen bes at- 
tiven Dienfiftandes, dann von Rang- 
liften hinfichtlich ber Offiziere 2c. bes Be- 
urlanbtenftanbes. 

In Abänderung ber Beftimmungen des Sriegsminifterials 
Reftripts vom 8. Mai 1889 Nro 8021 (Verordbnungsblatt 
. Seite 191) wird hiemit verfügt, bag vom laufenden Jahre ab 
bie Rangliften ber Truppenteile 2c. alljährlih zum 15. November 
— abgefdlofjen nad) bem Stande vom 1. November jedes Jahres — 
einzureichen find. 

Hienad find die einfchlägigen Termine des erwähnten Kriegs⸗ 
minifterial-Reffripts richtig zu ftellen. 

Ebenſo wollen bem vorjtehenden Erlaß ent|prechend die Termine 
für Einreihung der Rangliften bes Beurlaubtenftandes ($ 26 und 
$ 27 ber SHeerorbnung) abgeändert werben. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben, 


Rriegs-Minifiertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 2834. Münden 6. April 1892. 


Betreff: Lebrturs an ber Militär⸗Schieß⸗ 
ſchule für 1892. 


Der diesjährige Lehrfurs für Fuftruppen an ber K. Militärs 
Schießſchule findet nad) den größeren Truppenúbungen ftatt. 
Weitere Beltimmungen werden zeitgemäß erlaffen werben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Fluͤgel, Major. 
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Nro 5392. Münden 31. März 1892. 
Betreff: Preistarif der Fabrifate 
ber Artillerie-Werfflätten. 

Anhang III zum Preistarif der Fabrifate ber Artillerie-Werf- 
jtätten gelangt zur Ausgabe und wird den einfdlagigen Kommando: 
behörden und Dienftesftellen bie erforderliche Zahl von Eremplaren 
unter Umjchlag burd die Zentralabteilung bes Kriegsminifteriums 
zugeben. 


Rriegs-Minifierium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberfilicutenant. 


Nro 4654. München 2. April 1892. 
Betreff: Deckblätter zur Kriegsfener⸗ 
werkerei, J. Teil. 

Zur Kriegsfeuerwerkerei, I. Teil, und zum Anhang berfelben 
gelangen Dedblátter — Juli 1891 — zur Ausgabe. Die erfor: 
derlihen Abdrücke werben den betreffenden Kommanbobehörben 2c. 
unter Umjchlag zugeben. 

Die in diefen Dedbláttern erwähnten Zeichnungen find als 
Dedblátter zum Atlas der Kriegsfeuerwerkerei, I. Teil, bezw. zum 
Atlas bes Anhangs derfelben aufgeftellt und werden nad Fertig- 
ftelung gleidhfalls unter Umfchlag zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberftlieutenant. 
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Münden 8. April 1892. 
mein — in 


In en wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. preußifchen Kriegsminifteriums vom 26. März 1892 über 
bie für die &. preußiſche Armee für das 2, Vierteljahr 1892 bewil- 
ligten Berpflegungszuihüffe, einfhlieglih bes Zuſchuſſes zur Bes 
ſchaffung eines Frühftüdes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradt, bag biejelben gleichermaßen auf bie in ben genannten 
Garnifonen ftehenden bayerifhen Truppen, fowie bie dahin ab- 
Tommanbierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diefer DVerpflegungszufhuß beträgt pro Mann und Tag: 
für Berlin... — 

men 

Jiiterbog - — wii) os 

Dieuze 

Saargemiind . 

Meg. 


Friegs- Miniflerium — Militär -Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Geftorben find: 

ber Hauptmann a, D. von Weng gu Niederlahnftein am 
11. März in Münden; 

der Hauptmann a, D. Friedrid) Dietrid, Ritter 2, Klaſſe des 
Militär - Verdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Cifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 17. März 
in Münden; 

ber Hauptmann a, D, Ritter von Hengler, Edler von Lehnens— 
burg, am 18. März in München; 

der Veterinär 2. Klajje a, D, Regnault am 18, März in 
Münden; 

der Major a. D. Deffauer, Ritter 1. Klaſſe bes Verbienft= 
Ordens vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Gifernen Kreuzes 2. Klafjeund des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanis- 
lans-Orbens 2, Klafje, am 19, März in Münden; 
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ber Gousbrigabier a. O. Wolf am 19. März zu Rülgbeim, 
Bezirksamts Germersheim; | 

ber Affiftenzarzt 1. Klafje der Rejerve Dr Heinrich Bitter (Kaiſers— 
lautern) am 19. März zu Köln. 


Notiz. 


Dedblätter gelangen zur Verteilung: 

a) durd die Zentralabteilung des Kriegsminifterinme: 
Nro 1—12 zum Preistarif der Fabrifate der Artillerie-Werkflätten, 
Nro 3—7 zur Vorfdjrift für die Prüfung von Waffenmeiftern, 
Nro 6 zum Etat für die jährliche Übungs- 2c. Munition, 
Nro 13—20 zur Militär-Eifenbahn-Orbnung, 1. Teil, 
Nro 2—4 zur Militär-Eifenbahn-Orbnung, II. Zeit, 
Nro 5—9 zur Militär-Eifenbahn-Orbnung, II. Teil; 

b) burd die 8. Infpeltion der Fufartillerie: 
Nro 7—71 zu ber Ausriftungs -RNadhweifung für bie Laboratorien bei ben 
Artillerie-Depots, Teil I. 


Beilage zur Allerhöchften Entidsliefung vom 18. April 1892 
(Berordnungsblatt Seite 117). 


Beftimmungen 


für bie 


Hebungen des Benrlanbteuflandes 


Etalsjahre 1892/93. 


























Händen, 1892. 
Drud der FG. Hübfämann’fhen Buchdruckerei (E. Lintner. 
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Einzelausbilbung ber Mannfchaften als erfter Gefidtspuntt in: 
Auge zu fallen. 

4. Die Uebungen finden in der Zeit vom 1. April bi 
zur Ginftellung der Refruten ftatt. 

Die Intereffen ber am meiften betheiligten bürgerlichen Be 
tufstreife, namentlid die Ernteverhaltniffe in den Korpsbezirke 
find bei der Wahl bes Reitpunttes möglichſt zu berüdfichtigen 
Die Geftellungsbefehle find ben Einzuberufenden jo früßzeitig alt 
moglid) zu übermitteln. j 

5. In Betreff der Webungs-Formationen enthalten di 


ge” Anlage 3 und bie Verfügung über Aufftellung befönderer For 


mationen 1892 (Giche Ziffer 27) bie erforderlichen Feftfegungen 

6. Befinden fi) mehr als eine Erfag-Referve: Rompagni 
befjelben Infanterie-Regiments, mehr alg eine Erjaß-Referve 
Kompagnie der Fup-Artillerie oder mehrere, nicht zu Batailloner 
vereinigte Lanbwebr-Uebungs: fompagnien einer Waffe in demfelber 
Standort, fo find fle der Aufficht eines Stabsoffiziers — bei de 
Infanterie bes álteften Hauptmanns — zu unterftellen, welchen 
in biejem Falle die Disziplinarftrafgewalt eines Bataillonsfom 
mandeurg ober betachirten Bataillonstommandeurs beigelegt wird 

7, Anlage 4 enthält die Abgaben des Beiedensftanbes a au 


* die Uebungs-Formationen. Soweit angángig, ſind dieſe Ab 


gaben, zur Verminderung der Reife: und Transportkoſten, bei 
am Webungsorte etwa befindlichen Linien: -Zruppentheilen. zu ent 
nehmen. 

Es ijt nicht ftatthaft, für bie zu ben Uebungen bes Be 
urlaubtenftandes abfommanbirten Offiziere 2c. Vertreter aus andere: 


Garnijonen heranzuziehen. 


Ä 8. Reifegebührnifie behufs Befichtigung der Nebungen de 
"Beurlaubtenftandes werden nicht bewilligt. 
Die Inſpektion der Fuf-Artillerie wird jedoch ermächtigt 


“ausnabmsweife einen RegimentStommanbeur mit der Befichtigun 


ber im Lager Lechfelb übenden Formationen ber Fup: Artilleri 
unter Gewährung der verordnungémapigen NReifegebührnifje 3 


beauftragen. 


9, Die erforderlichen Waffen nebft Zubehör, einſchließlic 
Bijóftride, find — nad) Maßgabe ber geringeren often — 
aus ben in eigenem Verwahrſam befindlichen Kriegsbeftänden be 


bezüglichen Lruppentheile ober ben Beftinden ber nad ften Ar 
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Beftimmungen betreffend die Munition 88 vom 17. Juli 1890 
maßgebend. 

Für Kavalleriften der Referve, weldhe zur Ausbildung als 
Fahrer bei ber Felb-Artillerie üben, ift Uebungs⸗Munition nicht 
erforderlich. 

An Geſchütz-Munition für die Uebungen der Mannfchaften 
bes Beurlaubtenftandes der Feld: Artillerie werden für jede Batterie, 
welde eine Schiegübung abhält, gewährt: 

24 fdwere Granatihuß K/82 mit Feld» | (Kartufchen aus 


granatzünder K/80 Geſchũtz⸗ 
16 ſchwere Schrapnelſchuß K/82 mit [| Blättchen- 
Doppelzünder K/86 Pulver.) 


Die Bereitſtellung der Munition wird auf Erfordern der 
Generalkommandos ſeitens der Inſpektion der Fuß⸗ ⸗Artillerie ver⸗ 
anlaßt. 

Wegen der Munition für bie Fuß-Artillerie ergeht geſonderte 
Verfügung des Kriegsminijteriums, 

11. Dem Kriegsminifterium find zum 1. November 1892 
folgende Gingaben zu machen: 

a) Bon jebem Seneraltommanbo: 
je eine Rablen-Radweijung nad Anlage 7 und 8. 
ae’ b) Von ben übrigen oberften Waffenbehörben: 
ee eine Zahlen-Nachweifung nad Anlage 7 und nöthigen- 
falls eine Mittheilung nad) Anlage 8, Bemerkung b. 

Bei Vorlage diefer Zahlen-Nachweiſungen ift erforderlichen- 
falls gleichzeitig ein kurzgefaßter Bericht über befonbere Vor⸗ 
fommnijje und Bemerkungen von allgemeiner Bebeutung, fowie 
binfidytlid) etwaiger Wünfche für die Uebungen bes nächjten 
Jahres vorzulegen. 

Gleichzeitig Hat hierbei bie Train: Infpeltion anzugeben, in 
welder Zahl fie Referviften zur Bildung von Xrain-Uebungs- 
Kompagnien ber Referve für das nächſte Jahr einzuziehen wiinfdt. 


Il. Referve und Landiwehr. 


Dffiziere, 


12. Die Cinberufungen ber Referves und Landwehr: 
Offiziere find von ben Generalfommandos bz. oberften Waifen- 
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Gewehr) regelt bas Generallommando; bie Belleibung und Aus: 
rüftung berfelben bleibt ben Truppentbeilen überlaffen. 

- 14. Die Generalfommandos werben ermädjtigt,. inaktive ober 
bem Beurlaubtenftande angehörige Offiziere, weldje für ben 
Mobilmahungsfal alg Abjutanten ber ftellvertretenden General: 
fommandos oder der ftellvertretenden Infanterie-Brigaben be- 
zeichnet jind oder für ben Dienft alg Abjutanten von Bezirt3: 
kommandos ausgebildet werben follen, — jebod), foweit -fie nicht 
Referveoffiziere und als joldhe nod übungspflichtig find, nur im 
alle ihres Cinverftindnijjes — zu einer ſechs- bis achtwöchigen 
Dienftleiftung einzuberufen. Offiziere, welde fiir. ben Mobil- 
madhungsfall alg ftellvertretende Bezirks-Kommandeure bezeichnet 
find, dürfen zu einer ſechs- bis acdtwidigen. Dienftleiftung eran: 
gezogen werben, infofern es fid) um Perfonen Banbelt, welche 
nod) nicht Gelegenheit gehabt haben, ben Dienft bei einem Be: 
zirts- Kommando Tennen zu lernen, oder bei welchen eine längere 
Reihe von Jahren vergangen ift, feitdem dies ber Fall war. 

In gleicher Weile können biejenigen Kavallerie-Offiziere des 
Beurlaubtenftandes, weldhe im Mobilmacungsfalle zur Ber: 
wendung bei Rejervez und Landwehr: Infanterie-Bataillonen bes 
ftimmt find, zur Dienftleiftung bei ber Infanterie und ¿war 
während ber Herbftübungen herangezogen werden. Diefelben 
haben fic) gegebenen Falls gemäß $ 24 des Reglements über 
bie Remontirung der Armee beritten zu machen. 

15. Nad) Schluß ber Herbftübungen finden nad) näherer 
Anorbnung der Generallommandos bei ber Feld-Artillerie Uebungen 
von Kavallerie: Offizieren des Beurlaubtenftandes behufs ihrer 
Ausbildung alg Kommandeure bj. Zugführer der Munitions⸗ 
Kolonnen ftatt. Es ift anzuftreben, daß möglichjt alle Kavallerie: 
Dffiziere, welde im Mobilmahungsfalle für folde Stellen bee 
jtimmt find, mindeftens eiue derartige Uebung mit Erfolg abge- 
leiftet haben. In zweiter Linie fónnen aud Offiziere bes 
Beurlaubtenftandes ber Telb: Artillerie, infoweit fie für bie ge: 
“ nannte Mobilmadungsverwendung in Ausficht genommen find, 
herangezogen werben. 

Jn gleiher Weife find auch diejenigen Kavallerie-Dffiziere 
des Beurlanbtenftandes, welche im Mobilmachungsfalle zu Wunitions: 
Staffeln oder Munitions-Kolonnen ber Fup-Artillerie zugetheilt 
werden, zu Uebungen bei ber \eld- Artillerie heranzuziehen. 
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Referve- und Tanbwehrverhältnig minbefteng je einmal einberufen 
werben. (ES ijt bierbei anzuftreben, daß je eine Einberufung 
möglihft in die leuten Jahre ber Dienftpflicht in ber Referve 
63. Landwehr 1. Aufgebots bes betreffenden Mannes fällt. 


23, Die zu den Trainübungen einzuberufenden Kavalleriften 
ber Referve (f. Anlage 1, Spalte 7) find in erfter Linie aus 
denjenigen Gefreiten auszumählen, welche gemäß Sriegeminifterial: 
Reffript vom 14. März 1882 Nro 1713 (Verordnungsblatt 
Seite 106) als geeignet zum Train - Aufjichtsperjonal entlafjen 
worben find, und moͤglichſt ben jüngeren Jahresklaſſen ber Re: 
jerve zu entnehmen. 


Frühere Referviften ber Kavallerie, welche bei ihrer erften 
Einziehung zum Train als geeignet für Wachtmeifterftellen fich 
erwiejen haben,*) find, falls fie nod) in ber Referve und übungs- 
pflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Uebung beim Train 
miglidft in bem auf bie erfte Uebung folgenden Jahre — behufs 
Ausbildung als Feld-Wachtmeifter — heranzuziehen, unter Anred)s 
nung (nad) Uebungstagen) auf bie Zahl ber gemäß Anlage 1, 
Spalte 7, einzuberufenden Kavalleriften ber Reſerve. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 7, bezeichneten 
Mannſchaften ift von denjenigen RKavallerie-Regimentern , welchen 
bie Mobilmadhung von Fuhrpark: Kolonnen obliegt, je ein geeigneter, 
nicht zu junger aktiver Unteroffizier, welcher als Wachtmeifter für 
bieje Fuhrpark: Kolonnen beftimmt ijt, zu ben Train = Bataillonen 
zur Erlernung des Trainbienftes zu geftellen. Ebenſo können aktive 
Unteroffiziere der Kavallerie, welde als Wachtmeifter für Train: 
formationen jowie Unteroffiziere ber Referve der Kavallerie, welche 
alg Sergenten für die Crain-Rolonnen ber Telegraphen⸗Abtheilungen 
Verwendung finden follen, zu gleihem wed zu ben Train-Ba- 
taillonen eingezogen werden. 


24, Außer ben in Anlage 1 aufgeführten Uebungsftärten find 
zu Uebungen heranzuziehen: 

a) Die Volksjchullehrer der Referve gemäß $. O. § 40,« 
(f. aud) Ziffer 35), 


*) Derartigen Mannfchaften it — gemäß $. O. § 34,9 — bei ihrer 
Entlaffung nad) der erften Uebung ein entiprechender Vermert in die Ent: 
lafjungspapiere einzutragen. 
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Theilnahme an ben Herbjtibungen jedod in Frage kommt, bis 
zu jechswöchiger Dauer eingezogen werben. 

. 26. Die Generalfommandos werden ermächtigt, an Stelle 
von Hilfebadern, Schlähtern und fonftigem Arbeitsperfonal aus 
ber Truppe folde aus der Rejerve — bis zu 30 Mann für 
jedes Armeeforps — innerhalb ber gejeßlichen Uebungspflicht zur 
Befegung ber bei den Herbjtübungen zu errichtenden Feldbacereien 
und Sdládtereien (j. Kriegsminifterial-Reftript vom 12. Juni 
1887 Nro 10552) heranguziehen (f. aud) Ziffer 36). 

Die Bader aus der Rejerve find fo zeitig einzuberufen, daß 
ihre Verwendung während ber Herbjtibungen eine ausreichende 
Unterweilung in ihren Berridtungen am Felb-Badofen bei 
ben Garnijon-Bädereien vorangehen fann (f. Ziff. 24e). 

27. Hinfidtlid der Uebungen ber Mannſchaften bes Ve: 
urlaubtenftandes der Infanterie und Jager (ſ. Anlage 1, Spalte 2) 
wird Sonderverfügung ergeben. 

28. Militártelegrapbiften bes Beurlaubtenftandes — mit 
Ausflug ber bei der Staats: und Cifenbahntelegraphie ange- 
ftellten — jind, und zwar 40 in Ingolftabt, 10 in Germers⸗ 
beim, in ber Dauer von 14 Tagen — einjchließlich des Eintreffe: 
und Entlaffungstages — nad) näherer Beftimmung der Infpeftion 
des Ingenieurforps und ber Feftungen am Feftungstelegraphen 
zu üben. Ebenſo find zur Militär-Telegraphenfchule 10 Feld: 
telegraphiften bes Beurlaubtenftandes ber Pioniere zu einem 
14 tágigen Wiederholungsturs ($ 15 ber Dienftorbnung für bie 
Militar: Telegraphenjchule) einzuberufen. 

9, Zu jedem seldartillerie-Regimente werben fünf auf ber 
Beſchlagſchmiede ausgebildete Mannjchaften der Referve: ber Sas 
vallerie oder „Zelbartillerie auf 6 Wochen einberufen, welche einen 
Uebungsturs bei der Militär -Lehrichmiede durdgemadt haben. 
Den Zeitpunkt der Einberufung beftimmen die Generallommanbos,. 

Nad beenbigter Uebung find bieje Mannſchaften bei ent: 
ſprechender Qualififation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

30. Bu den Landwebhr-Uebungs-Bataillonen 63. «Rompagnien 
— foweit jie nicht im ager Lechfeld untergebracht find — 
werden Yagarethgebilfen bes Beurlaubtenftandes nicht heran: 
gezogen. Dagegen find Lazaretbgebilfen ber Referve zur Uebung 
auf 20 Tage und foldje der Landwehr 1. Aufgebots auf 14 Tage 
in bie (Sarnifonlazarethe einzuziehen; aud) ift während diefer Zeit 
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Sufammen 
über den Umfang der Uebungen der 











von der Infanterie von den Yägern 








Aufzubringen 


zur 1. 
(10 wödigen) 
Uebung 


zur 1. 
(10 wödigen) 
63. einzuziehen im Bereid Uebung 

welden Armecforps in Rompagnien zu 
etwa 100 Mann 


in Abteilungen zu 
25 Mann 


3ufámmen 1500 50 
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Anlage 2. 
— — 


fellaung 
GErjak-Referviften im Ctatsjahre 1892/93. 
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bon den 





von ber Fuß⸗Artillerie vom Train 



































Ptonteren 
jur 1. (10- zur 
zur 1. (10 widigen) Uebung wödigen) 10 wödjigen Zu einer 2. bj. 
Uebung Uebung 
— 3. Uebung: 
Fup-Artillerte- in in in 
Regiment 2c., | Kompagnien | Kompagnien | Kompagnien 
bei welchem die zu zu 
Uebung ftattfindet| 50 Mann 60 Mann 
1. Zuß-Art.-Regt. 100 42 60 Zu einer 2. (6 wide 
igen) bj. 3. (4 wöch⸗ 
2». en 100 42 60 igen) Uebung find — 
abgefehen vom Train 
— alle diejenigen Erfat- 
| 200 84 120 Referviften heranzu⸗ 


ziehen, welde tm Bor- 
jahre die 1. bezw. 2. 
Uebung abgeleiftet haben. 
Aud können aus frith- 
eren Jahren zur Ded 
ung etwaigen Ausfalls 
Erfab - Referviften zu 
einer 2. bj. 3. Uebung 
herangezogen werden, 
ſoweit hierdurch bei jeder 
diefer Uebungen die für 
die 1.Uebung feftgefegten 
Zahlen nicht überſchrit⸗ 
ten werden. 


2* 
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Hebungs- 
des Beurlaubten 





Waffengattung 


Infanterte. 


Jager. 


— — — — 


Kavallerie. 


— —— — — — 


Feld-Artillerie. 


- — nn — — — — — — — — 


Fuß⸗Artillerie. 


Pioniere. 


Eiſenbahntruppen. 


Train. 


Reſerviſten 


üben im Allgemeinen bei den 
Linientruppen ohne beſondere 
Formation; über Ausnahmen 
ergeht Sonberverfitgung. 





üben bei den Linientruppen 
ohne befondere Formationen. 





lerie - Regimenter bz. bei der 
Feld-Artillerie und dem Train. 





— 


üben im Anſchluß an die Feld-Artillerie-Regimenter. 


Nah Beftimmung der 
Infpeltion der Fufartillerie. 


üben im Anſchluß an die Pionier-Bataillone bj. 


an das Eifenbahn-Bataillon. 


. — — = mn — — — — — — — — — — — — —⸗ 


ST, 
üben in befonderen Uebungs-Kompagnien im Anſchluß 
an die Zrain-Bataillone nad VBeftimmung der 
Traininfpeltion. 


üben im Anfdlug an die Rabal» 


RE — — 


Laudwehrlente 


üben tn Ko tien; we 
mehrere denfelben Uebungsert 
haben, können fie zu Bateik: 
lonen vereinigt werden. Se 
der Regel in Standerten der 
Infanterie. Ueber Ausnahmen 
ergeht Sonderverfiigung. | 


üben im Anſchl di 
Ibn Kain an ie Sige 


E 
| 


| 

| 

üben in Qompagnien; wo | 
mehrere derfelben den gleichen ' 
Uebungéort haben, kann ein 


Bataillon formirt werden. 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Anlage 3. 
— — 


Faormatisnen 
ftandes 1892/93. 





ErfagpeRefervifien 


| 1. zehnwöchige Uebung. i 2. ſechowochige Uebung. 3. vierwódige Uebung. 





, fiben in befonderen Rom- 


pagnien, welche bei Infan- . werden in die Linien- 
terie-Negimentern in deren wie 1. Uebung. Kompagnien cingeftellt. 
Standorten gebildet werden. 


üben bei den Bataillonen werden den vorhandenen 





in befonderen Abtheilungen. e brit Uebung wie oben. 
: werden den vorhandenen 
üben in befonderen Rom: Kompagnien der Y Uebung wie 2. Uebung. 


pagnien auf dem Lechfelde. zugetheitt. | 
— — — 


üben in beſonderen Kom- | werden den vorhandenen 
. pagnien bei den Bionier- | Rompagnien der 1. Uebung 
Vataillonen. zugetbeilt. 


werden in die Linien⸗ 
Kompagnien eingeftellt. 


| 
\ 


— — — — — — ——— — — — — — — — — — 


üben in beſonderen Kom⸗ 
pagnien bei den Train⸗ — — 
Bataillonen. 
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Abgaben des Friedensfandes 


(Diefe Abgaben find in den angedeuteten Grenzen zu halten, . bj. bei Aufftellung 
Wbtheilungen in dem gegebenen Verháltnig zu verändern. Bft in einzelnen Fällen 
geboten, fo darf fold von den Generalfommandos bj. oberften Waffenbehörden 


bierunter angegeben, darf nur da ftattfinden, mo der Uebungsort nicht gleichzeitig 
Dienft mit en 













Aus dem Friedensftande 


| 
Offiziere i Unteroffiziere 2c. Aerzte 
| 


I. Meferve 


1 Stabsoffizier, 1 Unteroffizier als 1 4 
1 Lieutenant als Schreiber. ftenzarzt. 
Adjutant. 









Landwehr-Fuß- 
Artillerie-Bataillon. 


Lager Ledfeld zu den 
Uebungen der Fuß⸗ 
artillerie. 


— — — —| — — ——— — —— — — — — — 


1 Kompagnieführer |1 als dienſtthuender — 


(mbglidft Haupt-| Feldwebel, 
mann), (f. aud|2—4 Unteroffiziere. 


Landiwehr-Snfanterie- 
Kompagnien fowie die 
etwa bei den Jágern, 
Bionieren und dem unter Ziffer 12 — 
ifenbahn-Bataillon zuj lester Abſatz —), 
bildenden Kompagnien.| 1 bis 2 Lieutenants. 








— — — — — — — — — — — 
— — 
— — — 


1 Kompagnieführer 1 ale dienfithuender — 


Sandwehr-Fuß- 





4. 
Artillerie-Kompagnie. | (mõöglichſt Haupt- eldwebel, 
mann), 4 Unteroffiziere oder 
-_L__.___... vbie 2 8ieutenants.|  Obergefreite. 
5. | ZTrain-Kompagnie. |1 Kompagnieführer |1 als dienftthuender — 


(móglidft Ritt- Wadtmeifter, 
meifter, welder in | 1 ale Quartier 
Ausnahmefällen, meifter, 
nad) dem Ermeffen | 3 Unteroffiziere, 
der Traininfpel- 
tion aud durd) 
einen Offizier des 
Beurlaubtenftandes 
erfegt werden kann), 
1 bie 2 Lieutenant®, 











a o eee — — - 
- ¡€_ —— it - 


Aus dem Friedenéftand 









| 
Offiziere | Unteroffiziere 2c. 


| 






Aerzte 





II. Erfey 


6. | Infanterie-Kompagnie | 1 Premierlieutenant | 1 Bizefeldwebel oder, — 


alg Rompagnie- Unteroffizier als 
führer, | Feldwebeldienft= | 
2 Selondlieutenants ; thuer, 
(für einen derfelben | 7 Unteroffiziere bz. 
nöthigenfalls Unteroffizierdienft 
1 Bizefeldwebel als thuende Gefreite, 
Offizierdienfithuer). 7 Gefreite. 


7. | Zäger-Abtheilung zu J 1 Selondlieutenant. ¡2 Oberjäger by. | — 
25 Mann. | Oberjägerdienft 
| thuende Gefreite, 
¡2 Gefreite. 


1 Bremierfientenant | 1 Vizefeldwebel oder = o 
ale  RSompagnie-, Unteroffizier ale 


zu 100 Mann. 

























8. | Fuß⸗Arlillerie Rom» 





pagnie zu 50 Mann, | 

9. | Ptonter-Rompagnie führer, Feldwebeldienft- | 
zu 42 Mann. 2 Selondlieutenants | thuer, | 

(für einen derjelben |5 Unteroffigiere bz. | 

nöthigenfalls Unteroſfizierdienſt 


1 Bizefeldwebel als; thuende Gefreite, 
Offisterdienftthuer).' 5 Gefreite. | 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


1 Bremierlieutenant ‚1 Wadhtmeifter bz. — 
ale Sompagnies | Unteroffizier ale 
führer, Wachtmeifter- 

1 bie 2 Sefond- dienftthuer, 
lieutenants. 1 Unteroffizier ale 
Ouartiermeifter, 

4 Unteroffiziere oder 
Unteroffizierdienft 
thuende Gefreite, 

| 4 Gefreite. . 


1 Stabsoffizier oder 1 Unteroffizier oder — 
älterer Hauptmann. Gefreiter als 
Sind demfelben 4, Schreiber. 
oder mehr Rom- 
pagnien unterftellt, 

1 Lieutenant als 

Adjutant. 


10. - Traine Kompagnie 
zu 60 Mann. 








11. I Sm Lager Lechfeld 
für 2 oder mehrere 
Kompagnien der Fuge 
artillerie. 








12. | Außerdem im Lager 
Lechfeld. 





et 


| 1 Affiftenzarzt. 
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td abzugeben: 


mom Bemerkungen 
Lazarethgehilfen angerdem 





herve. 






Far jede Fuß⸗ 

Artillerie⸗ 

Kompagnie 
1Schloſſer. 






Spielleute und Handwerker nach Bedarf. 







1 Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant. 
il Ordonnanz. 


Die Heranziehung der Feuerwerks⸗ 
offiziere und Reucrmerter „regelt die 
Infpeftion der Fußartilleri 


—3 Lazareth- oder . | — 
er-Razarethgehilfen. | 
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Für bie vorbereitenden Uebungen zum gefechtsmäßigen 
Schießen, welche bereits während der erften Einziehung 
vorzunehmen find, fowie für das gefechtsmäßige Schießen 
mit fdarfen Patronen bei fpáteren Cingiehungen gelten 
bie im VII. Ubfdnitt der gedachten Schießvorſchrift ges 
gebenen Grundfage. 


b) Im Befonderen. 


I. Uebung (45 Patronen). 


Vorúbung. Bedingungen zu 3 Schuß. 


















fiebend 























2 [a [it | ee ERIC ee 
2 ese. | mingr | 8 PL Sie | EP eta a 
"3 | 10 [ofi mic | o au — 
fee Ningſcheibe fare 














Rumpfigeibe 2 figuren, 









liegend 
















—5 — it jur Nachhilfe für 

Knieſcheibe 3 Figuren, i 
= aufgelegt ici IM Bam. | E 
7 | 300 | tuiceno | 21d 2 Figuren Dd wiarerfant 
ve went | sigurfóeibe — — 
Settions: Ber ts genie. e 
liegend | Geftions- P mals genügend ber 
8 [00 | aufgelegt | feite Re OS 









E 5 Sau Hintere, 
ander (ohne Wel 

Amüigendurd) binnen 
$0 Setuncen ven bs 


















ftebend 


9 | 150 | tiptneig | Pigurideite 2 Figuren. 


beginnen. 
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Hauptübung. Obne Bedingungen, je 5 Schuß. 


[te d S tic ds 
CIE» 
on Aumpficeibe 2 Figuren. L 
Gefehtsmäßiges Schießen. Einzelſchießen: 5 Patres 
Gruppenfdiefen und, wenn irgenb angángig, « 
in größeren Abtheilungen: Reſt der Patronen. 












Nr. 





4) Für die Ausbildung ber Erjap - Referviften ber Ful: 
Artillerie und Pioniere treffen bie oberften Waffenbehörben Be 
ftimmung. 

Bei der Fuf-Artillerie findet während ber 3. Uebung cine 
Schießübung mit bem Gewehr nicht Statt. 

Die Erfag-Referviften ber Fuß-Artillerie, ber Pioniere und 
bes Trains find zum Garnifonwadjibienft nicht heranzuziehen. 
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Mufter zur: Anlage Y. 
— — 


SZahlen-Nachweiſung 


der Effiziere und Sffizier-Alpiranten 2c., welche bei Truppen bj. 
Behörden des Befehisbereides des 2c. (Generalkommandos oder 
oberfter Waffenbehörde) im Etatsjahre 1892/93 eingezogen 
oder nod) einzuziehen find. 


Bemerlung: Für die Generalfommandos gelten bie umfeitigen 
Spalten. Die oberften Waffenbehörden haben bie Spalten ent: 
jprechend zu ändern, fo daß die Offiziere und Offizier-Ajpiranten 
ihrer Waffen zum Nachweiſe gelangen. 





melde für Offizier 
Munitions- Afptranten*) 


ab BIO Train (ausihl.| Summe (gemäß 9.9. 

Gefimmt find | Kavallerie) 8 Bodens) 

—— Summe] Bemerkungen 
elb- Artillerie 


auf 
13—14 Tage 
auf 4 bis 
ausschließlich 
auf 4 bis 
ausſchließlich 
8 Boden 
auf 8 Woden 
Kavallerie 
Sold» 
Artillerie 


Infanterie 


8 Boden 
anf 8 Woden 
auf 
13—14 Tage 


auf 8 Woden 
auf 
13—14 Tage 





+) Die mur zu 
den gewöhn · 
lichen Lanb- 
webrübungen 
bj. Traine 
Reſerve · 
übungen 
— 12 Tage — 
eingezogenen 
‚Offiziere 
Afpiranten 
find nicht anf- 
zuführen. 


**) stürgere 
uebungedouer 
it erfichtlich 


zu maden. 
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Wufter zur: Zahlen-Hadjweifung 


über bie feitens bes nten YArmeeforps im Ctatejabre 1892/93 zu Uebungen ber: 
gezogenen bj. mod) zur Einziebung gelangenden Mannfhaften des Beurlaubten| 
befonderer Uebungstlaffen. 





Es find eingezogen bj. 
Inelangen im Gtatejabre 1892/93} 
nod) zur Einziehung ® 


vorliegenden 
Uebungsdauer 


Laufende Nr. 
Beftimmungen 


Gigingungsmannfdaften ger 
3.0.1.6 Copier aa 


e. 
+ | Frühere Cinjúbrig-Freiwillige, 
bie nicht Offizier-Afpiranten 
find — nad) Waffengattungen a 


Se ow ow of Ad. 25 
.| Hilfebäder 2c. ber Referve 
während der Herbflübungen| 24e. 26. 
. | Unteroffigiere für Train-ko- 
fonnen ber Telegraphen-Ab- 
tbeilungen . . 2 u. +. 
.| Sazaretógebilfen (Lazaretóge- 
bilfen und Unter-Lagareth- 
ebilfen getrennt). . - | 24g. 30 
|. | Geiftlide inGarnifonlazarethen 24h 
.| Zablmeifter-Afpivanten. . . 24i 
| Für ben Dtagazin-Berwattungs- 
und Spebitionsbienft 24k 
‚| Für den Yazaretbdienft . . . ” 
| Mititúr-Telegrapbiften . . .| 241. 28, 
| gir Nusbitpung im dufbeſchlag 24m. 29 
| Arbeitsfolbaten . ~ . -[24n. Unl.5 
| Erfats-Rejervifien zur 2.Uebung [tutos 
3. Spalte 8. 


23u.24f 








Summe 
Bemerfungen 
a. Etwaige verjchiedene Uebungsdauer ein und berjelben Uebungatlajfe iit bejonderá erfichtfich qumad) 
b. In Beireff ber übrigen oben nicht aufgeführten Uebungstlajjen miro nur bann einer Veittheilung, 
fenengejehen, wenn bie sugeriejenen Uebungsftärfen in exheblidem Wake nicht erreicht worden fi 
oo Me Nannigarten, welde gemäh ©. ©. 8403 in offene Steden einberufen werben, find 1 
aufzuführen 
4 i ben 4 leyten Spalten ijt bie Gefammetgabl ber Löhnungätage aufzuführen, fo bajo 
der Summe diefer Spalten hervorgeht, für wie viele Tage im Ganzen an fammtlide 
gezogenen Unteroffigiere und Gemeine Lähmung gezahlt ijt, 








Nro 7215. Münden 20. April 1892, 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Maijekät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nadyftehende Perfonalveránderungen zc. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren, Portepeefahnriden zc.: 

im altiven Heere 2c.: 

am 9. d8 

dem Oberftlicutenant Heerwagen, a la suite des 4. Feld: 
Artillerie - Regiments König und Referent bei der Infpeltion 
ber Fup-Artillerie, den Abſchied mit Penfion und mit ber Er: 
{aubnié zum Tragen ber Uniform zu bewilligen — und 

den Major Bfderer, Bataillons-Commandeur im 2. Fug 
Artillerie-Regiment, unter Stellung & la suite biefes Truppen: 
teil8 zum Referenten bei der Infpettion der Fuß-Artillerie zu 
ernennen; 

den Second: Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Guttenberg 
bes 9. Infanterie-Regiments Wrede unter Stellung a la suite 
diefes Xruppenteils zum Infpektionsoffizier am Radettencorps 
zu ernennen; 

am 10. bs 

bie Portepeefähnriche Heinrich Uhl — und Karl Hüttner des 
2. Feld: Artilerie-Regiments Horn zu außeretatsmäßigen Second: 
Lieutenants in biefem Regiment zu beförbern ; 

dem Second = Lieutenant a. D. Karl Freifern von Seefrieb 
auf Buttenheim die Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu erteilen; 

am 11. dé 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orbensauszeid: 
nungen zu erteilen, und zwar: 
für den Königlich Württembergifhen Friedrichs» Orden: bem 
Generallieutenant Freiherrn von Sazenhofen, General: 
abjutant und Infpecteur ber Kavallerie, für das Großkreuz; — 
dem Oberftlientenant Freiheren von Walbenfels a la suite 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, 
Gommandeur des Kadettencorps, für das Kommenturkreuz 
2. Kaffe; — ben Hauptleuten und Rompagniedefs Ritter und 
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zum Bataillong: Commanbeur im 1. Infanterie- Regiment König den 
Major EHrensberger vom 15. Infanterie- Regiment König 
Albert von Sachſen; 

zu verfegen: den Major Stoffel, & la suite bes 15. Jn: 
fanterie- Regiments König Albert von Sachen und fommanbdiert 
zur Dienftleiftung dortfelbjt, auf die erfte Hauptmannsftelle in 
diefem Truppenteil; 

am 15. d8 ben Premier-Lieutenant Günther vom 1. Pionier: 
Bataillon zum Hauptmann im Jngenieur-Corps zu befördern; 

am 19. d8 

den Hauptmann Li ftl, Kompagniechef im 10. Infanterie- Regiment 
Pring Ludwig, mit Penfion zur Dispojition zu ftellen — und 

den Hauptmann Vogl vom 11. Infanterie - Regiment von ber 
Tann zum Rompagniehef im 10. Infanterie: Regiment Pring 
Ludwig zu ernennen; 

b) bei ben Beamten der Militar-Berwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 13. d8 ben Ötabsveterinär Giel des 3. Feld-Artillerie-Re: 
giments Königin Mutter, unter gebüßrenfreier Verleihung des 
Gharafters als Corps-Stabsveterindr, in ben erbetenen Rubeftand 
treten zu lajjen. 


Rriegs-Minifkerium. 
v. Safferling 


Der 
Ghef der Zentral-Mbteitung: 
funtt, Flügel, Major. 


Nro 7104. Viingen 20. April 1892. 
Betreff: Ordensverleibungen. 
Jm Ramen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Auitpold, bes 
Rónigreids Bayern Verwefer, haben unterm 5. beziehungs: 
weife 16, ds dem Chef des Generalftabes der Kaiſerlich Japaniſchen 
ArmeesInfpektion, Generalmajor Gendaro Kodama, bas Grog: 
freuz, — dem Hligeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des 
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Nro 6405. Münden 11. April 1892. 
Betreff: Berichtigung ber Verordnung Über 
die Ergänzung ber Offiziere. 


on $5 Abjag 1 der „Verordnung über die Ergänzung ber 
Offiziere bes Friedensftandes 2c. 2c.” jind bie Zeilen 4 und 5 von 
oben zu ftreihen und ift dafür zu fegen: 
„Allerhöchſten Verordnungen vom 23. Juli und 3. September 
1891” „Die Schulorbnungen für bie humaniftifden und“ 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
vw Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


A — — — — — 


Nro 5203. 


Bekanntmachung, Abänderungen des Verzeichniſſes der für Be— 
werbungen um Stellen der Tarinenermwaltung zuftändigen Behörden 
etreffend. 


Ral. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Ral. Rriegaminifteriom. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung vom 18. Dezember 
1889 Nro 18136 — Geſ.- u. Verordn.-Blatt S. 667 fi. — 
wird nadftehend ein Ausjchreiben bes Neichsfanzlers am 17. März 


1. 3. veröffentlicht, welches auf Seite 158 des Centralblattes für 
das Deutfche Reich enthalten ift. 


Münden, den 3. April 1892, 
Frhr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


Der General-Sefretär: 
Minifterialrath v. Nies. 
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Miro 6298. Münden 16. April 1892. 


VBetreff: Lagaretgebilfenfduten. 

In Ergánzung der Cinführungsbeftimmungen zum Kriege: 
minijterial-Reftript vom 29. Augujt 1891 Nro 15497 — Ber: 
erdnungsblatt Seite 364 — wirh Nadftebendes verfügt: 

Tie Lazareigehilfenfhüler, welche nad) beenbctem Unterrichts: 
turfus die vorgejójriebene Prüfung bejtanden haben, werben auf 
Vorſchlag der Truppenärzte burd die zuftändigen Truppentommandos 
zu Unterlazaretgebiljen, jofern fie über ben Etat ausgebildet worden 
find, zu überzäßligen Unterfazaretgehilfen befördert. 

Rriegs-Aliniferium. 
v.Safferling 


Chef der ¶ Ru · aieilun: 
funtt. Flügel, Major. 


ro 6714. Münden 8. April 1892. 
Betreff: Berichtigung ber Belleidungsetats 
ber Truppen. 

Jn den Bekleidungsetats Nro 8 mit 15 für die Kavallerie:Regi: 
menter ijt unter Abſchnitt Ba, Ausrüftungsftüce der Mannſchaften, die 
Zeile ,Patvonenbdiidhje” mit zugehörigem Etatspreis zu ftreichen und 
die Summe ber betreffenden Spalte „Ctatöpreife” zu berichtigen. 

Briegs-Mlinifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
. Münden 11. April 1892. 
f: ‚Entwurf ber Aueräftungs - Nadye 
weiiung für einen Divifions- oder Referder 
Divifione-Brdentrain. 

D urd die Sentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangt der 
„na nsrüftungs: Nadmeifung für einen Divifions: ober 
Meſerve ond-Brückentrain — Münden 1892“ zur Verteilung. 

Derſelbe erhält im Druckvorſchriften-Etat bie Nro 1741, 
wahrend ber demnächſt zur Ausgabe kommende „Entwurf ber 
Uueruſtungo Nachweiſung für einen Corps » Brüdentrain“ mit 
Wie EFE bezeichnen wird. Nach Verteilung des legteren tritt 
Me Mebrrige Drudverſchriit Nro 174 außer Kraft. 


Mira Miniferium -— Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
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Hälfte aber admajjiert werde, bid bas Kapital fid) verboppelt Babe, 
welchenfalls algpann der Gefanıtzinfenbetrag für Unterftügungen 
zur Verteilung fommen jolle. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bee 
fónigreids Bayern Verweſer, Haben burd Allerhöchſte 
Entihliegung vom 25. März I. 38 bie fraglide Stiftung unter 
ber Bezeichnung „Oberaubiteur Ludwig von Bolgiano’ ſche Stiftung 
für franfe und gebrehlihde Militirmufiter” Allerhöchſt lanbes: 
herrlich zu beftätigen und zugleich Allerhuldvolljt zu genehmigen 
gerubt, bag die Stiftung unter dem Nusdrude WAllerhddjtwohl: 
gefälliger Anerkennung des von dem Erblajjer an den Tag gelegten 
Wohlthätigkeitsſinnes durch das Kriegaminifterial - Verordnungs- 
blatt befanntgegeben werde. 


Rriegs-Minifiertum. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Jentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


— — — — — 


Nro 7595. München 26. April 1892. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöcft be: 
wogen gefunden, nachjtehende Perfonalveránderungen zc. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere 2c.: 

am 22. b8 

bem Oberjtlieutenant Freiherrn von und zu der Zaun, Ab: 
jutanten der Xeibgarde ber Hartjchiere, den Abſchied mit Penjion 
und mit der Srlaubnis zum Cragen der Uniform zu bewilligen; 

den Premier: Brigadier Spies ber Leibgarde ber Hartichiere zum 
Nittmeifter und Abjutanten bei diejer Leibgarde zu befördern; 

den Premier = Lieutenant a. D. Mearimilian von Stetten bie 
Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ritterkreuzes 
2. Klafje mit Schwertern des Großherzoglich Sächſiſchen Ordens 
ber Wadfamteit oder vom Weißen Falken zu erteilen; 
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Öfterreih, — von Normann, tommanbiert zur Cquitations: 
anftalt, im 2. Ulanen - Regiment König, — Wenninger, 
fommandiert zur quitationsanftalt, im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Offer: 
reid) — und von Hellingrath a la suite des 2. Ulanen: 
Regiments König, Hoffavalier Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Karl Theodor in Bayern, — dieſe jamtlid), foweit 
diejelben im aktiven Dienfte jtehen, überzählig, — dann Deutjd: 
mann im 2. Fup- Artillerie - Regiment; — ferner überzählig 
im Jngenicur-Corps die Second-Lieutenants Wilhelm Weber, 
Bataillonsadjutant, — und Konrad Weber, beide vom 1.Pioniers 
Bataillon, — Sdhnigler vom Eifenbahn-Bataillon; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

ben Majoren Gerneth (1), Referent im Kriegsminifterium, — 
von 3web[ (2) bes Generalftabes, tommanbiert zum Róniglid) 
Preugiihen Generalftab, — Zerreiß (3) á la suite bes 
Generalftabes, Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Rupprecht von Bayern, — Freiherr von Mauchen— 
beim genannt Bedtolsheim (4) vom Generalftabe ber 
4, Divifion — und Gemmingen Freiherr von Majjenbad 
(5) vom Generalftabe der 2. Divijion ; 

bem Hauptmann Brug a la suite des Generalftabes, Führer 
der Lujtidiffer-Lebrabteilung; 

ben Premier- Lieutenants Girt, tommanbiert zur Equitationsanftalt, 
im 3. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog Varimilian, — 
Steiherr von Pfetten-Arnbach, Regimentsabjutant im 
1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
wind — und Ködert, beide im 1. Fug-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer; 

am 25. b8 zu Artillerie Offizieren zu ernennen: bie auperetats- 
mäßigen Second: Lieutenants Haushofer — und Raila 
bes 1. Feld» Artillerie: Regimens Pring = Regent Luitpold, — 
Yottinger — und Dieg des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn, — Graf von Holnftein aus Bayern — und von 
Schleich des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — 
von Delbafen, — Jung — und Freiherr von Bibra des 
4. Feld: Artilleries Regiments König, — Bedall, — Maurer 
— und Ris des 5. Feld - Artillerie» Regiments, — Karl 
Zimmermann, — Huſcher, — Decker — und Ertl des 
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Wilhelm Barzen — und Otto Brandis (Afchaffenburg), 
famtliche in ber Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots, — Arnold 
Reinhard — und Adam Wid (Aichaffenburg), beide in ber 
Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots ; 

zur Second = Lieutenants die VBizefelomebel (Vizewachtmeifter) ber 
Referve Hans Bordardt (I. Münden) in ber Referve bes 
1. Infanterie: Regiments König, — Heinrich Walbe (1. Münden) 
in der Referve des 10. Infanterie= Regiments Pring Ludwig, 
— Emil Schrader (I. Münden) in der Rejerve des 2. Schweren 
Reiter = Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich; — die Vizefeldwebel der Landwehr Friedrich Krauß 
(I. Münden) — und Karl Wolf (Bayreuth), beide in der 
Landwehr: Infanterie 1. Wufgebots ; 

b) im Ganitdtscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 24. bs ben Abjchied zu bewilligen: dem AWAffiftengargt 1. Klafie 
ber Landwehr 1. Aufgebots Alerander Benn (Landau), — 
dann in der Landwehr 2. Aufgebot8 dem Stabsarzt Dr Raimund 
Mayr(L Münden), — den Afjiftengargten 1. Klaſſe Dr Joſeph 
yauler (Mindelheim), — Dr Wilhelm Mieberding — 
und Dr Moriz Müller (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militärs Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. d8 den Zahlmeilterafpiranten Adam Müller des 5. In⸗ 
fanterie-Regiments vacant Großherzog Ludwig IV. von Hejjen 
‘zum Rablmeifter im II. Armee-Corps zu ernennen; 

am 22. d8 den Kupferftih-Revifor Martini vom Copograpbhifden 
Bureau des Generaljtabes in den erbetenen Rubeftand treten 
zu lajien; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 24. d8 den Abjchieb zu bewilligen: ben Oberapothefern ber 
Landwehr 1. Wufgebots Gujtav Wein (I. Münden), — Dr Karl 
Arnold (Ansbah) — und Karl Wolff (Würzburg), — dann 
von der Landwehr 2. Aufgebot8 ben Oberapothefern Sodann 
Haus — und Maximilian Kamm (Würzburg). 


Rriegs-Miniftertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Bedarf an 
Ständen. 
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1. Der $ 5 erhält folgende Faffung : 


Es find erforderlich, fofern nicht örtliche Verhältnifje eine 
anbermeite Feſtſetzung bedingen: 


I. Standanlagen für das Schulſchießen. 
A. Infanterie. 


a) für 3 in einer Garnifon vereinigte Bataillone eiyes 

Regiments 

5 Schießſtaͤnde zu 300 m Lange, 
1 Schießftand zu 400, , 
1 " gu 600 " n 
b) für 2 in einer Garnifon vereinigte Bataillone eines 
Regiments 
3 Schießſtände zu 300 m Lange, 
1 Schießſtand zu 600, „ 
c) für ein in einer Garnifon allein ftehendes Bataillon 
1 Schießſtand zu 300 m Linge, 
1 n gu 600 “ ” 

In Garnifonen, in welden mehr alg 3 Bataillone, oder 
in denen 3 Bataillone verjchiedener Regimenter ftehen, fowie 
bei bejonders jchwierigen Geländeverhältnifien ijt eine Ab⸗ 
weihung von der zuftändigen Zahl und Länge zuläflig. 
Entſcheidung hierüber trifft bas Kriegsminifterium. 


B. Kavallerie. 
a) für 1—2 CEsfabrons 
1 Schiepftand zu 600 m Lange, 
b) für 3—5 Estabrons 
1 Schießſtand zu 250 m Lange, 
1 "” gu 600 " „ 
Sind mehr alg 5 Esfabrons in einer Garnijon ver: 
einigt, fo wird Zahl und Lange in jedem einzelnen alle 
vom Kriegsminijterium feftgeftellt. 


C. Felbartillerie. 
Diejelbe benugt bie Schiepftände ber (Sarnifon mit. 
Steht fie allein, fo ift zuftändig 
für 1—4 Batterien 
1 Scießjtand zu 50 m Linge. 


D. $ußartillerie, 


Für jedes Bataillon 
1 Schießſtand zu 250 m Lange. 


E. Pioniere und Eijenbabntruppen 
mit Luftſchiffer⸗Lehrabteilung. 

Für jedes Bataillon 

1 Schießſtand zu 350 m Länge. 
F. Train. 

Derjelbe benugt die Schiepftände ber Garnijon mit; für 

ein alleinftchendes Bataillon (Kompagnie) 
1 Schiepjtand zu 150 m Länge. 
G. Bezirtstommanbos. 

Diejelben benuben die Schiehftände der Garnifon mit. 
Alleinftehende Bezirksfommanbos erledigen die Schiepübungen 
auf Schießſtanden anderer Garnifonen nad Anordnung der 
Generaltommandos. 


H. Wadtfommandos. 
‚Für diefelben wird der Bedarf in jedem einzelnen alle vom 
Kriegsminifterium feftgeftellt. 


IL Standanlagen für das gefehtsmäßige Schießen. 

Garnifonen, in welden mehr als 4 Bataillone Infanterie 

und Jäger vereinigt find, erhalten, wenn nad) den örtlichen Vers 

hältniffen angingig, Schießftände für das gefechtsmäßige Einzel- 

und Gruppenfdiefen nad V $ 33 und Tafel X. Die Zahl 

biefer Stände wird in jedem einzelnen Falle vom Kriegs: 

minifterium fejtgeftellt. Dieſe Gefechtsftände werden über die 

Bahl der Schulſchießſtaͤnde hinaus lediglich zur Erledigung des 

gefehtsmäßigen Einzel- und Gruppenſchießens ber gejamten 
Garnifon gewabrt. 

2. $10, Seite20 Abjag 5 ift zu ftreiden und dafür zu jegen: 

Die beim Schulſchießen erforberlihen Bruftwehren — 

Tafel I Abbildung 4 — und die Lager für bas Schießen 

im Liegen find — mit Nüdjicht auf freies Schußfeld 

für die rückwaͤrts gelegenen Schußweiten — an den Seiten 

des mit Erdaufwürfen verjehenen Teils der Schiegbahn 

ftufenförmig anzulegen — Tafel III Abbildung 10 und 10a, 





u 2. 
> für das 
lehen im 
tegen. 


barf an 
iflinien. 
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An Stelle der dauernd anzulegenden Lager für bas 
Schießen im Liegen können fic) die Truppen auch tragbare 
Lager (Holzgeftelle) nach Tafel 111 Abbildung 10 Berftellen. 


3. $11, Seite 23 Abſatz 7 ift zu ftreihen und bafür zu fegen: 


Diefelben bezweden für dieje Anjchlagsart ein Heben 
der Gefchoßbahnen über die Kronen ber Erdaufmwürfe 
um mindeftens 0,30 m und find auf den betreffenden 
Schußweiten einzurichten — Tafel III Abbildung 10 
und 10a. — Werden tragbare Lager benugt, fo find 
diefelben nach Bedarf aufzuftellen. 


4. ebenda Abſatz 8 ift zu ftreichen und dafür zu feßen: 


Bei Standanlagen mit feftem Standort der Scheibe 
— 64,1. A. — find die Ring, Seftions-, Figur: 
und Kniefdeiben mindeftens 0,70 m, die Kopf, Bruft: 
und NRumpfjcheiben minbefteng 0,92 m und bei Stand: 
anlagen mit wechjelnder Stellung der Scheibe —§ 4,1. B. — 
bie erfteren Scheiben mindeftens 1,10 m, bie legteren 
mindeftens 1,32 m — über Gchiefftandsfohle zu heben. 
Vergleiche Tafel II Abbildung 5 und 9, III Abbildung 7 
und 8, IV Abbildung 1 und 4, VII Abbildung 3, 5a, 6a. 

Die Schotterkaften, die Blendrahmen für das Schießen 
gegen bie Kopf, Bruſt- und Rumpficheibe, fowie die 
Stirnfladen der Holzgeſchoßfänge können von ben Truppen 
mit einem grünen, jandfarbenen oder ähnlichen Anſtrich 
verfehen werden, wenn ihnen dies für bas beffere Sichtbar: 
machen der Scheiben erforderlich erjcheint. 


5. ebenda in Abjab 9 Zeile 1 


ift Statt Aufwürfe ,Lager” zu feßen. 


6. $18 erhält folgende Faſſung: 


An Schußlinien find, jofern nicht Örtliche Verhaltniffe 
eine anberweite Feſtſetzung bedingen, erforderlich: 


I. Stanbanlagen für das Schulſchießen. 


A. Infanterie. 


a) für 3 in einer Garnifon vereinigte Bataillone eines 


Regiments 


5 Scußlinien für 100, 150 und 200 m, 
1 Schußlinie für 250 und 300 m, 


De 


a ot Hehe 
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9. Außerdem gelangen demnddft zur Verteilung : 
a) bie neue Anlage 5 zur Anleitung für ben Bau von 
Schießſtänden, 
b) eine Anlage 6 zu derſelben enthaltend die Ausbeſſerungs⸗ 
vorſchrift für fahrbare Blenden, 
c) eine neue Tafel XI, welche Zeichnungen für Anlage 6 
enthält. 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Briegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 7135a. Münden 22. April 1892. 
Betreff: Änderung der Übungs: 
Munitiond-Borfdrift. 

An den „Ergänzenden Beftimmungen zur Übungs: Munitions: 
Vorfdrift 1887, betreffend die Munition 88” find in Beilage A, 
Ceite 9, Ziffer 2 der Bemerfungen Zeile 4 die Worte: 

„und jid) an einem Garnifonsort befinden“ 
zu ftreichen. 

| Ariegs-Minifierium. 
v Safferling. 


Chef der Zentral-Wbteilung: 
junte. Flügel, Major. 


Nro 7429. Minden 22. April 1892. 
Betreff: Beihäftigung von Unteroffizieren im 
Zivildienſt. 


Im bezeichneten Betreffe wird Nachſtehendes bekanntgegeben: 

1. Unteroffiziere, welche bei Zivilbehoͤrden beſchaͤftigt werden, fei 
es zur Probedienſtleiſtung, informatoriſchen Beſchäftigung, ober 

zu einer vorübergehenden Hilfeleiſtung als Vertreter ꝛc., find 
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Während ber eriten Monate ber Austiltung (Herkit) ift 
beionderer Bert darauf zu legen, jcweit es dads Wetter geftattet, 
ben jungen Reiter möglichft lange im Freien reiten und Häufig 
den langen Galopp jowie bas Reiten über Sinbernifje üben 
zu fafjen. 

Hierbei ift auf einen loagelajlenen, den Bewegungen des 
Pferdes fid) anfdmiegenden Sig und weiche Führung mit ber 
Fauft zu fehen. Mit diefen Übungen iit erit dann zu beginnen, 
wenn ber Reiter einigermaßen feſt auf dem Pferde figt. Bei 
Regimentern, welde erft fpát von den Herbjtübungen zurüdgefehrt 
find, wird diefer Termin dementiprechend hinauszufchieben fein. 
Durd die längere und freiere Bewegung auf dem Pjerbe joll 
angeftrebt werben, dem jungen Reiter cine gute Grundlage im 
Sig zu geben und Eiteifheiten besjelben zu löfen, fo daß barauf 
in der Bahn zur Winterzeit weiter gebaut werden Tann. Es wird 
auf diefe Weife ein ficheres Cingaloppieren in der Zeit der erften 
Frühjahrsũbungen gewährleiſtet. 

I. Teil. 

Seite 3. Unter „6. Periode“ iſt der letzten Zeile hinter 
bem Worte „Reiter“ das Zeichen *) und am Schlufje der Seite 
folgende Anmerkung zuzufügen: 


*) Anmerkung. Soweit das Wetter es geftattet, ift im Freien 
zu galoppieren. 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Gafferling. 


er 
Chef der Zentral-Abteiluug: 
funtt. Fluͤgel, Major. 


— — — — — 


Nro 2801. München 23. April 1892. 
Betreff: Vorſchrift über die Anlage 
von Friedens⸗Pulvermagazinen. 
Die Vorſchrift über die Anlage von Friedens-Pulvermagazinen 
gelangt als Druckvorſchrift Nro 80 a neu zur Ausgabe. Diefelbe 
wird den Kommandobehörden und Dienftesftellen unter Umfdlag 


140 


Notiz. 
Dedblätter gelangen durch die Zentralabteilung des Kriegeminifteriume 


zur Berteilung: 
Nro 19—22 zur Wehrorbnung für bas Königreich Bayern vom 19. Januar 1889, 
Nro 35—38 ¿ur Marineorbnung vom 15. November 1889. 


—— 
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am 26. v. Mis 

bem Feldwebel Xaver Farber der Halbinvaliden- Abteilung I. Armee: 
Corps das Militár-Verbienftfreuz — und 

bem penfionierten Gelbwebel Emil Pallizky, Ordenspiener beim 
Königlichen Militär: Mar=3ofeph Orden, für feine mit 5. Mai 
b. 38 ebrenvoll guritdgelegte 50 jährige Dienftzeit die Ehren: 
münze bes Lubmig8orbeng — zu verleihen; 

am 27. v. Mts ben Portepeefähnrich der Referve Wilhelm Her: 
berger in den Friedensſtand des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg zu verfegen; 

am 28. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibeng dem Oberften 
Lobenbhoffer, Commandeur des 10. Infanterie - Regiments 
Prinz Ludwig, ben Verdienftorden vom Heiligen Michael 3. Klaffe 
zu verleihen; 

am 1. ds bem Premier-ieutenant Welzl des 2. Infanterie-Re: 
giments Kronprinz, unter gebührenfreier Charatterifierung als 
Hauptmann und unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung 
im Bivildienfte, ben Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Xragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 2. d8 

dem Rittmeifter Schreiber, Cofadronshef im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Major, den Abjchied mit Penjion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen — und 

ben Premier:Lieutenant Zeller des 5. Chevaulcgers - Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterreidy, unter Beförderung zum Ritt: 
meifter ohne Patent, zum Eskadronschef in biejen Regiment 
zu ernennen; 

am 3. dé 

dem Premier: Brigadier Frenzel von ber Leibgarbe der Hartjchiere, 
unter gebübrenfreier Verleihung des Charakters als Rittmeijter, 
den Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen — und 

die Sous: Brigadiers Pier — und Kirchner zu Premier-Brigabiers 
bei diejer Leibgarde zu befördern; 

am 4. da 

bem Major 3. D. Freiherrn von Imhoff den Ubfdied mit Benjion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 
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Tienitleiftang tortielbit, auf vie erite Hauprmannsftelle in dieſen 
Regiment: 

zu befördern: zu Léeriten me Cherftlieutenants Ruith (1), 
eiatemäkigen <tabecifigier im 3. Infanterie - Regiment Prim 
Karl von Bayern, — und Freiherrn von Horn (2), Chi 
tea (Keneralitabes I. Armee-Corpo; | 

dem Oberſten 3. 2. Vogel, Berjtand ber Ankaufs-Kommiſſion 
kei der Rementes Anipeftien, den Charakter alg Generalmajor 
gebührenfrei zu verleihen; 

bem Rittmeilter Zingler, Eekadrenschef im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ojterreid, 
unter gebührenfreier Charakterifierung ale Major und unter Ber: 
feibung der Austicht auf Anttellung im 3ivilbienfte, den Abfchieb mit 
Fenjion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen; 

ben Ritmeilter Martin, bisher a la suite bes 1. Ulanen: 
Regiments Raijer Wilhelm IL, König von Preußen, und Adjutant 
bei der 1. Kavallerie-Brigade, zum Eskadronschef im 2. Schwere 
Reiter = Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Cjterreid) — und 

den ‘Premier-Vicutenant Ludwig jyreiherrn von Gebfattel de 
1. Ulanen: Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
bisher fommanbiert zum Generaljtab, unter Berfegung in das 
Verhältnis á la suite des vorgenannten Truppenteils zum Ab: 
jutanten bei der 1. Savalleries Brigade — zu ernennen; 

b) im Canitats-Corps: 

im aftiven Heere: 

am 4. bs ben Ajfijtenzarzt 2. Klajje Dr Krimer vom 10. In: 
fanterie= Regiment Prinz Ludwig zur Meferve des Sanitáti: 
corps zu verſetzen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 4. bs die Unterärzte der Referve Dr Rudolf Leenen 
(I. München), — Eduard Koll, — Karl Kaufd — und 
Heinrich Nirdner (Würzburg) zu Ajlijtenzärzten 2. Klaſſe 
der Neferve zu befördern; 

c) bei ben Beamten der Militärs Verwaltung: 


im aftiven Heere: 
am 27. v. Mtts die Kaſſen-Aſſiſtenten Mahr bei ber General: 
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Unterarzt im 7. Infanterie- Regiment Prinz Leopold ernannt und 
mit der Wirkfamfeit vom 1. Mai d. Js mit Wahrnehmung einer 
vafanten Afjiftenzarztftelle beauftragt. 


Rriegs-Minifterium. 
vu. SS afferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 
Vom Kriegsminifterium wurde vom 1. Mai I. Js ab ber 
Premier: Lieutenant Hofmann bes 6. Infanterie- Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, vom Kommando ¿um 
Topographiſchen Bureau deS Generalftabes enthoben. 


Durd Verfügung ber Infpeltion des Yngenieur-Corps und der 
Weftungen wurden bie Premier: Lieutenants Wilhelm Weber, 
Bataillonsadjutant, — und Konrad Weber in ihrer bisherigen 
Einteilung beim 1. Pionier:Bataillon belaffen, — ber Premier: 
Lieutenant Schnigler vom Eijenbahn-Bataillon zur Fortifi- 
fation Germersheim verjeßt. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

bie Premier - Lieutenants und Bataillonsadjutanten Hartmann 
im 9. Infantevie » Regiment Wrede — und Julius Hagen 
im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Bataillonsadjutanten die Second Lieutenants Braun im 9. In: 
fanteric: Regiment Wrede — und Herrmann im 12. Ins 
fanterie-Itegiment Pring Arnulf; 

zum Wbteilungsabjutanten ber Second: Qientenant Vreiherr Frey: 
ihlag von Frevenftein im 1. weld = Artillerie = Regiment 
Pring-Regent Luitpolb. 


Seitens bes Kadetten- Corps wurde ber Second» Lieutenant Wilhelm 
Freiherr von Reitzenſtein à la suite des Infanterie-VLeib— 
Regiments, bisher Inſpektionsoffizier am Kadetten: Corps, zum 
Adjutanten bortfelbft ernannt. | 


: a 


213 mühlägige Teck!at: qu der Verſchrift für bie Inftanb: 
saliung set Warren fe ten Trurren felgt Teinerzeit. 


Briegs- Minikerium 
ve. Sarrerling. 


Der 
Ebef der Zeutral-Mbteilung: 
funtt. Slägel, Major. 


Reo 7744, München 28. April 1892. 


Berrerf: Aradeientungen an tie tefutiden 
Jnftitute ter Artillerie. 


Lie Truppenteile und Behörden Saben ihre Frachtfenbungen 
an die techniſchen Inititute ver Artillerie, injeweit bie zu verfens 
denden (Hegenitante nicht in den Befig der Inftitute übergeben, 
oder für (Sinzelfille die Bezahlung der Transpertloften dur bie 
Inftitute nicht bejenterá angeerdnet ijt, frachtfrei abzujenben. 

Vie Abjuhrkoften für die bezúgliden Frachtſendungen vom 
Babnbofe nach den Injtituten baten [egtere zu übernehmen, 


Rriegs- Miniferium. 
v Safferling. 
Der 
Sbef ber Zentrai-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 7745. | Münden 28. April 1892. 


Betreff: Wafferdrudapparate, Geräte zur Fer- 
tigung von Zielmunition, Gewehre 2c. zu Ziel- 
übungen. 


Den mit Schußwaffen 88 ausgerújteten Truppen werben bie 
bei der Munition 71 zur Verwendung gefommenen Waſſerdruck⸗ 
Apparate, fowie bie Geräte zur Fertigung von Zielmunition zur be= 
liebigen Verwertung überlaffen. 

Die bei den Truppen nod) befindlichen, zu Zielübungen be: 
nugten Sdupwaffen 71 und 71. 84 find an bie Artillerie: Depots 
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son Cuirmngétarien qu verfahren ijt. Tiefe Borfdriften haben 
insbeiondere aud) in jenen Fällen entiprechende Anwendung zu 
finden, in melden Marten für Perjenen verwendet worden find, 
deren Berliherungspflicht demnächſt verneint wird. 

1. Sind erweislih yu wenig Marten beigebradt, fo if 
dem beitragspflidjtigen Arbeitgeber Vie nadtraglide Cinklebung 
ber fehlenden Marten aufzugeben. Kommt der Arbeitgeber diefer 
Anordnung binnen ber gejegten Friſt nicht nad, fo ijt die 
Marteneintlebung von Amtöwegen vorzunehmen und ber für bie 
beigebradten Marten verauslagte Betrag von bemjelben einzu: 
ziehen. Dem Arbeitgeber bleibt es überlajien, die Hälfte biejes 
Betrages dem BVerjiderten in Abzug zu bringen, foweit dies nad) 
$ 109 A6f. 3 des Invalibitáte: und Alrerdverjicherungsgefepes 
nod zulájjig ift. 

2. Ergibt fid, dag zu viel Marten beigebracht wurden, 
jo find bie überfchiegenden Marten zu vernichten (Ziff. I 8 der 
Befanntmadung vom 27. November 1890, Reichsgeſetzbl. 1891 
€. 402). Wird die Erftattung der zu viel geleifteten Beiträge 
beanjprucht, fo ift bie Verjicherungsanjtalt von ber gefchehenen 
Berichtigung zu verftändigen und um Abführung ded entfpreden: 
den Gelbbetrages an ben Antragfteller zu erjuhen. Die Aus: 
zahlung ber Gelbjumme oder die BVertheilung berfelben zwijchen 
den bei bem Anlauf ber vernichteten Marken betheiligt gewefenen 
Arbeitgebern und Verjidjerten gehört nicht zu den Obliegenbeiten 
ber bie Berichtigung vornehmenden Behörde. Die Berthetlung 
fann dem Empfaänger überlajjen bleiben. 

Ueberjendet bie Verficherungsanftalt ben Betrag burd bie 
Poft, fo bedarf es der Ausftellung einer bejonderen Quittung 
durch den (Empfänger nicht, es bleibt vielmehr der Verſicherungs⸗ 
anjtalt überlaffen, durch Poſtſcheine oder auf andere Weife einen 
genügenden Ausweis über bie Abfendung bes Gelbbetrages zu 
ihren Alten zu bringen. 

3. Sind Marten einer zu niedrigen Lohnklaſſe ver: 
wendet worden, jo ift zunächſt ber beitragspflichtige Arbeitgeber 
zur nachträglichen Beibringung ber erforderlihen Zahl von Marten 
ber richtigen Lohnklaffe anzubalten. Wird die Erledigung nicht 
rechtzeitig nachgewiefen, fo ift nad) Maßgabe ber Ziff. 1 bas 
Weitere zu veranlafjen. Unguldffig erjcheint es, bie Berichtigung 
in ber Weiſe vorzunehmen, bag der fehlende Differengbetrag 
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gezahlten Beträge beanfprudt, fo ijt die Verfiherungsanftalt um 
Abführung bes entfpredenden Betrages an den Antragfteller zu 
erfuhen. Die Wiebereinziehung bes auf das Reid) entfallenden 
Betrages der vernichteten Doppelmarten bleibt den Verfidjerungs- 
anftalten überlafjen. 

Bei der Befugnig ber Diftriftsverwaltungsbehörden, in ben 
ihnen geeignet erjcheinenden Fällen an Stelle ber Vernichtung ber 
Marken die Marken enthaltende Quittungsfarte einzuziehen und 
durch eine andere zu erfegen ($ 125 Abi. 3 a. a. O.), behält es 
felbftredend fein Bewenden. Bei ber Uebertragung des Inhaltes 
der alten Karte in bie neue Karte find nur die gültigen Cin: 
tragungen zu berüdjichtigen, die der Vernichtung anheimgefallenen 
Marten alfo außer Betracht zu laffen. Die eingezogene Ouittungs- 
farte ift nad Biff. 36 Ab. 1b und Abf. 3 fowie Ziff. 34 der 
Minifterialbefanntmadung vom 3. Dezember 1890 (Min.:A.- Bl. 
©. 473) beigegebenen Anweiſung für die Ausftellung, ben Um: 
taufh und bie Erneuerung (Erfegung) der Quittungsfarten zu 
bebanbeln. 

Sind Marken in bereits aufgerechneten und umgetaujchten 
Duittungsfarten vernichtet worden, fo bebarf es gleichzeitig der 
Berichtigung der Aufrechnungen und ber von den Inhabern der 
Quittungsfarte zu - biefem Zwecke einzuziehenden Befdeinigungen 
über die Aufrechnung. 

Münden, den 9. April 1892. 


Schr. v. Frilitzſch. 
| Der Generalfefretär: 
v. Nies, 
Minifterialrath. 


Nro 7702. Wünden 2. Mai 1892. 
Betreff: Muferungsporfcrift. 

Un Stelle der bisherigen Inftruftion für bas Geſchäft der 
Sfonomifdyen Mufterung bei den Truppen im Frieden vom 25. April 
1883 tritt bie mittelft Allerhóchfter Entſchließung vom 26. April 
1892 genehmigte Mufterungsvorfchrift, enthaltend bie Beftimmungen 
für bas Mujterungsgefchäft bei den Truppen, welche demnächſt zur 
Verausgabung gelangen wird. 
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Nro 7747. Münden 28. April 1892. 
Betreff: Berichtigung der Übungs-Munitions- 
Vorſchrift. 


In der Übungs-Munitions-Vorſchrift, München 1887, iſt 
das Deckblatt 3,18 auf Seite 13 zu ändern in: 

, die 3,7 cm Revolver-Patronenhülſen mit 60 Pfennigen, 
die 5 cm Patronenhilfen mit 1 Mart 40 Pfennigen (vergleiche 
Dedblatt 2,5). 

Das Dedblatt 2,5 auf Seite 30 ift wie folgt zu ánbern: 

Zeile 3 von oben Hinter ,3,7 cm” füge bei 

und 5 cm, 

Zeile 3—1 von unten erjeße burd: 

Tür zu Verluft gegangene 3,7 cm oder 5 cm Patronenhütjen 
find 60 Pfennige bezw. 1 Mart 40 Pfennige zu berechnen. 

Dedblátter werden für biefe Underungen nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Neichlin, Oberftlieutenant. 


— — — — — 


"N ro 7284. Münden 28. April 1892. 


Betreff: Leitfaden, betreffend die Seiten- 
- gewehre der Truppen zu Pferd und die 
anzen. | 

Der „Leitfaden, betreffend bie Seitengewchre ber Truppen 
zu Pferd und bie Lanzen” ift neu aufgeftellt worden und wird bie 
erforderlide Zahl von Eremplaren den K. Kommandobehörden 2c. 
feitens ber Rentralabteilung des SKriegsminifteriums unter Umfdlag 
zugeſchickt werben. 

Der genannte Leitfaden tritt an die Stelle der bisherigen 
Druckvorſchrift Nro 91 ,Inftruftion, betreffend die Seitengewehre 
ber Truppen zu Pferd und die Lanze M/74 — Münden 1880“, 
welde Inſtruktion ausgumuftern ift. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberftlientenant. 
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Geflorben if: 


der Second: Lieutenant Albert Mábel der Landbwebr-Infanterie 
1. Aufgebot (Erlangen) am 7. Januar zu Büdeburg. 


Notizen. 
Dedblátter gelangen durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums 
jur Verteilung: 
Rro 1—8 zur 1. Abteilung, 
Rro 1—14 zur 2. Abteilung, 


Rro 1—32 zur 6. Abteilung des Handbuches für die Unteroffiziere der Feld- 
artillerie. 





Der 8. Amtsgerichtsfelretäe Hugo Huber in Lindau hat ein alpha- 
betiſches Hanpt-Sadregifter zu ben fámtliden Jahrgängen des Regierungs- 
Mattes, Gefegblattes, dann Gefeg- und BVerorbnungsblattes für bas König- 
tid Bayern bearbeitet, welches im Selbftverlage des Berfaffers erfcheint. 

Der Preis eines Eremplares beträgt 4M 


Im Rommiffionsvertage von R. Oldenbourg dabier ift das von dem 
8. Telegrapheninfpeltor Shormaier und dem 8. Telegraphen - Abteilungs: 
ingenieur Baumann bearbeitete Wert: Telegraph und Telephon in Bayern. 
Ein Handbuch zum Gebranude für Staats- und Gemeindebehdrden, Beamte 
und die Geichäftswelt“ in dritter Auflage erfchienen und für die K. Bayer. Staats» 
behörden um den ermäßigten Preis von 4.M zu beziehen. 


10. 


Eine Pferdeneubeihaffung liegt auch vor, wenn ein pferde: 
geloberechtigter Offizier fein fdon vor bem 1. April 1891 
befefjenes bienftbraubbares Pferb verkauft und dafür ein 
anderes Pferd befdafft Hat. 


.$ 11. Der Sag: „Der Erfag” bis „gejchehen” in ber 


5. bi8 7. Zeile ift zu ftreiden unb dafür zu feßen: 

Das vorhandene Pferd darf nicht früher verkauft ober 
entäußert werben, als ein geeignet befunbenes Erſatzpferd 
eingeftellt ijt. 


. $ 12 erjter Abjag. Die Worte „darüber” bid ,werben” 
$ " 


in ber 4. bid 6. Zeile find zu ftreiden; dafür ift zu feßen: 
ein über basfelbe nad) beiliegendem Mufter aufzunehmendes 
Nationale”) von der Sommiffion zu vollziehen. Das Nationale 
wird ..... 


*) Anmerfung (die vorhandenen erhalten zwei bezw. drei 

Sterne): 

Sind bejonbere auf bie Unterjudung Bezug babenbe 
Umftände zu erwähnen, fo bat dies in einer bem Nationale 
beizufügenden Verhandlung zu gejcheben. 


. Ebenda. Im 4. Abjag ift hinter , Mitglieder” in der 10. Zeile 


eingujdalten : 


In denjenigen Standorten, in welchen nur ein Stabé- 
offizier vorhanden ijt, fann ber Vorfitende ber Offizierpferbe: 
Kommiffion, wenn eS fid) um bie Unterfuchung feiner eigenen 
Pferde handelt ober wenn berfelbe infolge Krankheit ec. verhin- 
bert ift, durch einen Hauptmann oder Rittmeifter erjeßt werben. 


. Ebenda. Als vorlegter Abſatz ijt etngufdalten: 


Ein Pferd kann aud) dann für geeignet erklärt werben, 
wenn bemjelben eine Túrzere ale 6 bezw. Sjährige Dauerzeit 
zuerfannt wird. Der über bie fejtgejeßte Dauerzeit binaus 
gewährte Vorfdupteil muß jedod in foldem Falle fofort in 
einer Summe erftattet werben. 

Ebenba. 

Im legten Abfag ift binter bem Wort: „Mehrheit“ 
einzufchalten: und ift grunbfáglid als endgültig und nidt 
anfehtbar anzujeben. | 





auf Veranlafjung ber entſcheidenden Stelle auf der rechten 
Halsfeite mit einem Fräftigen Brandzeichen *) zu verfehen und 
fobann .... 

Am Schluß bes 5. Abfages ift einzuhalten: 

Derartig gebrannte Pferde berechtigen niemals wieder 
zum Bezuge von Pferdegeldern. Die Offizierpferde-Kommif- 
fionen Haben befonders darauf zu achten, ob ein foldjes Branb- 
zeichen etwa vorhanden ift. 

17. Un Stelle der Anlage 1 wird ein neuer Nations Tarif aus: 
gegeben werben. 
18. Anlage 2. 

In dem Mufter ift bie Rubrik ,, Abgefdagter Geldwert“ 

zu ftreichen. 


*) Anmerkung. (Die vorhandenen Anmerkungen erhalten 2 bezw. 3 Sterne.) 

Das Brandzeihen hat in einem redtwinfligen Kreuz X zu beftchen, 
deffen Batten 10 Centimeter lang find. 

Die Beſchaffung der Brenneifen veranlaffen die Generalfommandos in ber 
benfelben erforderlich erfheinenden Zahl jür Rechnung des Kapitels 19 Titel 3, 
wojelbft aud) die Unterhaltungsfoften zu verausgaben find. Kleinere Standorte 
find auf die Mitbenugung des Brenneifens benachbarter größerer Standorte 
anzuweiſen. 
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am 9. d8 

den Premier=Lieutenant Hartmann bes 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, unter Verfegung in das Verhältnis & la suite diefed 
Truppenteils, vom 1. Suni d. 38 ab auf bie Dauer eines Jahres 
zu beurlauben ; 

bem Militär-Mufifdirigenten Darimilian Högg des Infanterie: 
Leib-Regiments die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen 
des Rittertreuzes 2. Klaſſe des Róniglid Württembergifchen 
Friedrichs-Ordens zu erteilen; 

am 10. d8 bem Hauptmann a. D. Johann Horn die Ansfidt 
auf Anftellung im SZivildienfte ausnahmsweife nachträglich zu 
verleihen; 

am 11.68 den Hauptmann Schlagintweit, Rompagniedef im 
2. Suß-Artillerie- Regiment, unter Verfegung in bas Verhältnis 
á la suite diefes Truppenteil8, vom 1. Juni d. 38 ab auf die 
Dauer von feds Monaten zu beurlauben ; 

am 12. b8 

den Generalmajor Ritter von Blume, kInfpecteur ber Fuß— 
Artillerie, unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters als 
Generallieutenant mit dem Prädifate „Erzellenz” mit Penfion 
zur Dispofition zu ftellen; 

zu verjegen: 

den Generalmajor Grafen von Thürheim, bisher Sektionsdef 
bei ber Inſpektion ber Fuß- Artillerie, in das Verhältnis a la suite 
der Armee; 

den Hauptmann Arthur Straßner, Batteriehef vom 5. Feld: 
Artillerie-Regiment, auf die erfte Hauptmannsftelle im 4. Felb- 
Artillerie-Regiment König; 

zu ernennen: 

zum Infpecteur ber Fuß-Artillerie den Generalmajor Reinhard, 
bisher á la suite der Armee und fommanbiert zur Infpeltion 
der Fuß-Artillerie; 

zum Seftionschef bei ber Infpeltion ber Fuß-Artillerie den Oberften 
BIE, Commandeur des 3. Felb-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter, unter Stellung a la suite biefes Regiments; 

zum Commandeur des 3. Feld: Artilleries Regiments Königin Mutter 
ben Oberftlieutenant Freiberrn von Riedheim, etatsmapigen 
Stabsoffigier diefes Regiments; 
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gum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Feld = Artillerie - Regiment 
Königin Mutter den Oberftlieutenant Gerftner, Abteilungs- 
Commandeur vom 4, Feld Artillerie Regiment König; 

zum Abteilungs-Commanbeur im 4, Yeld-Artilferie-Regiment König 
den Major Belleville biefes Regiments ; 

zum Batteriedef im 5. Feld-Artitlerie-Regiment den Hauptmann 
Baumüller, bisher ala suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz⸗ Regent Luitpold und Adjutant bei der 1, Feld-Vrtillerie- 
Brigade; 

zum Abjutanten bei der 1. Feld-Artillerie-Brigabe ben Premier 
Lieutenant Pflaum bes 3, Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter, unter Verfegung in bas Verhältnis a la suite dieſes 
Truppenteils, 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral · Abtellung: 
funtt. Flügel, Major. 


Tro 9014. Münden 17. Mai 1892. 

Betreff: Perfonalien. 

Zu Unterärzten werden ernannt und mit ber Wirkſamkeit vom 
1. Suni d. 38 mit Wahrnehmung vatanter Affiftenzarztftellen 
beauftragt; die einjährig freiwilligen Ärzte Johann Gah vom 
3. Feld⸗ Artillerie ⸗ Regiment Königin Mutter im 10. Infantericz 
Regiment Prinz Ludwig — und Abolf Caudinus vom 
1, Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold im 1. Ulanen= 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt, Flügel, Major. 


Der Second = Lieutenant Roſenberger des 1. Fuß Artillerie 
Regiments vacant Bothmer wurde vom 1. Mai d. Js ab zur 
Lufiſchiffer⸗Lehrabteilung kommandiert. 
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7. Strafrechtspflege. (S. 398.) 
Als neue Stelle tritt am erften Plage 


Bingu: Staats: 
Auffeher (Heizer) im neuen Strafvoll- - wine 


ftredungsgefängniffe zu Nürnberg. 
Münden, ben 28. April 1892. 


Sehr. v. Leonrod. 


Der Generalfelretär : 
Minifterialrath v. Reifenbad. 


Rro 8051. Münden 8. Mai 1892. 


Betreff: Úbermeifung von Geldbeträgen 
an die techniſchen Inflitute der Artillerie 
und die Gemehrfabrit. 


Nachdem für das Hauptlaboratorium und bie Pulverfabrit 
bei ber K. Filialban’ Münden, dann für die Gewebrfabrit bei 
der K. Bankfiliale Amberg Girotonten eröffnet find, wird in Er— 
weiterung bes Sriegsminifterial- Reffripts vom 2. Auguft 1887 
Nro 13971 — Verordnungsblatt Seite 308 — im Einverftänd- 
niffe mit dem K. Staatsminifterium ber Finanzen Nachftehendes 
beftimmt: 

Alle Truppen und Behörden, 

1. welde ein Girokonto bei ber K. Bank befigen, haben famtlide 
Zahlungen an bie vorgenannten Inftitute ben Girokonten ber 


162 


legteren auf Grund gewöhnlicher, in ber linfen oberen Ede 
mit dem Vermert „nur zur Verrednung” zu durchkreuzender, 
auf der Rüdfeite mit ber Abreffe des betreffenden Inftitut8 zu 
verfehender Chefs überjchreiben zu laflen; . 

2. welche ein Girokonto bei ber K. Bank nicht befigen, an deren 
Sik ſich jedod) K. Bankftellen befinden, haben Zahlungen an 
bie genannten Snftitute nur durch bie örtlichen Bantftellen 
behujs Abführung an bie Girokonten der Inftitute zu leiften; 

3. welche weber ein eigenes Girokonto bejigen, noch fi am Sige 
einer K. Bantftelle befinden, haben Zahlungen, welche ben für 
ben Poftanweijungsverfehr zuläfligen Betrag überfchreiten, grund: 
faglid burd Vermittelung der General: Militárfajje im Ab: 
rehnungsmwege, alle übrigen Zahlungen aber burd Poftan: 
weijungen an bie obengenannten Inftitute zu leiften. 

Von jeder derartigen Einzahlung find gleichzeitig bie Inftitute 
unter Beifügung ber Gelbbeláge zu benachrichtigen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Jentral-Wbteilung: 
funtt, Flügel, Major. 


Nro 8634. Münden 9. Mai 1892. 


Betreff: Erläuterung zu den BVorfdriften 
über den Dienftmeg und die Behandlung 
von Bejchwerden der Militárperfonen des 
Heeres x. 


Die Beftimmung im $ 5, Ziffer 2 ber Allerhöchiten Bor: 
Schriften über den Dienftweg und die Behandlung von Befdwerden 
der Militirperfonen des Heeres, fowie der Rivilbeamten ber Militár: 
verwaltung vom 29. Ofttober 1875, nad welcher bem Befdhwerde- 
führer zur Anbringung der Befdhwerde eine Frift von drei Tagen 
gegeben ijt, wird babin erläutert, daß diefer Beftimmung in ben 
gállen, in denen bic die Entſcheidung vermittelnbe oder treffende 
Inſtanz außerhalb der Garnifon bes Befchwerbeführers ihren Sig 
hat, genügt wird, wenn bie Befdywerbe bezw. bie Eingabe, welde 
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den Entihlug zu derjelben enthält, nachweislich innerhalb ber 
breitigigen rift zur Poſt gebracht ift. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 8633. Münden 9. Mai 1892. 


Betreff: Einführung des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen Deutfchlands in Bayern. 


Die im Gefeg= und Verorduungsblatt 1892 Nro 20 — 
Seite 107/108 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staats: 


minifteriums des K. Haufes und des Äußern wird nachftehend zur 
Kenntnis der Armee gebradt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Fentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
Abdrud. 


Rro 1967 II. 


Sefanntmadung, die Einführung des Betrieböreglements für bie 
Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


K. Staataminifterium des Rónigliden Baufes und des 
Aeußern. 


Die Beſtimmungen der Anlage D zu § 48 des Eiſenbahn⸗ 
betrieböreglement3 werden in nadftehender Weife ergänzt und abge: 
ändert: 

I. Tie Cingangsbeftimmung unter IIb ijt wie folgt zu fafjen: 
„Dahmenit (ein Gemenge von falpeterjaurem Ammonium, 
falpeterfaurem Kali und Naphtalin) fowie Gemifde aus 
Galpeter, Harz, Naphtalin und rohen Theerölen unterliegen 
nadftebenden Beftimmungen” : 
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II. Die Deftimmung unter XXXVlla 2c erbált folgende 
Faſſung: 
yc. Für Chlor: 50 Atmofpháren und 1 kg Flüſſigkeit 
für je 0,9 Liter Faſſungsraum.“ 
II. Hinter der Beftimmung XXXVII a ift folgende neue Be: 
ftimmung nachzutragen: 
„AXXVII b. Berdichteter Sauerftoff und verbichteter Bajjer: 
ftoff werden unter folgenden Bedingungen befördert: 
1. Diefe Stoffe dürfen höchſtens auf 120 Atmofphären 
verdichtet fein und müſſen in nabtlofen Eylindern aus 
Stahl oder Schmiebeifen von Hidftens 2 m Lange 
und 18 cm innerem Durdmejfer zur Bejórberung 
aufgeliefert werben, 
Die Behälter mijjen : 
a) bei amtlicher, alle drei Jahre zu wieberbofenber 
Prüfung einen inneren Drud von 250 Atmo: 
Iphären, ohne bleibende Aenderung ber ¿Form und 
ohne Undichtigkeit zu zeigen, ausgebalten haben; 
b) mit Manometern verjehen fein unb einen amt: 
lichen, an Leicht fichtbarer Stelle in dauerhafter 
Weile angebradhten Vermerf tragen, ber bie 
Höhe des Drudes und ben Tag ber lebten 
Drudprobe angibt; 
Ventile tragen, bie, wenn fie im Innern bes 
Flaſchenhalſes angebracht find, durch einen auf: 
geihraubten, nicht über ben Rand bes Flaſchen⸗ 
halſes hervorragenden Metallftdpjel von min: 
deftens 2,5 cm Höhe oder, wenn fie fic) außerhalb 
des Flafchenhaljes befinben, durch feft aufge: 
jchraubte, aus gleichem Stoffe, wie die Behälter 
jelbft, hergeftellte Kappen zu ſchützen find; 

d) falls jie unverpadt aufgeliefert werben, mit 
einer Vorrichtung verfehen fein, die bas Rollen 
verhindert.  Crfolgt die Auflieferung in Siften, 
jo find biefe mit ber deutlichen Aufichrift „Ver: 
dichteter Sauerftoff” oder „Verdichteter Wajfer: 
jtoff” zu verjehen. 

2. Die mit verdidteten Gaſen gefüllten Behälter bürfen 
nicht geworfen werden und find weber ber Einwirkung 
der Sonnenftrablen, noch der Ofenwärme ausgufegen. 


e) 
— 
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Nro 8608. | Münden 12. Mai 1892. 


Betreff: Dienftordnung für die Militär- 
Telegraphen⸗Schule. 

Der „Entwurf zu einer Dienſtordnung für die K. B. Militär: 
Telegraphen- Schule, München 1892” gelangt durch die Infpettion 
des Gngenieur-Corps und der Feſtungen zur Verteilung. 

Der mit Kriegsminifterial-Reffript vom 30. September 1888 
Nro 17193 genehmigte gleichnamige Entwurf tritt hiedurd außer 
Kraft. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberfilieutenant. 


Rotizen. 

Dedblátter gelangen durch die Jentralabteilung des Kriegéminifteriums 
zur Verteilung: 
Nro 57—73 zu den Gebührnie-Nachmeifungen (Beiheft zur Kriegebefoldunge- 

Vorſchrift). 

Die nad Kriegsminiſterial⸗Reſkript vom 13. April I. Js Nro 6505 ver- 
teilte „Vorſchrift betreffend die tragbare Zeltausrüftung” erhält im Drudvor- 
fcrifren-Etat bie Nummer 229 c. 


— — — — — 
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treuz mit bem Stern bes Raiferlid) Ofterreichifchen Franz Joſeph⸗ 
Ordens bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen, 

ben Premier - Lieutenant Märklitetter des 2. Fuß - Artillerie: 
Regiments unter Beförderung zum Hauptmann zum Kompagniechef 
in diefem Regiment zu ernennen; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Gollwiger, a la suite 
bes 2. yup-Artillerie-Regiments und Direftions - Affiftent bei 
den Artillerie-Werkſtätten, — Hither, á la suite bes 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Direktions-Affiftent 
an der Oberfeuerwerferjdule, — Hailer, a la suite bes 
1. Sup-Artillerie- Regiments vacant Bothmer und Direktions⸗ 
Ujjiftent bei ben Artilferie-Werkftätten, — dann Auer, a la 
suite des 1. Fuß: Artillerie: Regiments vacant Bothmer und 
Adjutant bei der Infpeftion ber Fup-Artillerie, — fámtlide 
überzählig;; 

zum Premier: Lieutenant den Second: Lieutenant Jung, Vataillons: 
abjutant des 2. Tuß-Artillerie-Regiments, ohne Patent in biefem 
Regiment ; 

am 20. bs 

zu befördern: 

zu Second: Lieutenants die Portepeefähnrihe Osfar Haag ded 
2. Infanterie - Regiments Kronprinz — und Wendt Freiherr 
von Thüngen des 1. Ulanen-Regiments Raifer Wilhelm II, 
König von Preußen, — beide in ihren Truppenteilen ; 

zum außeretatsmäßigen Second : Lieutenant ben Portepeefähnrich 
Wolfram Freiherrn Ebner von Efdenbad bes 3. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Königin Mutter in diefem Regiment ; 

zu Gousbrigadiers bei der Leibgarde die Hartfdiere Daniel Schmidt 
— und Xaver Yang; 

im Beurlaubtenftande: 

am 20. d8 

ben Abjchied zu bewilligen: 

von der Yandwehr 1. Aufgebots den Premier: Lieutenants Johann 
Brandl (Regensburg) von der Infanterie, — Friedrich Ribot 
(Gunzenbaufen) von ber Kavallerie — und Abolf Pappit 
(Hof) von ber JuB-Artillerie; 

von der Landwehr 2. Aufgebots: dem Hauptmann Osfar Som: 
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b) im Ganitat8-Corps: 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 20. d8 den Abſchied zu bewilligen: von ber Landwehr 1. Auf: 
gebots bem Stabsarzt Dr Ludwig Wernz (Lubwigdhafen) — | 
und dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Augujt Würſchmidt 
(Bayreuth); — von ber Landwehr 2. Aufgebots bem Stade: Y 
arzt Dr Jofeph Marx (I. Münden), — dann ben Afjifteg- 
ärzten 1. Klaſſe Dr Ernft Walther (I. Münden) — mw 
Michael Urlaub (I. Münden); 

c) bei ven Beamten ber Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 20. b8 

ben Chemiker 1. Klaſſe Roth vom Hauptlaboratorium zum 1. Juni Y 
d. 38 in den erbetenen Rubejtand treten zu laflen — um 


ben Chemiker 2. Klaſſe Dr Kintelin von der Pulverfabrif zum 
Hauptlaboratorium zu verfegen; 





im Beurlaubtenftanbe: 


am 20. d8 ben Abfchied zu bewilligen: bem Oberapothefer be 
Landwehr 1. Aufgebots Theodor Knoblauch (Ingolftadt); — 
danıı von der Landwehr 2. Aufgebot den Oberapothefern Franz 
Lammers (Sunzengaufen), — Konrad Hagenauer (Rid: 
ingen) — und Gottfried SeBner (Bayreuth). 


Ariegs-Miniflerium. 
v Bafferlinag. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung ; 
funkt, Flügel, Major. 


— — — — — — 
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Rro 9283. Münden 24. Mai 1892. 
Betreff: Drbenäverleihungen. 


Im Hamsn Greiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchit be- 
wogen gefunden, 
am 16. b8 dem Königlich Wiirttembergijden General der Infanterie 
von Gteinbeil — und 

am 18. b8 inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens bem Kaijerlich 
und Königlih Oſterreichiſchen Reidj8trieggminifter, Wirklichen 
Geheimen Rat und Felbseugmeifter Ferdinand Freiberrn von 
Bauer, — 

bas Großkreuz des Militär-Verbienftordens Allergnäbigjt zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Der Second-Lientenant Dauer, bisher Bataillonsadjutant, des 
10. Infanterie: Regiments Pring Lubwig wurbe auf bie Dauer 
von brei Jahren zum Generalftah (Kriegsarhiv) fommanbdiert. 


Geftorben if: 


der Hauptmann a. DO, Julius Leidtenjtern am 9. Mai zu 
Ingolſtadt. 
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Rotiz. 


Dedblátter gelangen durd die Zentrafabteilung des Kriegeminifteriums 
¿ur Berteilung: 
Nro 2 zur Schußtafel Nro 13, 
Nro 3 zur Schuftafel Nro 13a, 
Nro 3 zur Sduftafel Nro 15 der Sammelbefte, 
Nro 1—15 zum Waffen - Inftandfegungs - Preis: Verzeichnis für die Artillerie» 
Depots. 
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b. bei ben Militärs $ntendanturen um: 
3 Intendantur-Getretáre, 
1 Intendantur:Sefretariatsaffiitenten, 
1 Bureaubiátar für den Regijtraturbienft ; 
c. beim Generalfommando Il Armeecorps um: 
1 etatsmäßigen Schreiber; 
d. bei ben Abjutantur-Offigieren um: 
1 Geconblieutenant der Kavallerie; 
e.beimtopographifden Bureau des Öeneralftabes um: 
4 Kupferjtecher als obere Rivilbeamte, 
unter Abfegung von: 
1 Kupferſtich-Inſpektor, 
4 Kupferjtechern alter Norm; 
f. bei ber Infpettion bes Gngenieurcorps und ber 
yeftungen um: 
1 Hauptmann 1. Klafje als Referent; 
g. beim Begirfsfommando L Münden um: 
1 Bezirks-Commandeur mit Regiments-Commandeurs-Gebühr- 
niffen, 
2 Stabsoffiziere vom Penjionsftande, 
unter Abfegung von: 
1 Bezirt8: Sommanbeur mit Bataillons-Commandeurs-Gebühr- 
nijjen, 
1 Hauptmann vom Penfionsftande, 
1 Stabsoffizier vom Penjionsftanbe, Lanbwebrrejerent bei ber 
1. Infanterie- Brigade; 
h. bei ben Bezirtótommanbos Weilheim, Mindelheim, 
fibingen und Weiden um: 
4 inaktive Offiziere — in der Regel Hunptleute oder Lieu- 
tenants — als Bezirköoffiziere, 
unter Abjekung von: 
8 Kontrolloffizieren 5 
i. beim Bezirfsfommando Kaiferslautern um: 
1 ctatsmapigen Rablmeifter- Afpiranten, 
unter Abfegung von: 
1 Unteroffizier; 
k. bet dem Eifenbahbn:Bataillon um: 
2 Mortepeefähnriche, 
unter Abjegung von: 
2 Gemeinen; 
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B. 3n Bezug auf die Grld- &c. Gebühren der  Sffiziere, 
Arte, Beamten und Mannſchaften. | 
2. 

Für die Stelle des Plabmajors in Münden find bie Bezüge 
eines Hauptmanns 1. Klaſſe zuſtändig. 

3. 

An die Stelle des bisherigen Rationstarifs — Beilage 2 
zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden 
-— fowie ber Nachweiſung ber zuſtändigen Pferdegelder und der 
Rationsgebühr für bie Pferdegeldberechtigten — Anlage 1 zu ben 
Beftimmungen über Gewährung von Pferdegeldernvom 9. April 1891 


. (Berorbnungsblatt Seite 161) — tritt der beiliegende Rationstarif.*) 


Vom 1. Juni 1892 ab find für die Offiziers- und Dienftpferbe 
der Schweren Reiter-Regimenter ſchwere ftatt der bisherigen mitt = 
leren Rationen zuftändig. | 

| 4. nn a 

Für die Bezirksoffiziere ift bei ihrer Herangiehung zu Augen 
bei ben Truppen bas Cinkleibungsgeld nach den für Offiziere bes 
Beurlaubtenftandes geltenden Bejtimmungen zuftánbig.. - . 

5: | 

Die als Regiftratoren bei ben Generalfommandos verwen 

beten Unteroffiziere dürfen bereits bei ihrer Ernennung zu Re: 


_giftratoren zu Feldwebeln bezw. Wachtmeijtern mit beren Gebühr: 


nifjen befördert werben. 
Das Mehr gegen die Unteroffigiers-LShnung wird über ben 
Stat gewährt. 
6. 


wir bie im Etat 1892/93 neu gefdjajfenen 2c. Beamten- 
ftellen werden die Bezüge wie folgt feitgejeßt: 
a. beim Kriegsminifterium: 
für die Druder auf 1500 bis 1800 «A, durchſchnittlich 
1650 A Gehalt nebft Wohnungsgeldzufhuß VI des Larifs ; 


*) Gin Sonderabdrud des Rationstarifs als Beilage 2 zum Reglement 
über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden gelangt durd die Zentral- 
abteilung des Kriegsminifteriums nad) Maßgabe des Drudvorichriften - Etats 
zur Verteilung ; derjelbe tann auch bei der Fithographiichen Offizin des Kriegs- 
minifteriums zum Preife von 10 3 käuflich bezogen werden. 
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10. 


Der Etat ber Generalmilitirtajje von Kapitel 11 für 
1892/93 fieht unter Titel 18 eine Verfügungsfumme vor, 
aus welder ben ihr Bureaugeld für Rechnung diefes Titels be- 
ziehenden Truppenteilen und Formationen in Fallen bes burd 
eine belegte Aufftellung nachzuweiſenden Bebürfnifjes Zuſchüſſe 
alg Paufdfummen auf Antrag der Generalfommandos gewährt 
werben Tónnen. 


11. 


Jedem Pionier-Bataillon wird ein Wallmeijter ale Schirr⸗ 
meifter zur Verwaltung bes Materials ber Brüdentrains, Tele: 
grapben=s Abteilungen und bes fonftigen Felbgerats zugeteilt. 

Über bie perjóntidjen und fonftigen Verhältnifje der Schirr- 
meifter ergeht bejondere Verfilgung. 


12. 


Zur Beltreitung der durd) Angriffsübungen entftehenden 
ftoften ift bei dem Ctatsfapitel 11 Titel 22 ein befonberer Fonds 
„Für Angriffsübungen” gebildet. Tie Mittel für leßtere werben 
in jedem einzelnen Falle vom Kriegsminifterium zur Verfügung 
geftellt. Aus benfelben find bie burd) diefe Übungen entftehenden 
Ausgaben an Kommandozulage, Löhnungszuſchüſſen für Soldaten: 
familien bei bienftliher Whwefenheit der Männer, Zuſchüſſen zur 
Vittualienverpflegung, Flurſchäden, Lager- und Biwals-Bebürf- 
niſſen, Servis, Neijefojten und Tagegeldbern — mit Ausnahme 
derjenigen für die als Zufchauer fommanbdierten Offiziere —, 
Vorfpann= und Trangporifoften, bie durch Verabfolgung und 
Inſtandſetzung ded Artilleriematerials entftehenden Koften u. |. w. 
zu bejtreiten, jedod) nicht bie Kojten für Munition einſchließlich 
Transportkoſten. 


13. 

Ziffer 23 der Beſtimmungen für ben Vollzug bes Haupt: 
militäretats für 1890/91 vom 11. Mai 1890 Nro 8122 — 
Verordnungsblatt Seite 187 — betreffend die Verittenmadung eines 
Sanitätsoffiziers bei jedem Infanterie-Bataillon u. f. w. während 
ber Herbjtübungen, findet auf bie Pionier - Bataillone finngemäße 
Anwendung. 
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Befondere Beftimmungen dieferhalh bleiben vorbehalten; 

d. bei Kapitel 24 fommen bie für 1891/92 binzuge: 
tretenen Titel 20 a und 20 b — Befondere Mtagnahmen für ben 
Hauptmilitäretat für 1891/92 vom 15. April 1891, Verfügungen 
des Kriegsminifteriums Ziffer 3b (Verorbnungsblatt Seite 170) 
— wieder in Wegfall; 

e. bei Kapitel 30 fällt ber Titel 6 a aus, nachdem vom 
Etatsjahre 1892/93 ab bie Stellenzulagen bei den einfchlägigen 
Etat8lapiteln zur Verausgabung gelangen. 


19. 


Für 1892/93 werben neue Friebend-Verpflegungs- Etats aus: 
gegeben. Die außer Kraft tretenben Friedens-Verpflegungs-Ctats 
find nicht zurüdzuliefern, fonbern — fobalb fie entbehrlich — 
durch Verbrennen zu vernichten. 


20. 


Die aus vorftehendem ſich ergebenden Änderungen und Er: 
gänzungen der Drucvorfdriften werden — mit Ausnahme des 
Rationstarifs — durch TDedblátter bezw. Nachträge befanntge- 
geben werben. 

21. 


Die Beftimmungen über Beförderung der Unteroffiziere im 
¿rieben vom 6. Mai 1890 — Anlage 2 zu den Beftimmungen 
für den Vollzug des Haupt: Militär-Etats für 1890/91 Ziffer 30 
(Berordnungsblatt Seite 189) — werden wie folgt abgeändert 
bezw. ergänzt: 

Seite 3 Ziffer 6 dritte und vierte Zeile werben bie 
Morte „Feuerwerks- und Reugperjonals und ber Wallmeijter” 
erjebt durch „Feuerwerks- und Reugperjonals, der Wallmeijter 
und der Schirrmeijter bei den Pionier-Bataillonen”. 

Seite 5 $ 2,2. Der Schluß „können nad) 12 jähriger aktiver 
Dienftzeit zu Feldwebeln befördert werden“ lautet finftig „Fünnen 
bei ihrer Ernennung zu Regiftratoren zu Feldwebeln bezw. Wacht: 
meijtern befördert werben“. 

Seite 5 $ 2,3 erhält folgende Faſſung: 

„Dei der Infanterie, den Jágern, ber yupartillerie, den 
Pionieren und dem Train dürfen außeretatsmäßige Vizefelbwebel 
bezw. Vizewachtmeiſter als Offisierdienftthuer ernannt werben, 
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Nro 10384. Münden 4. Juni 1892. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamet Seiner Majefiat des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen rc. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren, Portepeefabnriden 2c.: 

im aftiven Deere 2: 
am 16.v. Mts dem Hauptmann a. D. Julius Bernhard den Ver: 
bienftorden vom Heiligen Michael 4. Klaſſe zu verleihen ; 


am 26. v. Mts 


ben Generalmajor Waagen, Commandeur ber 8. Infanterie: 
Brigade, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches, unter Ver: 
leihung des RitterFreuzes des BVerdienftordens der Bayerifchen 
Krone, mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

‚ ben Oberften Holl, Commandeur bes 16. Infanterie-Regiments 

vacant König Alfons von Spanien, unter Beförderung zum 

Generalmajor (1) zum Commandeur ber 8. Infanterie Brigade 

zu ernennen; 


dem Oberften von Bezold, Seftionschef bei ber Injpeftion bes 
Angenieur-Corpg und der Feftungen, den Charakter als General: 
major gebührenfrei zu verleihen; 

ben Second »Tieutenant Krifak vom 1. Pionier » Bataillon zum 
13. Infanterie Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreich 
mit einem Patente vom 14. Mai 1885 zu verfegen; 


am 28. v. Mitts 

den Hauptmann Günther, Kompagniedef vom 2. Pionier-Bataillon, 
unter Belaffung im Kommando zum Königlih Preußifchen In: 
genieur=Comité, als Referent zur Infpeftion bes “ingenieur: 
Corps und der Feſtungen — und 

den Hauptmann a. D. Wörlein, Borftand der lithographifden 
Offigin des Kriegsminifteriums, in bie Kategorie der zur Dis— 
pofition ftehenden Offiziere — zu verfegen; 

ben Premier-Lieutenant Schaller von ber Fortifikation Ingoljtadt, 
unter Beförderung zum Hauptmann, zum RKompagniedef im 
2. Pionier-Bataillon zu ernennen; 
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b) bei ben Beamten ber Militär: Verwaltung: 
Im aktiven Heere: 


am 28. v. Mtg. 


ben Rechnungsrat Heinrich bisher Anfpeftions-Sekretär bei 
ber Inſpektion des Ingenieur : Corps und der Feftungen, zum 
Seltungs-Oberbauwart bajelbft zu ernennen; 

ben Proviantmeifter in Neuulm, Rechnungsrat Lizius, unter 

 gebührenfreier Verleihung des Titels cines Geheimen Rechnungs: 
rates in den erbetenen Rubeftand treten zu laſſen; 

am 30. v. Mts 

zu ernennen: 


gu Intendantur⸗ Sekretariats-Aſſiftenten den Sekretariats- und 
Zahlmeiſter -Aſpiranten Xaver Scheitel vom 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz bei der Sntendantur der 5. Divifion; — bie 
Bureaubiätare für den Gefretariatsdienft Ludwig Haas bei 
ber Intenbantur I. Armee-Corps, — David Kellerhals von 
der Intendantur I. Armee- Corps bei der Intenbantur der 
1. Divifion — und Karl Strauß bei der Yntendantur 
Il. Urmee:Corps; _ 

zu Proviantamts-Rendanten bie Proviantamts- Controleure Schäfer 
vom Proviantamt Würzburg in Ansbach — und Gagmeifter 
beim Proviantamt Ingolftadt, diefen unter Belaffung in feiner 
bisherigen Dienftesfunttion; 

zum Proviantamts- Controleur beim Proviantamt Würzburg den 
mit Wahrnehmung einer Affijtentenftelle beim Proviantamt 
Bamberg betrauten Premier-Lieutenant a. D. Ebner mit dem 
Range unmittelbar nad) dem Proviantamts-Controleur Supguth ; 


zu Proviantamts - Affiftenten bie PBroviantamtsajpiranten Karl 
Schmidt beim Proviantamt Würzburg — und Heinrich 
Sdmud, fommandiert bet der Garnifonsverwaltung Pajfau, 
beim Proviantamt Bamberg; 


zu Garnifons-Bauinfpeftoren die Bauamtsajjejloren extra statum 
Georg Bejold, Second-ieutenant der Meferve des 1. Pionier: 
Bataillon, in Ingolftadt — und Karl Göbel, Second: 
Rieutenant der Reſerve bes 1. Infanterie - Regiments König, 
bei der Intendantur I. Urmee-Corps; — ferner den Regierungs: 
baumeifter Julius Haaſe bei der Intendantur II. Armee- Corps; 
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bem Intendanten Stablbaur bes I. Armee: Corps den Titel 
und Rang eines Geheimen Kriegsrates mit ber Anciennetát 
vor dem Geheimen Kriegsrat Heiß gebührenfrei zu verleihen; 

den Oberftaatsanwalt beim General: Anditoriat, Oberaubiteur Kopp: 
mann, in bie 2. Rangklajje der Beamten der Militär - Ver: 
waltung vorrüden zu lajien; 

bem Direktor bes Militär - Bezirkögerihts Würzburg, Oberftabs- 
aubiteur Glid, ben Charakter als Oberaubiteur gebührenfrei 
zu verleihen. 


Rriegs-Minifterium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 


Rro 9845. Münden 4. Juni 1892. 
Betreff: Berfonalien. 

Der Second: Lieutenant Heidersberger bes 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Jofeph von Ofterreih wird der Arbeiter: 
Abteilung zur Dienftleiftung zugeteilt. 


friegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Der Funktion als Bataillonsadjutanten wurden enthoben: 

bie Premier-Lieutenants Zerzog im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Ritter im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Fleßa im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von 
Spanien, — Krufe im 17. Infanterie: Regiment Orff — 
und Wilhelm Weber im 1. Pionier:Bataillon; 

dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: 

bie Second » Lieutenants Auvera im 7. Infanterie - Regiment 
Pring Leopold, — Flach im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Adolf Bedall im 16. Infanterie: Regiment vacant König 
Alfons von Spanien, — Ortenau im 17. Infanterie-Regi: 
ment Orff — und Aedter im 1. Bionier-Bataillon. 


me — — 
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2) in Abfag 1 Ziffer 8 $ 3 ftatt: „in doppelter Ausfertig ung“ 
zu fegen: „Konzept und Reinjdrift”. 

Abſatz 2 Hat zu lauten: 

„Diele fügen ihre eigenen Bemerfungen bei unb fenben 
fodann beide Ausfertigungen wieder an bie Truppencommanbeure 
zurück, welche bie: Reinfdyrift auf dem Dienfimege vorlegen 
und das Konzept zu den Alten nehmen“. 

3) in Abjag 1 Ziffer 12 $ 8 ift ftatt „in den Beurlaubtenftand“ 
zu feßen: „zur Landwehr“. 

Abfag 2 von „dagegen“ ab zu jtreichen. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Minifterium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 9466. Münden 4. Juni 1892. 
Betreff: Invaliditát8- und Altersverfiderung. 

Nachitehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der mili: 
tarijden Ausführungsbejtimmungen zum Invalibitát8= unb Alters- 
verfiderungs-Gejege — Kriegsminifterial:Refkript vom 9. Dezember 
1890 Nro 20361, Verordnungsblatt Seite 481 — eine Bekannt: 
madung des K. Staatsminifteriums bes Innern vom 16. Mai 1892 
Nro 7890 im Auszuge befanntgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der JZentral-Abteilung : 
funkt. Flügel, Major. 

Auszug. 
Nro 7890. 

Bekanntmachung. 


Den Vollzug des Invaliditäts- und Alterverfiherungsgejehes Bet. 
Kgl. Staatsminifterium des Innern. 
Unter Bezugnahme auf Abi. 9 der Minifterialbetanntimadung 


vom 3. Dezember 1890 Nro 18321 (Vin. + Amtsbl. S. 473) 
wird nachftehende Ergänzung und WAnderung bes derfelben als 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann Theodor Roth ber vandnehr— Fuß-Artillerie 
1. Aufgebots (1. Münden) am 20. Mai in Münden; 


ber Geheime Regiftrator im Kriegsminifterium, Kanzleirat Wild, 
am 28. Mai in München; 

ber Oberft Ruitb, etatsmäßiger Stabsoffizier im 3. Infanterie: 
Regiment Pring Karl von Bayern, Ritter 1. Klaffe des Verdienft: 
orbeng vom Heiligen Michael, Commandeur 2. Klafje des 
Herzoglich WAnhaltijden Hausordens Albreht des Bären und 
Inbaber des Königlih Preugijden Kronen-Orbeng 3. Klaffe, 
am 29. Mai zu Augsburg. 


— 


Notizen. 


Deckblätter gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Nro 1—7 zur Belleidungsordnung, 
Nro 1—27 zur Belleidungs: und Ausriiftungs-Nadweifung, 
Nro 54—57 zur Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Feld- 

Artillerie, 
Nro 3 zur Schußtafel Nro 9 des Sammelheftes; 
b) burd die 8. Infpeftion ber Fufartillerie: 

Nro 3 zur Gebraudsfduftafel Nro 9. 


Der K. Generalftab hat behufs Vornahme der Revifion des Bibliothek⸗ 
beftandes des Haupttonfervatoriume der Armee die Schliegung der Bibliothek 
vom 15. Juli bis 31. Auguft c und die Einlieferung der ausgeliehenen Werke 
bis 12. Juli angeordnet. 

Im Selbfiverlage des Berfaffers (Münden, Rumfordftrage Nro 2) ift 
nadftehendes Wert: 

,Guitpold, Pringregent von Bayern, ein vaterländifches Geſchichtsbild 
von Dr Hans Reidelbad, mit 44 Tafeln und über 100 Tertbildern aus- 
geitattet, im Prachteinband zu 28.4, in brochierter Lieferungsausgabe zu 21.4“ 

erſchienen, auf welches hiemit empfehlend aufmerkſam gemacht wird. 
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Rationsempfanger 


Der Commandeur einer Divifion . 
Der Infpecteur der Fub-Artillerie 


Der Commanbeur einer Infanterie-, 
Ravallerie: oder deld⸗ Artillerie - Bri- 


gate. 
Der Remonte- Snfpecteur 


Ler Train-Infpecteur o. 
Der Práfident des Generalauditoriats . 


IL Adjufanten und Generale 
a la suite Sr. Aajeſtät des 
Königs. 

Der General-Abjutant . . 
Der Fliigel-Abjutant. . . . . . 
Der General a la suite 


III Kriegsminiſterium. 


Der Kriegsminifterr . . 

Der Abteilungs = Chef mit Rang und 
Gebiihrniffen eines Brigade = Com: 
manbdeurs . . 

Der Abteilungs - Chef mit Rang und 
Gebührniffen eines Regiments - Com: 
mandeurd. . 

Seber andere Stabsoffizier . 

Der Hauptmann, Rittmeifter oder Lieu⸗ 
tenant . . 

Per spel der Medizinal- Abteilung fiebe 


1V. Generalftab. 


Haupt-Etat. 
Der Chef des Generalftabes der Armee 
Der Abteilungs-Chef im Generalftabe . 
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fegten Rationen, 


3u II. Tie Generale 
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— |3u 2 u. 4. Die bier 


gcidineten Chefs mit d 
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nifjen eines Brigade: Go 
manbeurs beziehen 
ſchwere Rationen. 
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2) in Abfag 1 Ziffer 8 S 3 ftatt: „in doppelter Ausfertig ung” 
zu fegen: „Konzept und Reinſchrift“. 

Abfag 2 Hat zu lauten: 

„Dieje fügen ihre eigenen Bemerkungen bei und fenben 
fobann beide Ausfertigungen wieder an bie Truppencommanbeure 
zurüd, welde bie: Reinfdrift auf bem Dienftwege vorlegen 
und bas Konzept zu den Aften nehmen“. 

3) in Abfag 1 Ziffer 12 $ 8 ift ftatt „in den Beurlaubtenftand” 
zu fegen: „zur Landwehr”. 

Abfag 2 von ,bagegen” ab zu jtreichen. 

Dedblatter werben nicht ausgegeben. 

Arirgs-Minifterium. 
v. Bafferling. 
B Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funtt. Flügel, Dajor. 


Nro 9466. Münden 4. Juni 1892. 
Betreff: Invaliditate- und Altersverfiderung. 

Nadhftehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der mili 
tãriſchen Ausführungsbejtimmungen zum Invaliditäts und Alters: 
verjiderungs-Gefege — Kriegsminifterial-Refkript vom 9. Dezember 
1890 Nro 20361, Verordnungsblatt Seite 481 — eine Betannt- 
madjung des £. Staatsminifteriums bes Innern vom 16. Mai 1892 
Nro 7890 im Auszuge befanntgegeben. 

Rriegs-Miniferium. 
vw. Safferling. 
Der 
Chef ber Zentraf-Abteilung: 
funtt, Flügel, Major. 


Ausqug. 
Nro 7890. 


Bekanntmachung. 
Den Bollzug des Ynvaliditdts- und Altersverſicherungsgeſetzes betr. 
gl. Staatominifterium des Innern. 
Unter Bezugnahme auf Abf. 9 der Minifterialbefanntmahung 


vom 3. Dezember 1890 Nro 18321 (Min. - Amt8bl. S. 473) 
wird nadftebende Ergänzung und Ánberung bes derjelben als 
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Rationsempfanger 


Der Ingenieur - Cffizier bei der Reiche: 
Rayon:Kommiffion und beim Ingenieur: 
Comité in Berlin 

als Stabsoffizier 
alg Hauptmann . . 

Der Direltor der Militár: Telegraph: 

ſchule 


C hargen-Rationen— 
Der à la suite ſtehende Stabooffizier 


XII. Eifenbahn- Bataillon und 
Snftfhiffer- Abteilung. 


Der Bataillons:Commandeur . . 

Der zweite Stabsoffizier bezm. ältefte 
Hauptmann beim Yatailionoftabe . 

Der Kompagnie-Chef . . . 

Der Bataillons-Adjutant . . 

Der Führer der Luftichiffer: Abteilung 


Chargen=Rationen. 
Der & la suite ftehende Stab3offizier 


XIII. Train. 


Ter Bataillonö-Commandeur . 
Ler Rompagnie-Chef . 

Ter Lieutenant 

Ter Bataillons- Adjutant 


XIV. Militar Siehf Gute 


Der Commandeur . . . 
Jedes Direftions- Nitglied . 


- Eauitationsankaft, 
Per Kommandeur. . 
Der Offizier als Meitebeer. 
Per Adjutant . . 
Ser Stallmeifter . 


XVI. Mifitär- Erziehungs- 
und Bildungsweien. 


Kriegsakademie: 
der Direftor . . . 
Artillerie: und Sngenicur-Sgule 
der Direltor . . . 
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XVIIL Ecáuifóe Juñitute der 
Artillerie. 





Ter Ziretior der Arrillerie Bertitánien . 

Ter Tirettor der Geihüggieberei und 
Geiokichrit . 

Ter Tiretror ves Haupt caboccortms - 

Ter Tiretror der Fulveriabrif - 


XIX. senfige a la suite 
Rchende Offiziere. 


Chargen-Kationen. 

Ter Generallieutenant oder Seneralmajor 
Ter Cherit, Cberitlieutenant over Major 
Ter Hitrmeifter oder vieutenant ber 
Ravallerie. . . . . . . . 
Ter Hauptmann ober Zieutenant ‘der 
reitenden Artillerie cee 
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XX. Jufendantar. 
Ter Intendant eines Armeecorps 


XXL Sanifätsoffziere. 


Ter Generathtabsarst der Armee und 
Chef der Medizinal = Abteilung | des 
Kriegsminifteriums . 

Ter Corps:(Seneralarzt . 

Ter Hegimentsarst bei ber Ravallerie 

fiehe VIII. 















Beilage Y zu Nro 21 des Verordnungsblattes für 1892. 


Einteilung 


des 


Königreiches in Garnifons - Baudiftrikte. 


I. Armee-Corps. 


1. 2 | 3. | 4. | 5. 
| m: : 

Minden I. Minden II. Münden IH. ( Augsburg. Ingolftadt. 

Die zwiſchen Die fidlid Die nördlich Neu⸗Ulm, | Dillingen, ° 
der Dadaner- der Rympben- der Dachauer⸗, Kempten, | (Gunzenhaufen). 
und Nymphen⸗ ‘burger :, There» Therefien» und Lindau, | 
burgerftrafe ge- fin - und Bete- Veterinárftrage Lechfeld. | 
legenen Militär- | rinárfirage ge» gelegenen Mili- 
gebäude, ¡legenen Militar» targebaude, 

dann gebäude, | dann 

Landsberg, dann | Sreifing, 

ürftenfeld, ‘(Rofenheim). | Landshut, | 

enedittbenern, Paffau. | 
Sdwaiganger, | | 
Schleißheim. | | 

II. Armee = Corps. 
6. | 7. 8. 9. | 10. 

Würzburg. Nürnberg. Bayreuth. | Regensburg. | Landau. 
Aidaffenburg, | Erlangen, Amberg, Eichſtätt, Germersheim, 
Ansbach, Furth. Bamberg, Neuburg, Speyer, 
(Sigingen). | Sulzbach, Neumarkt i. O., | Zweibrüden, 

| (Lubwigshafen), 


| (Sof). ¡ Straubing. 


| 
| 
| 


: (Raiferslautern). 
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an 8. ba 

ben Práfibenten bes (Yeneralaubiteriaté, «Seneral ver fruta 
Ritter von ‚sleihuez, in Genehmigung temes Basie 
gefudjes mit ‘Penfion zur Tispefiion sm ellen — me 

ben Generalmajor Grafen von Thúrbeim, fisher a la mi 
ber Armee, zum Präſidenten des Generalanturriara qa XR 

am 9. be j 

zu ernennen: 

zum Gommanbeur bes 16. Infanterie: Regimens wacane Sisi 
Alfons von Spanien den Cberftlieutenant RüpeL cutimijiya 
Ztabeofjizier vom 7. „Infanterie-Regiment Pring Seepelo, zum 
Beförderung zum Uberjten (1); 

zu etatemäßigen <tabeoffizieren ben Cberitliemtenant Sqhund 
Bataillons: Sommanbeur vom 14. Infanteric-Megimear Ser 
Sarl Theodor, im 7. Snfanterie-Regiment Prinz Sergei, — 
dann die Wlajore und Bataillons-Commandeuré Dammanz (1) 
vom 13. Infanterie: Regiment Saifer ‚yranz Jofexh vom id 
im 3. Infanterie: Megiment Prinz Karl von Banera — gp 
Höplinger (3) im 13. Snfanterie-Regiment Maser res; 
Jojeph von Literreich, beide unter Bejórberung zu Oberk: 
lieutenants ; 

zu Bataillone: Commanvenrs bie Majore Popp vom 3. Infanterie: 
Regiment ‘Pring Karl von Bayern — und Vogl des 13. SY: 
fanterie-Regiments Maifer Franz Sofeph von Dfterreich, beide 


im zuletztgenannten Hegiment, — Stümmler vom 19. Sn: 
fanterie-Megiment im 14. „Infanterie » Regiment Herzog Mari 
Theedor; 


gu Kompagnieheis die Hauptleute Cullmann im 6. Infanterie⸗ 
Regiment Kafer Wilhelm, König von Preußen, — Gutten: 
böfer vom 8. Infantetit: Megiment vacant Prandh im 17. Sn: 
fanterie-Regiment Sırfi, Hisler vom 1. Jáger-Bataillen 
im 19. Infanterie-¡Hegiment,  Miblim 6. Infanterie-Regiment 
Staifer Wilhelm, König von Preußen, — und Ball im 3, In: 
Tanterie = Regiment ‘fring Karl von Bayern; — bann unter 
Beförderung zu Hauptleuten bie Premier: Lieutenants Claffen 
vom 3, Infanterir Regiment Prinz Karl von Bayern im 11. Sn: 
fanterie: Regiment bon bee ‘Lann, — Scheurer vom 15. Jn: 
lanterie-Regiment Rónig Albert von Sachſen im 2. ‚Infanterie 
Regiment Kronprinz biefe beiden ohne Patent — und 
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Mayer vom 1. Fup-Artillerie- Regiment vacant Bothmer im 
im 2, Fug-Avtillerie-Regiment; 

mit der Stellvertretung des abtommanbierten Come 
manbeurs des 12. Infanterie-Regiments Pring 
Arnulf zu beauftragen: den Oberjtlieutenant Winne- 
berger, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 13. Infanterie Regiment 
Koifer Franz Joſeph von Ofterreid), unter Verjegung in das 
Verhältnis a la suite bes 12. Infanteric-Regiments Pring 
Arnulf und unter Beförderung zum Oberften (2); 

zu verfegen: 

ben Major Weinzierl, bisher a la suite des 7. Infanteries 
Regiments Prinz Leopold und tommanbiert zur Dienftleiftung 
dortſelbſt, auf die erſte Hauptmannsftetle in biejem Regiment ; 

die Hauptleute Sdlink (2), bisher Kompagniechef, vom 6. In— 
fanterie-Megiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
13. Infanterie-Regiment Raijer Franz Jofeph von Ofterreih — 
und Döhlemann (6) vom 7. Infanterie» Regiment Prinz 
Leopold zum 3. Infanterie-Negiment Prinz Karl von Bayern, — 
beide auf bie erjte Hauptmannsftelle in biejen Truppenteilen 
unter Beförderung zu überzähligen Majoren; 

die Hauptleute und Kompagniechefs Georg Freiherrn von Fraun— 
berg (3) bes 11. Infanterie» Regiments von ber Tann, — 
Paptiftella (1) des 17. Infanterie» Regiments Orff, — 
Freiherrn von Reigenftein (4) des 6. Infanterie Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Ritter von Krieger 
(7) des 1. Infanterie» Regiments König, — Aurader des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und von Oelhafen (19) 
des 2. up Artillerie-Regiments, — jamtlide in bas Verhältnis 
á la suite ihrer Truppenteile unter Kommandierung zur Dienjt- 
Teiftung dortſelbſt und unter Beförderung zu überzähligen Majoren, 
2c. Auracher ohne Patent; 

den Hauptmann und Kompagniehef Roth vom 3. Infanteriez 
Regiment Pring Karl von Bayern in gleicher Eigenſchaft zum 
1. Infanterie-Regiment König; 

zu befördern: 

zu Generallieutenants die Generalmajore Ritter von Popp (1), 
Settionschef bei der Infpettion bes Ingenieur-Eorps und der 
Feftungen, — und Ritter von Berg (2), Commandeur der 
9. Infanterie Brigade ; 
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zum Oberjtlieutenant den Major Búrflein (2), Abteilung8- 
Commanbeur im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

zu Majoren die Hauptleute (Rittmeifter) Freiherrn von Gumppen⸗ 
berg-Psittmep-Oberbrennberg (5) ala suite des In- 
janterie-Leib-Regiments, Hofmarjdhall und Perjönlicher Adjutant 
Seiner Königlichen Hobeit des Prinzen Arnulf von Bayern, — 
Ulrid (8) ala suite des 1. Jáger-=Bataillon8, Kompagnie- 
chef am Sabettencorpg, — Inama von Sternegg (9) 
á la suite bes 3. Infanterie - Regiments Prinz Karl von 
Bayern, Abjutant der 4. Divifion, — Born (20) a la 
suite des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, 
Adjutant ber 5. Divifion, — Rod (10), bisher Kompagnie- 
chef, auf ber erften Hauptmannsftelle im 19. Ynfanterie-Re- 
giment, — bel Moro (11), Kompagniedhef im 1. Traine 
Bataillon, — und Günther (21), Referent bei der In: 
fpeftion bes Ingenieur - Corps und ber Feftungen, unter Be: 
lafjung im Kommando zum Königlich Preugijden Ingenieur= 
Comité, — famtliche überzählig; 

zum Hauptmann den Premier » Lieutenant Huber, Hilfsoffizier 
bei der Gendarmerie: fompagnie von Oberfranfen, überzählig ; 

zu Premier » Lieutenants die Second = Lieutenants Diftler bes 
6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Claup, Abjutant beim Bezirke: Kommando Nürnberg, bes 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — und Raab, 

- Bataillonsadjutant des 2. Injfanterie- Regiments Kronprinz, — 
(egtere beiden ohne Patent, — dann Rófd bes 1. Fuge 
Artillerie- Regiments vacant Boihmer, — famtlide in ihren 
Truppenteilen; 

zu Second: Lieutenants bie Bortepeefähnrihe Friedrid Horn — 
und Adolf Ruith im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 

zum Portepeefähnrich ben Oberjäger Adolf Widder im 2. Vager- 
Bataillon ; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Majoren Lobenbhoffer (12), Referent im Kriegsminifterium, 
— Treibern von Neubed (13) a la suite bes 3. Feld- 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, Abjutant beim General: 
Kommando I. Armee - Corps, — Poller (14), Abteilungs- 
Commanbeur im 4. 1seld-Artillerie-Regiment König, — Dallmer 


— 
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form, — dann bem Second: Lieutenant Friedbrid Wagner 
vom 2. Train-Bataillon; — 

b) im Ganitats-Corps: 

im aftiven Heere: 

am 8. b8 

zu verfegen: 

den WAfjiftengargt 1. Klaſſe Dr Groll vom 6. Chevaulegers · Negi⸗ 
ment vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch zum 11. In⸗ 
fanterie-Regiment von der Tann; 

die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Gengler vom 17. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Orff zum 19. Infanterie-Regiment, — Hubbauer 
vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann zur Reſerve des 
Sanitäts-Corps — und Dr Blank vom 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold zum 6. Chevaulegers-Regiment vacant Grop- 
fürft Konſtantin Nitolajewitich ; 

im Beurlaubtenftanbe: 

. am 8. b$ die Unterärzte der Referve Sally Kaufmann (Ludwigs- 

bafen), — Dr Paul Suded — und Dr Hans Wagner (Mir: 

burg), — Maximilian Mulzer (I. Münden) — und Guftav 


Kolbe (Würzburg) zu Affiftengdrgten 2. Klafje der Referve 
zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 10885. Münden 11. Juni 1892. 
Betreff: DOrdensverleihungen. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Fonigs. 
Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhóchft be- 
wogen gefunden: 
am 1.d8 bem Mufikdireftor Karl Hünn in Reichenhall bas 
Militär-Verdienſtkreuz, 

am 2. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens ben Kaiſerlich 
Japaniſchen Hauptleuten der Infanterie Fudimoto — und 
Sakakibara, — dann 

am 4. ds den Lehrern an der Königlich Preußiſchen Feld⸗, be: 
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gerats der Sompagnien, Briicentrains, Telegraphen: Abteil- 
ungen und jonjtigen vom Bataillon mobil zu madenben 
yormationen zur Verfügung. 


Militäriijhe Stellung. 


. Der Scirrmeilter gehört zu den Perfonen bes Soldaten: 


jtandes und hat ben Rang eines Jelbwebel8; auf ihn finden 
alle die Unteroffiziere mit Portepee betreffenden Gefege und 
Vorſchriften Anwendung, foweit nicht bie nadftehenden be- 
jonderen Beftimmungen Flag greifen. 


Vorgeſetzte. 


. In allen Angelegenheiten, welche perfinlide und Cinfommens- 


verhältniſſe betreffen, hat ſich der Schirrmeiſter durch den 
2. Stabsoffizier bezw. älteſten Hauptmann an den Bataillons- 
Commandeur zu wenden. Die höhere Dienftjtelle für den 
Schirrmeiſter ijt die Infpeftion des Ingenieur-Corps und 
ber Feftungen. 

Mit diefer Maßgabe regelt ſich bie Urlaubserteilung an 
bie Schirrmeilter nad) der Allerhöchſten Bejtimmung vom 
10. Februar 1886, Verordnungsblatt Seite 63 u. ff. 


Anftellung, Berjeßungen, Kommandos. 


. Der Erfag an Schirrmeijtern wird dem Unteroffizierftande 


ber Pioniere entnommen. Die Ernennung erfolgt auf Vor— 
Ihlag der Pionier-Bataillone burd) die Infpeftion des In: 
genieur-&orps und der Feftungen nad) erfolgreicher Ableitung 
einer jechsmonatlihen Probebienjtleiftung bei einem Train: 
depot. Des Zivilverforgungsfcheines bedarf es Hierzu nicht. 

Die Schirrmeifter erhalten bei ihrer Ernennung eine Be: 
jtallung. 

Den SGchirrmeiftern werden bet Dienftreifen und Ber: 
jegungen, welche von ber genannten Inſpektion verfügt werben, 
Reijefoften und Tagegelber gewährt. 

Werden Scirrmeifter im Anſchluſſe an Mannſchaften 
fommanbiert, fo erhalten fie eine tägliche Zulage von 2 A 


Gebührniſſe. 
Die Schirrmeiſter empfangen monatliches Gehalt (nicht Löhnung) 
und werben demgemäß mad) ber Friedens- und der Kriegs: 
Beſoldungs-Vorſchrift wie Gehaltsempfanger behandelt. Das 
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9. 


10. 


11. 


Urgtlide Behandlung. 


Schirrmeiſter, welche im Standorte oder während ihres dienſt⸗ 
lichen Aufenthalts außerhalb desfelben erfranten, ober in einer 
Heilanftalt Aufnahme finden, beziehen das Gehalt unverfürzt. 
Wenn ihre Aufnahme in das Militár-Lazaret ftattfindet, haben 
fic nad) dem Reglement für bie Friedens-Lagarette § 146 
den auf 1,10. für den Tag feftgefegten Roftenbetrag zu 
zahlen. Die Vergütung für Argneien mit 10 4 pro Tag 
wird bei der Infpeftion bes Ingenieur-Corps behufs Erftatt: 
ung aus Kapitel 26 Titel 7 angemeldet. 

Im Übrigen hat in Krankheitsfällen der Schirrmeifter für 

fid) und feine Familie, foweit bieje in feinem Haushalt Tebt, 
Anfprud auf freie militärärztliche Behandlung, fowie auf Verab⸗ 
reidjung von Arzneien, Verbanbmitteln u. f. vo. wie jeder andere 
Unteroffizier. Erftattung diefer Koften erfolgt wie vorſtehend 
am Jahresſchluſſe auf Grund geprüfter Liquidation. 
Bei der Benugung von Heilquellen auf militärärztliche Ver= 
orbnung werden den Schiermeiftern die durd) Beförderung 
auf Eifenbahnen, Dampffdhiffen, ordentlihen Poften und Ge- 
legenheitsfuhrwerk wirtlid) entitandenen Soften erftattet; zur 
Beftreitung der Nebentoften für Überfracht wird ihnen eine 
Paufhfumme von 1 Pf. auf das Kilometer gewährt. Für 
die auf außerdeutſchen Bahnen zurüdgelegten Streden find 
bie tarijmáfigen Fahrgelder zahlbar. Hinfidtlid) der auf 
veutidjen Eifenbahnen zurüdzulegenden Streden ift ein Militär: 
fahrſchein zur Beförderung zum ermápigten Preife zu erz 
teilen, fofern nicht behufs ſchneller Beförderung auf Grund 
ber ärztlichen Befcheinigung aud) foldye Züge benußt werden 
müffen, für welde Militárfabrtarten nicht ausgegeben werben. 
Sämtliche hier erwähnten Kojten werden von bem Bataillon, 
welchem der Schirrmeijter angehört, bei ber Corps: Intendantur 
zur Liquidation gebracht. 


Dienftauszeihnungen, Zivilverforgungsigein. 
In Bezug auf Berleihung ber verſchiedenen Klaſſen ver 
Dienftauszeihnungen, fowie auf Erwerbung des Zivilverjorg- 
ungsſcheines wird ber Schirrmeifter ebenfo behandelt, wie 
die anderen Unteroffiziere des Bataillons. 
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b) 


längerer Tienftzeit nicht Ganginvalive find, erhalten, wenn 
jie bei der Entlafjung Anjprüche auf Snvaliden- Verforgung 
erworben haben, die Invaliden-Gebührniſſe ber Felbwebel 
nad) Teil II des Neichsgefeges vom 27. Juni 1871, 
betreffend bie Penjionicrung und Verforgung ber Deilitär- 
Perfonen ded Reichsheeres 2c., bezw. der Novelle biezu 
vem 4. April 1874. 

Die Zahlung der Invalidengebührniſſe beginnt mit 
dem Ablauf besjenigen Monats, für welden ber Invalibe 
das etatsmäßige Gehalt zum legten Viale empfangen bat, 
d. h. mit dem Ablaufe des auf die AnerFennungsver- 
fügung folgenden (Gnaden-) Monats. 

Sdirrmeifter, welche eine Dienjtzeit von 15 Jahren 
vollendet haben und Ganzinvalide find, werden auf Grund 
bes § 91 des vorbezeichneten Reichs-Militär-Penſions-⸗ 
gejegeds vom 27. Juni 1871 nad) den Beftimmungen 
ber Alerhódften Verordnungen vom 7. September 1873, 
7. Mar; 1881 und 29. Mai 1886 (Militar: Verordnungs- 
blatt vom Sabre 1873 pag. 287, vom Jahre 1881 
pag. 89 und vom Sabre 1886 pag. 273) penfioniert 
unter Belaffung des Wnfpruds auf die Penjionszulagen 
nad) den $$ 71 und 72 des Reihe: Militár: Renfions: 
gefeges vom 27. Juni 1871 und auf den Zivilverfergungs: 
ſchein oder an Stelle besfelben, wenn fie zur Verwendung 
im Rivildienft nicht mehr geeignet find, auf die in $ 12 
der Novelle vom 4. April 1874 bejtimmte Penfionsgulage. 

Der Beginn der Penfionszahlung ijt in biejem ¿falle 
nad) $ 70 ber Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift zu regeln. 

Sit der Betrag der nad) legteren Bejtimmungen be: 
mejjenen Penſion indejjen geringer, ale die nad) Teil II 
des Reid3- Militär Penfionsgejeges zuftändige Invaliben: 
Tienjtzulage, jo werden auch die vorftehend unter b be: 
zeichneten Schirrmeijter wie bie <dirrmeijter unter a 
behandelt. 

Der Penjions: bezw. Verforgungs: Antrag wird vom 
Bataillons-Commandeur aufgejtellt und an die Inſpektion bes 
Sugenicur-Corps eingereicht. Letztere jendet die Vorlage im 
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Die Ausfertigung des Militärpafjes erfolgt vom Bataillon. 
Diefes hat auch die Uberweifungs-Nationale folder Schirr: 
meifter, welche zum Beurlaubtenftande übertreten, an bie 
Bezirtsfommandos zu überjenden. 


Todesfall. 

15. Gtirbt ein Schirrmeifter, jo fommen Binjichtli der Gnaden⸗ 
bewilligungen für bie Hinterbliebenen die in den Befolbungs- 
vorjchriften enthaltenen Beftimmungen wegen der Gehalts: 
¿ablungen in Sterbefällen der Offiziere in Anwendung. 


Nro 10390. Münden 11. Juni 1892. 
Betreff: riedensverpflegungsetats für 1892/93. 


Die für das Etatsjahr 1892/93 neu erftellten Friedensver⸗ 
pflegungsetats für bie Truppen werden zum Vollzuge befannt- 
gegeben. | 

Der Adjutant beim Bezirfsfommando Kaijerslautern bezieht 
bis zur Einftellung des Rabhlmeifterafpiranten die bisherige Zulage 
von 30 A. monatlid. 

Die Verteilung ber Etats erfolgt burd) die Zentralabteilung 
des Kriegsminifteriums in bisheriger Weife. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 10433. Münden 11. Juni 1892. 


Betreff: Verantwortlidfeit fiir bie Angaben 
in Militärfahricheinen. 

Su Fallen, in denen beftimmungsgemag Militärfahrjcheine 
¡gon im voraus bis auf Datum und Unterfdrift auszufertigen 
und erft fpáter — zum Rwede ber Benugung — von einer 
anderen Behörde 2c. zu vollziehen jind, liegt bie Verantwortung 
für den Inhalt des Fahrſcheins, insbefondere für bie Feſtſetzung 
bes Reifewegs, nicht der vollziehenden, fondern ausſchließlich 
ber ausfertigenden Dienftitelle ob. Legtere Hat die Kontroll: 
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Berzeichnis derjenigen Schnell: 2c. Züge, mit welchen Militärperfo 
mb Militärtransporte vom 1. Mai 1892 ab auf Militärfahrlarten n 
Mafigabe des Militärtarifs befördert werden können. 








Bezeichnung 


und Nummer 


des Zuges 
nad) dem 
Rursbud 


Bahnverwaltung 


. Badifdhe Staats. Perjonenzug 


Eifenbahnen. 
*) 


” 63 
" 6 
” 56 
” 90 
„ 107 
„ 102 
„ 106 
„ 142 


„ 195 
„ 184 
„ 196 
„ 254 
„ 256 
„ 397 
„ 396 
” 33 
» 39 
" 28 
„ 32 
„ 47 
„ 483 





Bahnftrede 


Endftation 
und 
Ankunftszeit 


Anfangsftation 
und 
Abfahrtszeit 


Mannheim y Heidelberg 
1050 8. 
Dewdelberg 75 E, Karlsruhe 8158. 
Heidelberg Mannheim 
1253 117 2. 
Rarlérube 456 8. ¡Heidelberg 6128. 
Offenburg [Bence lis B. 


Heidelberg y Sltsburg 510 A. 
124 


Mosbad 136 8. ‚Heidelberg 8538, 
Würzburg ‚Heidelberg 3191. 
1026 Y. 


Sagftfeld 719 B.Nedarel; 745 B. 
Mannheim 7458. Karlsruhe 968. 
Mannheim 920%. Karlsruhe 
1049 Y. 
Karlsruhe 746 B. Mannheim 938, 
Rarl8rube 958 A. Mannheim 
111 A. 
Karlsruhe 140 A. Mühlader 316 A. 
Karlsruhe 255 A. Miblader 414 A. 
Offenburg 1098. Singen 21 9. 
Singen 1033 B. Immendingen 
1120 B 
642 A. Offenburg 
| 1028 A 


se 59 A. 
"geht 
A. 
1251 A. Appenweier 


Singen 

Appenweier 
449 

Appenmeier 102 A. 
947 

Kehl 

Kehl 


Bajel 
Singen 


109 A. Appenweter 
1033 A 


72 Y. Konftanz 1035 3. 
925 Y. Konftanz 59 A. 


*) Sämtliche Zeitangaben in Mittel-Europäifcher Zeit. 





Bemerfungen 


2 Adjen. 
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Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuge 
nad dem 
Kursbuch 















Bahnftrede 






Anfangsftation Ä Endftation 
und und 
Abfahrtszeit | Ankunftszeit 


erwaltung Bemerkungen 





Schnellzug Worms 1230 Y. Weißenburg 
26/122 | 233 8. 
» 121/11 Weißenburg Worms 538. 






Bis zur Stárte von 10 


a6 Y. 
» 255/3weibriiden Germersheim Mann im Dienfe. — 






818 Y. 10ss 8. 
» 260 [Germershcim Zweibrücken Ohne Beaniprudung 

346 A. 610 AF eines Zufchlages zum 
" 88 Ludwigshafen Lauterburg Militärfahrichein. 

90 V. 112 8. 
„ 105 Rauterburg Ludwigshafen 

TA a. Rh. MU. 





Geflorben if: 


er Premier-Vieutenant a. OD. von Weink am 14. Mai zu 
Tl. 


währung von Unterftügungen aus benfelben treten mit dem 
Gtaisjabre 1892/93 *) in Kraft. ¿ 

Die bezüglichen näheren Anorbnungen treffen bie nad) 
ben einzelnen Abjchnitten ber Inftruftion hiefür zuftänbigen 
Dienftesftellen und Verwaltungsbehörben. 

. Die Zuführung der Jabres-Dispofitionsfummen an bie mit 
Aufbewahrung ber einjchlägigen Geldbeftinde für die einzelnen 
Fonds betrauten Kaffen erfolgt alljährlich zu Beginn des 
Ctatejabres auf befondere Anweifung des Kriegsminifteriums 
burd) bie Generalmilitärkajje und zwar, foweit einſchlägig, 
im Abrechnungswege. 

Wegen Zuweifung der Mittel für das Etatsjahr 1892/93 

und ber Zufchüffe für bas Etatsjahr 1891/92 erfolgt ge- 
fonberte Beftimmung. 
Die bei der Generalmilitirtajje und den Corps-Zahlungs- 
ftellen hinterlegten Unterftügungsfonds find in einem bee 
fondeven Depofitenfonto — ausgejchieben nad) ben einzelnen 
Fonds und deren Unterabteilungen — nachzuweiſen. 

Einer befonderen Rednungsftellung über biefe Fonds bedarf 
es nicht; bezüglich ber periodifd) vorgunehmenden Revifionen 
der Fondsbejtinde 2c. ift in ben einzelnen Abjdjnitten ber 
Inſtruktion Verfügung getroffen. 

. Die Quittungen über bie Unterftügungen aus ben Etats— 
Unterftüßungsfonds find nad) Maßgabe des Kriegsminiſterial⸗ 
Reffripts vom 4. Mai 1891 Nro 7085, welches finngemäße 
Anwendung zu finden Gat, gebührenpflichtig. 


Il, Verhältnis der Gtats - Unterkühnngsfonds qu den fon 
befteyenden Unterftiixungsfonds und par; 
A. Zum Offigiers- Unter ftdbungsfonds und Landwehr 
Offigiers-Unterftipungsfonds. 


5. Die für die Verwaltung diefer Fonds und für die Gewährung 
von Unterftügungen aus benfelben bejtehenden Beftimmungen 
erfahren burd) die Errichtung von Etats-Unterftäßungsfonds 
eine Änderung nicht, 


Anmertung.*) Fir das Ctatsjahr 1891/92 erhalten die in den Mb» 
ſchuitien I mit IX der Inftenttion gedachten Etats:Unterftätungsfonde Zufchllffe 
in Höhe von 2/, der ctatemápigen Jahres-Dispofitionsfummen. 
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Rro 10861. Münden 15. Juni 1892. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Ramen Feiner Mairkät des Zönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei ben Offizieren und Portepeefähnriden: 

im altiven Heere 2c.: 

am 11. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens- 
auszeihnungen zu erteilen, und zwar: bem Generalmajor Freiherrn 
von Afd, Commanbeur ber 7. Infanterie-Brigade, für bas 
Komturkreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Berdienft- 
ordens Philipps bes Grogmütigen; — bem Major Martin, 
Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie-Regiment König, für 
den Königlih Preußifhen Rronen-Orben 3. Klajje; — dem 
Hauptmann Ferd! a la suite bes 10. Infanterie-Regiments 
Pring Ludwig, Perfönliher Adjutant Seiner Róniglidjen Hoheit 
des Prinzen Ludwig von Bayern, für bas Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Großherzoglich Heffiihen Verdienftordens Philipps des Groß⸗ 
mütigen; — bem Hauptmann a. D. Friedrich Rod I. für 
das Rittertreuz 1. Klaſſe bes Herzoglich Anhaltiihen Haus- 
ordens Albreht des Biren; 

am 13. ds 

zu ernennen: 

zum Abteilungs-Commandeur im 1. Feld- Artillerie- Regiment Prinz: 
Regent Luitpold den Hauptmann Fleifdmann des 5. Felbd= 
Artillerie-Regiments unter Beförberung zum Major ohne Patent; 

zu Kompagnie- (Batterie-)Chefs den Hauptmann Hüther a la 
suite des 1. Zuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, bisher 
Tirektions-Affiitent an ber Oberfenerwerkerfdule, — und ben 
Premier-Lientenant Red des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, — beide 
in ihren Truppenteilen ; 

zum Direktions - Affiftenten bei der Oberjeuerwerterfójule ben 
Premier - Lieutenant und Bataillonsabjutanten Simmerer bes 
1. Fug-Artillerie-Regiments vacant Bothmer unter Stellung 
á la suite biejes Regiments ; 
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von der Tann, — Mayrhofer im 18. Infanterie-Regiment 
Pring Yubwig Ferdinand, — Schmidt im 12. Infanterie: 
Regiment Pring Arnulf, — Burgarg, Regimentsadjutant, 
im 11. Infanterie» Regiment von der Tann, — Kiptalt — 
und Karl von Grundherr zu Altenthan und Weyher= 
haus, Bataillonsabjutant, beide im 14. Infanterie - Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Weiß im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Würbinger, Infpeftiongoffizier an ber Kriegs- 
ſchule, im 4. Infanterie: Regiment König Wilhelm von Wiirttem= 
berg, — Wilhelm Hanfftingl im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Mayr, Adjutant beim Bezirks - Kommando 
Amberg, im 6. Infanterie-Regiment Raifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Ernjt Kleemann, Bataillonéadjutant, im 
12. Infanterie-Negiment Prinz Arnulf, — Flach, Bataillons- 
abjutant, im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Sauter im 
7.3njanterie-Regiment Prinz Leopold, — Ritter von Wächter, 
Bataillonsadjutant, im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, — Rineder im 5. Infanterie - Regiment 
vacant Großherzog Ludwig IV. von Heilen, — Hüttner 
im 19. Infanterie-Regimen, — Schulz, Bataillonsabjutant, 
im 18. Infanterie = Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Bode, Bataillonsadjutant, im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — von Harg, Bataillonsabjutant, — Sieger 
— und Graf von Moy, Adjutant beim Begirtsfommando 
Weilheim, famtlide im Infanterie-Veib-RMegiment, — Freiherr 
von Waldenjels im 1. Infanterie Regiment König, — 
Marimilian Strigl im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf, 
— Freiherr von Stengel im 1. Infanterie Regiment König, — 
Schmid im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadfen, 
— Karl Freiherr von Freyberg im Infanterie-Leib-Negiment, 
— Freiherr von und zu Egloffftein, tommanbiert zur Equis 
tationsanjtalt, im 3. Chevaulegers- Regiment vacant Herzog Mari: 
milian, — Schropp, tommandiert zur Equitationsanftalt, im 
4. Chevaulegers = Regiment König, — Freiherr von Eyb im 
2. Wanen-Regiment König, — Freiherr von Münfter — und 
sreiherr von Steinling zu Boden und Stainling, diefer 
fommanbiert zur Cquitationsanjtalt, beide im 1. Schweren Reiters 
Regiment Pring Karl von Bayern, — Freiherr von Weins 
bach, fommanbiert zur Luftſchiffer-vehrabteilung, im 3. Chevaus 
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fommandiert zur Krie 
abjutant, beide im 1 
Adjutant beim Bezirt 


Regiment Herzog Ka: 
im 7. Snfanterie => 
taillonsadjutant, ir 
Danzer im 11. 
Nrafft von Y. 
atabemic, im 4. vel 
Abteilungsadjutan 
Egel, Regime’ 
5. Weld: Artilleri. 

im Beurlaubte 

am 11. d8 bem <: 
Feld-Artillerie 
Tragen der Kr 
zu erteilen. 


Seitens 
Feſtungen wurd 
kation Ingolſta 
Telegraphenſchu 


Nro Kooy, 
Betreff: Wusi- 
Tchnif. 

Tie „RR 
sur Ausbildun 
ſind neu aufge' 
ſpektion ber Au 
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Geftorben ift: 


ber Oberftlieutenant a. D. Graf von Wolkenftein-Robdenegg 
am 27. Mai in München. * 


Notiz. | 
Durd) die Zentralabteilung des Rriegeminifteriume gelangen Dedblätter 
zu den Schuftafeln Nro 4, 5, 8, 10, 10a, 10b, 11, 12, 12a, 19, 19a, 20, 
20a der Sammelhefte, durd die K. Infpeftion der Fufartillerte die gleichen 
Dedblátter zu den einfchlägigen Gebrauchsſchußtafeln (mit Ausnahme der 
Nro 11) zur Verteilung. 





rn 
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9. Die Gewährung von Unterftüßungen an Unteroffiziere und 
Soldaten ber Truppen aus dem burd) die Zuwendungen aus 
dem Unteroffiziers-Unterftügungsfonds (conf. Ziffer 7 oben) 
verftärkten Etats-Unterftiigungsfonds erfolgt nad Abſchnitt X 
der Inftruttion tinftighin ausſchließlich durch die K. Generals 
Tommanbos. 

Die ber K. Infpeltion der Fupartillerie feither eingeräumte 
Befugnis zur Unterftüßungsgewährung an bie Unteroffigiere 
und Soldaten ber Fußartillerie-Regimenter tómmt fonad in 
Wegfall. 


10. Durd die vorftehenden Beftimmungen mobifiziert fic) — foweit 


cinfeplágig — Abſchnitt II ber Beilage zum Krieg sminifterial- 
Reftript vom 10. Februar 1870 Nro 1856. 


II. Anderweite Unterkühungsfonds ans Etatsmitteln. 


11. Außer ben sub I erwähnten Unterftügungsfonbs werben nod) 


für nadftehend genannte Zwede, für welche aud) feither ſchon 

Mittel burd) den Etat zur Verfügung geftellt waren, befondere 

Gtats = Unterftügungsfonds errichtet und bei ber General: 

militartaffe im Depofitentonto nachgewieſen: 

a) Zur Gewährung augerordentlider Unterz 
ftigungen für im Dienfte unverfójulbet ers 
littene Berlufte von Pferden; 

b) Zur Gewährung von Beihilfen an Stabsärzte 
zur Befhaffung dirurgifher Inftrumente; 

c) Zur Gewährung von Reifeftipendien an Miliz 
tärärzte; 

d) Zur Gewährung augerordentlider Beihilfen 
an unbemittelte Gubalternoffigiere in Meg; 

e) Zur Gewährung von Unterftügungen an Offi= 
ziersafpiranten beds Friedensftanbdes. 

Die bezüglic) der Verwendung rc. diefer Fondsmittel bereits 
früher ergangenen Beftimmungen bleiben mit nadftehenden 
Mobifitationen auch fernerhin aufrechterhalten : 

ada. Die pferdegeldberedtigten Offiziere find von ber 
Bewilligung folder Unterjtügungen ausgeſchloſſen. 

add unde. Die Liquidationen über die nad) fpegiellen 
Genehmigungen des Kriegsminijteriums gezahlten Unterftügs 
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raumes, welder jedoch brei Monate nicht überfchreiten darf, be 
Kapitulation jederzeit vom Corpefommando aufgehoben werben fan. 
Ein folder Vorbehalt ift unter der Kapitulationsverhandlung (Ziff. $ 
unten) ausbrúdlid zu vermerken. 


3. 


Die Kapitulation erlijdt vor Ablauf der RKapitulationsseit, 
wenn der Austritt aus bem Corps auf Grund ber Beftimmungen 
in $ 17 Abi. I Ziff. 2 — 4 ber Verordnung vom 24. Juli 1868 
zu erfolgen bat. 


4. 


Die Kapitulation faun auf Anjuchen des Rapitulanten vor 
Ablauf der Rapitulationgzeit burd) bas Corpsfommando aufgehoben 
werben, wenn befonbere Verhältnijje des Kapitulanten deffen Ent: 
laffung dringend wünſchenswerth maden. 


Sefuche folder Art find binnen 4 Woden zu bejcheiben. 


5. 


Die im Falle einer Mobilmadung des Heeres zur Felbgen- 
barmerie abgeftellten Kapitulanten finnen, aud) wenn bie Kapi: 
tulationszeit während ihrer Dienftleiftung in ber Feldgendarmerie 
abgelaufen ijt, ihre Entlafjung erft bei der mit ber Oemobilmadung 
erfolgenden Rückkehr in ihr früheres Dienftverhältnig beanjpruchen. 

Wollen diefelben im Corps fortbienen, fo ijt mit ihnen beim 
Vorhandenfein der entfprechenden Vorausfegungen eine neue Kapi⸗ 
tulation abzufchließen. 


6. 

Mit Mannfchaften, welde unter Einrechnung der Militär: 
bienftgeit und unter Toppelrechnung der Kriegsjahre zwölf Jahre 
attiv gedient haben, ijt eine Kapitulation nicht mehr abzuſchließen. 
Hiefelben können ohne Kapitulation fortbienen. 


7. 


Die Geſuche der Mannfchaft um Kapitulation ober deren 
Nnemerung find fpdteftens fechs Wochen vor Ablauf des Dienft: 
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provijoriumg oder der Kapitulationszeit auf dem Tienftwege, die 
Geſuche der freiwillig Anegetretenen bei der betreffenden Kompagnie 
anzubringen. 


8. 
Ueber den Abſchluß der Kapitulation ift von einem Genbar- 


merieoffizier oder von der zu requirirenben Givilbienftbebórbe eine  * 


Verhandlung nad bem unten beigefügten Mufter aufzunehmen. 


Diejelbe wird dem Corpefommando zur Ent}deidung über 
bie Beftátigung oder Verweigerung der Kapitulation vorgelegt. 

Vie Entſcheidung ijt mit thunlichjter Beichleunigung zu treffen 
und dem Betheiligten zu eröffnen. Im alle der Verjagung der 
Betätigung bat die Eröffnung jchriftlich unter Angabe der Gründe 
zu erfolgen. 

Gegen den verfagenden Befdlup fann der Betbeiligte binnen 
bret Tagen vom Tage der Groffnung Berufung zum Kriegsminifterium 
ergreifen. Die Berufung ift, wenn der Betheiligte im aftiven Sen: 
barmericbienfte fteht, auf bem Xienftwege anzubringen, außerdem 
bei der betreffenden Kompagnie einzureichen. 

Bio über die Berufung entſchieden ijt, verbleibt der Betbeiligte, 
wenn ev im aftiven Gendarmeriedienjte ftebt, in biefem Dienſte 
und in ben damit verbundenen Bezügen. 


9, 


Vie Kapitulationsverhandlungen werden in den Perjonalaften 
der Rapitulanten aufbewahrt. 


10. 


Auf bie zur Seit im Gendarmeriedienfte jtchenden Mann: 
ſchaften, welche bas Tienftproviferium bereits zurücgelegt haben, 
finden verjtebende Beftimmungen feine Anwendung. 
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Kapifulations - Verhandlung. 


Der. 2 2 2 2 2 000. . (Charge, dann Bor- uud Zum) 
geboren den . . ten. 18.. yw. 2 2 2 ew ee 
(Ort, Berwaltungsbesirt, Hegierungebesirt), welderam ..ten. . . 18. 
fein Dienftproviforium vollendet (hat), will eine Kapitulation eingehen. 

Derjelbe erflärt: 

3d) kapitulire vom ..tn. . . . .18..b8..ten . . , .,1.. 
mit der f. Gendarmeriefompagnie. . . . . . und erfläre, daß ich bile 
Entidlug felbftándig und nad) retflider Meberfegung gefaßt babe. 

Mir ift bekannt, daß diefe Kapitulation unter den Worausfegungen 2 
Riff. 3 der Kapitulationsbefimmungen erlijdt, und daß ich den Sorfdriftra 
über Verfegung im Corps und Abftellung zur Feldgendarmerie umtermworfen 
bin. Ebenſo ift mir betannt, daß ich nad) Ablauf der Kapitulationszeit meinen 
Austritt nur dann beanfprudjen kann, wenn ich in feiner Unterfuchung be 
fangen bin und dem Aerar nichts fdjulde. 

Indem ich mid diefen Bedingungen ansdriidlid unterwerfe, bitte ich zu 
meiner Kapitulation die höhere Beftátigung einzuholen. 

. (Bor- und Zuname bes Rapitulanten) 
Für die Richtigkeit: 
. (Ort, Datum). 
. (Unterfchrift des Gendarmerie-Offiziers, 
event. Fertigung des k. Bezirfsamtes). 
Beftätigt. 
. (Ort, Datum). 


Der Corps - Chef. 


Nach felbftandig gefaftem Eutichluffe erkläre ich, indem id mid) den 
oben angegebenen Beftimmungen unterwerfe, meine Rapitulation vom 
‚tin... . . . 18... dt. . ten. . . .18.. 
verlängert und bitte, zu derfelben die höhere Beftátigung "einzuholen, 
. (Bor: und 3uname des Kapitulanten). 
om die Richtigkeit: 

. (Ort, Datum). 
. (Unterfchrift des Gendaruerie-Offiziers, 
event. Kertigung des k. Dezirtsamtes). 

Beſtätigt. 
. (Ort, Datum). 


Der Corps : Chef. 


Bemerkung. Bei Wiedereintretenden ift ber 
obige Vortrag finngemäß qu ändern. 
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g 2. 


Jn $ 7 ber vorgedachten Verordnung bat Abſatz III zu lauten: 

yom alle ber Invalidität haben bie Oberwacht⸗ 

meifter — ohne Rüdjicht auf ihre Dienftzeit — Anfprud 

auf eine monatliche Penjion von 45 Außerden 

erhalten biefelben bie im Wbfdnitte B bes Regulatines 

bezeichneten Penfionszulagen unter den hiefür beftimmten 

Vorausfegungen und mit der Mapgabe, daß die Dienft- 

gulage (B 1) in den Fallen zu a) und b) monatlid 

3M. 80 4, im Falle zu c) monatlid 2 AM beträgt.” 
Minden, den 3. Juni 1892. 


Luitpold, 
Prinz von Bayern, 
des Königreiches Bayern Verweſer. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


Auf Wilerhidften Befehl: 
Der General-Sefretar: 
Minifterialrath v. Nies. 


Rro 11225. Münden 22. Juni 1892. 
Betreff: Perjonalten. 
Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Alerhddft be: 
wogen gefunden, nachjtehende Perfonalveranderungen zu verfügen: 
bei ben Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 15. ds den Premier-Lieutenant a. OD. End, zuleßt Kompagnie- 
führer in der Raiferliden Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
unter Verleihung eines Patentes vom 1. Oftober 1890 vom 


1. Juli d. Js ab im 9. Infanterie Regiment Wrebe wieber: 
anzuftellen ; 
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Patente ihrer Charge zu verleihen: ben Sramptiones mi 
Kompagniedefa Glaffen bes 11. Infanterie = Regresó ve 
ber Zann, — Schudarbt bes 18. Infanterie = Regu 
Rring Yubwig Ferdinand — und Scheurer bes 2. Jafar 
Regiments Kronprinz. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.&afferling. 


Der 
Chef der Zentrei-Mbteilum: 
funtt. Flügel, Mejor. 


Nro 107HY. Münden 22. Juni 1892 
Betreff: Drdensverleihung. 
Im Ramen Heiner Majetát des Zönige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpeld, det 
Kónigreids Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſte 
Entſchließung vom 10. b. Mts bem Königlich) Preußifchen Obert: | 
lientenant von Reuthe genannt Fint, vormals Chef des General: 
jtabes der Feftung Mek, nunmehr Chef bes Generalftabed 
V. Armee-Corps, bas Stomturfreuz des Militär = Verdbienftorbdent 
Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral-Wbteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Rro 10307. Münden 22. Juni 1892. 
Betreff: Perlonalien. 

Das Kommando des Wreinier - Cieutenants Städtler bes 
9. Infanterie-Regiments Wrede zur Intendantur IL. Armee-Gorp3 
wird bis auf weiteres verlängert. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Bafferlino. 


Chef der Zentraf-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Seitens ber nfpektion der Fuge Artillerie wurde der Feuerwerks— 
licutenant Sdweigart beim 1. Fug: Artillerie: Regiment vacant 
Bothmer eingeteilt. 
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ro 10788. Münden 19. Suni 1892. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
fowie Bergütungspreis der Nationen filr nicht 
vorhandene etatemäßige Offigierspferde für 
bas 2. Halbjahr 1892. 


Sn dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1892 


gelten: 

a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl 
$$ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 bes Friebens: 
Naturalverpflegungs-Reglements) : 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . . . 16,44, 
5 , fdwere , en 21,84; 
für bie monatliche leichte Tourageration o. . 294 374, 
vn ’ mittlere „ „ . . . 81M 10J, 
on 1 ſchwere , . . . 82M 624; 
für cingelue Fourageteile: 
fiir 50 Ke afer. 2. 2. 2. ww. 72422, 
, 50 y Hu. . 2... . . . . . BM TBS, 
50 , Stroh . . o. 24203; 


b) als Bergütungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmapige Offizgierspferbde (vergl. $ 125 
bes Friedens-Naturalverpflegungs— Reglemente): 
für die Monat8ration. . . . co. . . 2742034. 


Rriegs-Minifterium — Militér-Skonomie-Abteilung. 
dv. Vogl, Generalmajor. 


Geftorben if: 

ber Nendant Lohmann des Ynvalidenhaufeds am 15. Juni zu 

Benediktbeuern. 

Notizen. 
Dedblätter gelangen durch die 3entralabteilung des Kriegsminifteriums 

zur Verteilung: 
Nro 16—18 zur Heerordnung vom 19. Januar 1889, 
Nro 3—53 zur Ausrilftungsnadweifung für die Stabswache und Proviant- 

folonne eines Armee-Oberfommandos, 


Nro 1—11 zu der Dienftanweifung für die Bagagen, Munitionslolonnen und 
Trains, 


Die ,Inftruttion für die Verwaltung der Etats⸗Unterſtützungsfonds“ erhält 
im Drudvorfdriften-Etat die Nummer 213b. 
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bem Wajor 3. T. Ctte Miller, Referenten für Landwehr- und 
Erſatz- Angelegenheiten bet ber 1. Infanterie Brigade, unter 
Verleihung der Ausfiht auf Anjtelung im Zieilbienfte, den 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform des 10. Snfanterice Regiments Prinz Lubwig zu be 
willigen; 

am 27. de den Hauptmann a. 2, Zeiß in die Kategorie ber zur 
Tiepojition ftchenden Offiziere zu verjegen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7. be inhaltlih Allerhöchſten Mandjdyreibens dem Second: 
pientenant Marimilian Ulrich von der Reſerve bes 4. Chevau⸗ 
legers: Regiments König den Berdienjtorden vom Heiligen Michael 
4. Klaſſe zu verleihen; 

am 25. be 

den Abſchied zu bewilligen: 

bem Seconb:Vieutenant Alois Bart{dmid von ber Meferve dea 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

von der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots dem Premier: Lieutenant 
Franz Funkler (Nürnberg), diefem unter Erteilung ber Er: 
laubnis zum Tragen ber Landwehr:Uniform; 

von ber Landwehr 2. Aufgebot3 den Premier-Lieutenants Friedrich 
Strauß — und Kajetan Ab  mihler (Augsburg), — Otto 
Teplod (Hof) — und Karl Seig (Landau); — ben 
Second: Lieutenants Georg Dbermaver (I. Münden), — Bern: 
hard Eckſtein — und Georg Mad (Augsburg), — Johann 
Herbit (Erlangen), — Julius Kennel (Hof), — Sigmund 
Wolff (Aichaffenburg), — Auguft Hölldörfer (Saijeré- 
lautern), — Friedrich Bruch (Landau), — jämtli von ber 
Infanterie, — dann bem Second = Lieutenant ber Kavallerie 
Anton Freiberrn von Hirſchberg (1. Münden), diefem unter ge: 
búbrenfreier Charafterifierung alg Premier: Lieutenant und unter 
Grteilung der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform bes 2. Schweren 
Reiter = Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Oſterreich; 

zu verſetzen: den Second-Lieutenant Xaver Fröhlich von der 
Yanbwebr : Infanterie 2. Aufgebots (1 München) zur Rejeroe 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

zu befördern: 

zu Premier-Vieutenants die Second: Lieutenants Rudolf Rathgeber 
— und Sigmund Freiherrn von Prandh, beide in der Referve 
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ro 11406. Münden 30. Juni 1892. 
Betreff: Berfonalien. 

Der Premier-Lieutenant Roger des 12. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Arnulf wird ale Ajjiftent zur Militär-Schieffchule 
tommanbiert. 

Ariegs-Miniflerium. 
v Safferlinag. 
Der 
Chef der Zentraf-Wbteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


— — — — — — 


Der Generalmajor z. D. Guſtav Ritter von Waagen wurde 
unterm 20. Juni d. Is für feine Perſon als Ritter des Ber: 
dienſtordens ber Bayeriſchen Krone der Adelsmatrikel bes König: 
reiches einverleibt. 


Abdrud. 
Geſetz, betreffend bie Unterjtiigung von ¿Familien der zu Friedens- 
übungen einberufenen Mannjchaften. 
Bom 10. Mai 1892. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfdher Kaifer, 
König von Preußen rc. 


verordnen im Namen des Neiche, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Meidstags, was folgt: 


S. 1. 

Die Familien der aus ber Referve, Landwehr oder Seewehr zu 
griedensibungen einberufenen Mannfdaften erhalten auf Verlangen 
aus Offentliden Mitteln Unterftigungen. Das Gleiche gilt be: 
züglich ber Familien der aus ber Erſatzreſerve für bie zweite ober 
dritte Uebung einberufenen Mannſchaften. 

Vorjtehendes findet nicht Anwendung, wenn der Uebungs: 
pflihtige zu denjenigen Reichs-, Staats: oder Kommunalbeamten, 
welden zufolge $. 66 Abfag 2 des Reichs - Militärgefehes vom 
2. Mai 1874 (Reichs - Gejegbl. ©. 45) in der Zeit ber Cin: 
berufung zum Militärdienfte ihr perfönliches Dienfteintommen ge- 
wahrt ift, gehört. 





A 
x 
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Urtunblid) unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfdyrift und 


beigedrudtem Kaijerlichen Sufiegel. 
Gegeben Spandau, den 10. Mai 1892. 


(L. S) * Wilhelm. 


von Boettider. 


Abdrud. 


Befanntmadhung, betreffend die Ausführungsvorfchriften zu bem 
Gefege vom 10. Mai 1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 661) über die Unter: 
ftügung von Familien der zu Friebensübungen einberufenen Mann: 


ſchaften. 
Vom 2. Juni 1892. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 2. Juni 1892 
auf Grund von Artikel 7 der Reichsverfaſſung die nachſtehenden 
Ausführungsvorſchriften zu bem Geſetze vom 10. Mai 
1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 661), betreffend bie Unter: 
ftigung von Familien der zu Friedensübungen ein- 
berufenen Mannſchaften, 
beichlofjen: 
§. 1. 


Der Anfprud) auf Unterftigung ijt von dem Cinberufenen oder 
von berjenigen Perjon, welder in feiner Abwmefenbeit die Fürſorge 
für die FJamilie obliegt, anzumelden. Aud) fann die Anmeldung 
durch ben Unterftüßungsberechtigten erfolgen. Bei der Anmelbung 
jind bie Unterftüungsberechtigten nad ihren Namen und nad 
ihrer amilienftellung zu bem Cinberufenen, Kinder des Cinberu- 
fenen aud) nad) ihrem Lebensalter zu bezeichnen. Die Gemeinde: 
behörde prüft ben Anſpruch, füllt für jede einzelne Familie in 
einer Lifte nad) dem anliegenden Mufter A bie Ueberfdrift fowie 
bie Spalten 1, 2 und 3 aus und überjendet bie Lifte mit ber 
Beſcheinigung der Richtigkeit an den zujtändigen Lieferung8verbanb. 
Jn der Befdyeinigung ift der Zeitpunkt der Anmeldung bes Unter: 
fttigungsanfpruds zu vermerken. 

Wird für Kinder über fünfzehn Jahre, Verwandte in auf: 
fteigenber Linie oder Geſchwiſter des Ginberufenen Unterftügung 
beantragt, fo bedarf es der Befdeinigung, daß bieje Perfonen 
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6. 5. 


Die Rúdzablung vorausbezahlter Beträge findet auch dann 
nicht ftatt, wenn ber zur Uebung Einberufene vor Ablauf bes 
Halbmonats, für welchen bie Zahlung geleiftet ift, zurückkehrt. 


S. 6. 

Ju den Füllen der $$. 3 und 4 werden bie Cruppenbefehls- 
haber beziehungsweije die Bezirkskommandos ben Lieferungsverbänden 
ſchleunigſt Nachricht geben. 

$. 7. 

Der Empfang ber Unterftigungen ift in Spalte 10 dea 
Mufters A von derjenigen nad) $. 1 zur Anmeldung des Anfpruds 
berechtigten Perfon zu befdeinigen, an welde bie Zahlung erfolgt. 

S. 8. 

Die Empfangsbeicheinigungen find ben unter IIL inber Beilage C 
zur Verordnung, betreffend die Ausführung des Gefeged vom 13. Juni 
1873 über bie Kriegsleijtungen, vom 1. April 1876 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 137) näher bezeichneten Behörden einzureichen, welde auf Grund 
berfelben für jede Gemeinde gejondert eine Berechnung nad bem 


- ‚beiliegenden Mujter B aufftellen. Dieje Berechnung ift in zweifacher 


Ausfertigung nebjt ben als Veläge dienenden Empfangsbeſcheinigungen 
und den in $. 6 erwähnten Benadridtigungen ber Truppenbe: 
fehlshaber 2c. bem betreffenden Bezirksfommando zur Prüfung zu: 
zufertigen, nach erfolgter Prüfung und Beicheinigung aber an bie 


nad Spalte IV der vorbezeichneten Beilage C zuftändige Behörde 


zur Jeltitelung einzureichen. 
$. 9. 

Die belegten und fejtgejtellten Berechnungen ($. 8) find in 
ihrer zmeifachen Ausfertigung im Laufe der legten drei Monate 
jedes Etatsjahres durch Vermittelung der Gentralbehörben der ein: 
zelnen BunbeSftaaten bem Reichsamt des Innern vorzulegen, welches 
bie Erftattung der Unterftúgungen an bie bei ber Vorlegung der 
Berechnungen bezeichneten Landeskajjen veranlajfen wird. 


Berlin, den 2. Juni 1892. 


Der Stellvertreter des Reidsfanglers. 
von Bocttider. 
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Abbrud. 


(Nro 2036.) Gefeg über bie Vorbereitung Des RKriegsguftandes 
in Elfag Lothringen. Vom 30. Mat 1892, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Raifer, 
König von Preußen 2c. 


verorbnen im Namen bes Reiche, nad) erfolgter Zuftimmung bes 
Bundesraths und bes Reichstags, was folgt: 


Bis zum Erlaß eines für das gefammte Reichsgebiet geltenden 
Geſetzes über ben Kriegszuftand gelten für Elſaß-Lothringen fol: 
gende, mit bem Tage ihrer Verkündung in Kraft tretende De: 
ftimmungen: 

Für ben Fall eines Krieges oder im Falle eines unmittelbar 
brohenden feindlichen Angriffs fann jeder mindeftens in ber Dienft- 
ftellung eines Stabsoffigiers befindliche oberfte Militärbefehlshaber 
zum Zweck ber Vertheidbigung in bem ihm unterftellten Orte ober 
Landestheile vorläufig, bis zu der unverzüglich einzubolenden Ent: 
ſcheidung des Saifers über die Verhingung des Frieg8zuftanbes, 
bie Ausübung der vollziehenden Gewalt übernehmen. 

Die Uebernahme ber vollziehenden Gewalt erfolgt durd Er: 
Härung des oberjten Militärbefehlshabers gegenüber ber CGivilver: 
waltungsbehörde des betreffenden Ortes oder Lanbdestheiles. Diefe 
Erklärung ift in ortsübliher Weiſe öffentlicy befannt zu maden. 
| Die Civilverwaltungs- und Gemeindebehörden haben ben An: 
ordnungen und Aufträgen der Militärbejehlshaber Folge zu leiften. 
Für ihre Anordnungen und Aufträge find bie betreffenden Militär- 
befehlshaber perjönlich verantwortlich. 

Ueber bie getroffenen Verfügungen mug bem Bundesrath 
und Reichstag fofort, beziehungsweife bei ihrem nächſten Ju: 
jammentreten Rechenſchaft gegeben werben. 

Urkundlid) unter Unferer Hidfteigenhandigen Unterfchrift und 
beigedrudtem Raiferliden Infiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 30. Mai 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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Jiro 11540. Münden 30. Juni 1892. 


Betreff: Änderungen des Ererjier-Reglements 
für die Infanterie und des Fuß -Ererzier- 
Reglements für die Yuß-Artillerie. 


Im Ererzier-Reglement für die Infanterie Seite 14 Zeile 16 
big 18 von oben und im Yup-Crergier-Reglement für die Fupe 
Artillerie Seite 14 Zeile 17 bis 19 von oben jind bie Worte: 
„Beim Einjegen” bis einfdlieplidy ,Pulverraum” zu ftreichen und 
bafür zu fegen: 

„Der Rahmen wird beim Einfegen in ben Saften etwas 
nad) hinten geneigt; der Daumen brüdt auf die Mitte des Pulver: 
raumes”. 


Dedblätter gelangen nidt zur Ausgabe. 


Ariegs-Miniflerium. 
vw SGafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
funtt, Flügel, Major. 


— — —Á 


Nro 11049. Münden 30. Juni 1892. 


Betreff: Übermeifung von Geldbeträgen an 
die technifchen Inftitute der Artillerie und 
der Gewehrfabrik. 

Nachdem für bie Artillerie-Werkjtätten bei der K. Filialbank 
Minden ein Girofonto eröffnet ift, beftimmt bas Kriegsmini- 
fterium im inverftändnijje mit bem $. Staatsminifterium ber 
Finanzen, daß bas Kriegsminifterial-Rejfript vom 8. Mai 1892 
Nro 8051 — Verordnungsblatt Seite 161 — aud für Zahlungen 
an das genannte Inftitut Anwendung zu finden Bat. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 
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Nro 11541. Münden 24. Juni 1892. 
Betreff: Mijchftride. 


Zur Wiedergewinnung einer größeren Feſtigkeit der Wiſch— 
jtride müfjen biefelben nad dem Ausfochen geredt bezw. ange: 
Jpannt und geglättet werden. Das Glätten felbft bat durd 
Reiben der angejpannten Stride mit ber Hand in halbfeuchtem 
Zuftande unter Zuhilfenahme eines Tuchſtückes oder dergleichen 
zu erfolgen. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reichlin, Oberftlientenant. 


Nro 11475. Münden 24. Suni 1892. 
Vetrejf: Zahlung von Marjchgebährnifien 
für Marinemannidaften. a 


Nah einer Belanntmahung des Reich: Marine: Amts bilden 
vehe und Geeftemiinde für bie Marinevermaltung einen 
gemeinfamen Garnifonsverband. 

Bei Zahlung von Marjchgebübrnifien für Marinemann: 
ſchaften ijt bierauf zu rüdjichtigen. 


Rriegs-Miniflerium — WMilitär-dkonomie- Abteilung. 


v. Vogl, Generalmajor. 


250 
Nro 11280. - Münden 27. Juni 1892. 


Betreff: Feifegung der Berpflegungssulgafe 
für das 3. Bierteljabr 1892 
Die für das 3. Vierteljahr 1892 zahlbaren Garnijons- 
verpflegungszufchüfle, einfdlieplid) des Zuſchuſſes zur Beftreitum 
eines Sripituas, werben nadjftebend betanntgegeben : 







| Sir 
Dann 
und 


Für die Garnifonsorte Tag 









m 
— — — — — 





I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 


—Augéburg . . . . . .| 16 | Amberg. . . . . 
Venediftbenern . . . .| 17 | Angbabh . . . . + 
Dilingen . . . . . «| 18 |] Afhaffendurg . 
Freifing . . .| 17 Bamberg . . . . 
ürftenteid-Brud | ~ . .| 18 Bayreuth . . . . 
unzenbaufen . . . . .| 17 | Eibftátt. . . . . 
Ingolftapt . . . . . .| 17 | Erlangen . . . . 
Kempten. . . . . . .] 13 Fürth . . . 
Landeberg . . . . . .| 18 | Oermersheim . 
Candshut . . . . . .| 17 9% . . . . . - 
Lager Lehfeld . . . . .| 31 Kaiferslautern . . . 
findau . . . . . . .| 18 | Küfingen . 
Mindelheim . . . . .| 17 | Kigingen 

Münden . . . . . .| 16 | Landau. . 
Neu-Ulm . . . . . .| 18 | Ludwigshafen Rd. 
Palau . . . . . . .] 19 ] Neuburg a./D. 
Mofenhetm . . . . . «| 17 | Nenmartti. d. Dberpf 
Bilshofen . .' 15 | Nürnberg . 
Waſſerburg 17 | Regensburg 
Weilheim 18 Speyer . .. ... 
Straubing . 

Weiden . 

Würzburg 
Zmeibrüden 

















| 
| 
I 
| 
l 
| 
| 
| 
I 
| 


Anmerkung. In der Garnijon Suljbad) ift der Berpflegungszufhuß vor- 
aire nachträglicher Feftfesung vorſchůßlich nach den bisherigen Sätzen 
zahlbar 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann und Kompagniehef Urlids des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede am 3. Juni zu Rüdesheim; 

der Stabsarzt der Landwebr 1. Aufgebotg Dr Wilhelm Echteler 
(Mindelheim) am 4. Juni zu Oberſtdorf, Bezirksamts Sont: 
boten; 

ber Oberft a. D. Gabriel Freiherr von Stengel, Ritter 1. Klaſſe 
bes Militär: Verdienftordens (Kriegsdeforation) und Kommentur 
bes Ordens der Königlid) Württembergifchen Krone am 9. Juni 
in München. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Tiro 5—18 zur Kriegs⸗Beſoldungs⸗Vorſchrift, 
Dedblätter Nro 6—11 zu den Beſtimmungen zum Vollzuge der Hriegs - De- 
foldungs-Borjdrift im Bereiche der bayeriſchen Militär⸗Verwaltung, 
Deckblätter Nro 21—31 zur Militär - Veterinär = Ordnung nebſt Anhang 1889, 
Dedblätter Nro 7—-11 zur Dienftvorfchrift für die Arbeiter-Abteilung, 
Dedblätter Nro 1—7 zu den Proviforijden Beftimmungen über die Verpflegung 
der Wilitar-Gefangenen in Garnifons-Gefangniffen und militarifden Straf- 
anftalten, 
Dedblátter ro 1 und 2 zur Gefcajte-Anweifung für die General-RKriegstaffe, 
ferner 
Anhang zur 4. Abteilung der Tienfivoridrift „Das Material der Feld-Artillerie”. 


Beridhtigung. 


In den Notizen Seite 234 if Zeile 5 von oben ftatt „Nro 1—11% zu 
fepen: „Nro 1”. 


4 


Röniglid) Bayerifdes Kriegsminiflerium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 26. 6. Juli 1892. 


Inhalt: Belanntma: ta) Bi der Stelle des General-Snfpecteurs 
der IV, irmeerSnfpetion, ) Serio, > = 


Mro 12351, Minden 6, Juli 1892. 


Betreff: Belegung der Stelle des General» 
Infpecteure der IV. Armee-Injpettion. 

Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von 
Preußen, haben mit ber, im Namen Seiner Majeftät 
des Königs gegebenen Zuftimmung Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Luitpold, des Königreihs Bayern 
Berwejers, inhaltlich Allerhöchſter Rabinettsordre vom 27, Juni 
L 38 bem Rommanbierenden General bes Königlich Bayeriſchen 
I. Urmee- Corps, General ber Kavallerie Prinzen Leopold von 
Bayern, Königliche Hoheit, die Stellung des GeneralsInfpec- 
teurs der IV, Armee-Infpektion (Standort Münden) Allergnäbigft 
zu übertragen gerubt. 

Allerböhftdiefelben haben zugleich beftimmt, daß biefe 
Infpeltion künftig aus den Königlich Preußiſchen ML und IV. 
Urmee-Corps beſtehe und berfelben aud) die beiden Bayerifchen 
Armee: Corps zugeteilt bleiben follen. 

Rriegs-Miniferium. 
v Safferling 











Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Main. 
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Yiro 12885. Münden 6. Juli 1892. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Ramen Greiner Majeftát des Kónigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Suitpold, des 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entſchließung vom 6. b. Mts den Commandeur ber 1. Divifion, 
General der Infanterie Pringen Arnulf von Bayer n, Königliche 
Hoheit, zum Stommanbierenden General 1. Armee : Corps Aller: 
gnädigft zu ernennen gerubt. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 





to 


4. 


. für tie berisienen Mannitatien ter weld: Mrz alferie und — 


ieweit einſchlägig — bed Trains das für bie Kavallerie vor 
geidriebene Banbelier unt bie Für die Schweren Reiter: 
Regimenter eingeführte Säbelkeprel, 

für tie mit Rarabinern 88 auagerüfte:en, Eerittenen Wan: 
itafien bed Traine Me Karmiche 88 der Marallerie und 
für Die getamte Welds Artillerie Die einfachen Watrenred- Aut: 
iflage ſehne Fairen) ber reitenden Artzlerte 


zur Einiübrung gelangen. 


Beritehente Wilerbefue Entéliegung wird anvurd mit 


welgentem zur Kennmis ter Armee gebradr: 


Muiter tea Artillerie Scitengewebres 92 (mi: Seite 76) 
und bea mir tem Schleiie M 3% unt einer entipredend ge 
fermien Sabeltaſche verichenen Le:briemens für Me unberitienen 
Mannihaften der weld: Artillerie werten ten $. General: 
Kemmandes zugeben. 

Ver sorerwäbnte Ycibriemen erbält tie Bezeichnung „Ye: 
riemen 92“. 
Tas nunmebr adgemein eingeführte, verſchmälerte Bandolier 
ber Navallerie (vergl. Kriegeminiſterial-Reſtriet vem 10. Juli 
1590 Nre 11988, Vererdnungeblau Nro 23) wird alé 

„Bandelier 90%, Die nunmebr Tür ale Berittenen Wann: 
ihr: en (aueſchließlich Ulanen unt Chevaulegerd) eingeführt 
Saͤbelkerrel für die Mannidatren Der Schweren Reiter: Regi: 
menter (sergl. Kriegeminiſteriai-Reikript vom 19. Januar 1891 
Yro 1246, Sererdnungablanr Are 3) ala , SabelFoppel 91*, 
jene für tie Wannihatien der Ulanen- und Cbevaulegers— 
Regimenter aber ala, <3tcltepyel 91 für Ulanen und Chevau— 
fegera” ſabgekürzt „Säbelkoppel 01, UL“) bezeichnet. 
Len jenen Mannigdatten ber Fuß-Artillerie, welche biáber mit 
tom aus ter stems Sean ung ausſcheidenden Artillerie: 


Faſchinenmeſier ausgerüſtet waren, crbalten Die Feuerwerker 
bas — itengerechr 02, alle übrigen das Zeiten: 
gereebr 71. Ebenſo exbalren bie Zeugſergenten und Zeug— 


brushittenmater das Artillerie: Seitengarebr 92, 
Neukeihafina gen von Vebriomen Nir Me Manntchaften der 
Fuß-Artillerie inten nad Dem Muſter tes Yetbriemena 92 


258 


vom 27. Dezember 1890 — Berorbnungsblatt Seite 585 bit 
589 — normierten Beamtengruppen eingeteilt werben und das 
3) von Feſtſetzung einer Uniferm für diejelben abgejehen wit. 


Arirgs-Minifierium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zeutraf-Wbteilung: 
funtt. Flügel, Majer. 


Rro 12648. Münden 9. Juli 1892 
Betreff: Berfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Áóuigs. 
Seine Kiniglide Hoheit Pring £fuitpold, bed 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhoͤchſt de: 
wegen gefunden, nadjftehende Perjonalveranderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 
im aftiven Heere: 


am 3. ds den Premier:Lieutenant Hermann von Grafenijteir 
bes 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albredt von Ofter: 
veih, unter Verjegung in bas Verhältnis & la suite dice 
Truppenteils, vom 1. Augujt I. 33 ab auf bie Dauer eine 
Sabres zu beurlauben; 

am 5. b3 


den Hauptmann Spruner von Merg, Sompagniedej m 
1. Infanterie: Regiment König, mit Penſion zur Dispofition zu 
jtellen — und 

ben Premicr-Vieutenant Flling, bisher a la suite bes 1. Sn: 
fanterie- Regiments König und Gnjpeftionsoffizier am Kabetten: 
corps, unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent zum | 
Kompagniechef in biefem Regiment zu ernennen; 

am 6. ds 

bie Erlaubnió zur Annahme und zum Tragen von Ordensaué- 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: bem Rittmeifter Freiherrn 
von Speidel, Göfadronschef im 1. Schweren Reiter= Regi: 
ment Prinz Rarl von Bayern, für bas Chrenritterkreuz de 
Ordens ber Röniglih Wiirttembergifden Krone; — dem Haupt: 
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Mtro 11280, + Münden 27. Juni 1892. 
3 der Bi i 
ae e adn 
Die für bas 3. Vierteljahr 1892 zahlbaren Garnifons: 
verpflegungszufchüffe, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Frũhſtũcks, werden nadftehend bekanntgegeben : 


Für die Garnifonsorte 














I. Armee · Corps. I. Armee - Corps. 


| Augsburg Amberg... - 
Benediktbeuern . . Ansba 
Dillingen Afgaffenburg 
Hreifing 
pued 
hunzenbaufen 


Lager Lechfeld 
Lindau . 
Mindelheim 


Faverstoutern 
Rilfingen 
Kitingen 


Münden 
Neu-Ulm 


Nürnberg 
Regensburg 
Speyer 
Straubing . . 
Weiden . Pa el 
Birurg . . . 
Broeibritden 











Anmerkung. In der Garnifon Sulzbad) ift der Berpflegungszufhuß vor» 
beso Nadtraglider Feftfegung vorſchüßlich nad) den bisherigen Sägen 
zahlbar. 


Ariegs-Miniferium — Militär-dkonomie- Abteilung. 
dv. Vogl, Generalmajor. 
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Geflorben find: 


der Hauptmann und Kompagniehef Urlids des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede am 3. Juni zu Rüdesheim; 


der Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebote Dr Wilhelm Echteler 
(Mindelheim) am 4. Juni zu Oberftbori, Begirfsamts Sont: 
hofen; 

der Oberſt a. D. Gabriel Freiherr von Stengel, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienſtordens (Kriegsdekoration) und Kommentur 
des Ordens ber Koͤniglich Württembergiſchen Krone am 9. Juni 
in Münden. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Deckblätter Nro 5—18 zur Kriegs-Vefoldungs-VBorfchrift, 
Dedblátter Nro 6—11 zu den VBeftimmungen zum Bollzuge der Kriegs - De- 
foldungs-Borjdrift im Bereiche der bayeriihen Dilitär-Bermwaltung, 
Dedblätter Nro 21—31 zur Militär - Veterinär : Ordnung nebft Anhang 1889, 
Dedblätter Nro 7—11 zur Dienftvorichrift für die Arbeiter-Abteilung, 
Dedblätter Nro 1—7 zu den Proviſoriſchen Beftimmungen über die Verpflegung 
der Wilitär-Öefangenen in Garnifons-Gefangniffen und militärifhen Straf- 
anftalten, 
Dedblátter Nro 1 und 2 zur Geſchäfte⸗Anweiſung für die General-Kriegstaffe, 
ferner 
Anhang zur 4. Abteilung der Tienftvorjchrift „Das Material der Feld-Artillerie*. 


Beridhtigung. 


In den Notizen Seite 234 ift Zeile 6 von oben ftatt „Nro 1—11“ zu 
fegen: „Nro 1—9%,  * 
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im Beurlaubtenftanbe: 

am 6. b3 die Unterapothefer ber Rejerve Dr Karl Megger (Er: 
langen), — Alfred Báglein (Augsburg) — unb Gmit 
Loder (L Münden) zu Oberapothekern ber Reſerve zu be: 

. fördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 12170. Minden 9. Suli 1892. 
Betreff: Perfonalien. 


Der Premier: Lieutenant Englert bes 1. Felb- Artillerie: 
Regiments Pring-Regent Luitpold wird auf bie Dauer eines Jahres 
zur Intendantur I. Armee-Corps zur Tienftleiftung kommandiert. 


Briegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilnng: 
funtt. Flügel, Major. 


Abdrud. 


Organifatorifhe Veftimmungen für die Kaiferlide Schugtruppe für 
Deutſch - Oftafrita. 


Berlin den 15. Juni 1892. 


Mit Genchmigung des Herrn Reidstanglers werben bie 
„Drganifatorifchen Beftimmungen für bie Kaiferlihe Schußtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika“ (Anlage zum Marineverordnungsblatt Nro 8 
für 1891), wie folgt, abgeändert: 

1. Seite VIL. Sm Abſchnitt VILB. 7 find in der zweiten 
Zeile von oben Hinter dem Worte: „Dedoffiziere“ 
einzufchalten: 

„welche früher der Marine angehört haben.“ 
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Rro 12028. Münden 9. Sult 1892. 


Betreff: Entwurf zur Anleitung fiir die 
Darftellung gefetemáfiger Ziele für die 
Feld⸗ und Fuß-Artillerie. 

Ein Entwurf zu einer „Anleitung für die Darftellung ge: 
fechtsmäßiger Ziele für die Felb- und Fuß - Artillerie” gelangt 
biemit als Druckvorſchrift Nro 82 d zur Ausgabe und wird bie 
erforderliche Zahl von Eremplaren nebft Verteilungsplan ben ein: 
Ihlägigen Kommandobehörden 2c. von ber 3entralabteilung des 
Kriegsminijteriums übermittelt werben. 

Die bisher noch gültige Anlage 1 der im übrigen bereits 
auger Kraft gejegten „Leitenden Grundſätze 2c. für die Scie: 
übungen ber ¿elb-Artillerie. 1885” — fiehe Berordnungsblatt 
1890, Seite 238 —, fowie bie einjchlägigen Beftimmungen ber 
„Leitenden Grunbfáge 2c. für bie Schiegübungen ber Fup = Ar: 
tillerie. 1889“ treten biemit außer Kraft. 

Berichte über etwaige befonbere, mit bem Entwurfe gemachte 
Erfahrungen, jowie nötigenfalls Abänderungs-Vorjchläge find bem 
Kriegsminifterium zum 1. Dezember [. 38 in Vorlage zu bringen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 11596. Minden 9. Juli 1892. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes iiber die 
Ausdehnung der Unfall» und RKranfenver- 
fiderung vom 28. Mai 1885, hier die Zu- 
jammenfegung der Schiedsgerichte. 
Unter Bezugnahme auf bie Kriegsminifterial: Heffripte vom 
25. Oftober 1889 Nro 16870 (Berordnungsblatt Seite 394), 
bain vom 3. November 1889 Nro 17751 (Verordnungsblatt 
Seite 432), endlich vom 16. Oftober 1891 Nro 17966 (Ber: 
ordnungsblatt Seite 420) werden nachjtehend bie weiteren Under - 
ungen befanntgegeben, welche in der Zuſammenſetzung der Sdhieds- 


ſchaffung eines Friibjtiices, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradt, daß biefelben gleichermaßen auf bie in ben genannten 
Garnijonen ftehenden bayerijhen Truppen, fowie bie babin ab: 
fommanbdierten Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden. 
Diejer Berofiaunasıufäne Br me Mann 
für Berlin . . R 
MIDA poa 15 
Jiúterbog . 
Dieuze 
Saargemünd . 
Meg >. 


Rriegs · Minifterium — Militar - Pe Per. 


dv. Vogl, Generalmajor. 


Nro 12423, München 7. Juli 1892. 
Betreff: Bergiitungspreis (Normpreis) “file 
Brot und Fourage, jowie Vergiitungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etatemáfige 
Offisierspferde in der 8. preußischen Armee 
für das 2, Halbjahr 1892, 
In dem Zeitraum vom 1. Juli big Ende Dezember 1892 7 
gelten in ber K. preußiſchen Armee: 
a) als Bergitungspreije (Normpreife) für Brot 
und Fourage (vergl, $$ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
und 131 bes Friedens- Stanaoertgunge-Reglement: 
für bie tägliche leichte Brotportion . . LS 
mom mo She „ . 28 1 
für bie monatliche Leichte Fourageration - . » 82M 504, 
— mittlere „ E o. BAS, 
oe 2. fdmere on . . + 864 —3; 
für einzelne Fourageteile: 
für 50kg Dafer . . . . . . . - . SM 
— 3 2M 81J, 
NE — AAA 
b) als Bergütungspr r Rationen für nicht 
vorhandene etatemápige O erspferde (vergl. $125 
bes Friedens⸗ — Reglements): 
für die Monatsration . . a SN 28 A 
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Dies wird mit der Beſtimmung bekanntgegeben, daß biefe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garnifonen 
ftehenden bayeriſchen Truppen, fowie die in foldje abtommanbierten 
Angehörigen ber bayerijchen Armee Anwendung finden. 


Ariego-Mlinifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
vw. Vogl, Generalmojor. 


Nro 11837. Münden 9. Juli 1892. 
E] E 
Be armen 
Für bie Garnifon Sulzbad beträgt der Garnifonsver 
pflegungszufhuß, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur Beftreitung eines 
Frübjtücts, für bas 3, Vierteljahr l. Js 18-4 pro Mann und Tag. 
Der Vorbehalt am Schluffe der Ausfhreibung vom 27. Juni 


1892 Nro 11280 (Verordnungsblatt Seite 250) findet hiedurch 
feine Erledigung. 


Kriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Geflorben find: 


der Oberft a. D. Rod am 14. Juni in München; 

ber Oberft a. D. Eduard Windifh, Ritter 1. Klafje bes Militär- 
Verbienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber bes Königlich, 
Preupifden Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 25. Juni zu Wilbbab 
in Württemberg; 

ber Generallieutenant a. D. Ritter von Malaiſé, Gropfomtur 
des Militär Verbienftorbens (Kriegsdekoration), Ritter bes 
Verdienftordens ber Bayerifchen Krone, Ehrenkreuz des Ludwigs: 
Ordens, Inhaber der Füuͤrſtlich Lippe-Schaumburgifchen Militärs 
Verbienftmebaille, des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Militär- 
Verdienſttreuzes 2. Rlafje, des Raijertid, Ofterreihiihen Ordens 
der Eijernen Krone 2. Klaſſe (Kriegsbeforation) und des 
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Ihaffung eines Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis 
gebradt, daß biejelben gleichermaßen auf bie in den genannten 
Garnijonen ftehenden bayerifden Truppen, jowie die dahin ab: 
tommanbierten Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verpflegungezuſchuß per pro Mann und. Tag: 


für Berlin . . , 184, 
» Spanbu. . 2. 2 2... nee. 184, 
m wuterbog. nenn. 154, 
m Dieuz.. . . . . % . . 194, 
„ Saargemiind. . . . . ww 204, 
n MPB. o... 2048. 


Ariegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 





Nro 12428. Münden 7. Juli 1892. 
Betreff: BVergütungspreis (Normpreis) “für 
Brot und Fourage, fowie Bergütungepreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatemáfige 
Offigierspferde in der K. preußifchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1892. 
- In dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1892 
gelten in ber K. preußijchen Armee: 
a) als BVergitungspreife (Rormpreife) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
und 131 bes Friedens: Raturalverpflegungs- Reglemente) 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . 17,84, 
nn " jchwere " yf ss 23, US ) 
für bie monatliche leichte Fourageration .. 824,504, 
un ” mittlere „ =, AM —HS, 
nn " Ídmere „ n co. . 86M —F; 
für einzelne Fourageteile: 
fir 50kg Safer 2. . . . . .. . . BM NO, 
„>. He . . . . . . . . . . ABM BIE, 
n 390, Stroh en co... 2 M 36,4; 


b) als Bergütungspreis für Rationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. § 125 
bes Friedens⸗ aa verpfiegungs- Reglemente): 
für die Monat8ration . . ~ . . 28 M. 
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Königlich Preußiſchen Gijernen Kreuzes 1. Klaſſe, Ritter bes 
Gropbhergoglid) Toskaniſchen St. Jofephs-Crdens, am 29. Juni 
in Minden. 


Notizen. 
Dedblätter gelangen durd) die Zentralabteilung des Kriegsminifteriume 
zur Verteilung: 
Rro 11—90 zu der „Anleitung zu den Inftandfegungen an den Schußwaffen 88,“ 
Rro 31—38 zur Dienflordmung für die Feld-Magazins-Berwaltungen. 





Im Serlage der Münchner Handeledruderei M. Poe Hl, Götheftrage 3, 
if ein Bidlein „Bayern und das Haus Wittels bach“ erſchienen, auf 
weldes hiemit empfehlend aufmerkfam gemadt wird. 
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Röniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 








München. NM 28. 14. Juli 1892, 


ss J ⸗e —— 
shart 1) —— und en a) Berfonafien ; b) Ein- 
——— — — bce be mifenigatiih: Be es Se 
eugniſſen e m 
den Sa carci vr 


— berechtigten =. e di 
ere: N me —— 
toe * ——— 





Nro 12740. Münden 14. Juli 1892. 
Betreff: Perfonatien, 
Im Namen Heiner Majekät des Rónigo. 

Seine Róniglige Hoheit Pring fuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei den Offizieren und Portepecfibnriden: 

im aktiven Heere: 

am 6. 68 dem Oberften Bolt á la suite des 1. Fuß⸗Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer, Direktor des Hauptlaboratoriums, 
den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen; 

am 9. d8 zu Portepeefähnrichen mit einem Patente vom 8. Juli 
b. Je zu ernennen: bie Königlichen Edelknaben Marimilian 
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Graf von Bothmer im Infanterie-Leib-Regiment, — Otto 
Freiherr von Kramer — und Konrad Freiherr von Bajfus 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Franz Freiherr von Gagern im 1. eld-Artillerie- Regiment 
Prinz Regent Luitpold ; 

b) bei ben Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 12. b8 ben Ingenieur 2. Klaſſe ber Gejchüßgießerei und Ge: 
ihopfabrit Konrad HauBner, Second-Lieutenant der Referve 
des 14. Infanterie-Regiment8 Herzog Karl Theodor, bon ber 
Stelle eines Zivilbeamten ber Militär: Verwaltung auf Nach⸗ 
ſuchen zu entheben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 12646. Münden 14. Juli 1892. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaffe des 
Kadettencorps in die Armee. 


Im Ramen Heiner Maieflät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid) Allerhöchfter 
Entihließung vom 8. ds nadgenannte Zöglinge ber 6. Klaſſe des 
Kadettencorps zu Portepeefabnriden Allergnädigft zu ers 
nennen gerubt: 
die Portepec-Unteroffigiere Emil Glaßer im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Heinrih Rhomberg im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Pring Karl von Bayern, — Heinrid) Defele im 
2. Infanterie-Regiment Kronpring — und Karl von Grund: 
Herr zu Altenthan und Weyberhaus im 4. Chevau: 
legers: Regiment König; 

die Fahnenkadetten Friedrid Rudti im 16. Infanterie = Regi: 
ment vacant König Alfons von Spanien, — Triedrih Neuß 
im 3. Feld = Artillerie = Regiment Königin Mutter, — Ebgar 


2 


Freiherr von Rotberg im 2, Ulanen= Regiment König, — 
Ludwig Graf von Holnftein aus Bayern im Snfanteries 
Leib-Regiment, — Jofeph Auer im 1. Felo-Artilleric-Megiment 
Pring-Regent Luitpold, — Karl Pegoldt im 1. Infanteries 
Regiment König, — Leopold Häther — und Egon Freiherr 
von Zautphoeusiml. Feld-Artillerie-Regiment ei 
Luitpold, — Karl Rofenihon im 6, Infanterie - Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preugen, — Paul Begel im 
2. Feld Artillerie-Regiment Horn, — Heinvid) Lodner im 
1. Infanterie-Regiment König, — Adolf Freiherr von See⸗ 
fried auf Buttenheim im Ji 
Hugo Bauernfdmitt im 5, Infanterie Regiment — 
Großherzog Ludwig IV. von Heſſen, — Friedrich du Jarrys 
Freiherr von La Rode im 3. Feld⸗ Artillerie· Negiment Königin 
Mutter, — Walther Ritter von Pofdinger im 2, Schweren 
Meiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ófter= 
— Richard Keyl im 3. Felb-Artillerie- Regiment Königin 

— Lothar Schmidt im 7. Jnjanterie-Regiment Pring 
a Karl Spruner von Merg im 4. Chevaulegers- 
Er rn Rudolf Lechner im 2. Infanteric-Megi= 

— Marimilian Rohe im 2. Chevaulegers- 

— ais, — Ludwig Poland im 9. Infanterie-MRegi- 
ment Wrede, — Ostar Deiglmayr im 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris, — Wilhelm Freiherr von Ligelburg im 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — Ferdinand Gem 
mingen Freiherr von Mafjenbad im InfanteriesLeib- Regie 
ment, — Ridard Müller im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern — und Hermann Graf zu Eajtell-Rüs 
denbaufen im Jujanterie-Leib-Regiment. 


Briegs-Minifterium. 
vw. Safferling 


Chef der Zentral-Mbteilung: 
funtt, Fluͤgel, Major. 
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Geftorben find: 


der Second- Lieutenant & la suite f. E, Freiherr von Crailsheim 
am 23. Juni in München; 

ber Oberftlieutenant a. D. Siebert, Ritter 2. Klaffe des Militar: 
Verbienftorbens (Kriegsbeforation) und Inhaber des Königlich 
Preupifden Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 26. Juni in Münden; 

ber Premier = Lieutenant der Landwehr = Infanterie 1. Aufgebots 
yriebrid Wurger (I. Münden) am 26. Juni in Münden; 

ber Veterinär 1. Klafje a. D. Pfann am 1. Juli zu Nürnberg; 

ber Rablmeifter Klein des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Ofterreid am 2. Juli zu Eichflätt. 


Rotiz. 


Dedblätter gelangen durd) die Zentralabteilung des KriegSminifteriums 
zur Verteilung: 
Nro 14—18, bezw. 
Nro 14—21 zum Leitfaden betr. das Gewehr 88, bezw. den Karabiner 88. 
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| 1. Seite bes Bogeni. 


Bericht über das Einzel- Prüfungsfhießen des 
. ten Infanterie- Regiments 2c. 2c. 

Übung Iau.b. Die fämtlihen Unteroffiziere, welde in bem Standorte 
anwefend, zur Leilnahme am Schulſchießen verpflichtet jind 
und zum Prüfungsichießen herangezogen werden Können, fchießen 
auf 200 m gegen bie Ringfcheibe in gleicher Weife wie 
beim Schulſchießen 

a) je 3 Schuß im Anfólag ftehend freihändig, 

b) je 3, ” „ liegend freihändig. 





ı Du ] A TS 
Übung la \ übung Ib | ' 
[_ fegend reibänbig. —  tiegenb feiänbig | Me Tab 
| | Ningzahl, Ringgabl,, | Ring3abL,: 


| Zahl Summe welche | Zahl Summe weiche ¡ Babl ‚Summe weiche | Sette 


ura): j; ura): i" 
| der | der ſchnumch der | der ſchnittlich! der | der ſchnittuch 





Y 
> § labgege- erſchoſ⸗ mit bem abgege- erſchoſ⸗ mit dem abgege⸗ erichof mit bem ung”) 
ru einzelnen. | einzelnen einzelnen | 
E | Senen  fenen geri Semen | fenen Sgnugt, Denen | fenen eee 
os Schüſſe Ringe erreicht Schüſſe Ringe | erreicht ‚Schüffe, Ringe | erreicht | 
Zahl: wurde | ' ' wurde © | wurde | 
1ı En J So | | | 
~ | | . u a 
2 | ; | | I | | ) | 
y en me — —— 
— — ne 6 
4 | | | | | | | N 
— Ll - — — —— ou — — — .. 
Zu | | | 
» 7 LS y —— — TT 
6b | | 
7. 9 o I J 
mu, — il TT mn | — Ten mn 
8 — J | il 
9 | o TAO 
o A ae 
o o 
11 Po, nn 
Bo o nn 
vane | " | | , 
” > der Dienftftellung, nicht des Namens. 
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2. Seite des Bogen3. 


Übung Iau. b. Diefimtliden Gemeinen(Gefreiten) ber erften und zweiten 
Schießklaſſe, welche in bem Standorte anwefend, zur Teilnahme 

am Schulfchießen verpflichtet find und zum Prüfungsſchießen 

herangezogen werden fonnen, jchiegen auf 200m gegen 

bie Ringfdheibe in gleicher Weife wie beim Schuljchießen 

a) je 3 Schuß im Anſchlag ftehend freihändig, 

b)je3 4 , 1 fnieend *) 





wep 32. A 3. a 4. Bo | 6. 
bung Ia bung IIb 
| ſtehend frcifámbig Inieend Übung ITau.b 1 
Ringel, —Ringaabl, 1 Ringzahl⸗ 

| - Zahl Summe weiche Zahl Summe melde Zahl Summe | puede | ı Leits 


. u | urch⸗ 

2 der der chnittli | der : ber ſchnittüch der | ber fepnittlich ung”) 

& 5 abgege: erſchoſ⸗ mit bem abgege: erfdjof- mit bem abgege: erjchof- mit dem 

3 benen , fenen eingelnen | benen fenen einzelnen genen ! jenen en 

& Schüffe, Ringe | erreicht, Cotte, Ringe erreicht Schuſſe Ringe erreicht 
| wurde | wurde wurde . 


ö 
J 








*) Die Wahl unter den verſchiedenen Arten des Anſchlags im Knieen iſt dem Schützen 
für jeden Schuß au überlaffen. 
**) Angabe der Tienititellung, nit des Namens. 
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3. Seite bes Bogen’. 


Úbungllla.u.b. Die famtliden Gemeinen (Gefreiten) der britten Schieß— 


tlaffe, welde in bem Standorte anwejend, zur Teilnahme 
am Schulſchießen verpflichtet find und zum Prüfungsfchiegen 
herangezogen werden fdnnen, ſchießen auf 200 m gegen 
bie Ringſcheibe in gleiher Weife wie beim Schuljchießen 
a) je 3 Schuß im Anſchlag ſtehend freibandig, 
b)e3 , » 0" liegend aufgelegt. 





Kompagnie 
_ Saiten 


5. I. 


Fi Er VE Er 
4 Übung Illa a Übung IIIb 4 
| ftehend freifändig  - liegend "aufgelegt : Übung lila u. b 
en Ainggaft, y | Kingpaßt,, —— Minga] 
| Bahl Summe melde | , Zahl Summe: wel or Zahl Summe! ne | ei 


i ber | ber Pr der | der — der | ber fóni ittlidh 
abgege⸗ erſchoſ⸗ mit dem abgeges erſchoſ⸗ mit dem abgege= erſchoſ⸗ mit bem M8 " 
benen : fenen ‚eigenen benen ' fenen ‚einzelnen genen  fenen ‚eingelnen 


Ssüffe Ringe | erreicht Schüffe Ringe ı erreicht Sgüffe Hinge - erreicht | 


| Zahl i wurde _ wurde wurde 





*) Angabe der Dienftftellung, nicht des Namens. 


279 
4. Seite des Bogen3. 
stärke -Nadweifung. 
178 | 4. b. | 6. 


| 2. 

Rad Ausweis des | Am Tage bes . 

ge Sena find) Prüfungs» Am Prüfungs | Am Prilfungs- 
| 







E | gur Teilnahme am: Iiebend waren ſchießen nehmen | fdiefen nehmen | 

= Ifchießen ver- im Standorte Zeil ; nidt Teil Bemerk⸗ 
2. te | "anmefen | | ungen 
& Schießklafſe 





Utffz. 1. u. 2. 3. "urn. 





— — — 





Eumme 





Anmertung 1. Jede Schiehabteilung (Rr. 99 d. Sch. Y.) fhiebt zuerft Übung a, dann Übung h. 
2. Kurzfichtige, welde auf Schufweite 200 m im Schulfchießen nicht geichoffen 
haben (Nr. 89 d. Sch. B.), nehmen am Priifungsfdiefen nicht Teil. Die Zahl 
derfelben ift in der Stärke-Nachweiſung Spalte 6 befonders anzugeben. 
3. Te Regiments-, bezw. Bataillons:Commandeure haben fid zu vergewiffern, 
daß von den im Standorte Anwefenden nidt Mannidaften ohne triftige 
Gründe zurüdbleiben. 
Ort und Datum. 


Rame und Charge ded Tommalteutt. 


a de 
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fo jind bemfelben die Koften bes Umzugs nad) bem innerhalb des 
Reihe von ihm gewählten Wohnorte nad Maßgabe ber $$ 10, 
12 big 15 zu gewähren. 
Artikel 2. 

Segenmártige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Ver: 
fündigung in Kraft. 

Münden, den 14. Juli 1892. 


Suttpold, 
Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


v. Safferling. 
Auf Wllerhidften Be fehl: 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 13140. München 18. Juli 1892. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Geiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Rónigreid3 Bayern VBerwefer, haben Sid) Allerhöcdhft be- 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 10. d8 inbaltlid Allerhöchſten Hanpjchreibens dem General 
ber Kavallerie Herzog Karl Theodor in Bayern, König 
lihe Hoheit, Inhaber des 14. AInfanterie-Regimente, bie Er- 
laubnis zur Annahme und zum Tragen bes Oroffreuzes bes 
Drdens der Königlich Württembergijchen Krone zu erteilen ; 


am 15. bs 


den Generalmajor Ritter von Baffavant, Commandeur der 
4. Ravallerie-VBrigade, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches 
mit Penjion zur Dispojition zu ftellen; 


+ ete wm 
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der Gejdafte bes Commandeurs des Landwebr:- Bezirks I. München, 
unter Stellung zur Dispofition mit Penfion zum Gommanbeur 
des Landwehr-Bezirfs I. Münden — und 

ben Oberften Winneberger, bieher a la suite des 12. Infan: 
terie-Regiments Pring Arnulf und fommandiert zur Stellvertretung 
bes abfommandierten Regiments: Commandeurs, zum Commandeur 
des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf — zu ernennen; 

zu verfegen: 

den Oberftlieutenant Dillmann á la suite ded 3. Felb- Artillerie: 
Regiments Königin Mutter, Direktor der Pulverfabrit, in 
gleicher Gigenfdaft zum Hauptlaboratorium ; 

zu ernennen: 

zum Direktor ber Pulverfabrif den Hauptmann Ruland A la suite 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Unterdircktor bei ber Gewehr: 
jabrit; 

¿um Unterbireftor beim Hauptlaboratorium den Hauptmann Baumer 
á la suite bes 4. jyeld-Artillerie- Regiments König, Direktions: 
Afjijtent bei den Artillerie-Werkftätten ; 

zum Unterbireftor bei der Gewebrfabrif ben Hauptmann Soll: 
wifer a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Direttions: 
Affiftent bei den Artillerie-Werkjtätten ; 

zu Direltiong- Affiftenten bei den Artillerie: Werfftatten die Premier: 
Lieutenants Ries — und Kind des 1. Kup: Urtilleric: Regi: 

. ments vacant Bothmer, beide unter Stellung a la suite des 
genannten Cruppenteils ; 


im Beurlaubtenftanbe: 

am 16. 08 

ben Premicr-Lieutenant a. D. Karl Hollidt, vormals in Königlich 
Preupijden Militärdienften, als Premier-Lientenant in der Land— 
wehr- Infanterie 1. Aufgebots (Speyer) mit einem Patente vom 
17. Suni 1889 wieberanzujtellen; 

den Abſchied zu bewilligen: 

von ber Landwehr 1. Aufgebots bem Second-Lieutenant Wilhelm 
Schultheiß von der Infanterie (Erlangen); 

von ber Landwehr 2. Aufgebots bem Premier = Lieutenant Karl 
Pröbſt (I. Münden); — den Second:Yieutenants Leonhard 
Gleiß (Kiffingen) — und Ridard Lang (Landau), — 
jamtliche von ber Infanterie, — Ludwig Arnold (Nürnberg) 

bon der Sup: Artillerie; 
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Nro 13121. Münden 18. Juli 1892. 
Betreff: Lehrfurs an der Militär- 
Schießſchule für 1892. 
Mit Bezugnahme auf das Kriegsminifterial - Reffript vom 
6. April curr. Nro 2834 — Verordnungsblatt Seite 112 — 
werden nadftehende Beftimmungen für ben diesjährigen Lehrkurs 
an der Militär-Schießſchule erlafjen: 


I. Beginn und Beendigung des Cehrfurfes. 
1) Der Lehrturs beginnt am 24. September und endet am 
4. November. 
2) Zu demjelben werden 25 Hauptleute, 12 Lieutenants und 
129 Unteroffiziere fommanbiert und zwar: 
vom I. Armee-Corps 10 Hauptleute und 4 Lieutenants, 
vom 11. Armee:Corps 15 n „6 " 
ber Infanterie und Jäger nad näherer Beftimmung ber 
Cruppenteile feiteng der General: fommandos, dann 
von jedem Pionier-Bataillon 1 Lieutenant; 
ferner: 
von jedem Infanteries, Yager: und Pionier-Bataillon 2 Ser: 
genten oder Unteroffiziere, 
vom Gijenbabn-Bataillon 1 Sergent oder Unteroffizier. 
3) Die Kommandierten haben an nachſtehend bezeichneten 
Tagen im Lager Lechfeld — Station Klofter Lechfeld — einzutreffen : 
a. die Kommandierten der 9. Infanterie-Brigade und bes 2. Pionier: 
Bataillons, infoferne jie zu den Herbjtübungen ausgerüdt 
find, im Laufe des 22. September, — 

b. jene ber 1. Qnfanterie-Brigade und des 1. Pionier-Bataillons 
am 24. September — vormittags — , 

c. die übrigen Kommanbdierten im Laufe des 23. des genannten 
Monats. 

Die Hilfslehrer und bie zur Verftarfung der Stammabteilung 
abzuftellenden Arbeitsmannfdaften, Unteroffiziere zu befonderen 
Sunttionen, Horniften und Lazaretgebilfe haben am 18. September 
ale Bortommanbo im Lager Lechfeld einzutreffen und bis zum 
Schlufje des Lebrturfes zu verbleiben. 


II. Berftärtung der Stammabteilung. 
1) Zur Verftartung der Stammabteilung find far bie 
Hauer des Lehrkurſes aus den rechtsrheiniſchen Infanterie 
‚Negimentern bezw. ben Jáger-Bataillonen abguftellen: 
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tidtigung derjenigen Orudvorjdrijten, für welche ſolche noch zur 
Verteilung fommen, gemährleijtet werden. 

Die Hinausgabe von Nadtragen für nicht geheime Drud: 
vorfdriften wird, wie bie von Dedbláttern, duch Notiz im Yer- 
orbnungsblatt bekanntgegeben werden. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 12430. | Münden 18. Juli 1892. 
Betreff: Änderungen in den Schuftafeln. | 

Yn den Schußtafeln Nro 7a und 7b find die Anmerkungen 
I und 11 zu jtreiden, IH, IV und Y als I, OD und II zu 


bezeichnen. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
rh. v. Reichlin, Oberfilieutenant. 


Geftorben if: 
der Sousbrigadier Schleburg der Leibgarde ber Hartfchiere, 


Inhaber ber filbernen Militar: Verdienft: Medaille und des Militar: 
Verdienſtkreuzes (Kriegsdeforation), am 12. Juli in München. 


Notiz. 
Durd) die Zentrafabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 3—19 zu dem Berkaufs-Preisverzeichnis zu den Handwaffen in 
der Gewehrfabrik. 
Nachtrag I zur Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche Heer im Frieden. 
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zum Commandeur bes 2. Pionier-Bataillons den Oberjtlieutenant 
Ritter von Schallern, Ingenieur - Offizier vom Plag in 
Germersheim ; 

zum Ingenieur - Offizier vom Plag in Germersheim ben Major 
Müller, Referenten bei der Inſpektion des Gngenieur=Corps 
und der Feftungen; | 

zum Referenten bei der Infpeftion des Ingenieur-Corp8 und ber 
Heftungen den Hauptmann Lo é, bisher 4 la suite des Ingenieur: 
Corps und Lehrer an der Artilleriez und Ingenieur = Schule; 

zu Lehrern bei Militär-Bildungs-Anftalten die Hauptleute Peter, 
Kompagniedef vom 2. Pionier-Bataillon, an der Kriegsihule — 
und Medicus, Kompagniehef vom 1. Pionier-Bataillen, an 
ber Artillerie» und Ingenieur-Schule, — beide unter Ber: 
jegung in bas Verhältnis á la suite beds Ingenieur-Corps; 

zu Kompagnichhefs den Hauptmann Günther von der Yortififation 
Ingolftadbt im 1. Pionier = Bataillon, — dann die Premier: 
Lieutenants Neiſchl im 1. Pionier-Bataillon — und Eder 
im 2. Pionier » Bataillon, — beide unter Beförderung zu 
Hauptleuten ; 

zu verfegen: 

- bie Hauptleute Lobinger a la suite bed Sngenieur-Corps, bisher 
Lehrer an ber Kriegsfaule, in gleicher Eigenſchaft zur Artillerie: 
und Ingenieur-Schule — und Grog, bisher a la suite bes 
Sngenieur-Corps und Lehrer an der Artillerie: und Ingenieurs 
Schule, auf die erfte Hauptmannaftelle im 2. Pionter=Bataillon ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. d8 bem Second:kieutenant Bruno Kaw von der Rejerve 
bes 1. Train-Bataillons behufs Übertritts in Königlich Preußiſche 
Militardienfte ben Abjchied zu bewilligen; 

b) im Ganitát8-Gorp3: 

im aftiven Heere: 

am 19. d8 den Unterarzt Dr Wilhelm Haßlauer des 1. Chevau— 
legers- Regiments Kaifer Alerander von Rupland zum Aſſiſtenz— 
arzt 2. Rlajje in diefem Truppenteil zu befördern, 

am 21. bs den Ajjiftenzarzt 2. Klafje Dr Johann Voigt ber 
Landwehr 1. Aufgebots (Würzburg) in den yriedensftand bes 
4. Infanterie Regiments König Wilhelm von Württemberg zu 
verſetzen; 
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milian Schmid, Second- Lieutenant in der *andbwebr< Infanteri 
1. Aufgebots (1. Münden); 

am 25. D8 

zu ernennen: 

zum Geheimen erpebierenden Sekretär im Kriegsminifterium ben 
Intendantur⸗Sekretär Meyer von ber Intenbantur I. Armee: 
Corps vorbehaltlich fpäterer Feſtſetzung feiner Anciennetät; 

zu Intenbantur + Sekretariat » Affiftenten bie Bureaudiätare für 
ben Getretariat8bienft Franz Puruder bei der Intenbantur 
II. Armee: Corpg — und Edmund Ammon von ber Inten= 
bantur II. Armee-Corps bei jener I. Armee-Corps; 

zu befördern: zum Intendantur-Sefretär den Intendantur-Se- 
fretariats-Afjiftenten Göbel bei der Intendantur der 3. Divifion; 

zu verfegen: bie Intendantur - Sefretäre Hammer von ber 
Intendantur ber 5. Divifion zu jener I. Armee-Corps — und 
Bauer von der Intendantur II. Armee = Corps zu jener ber 
5. Divijton. 


Rriegs- Minifterium. 
Y. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 13587. Münden 27. Juli 1892. 
Betreff: Perfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Dr Karl Buhler vom 14. Suz 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor wird zum Unterarzt im 
3. Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern ernannt und mit 
ber Wirkſamkeit vom 1. Auguft vd. Is mit Wahrnehmung ciner 
vatanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


- — 
— — —— — 
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Abdrud. 

Sn dem Verzeichniß ber ben Militäranwärtern im Reiche: 

dienfte vorbebaltenen Stellen (Anlage D ber Anftelungsgrundfäge 

vom 7./21. März 1882, Gentral-Blatt S.123) hat bie Ziffer 13 

fünftig zu lauten: 

13. Snvalidbenbaufer : 

Soweit bie Renbantenjtelle nit mit einem ver: 
abjdiebeten Offizier befegt wird, werden beibe 
Beamten aus der Zahl der angeftellten Garnijons 
verwaltungs = ober ber Lazarethverwaltungs: 
Beamten entnommen. 

Berlin, den 16. Juni 1892. > 


Der Reidhsfangler. 
In Vertretung: von Boettider. 


Anipeftor, 
Rendant. 


Nro 12131. Münden 27. Juli 1892. 
Betreff: Vollzug des Gefeses über die 

Unterftiigung von Familien der zu 

Sriedensübungen einberufenen Mann- 

ihaften vom 10. Mat I. Ye. 

Nadhjtehende Entſchließung des $. Staatsminijteriums bes 
Annern vom 29. Juni 1892 Nro 10300, betreffend ben Boll: 
zug bes Gejeges über bie Unterftügung von Familien ber zu 
sriedensibungen einberufenen Mannſchaften vom 10. Mai L Je, 
wird hiedurch unter Bezugnahme auf die Wusfdreibung im Ber: 
ordnungsblatt 1892 Seite 238 u. ff. zur Kenntnis der Armee gebradht. 


Rriegs-Miniflerium. 
vu. Safferling. 
Der 
Chef der Rentral-Abteilung : 


funtt. Flügel, Major. 
Abdrud. 


Nr. 10300. (St.-M. d. 3.) 
An bie f. Regierungen, Kammern bes Jnnern, bie 
fe. Bezirfgämter und Gemeindebehorden. 
A. Staatsminifterium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfithrungsvorjdriften, welche 
Seitens bed Bundesrathes unter bem 2. d. Mets. zu bem Gefege, 





ru, 
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zum Reichsgeſetze über bie Invalibitäts- und Altersverjiderung 
ber Arbeiter von Lanbmann=Rafp S. 753 ff. enthalten find, 
ein geeignetes Orientirungsmittel bieten. Aud ift es nicht aus- 
geſchloſſen, die Feſtſtellung im Wege fdriftlider Anfrage bei ber 
Behörde des Aufenthaltsortes des Cinberufenen zu bewirfen. Sollte 
bieg zu zeitraubendb ober aus anderen Gründen nicht anganglid 
fein, jo wird bie Eintragung bes ortsüblichen Tagelohnfages bem 
Sieferung8verbanbe überlajjen werden dürfen. 


3. Die Gemeindebehörbe, welche bie Anmeldung des Anfprudes 
auf Unterftügung entgegennimmt, bat feftzuftellen, zu weldem 3eit- 
punkte, in welder Cigenfdaft und auf weldhe Dauer derjenige, 
für deſſen Familie Unterftúgung nadgefudt wird, zur Uebung 
einberufen ijt. Zu diefem Zwede wird in ber Regel ber Gejtel- 
Iungsbefehl oder ber Militärpaß des Einberufenen einzufehen fein. 
Nad Anordnung der Militärbehörde werden bie Mannſchaften bes 
Beurlaubtenftandes bei den Controlverfammlungen darüber belehrt 
werben, bag, wenn derartige Unterjtüßungsanträge vor Beginn 
ber Uebung geftellt werben, der Geftellungsbefehl, wenn fie nad 
beenbigter Uebung geftellt werden, der Militärpaß als Ausmeis 
vorzuzeigen ijt. Damit bie bezeichneten Ausweije genügen, werden 
biefelben burd) bie Bezirkscommando's bezw. Truppentheile ftets 
mit allen jenen Angaben verfehen werden, welche die Gemeinde- 
behörden zur Ausfüllung ber rechten Halbjeite auf ber Ueberjchrift 
bes Mufters A benöthigen. 


4. Die Ausfüllung der Spalten 1, 2 und 3 des nad) biefem 
Mufter hergeftellten Formulars wird bie Semeindebehörde nad) 
ber ihr innewohnenden Kenntniß ber Verhältnijie des Cinberufenen 
oder auf Grund bejonderer Ermittlungen bewirfen müjjen. 

(Es ift hiebei zu beachten, daß bei verheiratheten Frauen ber 
Geburtsname, bei Kindern des Cinberufenen das Lebensalter an: 
zugeben ift, legteres um beswillen, weil bas Gejeg nur ben 
Kindern unter 15 Jahren einen unbedingten Anfprud) auf Unter: 
jtúgung beilegt. Kinder über 15 Sabre, fowie Verwandte in auf: 
jteigender Linie und Gefdwifter bes Einberufenen find nur dann 
beredtigt, wenn fie von bemfelben vor dem Dienftantritt ſchon 
unterhalten wurden oder wenn ein Unterhaltungsbedürfnig nad 
erfolgtem Dienftantritte entfteht. Diefe Thatfache ijt von der Ge— 
meindebehórbe in ber von ihr unterhalb ber Spalten in dem ges 


feite vorgejehene Raum bazu nicht ausreicht. 

Den Gemeindebehörden in ben Landgemeinden und 
mittelbaren Magiftvaten wird bie fehleunige Einreichung ber 
ber Befdeinigung ber eee pase verfehenen Liſtenmuſter A 
bie f. Bezirksämter zur Pflicht gemacht. 

5. Die Gefhäftsaufgabe der Kommijjion, welde 
Gewährung ber Unterftüigungen zu entſcheiden hat, ift bei 
Bayern für die Lieferungsverbände beftehenden Organifation nad) 
den Beftimmungen in ben $$ 6—8 bes Gejeges vom 28, Februar 


eingetretener Mannfchaften, von ben 
unmittelbaren iftraten — 

In ben unmittelbaren Stäbten Bat ber Buͤrgermeiſter oder 
ein rechtöfunbiges Magiftratsmitglied ben — in der Kommiſſion 
zu führen. 

Von der Befugniß der Einfegung mehrerer Kommiſſionen 
fann für größere Städte Gebraud) gemacht werden. In biefen 
Fällen wird für mehrere Sommiffionen die Theilung der Geſchaͤfte 
nicht nur nad) räumlicher Abgrenzung, fondern auch nad) anbern 
Gefichtöpuntten, etwa nad) dem Anfangsbuchjtaben im Namen des 
Ginbernfenen in Frage fommen können, 

Die Thätigkeit der Kommifjion erſtreckt ſich aud auf die 
Prüfung ber Frage, ob nad ben von ben Gemein ger 
gebenen Unterlagen ein Anfprud auf Unterftigung geſetzlich be- 
gründet ijt; eine Prüfung ber Bedürftigkeit ijt mur bann geboten, 
wenn für Rinder über 15 Jahre, Afcendenten oder Geſchwiſter des 
Einberujenen, welche nad) deſſen Eintritt in ben Dienft in bie 
Unmiglidjteit, ſich felbft zu unterhalten, verfegt werben, ober für 
Verwandte ber Ehefrau Unterftügung nachgeſucht wird. Je nad 
dem Ergebniffe der Prüfung werden in der aus ben beifpiels- 
weijen Eintragungen des Mufters A erfichtlichen Art die Unter= 
ftügungsbeträge berechnet und zur Zahlung angewiejen. Da hiebei 
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Unterftigungen erfehen läßt. Diefe Zufammenftellungen jind zu 
jammeln, zu prüfen und fodann — alphabetijd) georbnet — mit einer 
Nachweiſung nad) bem beifolgenden Mufter D — in je 3 Erem: 

plaren bem Y. Staatóminifterium des Innern gleidfalls vorzulegen. 


11. Nah § 6 bes Gefeges vom 10. Mai l. J. find and 
für bie ganz ober theilweife in ber Zeit vom 1. April bis 1. Juli 
1892 abgeleifteten Uebungen nadtráglid Unterjtügungen zu ge: 
währen, foferne ber Anfprud) innerhalb einer Frift von 4 Wochen 
bei ber Gemeindebehörde angemeldet wird. Die Frift beginnt, 
wenn bie Uebung vor bem 1. Juli 1892 bereits beendet war, 
mit bem 1. Juli 1892, anbernfall8 mit dem Tage der Beendigung 
ber Uebung. 

Aud) auf diefe Fälle findet die Beftimmung in $ 2 ber 
Ausfihrungsvorjdriften Anwendung, dergufolge die zujtändbige 
Summe zu ihrem vollen Betrage auf einmal zu zahlen if. Im 
Uebrigen bietet bas Verfahren Feine Bejonderheiten. Indeſſen find 
bie Betheiligten, wenn bie Unterftigung erft nad) Beendigung ber 
Uebung nadgejudt wird, barauf aufmerffam zu machen, daß bie 
Thatjache ber Ableiftung der Uebung durch Vorlegung des Militar 
paſſes nachgewiejen werben fann. 


12. Die einzelnen Unterftügungsgefuche erfordern nad) ber 
Natur ber Sade eine möglichſt bejchleunigte Erledigung. Es 
wird fid) daher empfehlen, eine entjprechende Anzahl von For— 
mularen nad) bem Mufter A bei fámmtliden Semeindebebórben, 
nad Mufter B bei den Bezirfsämtern und unmittelbaren Via: 
giftraten zum Gebrauch bereit zu halten. 

Die Soften diefer Formulare find auf die bezirksamtliche 
Regie: bezw. die Gemeinde-Kaſſe zu übernehmen und haben bie 
Bezirt3ámter bie erforderligen Formulare Mujter A in aus: 
reichender Menge an die Gemeindebehirden abzugeben. 


Minden, ben 29. Juni 1892. 


thr. v. Feilitzſch. 
Vollzug des Gefeges Über die Der Generaljefretär: 
Unterftiigung von Familten Nies 
der zu friedensübungen ein- De Nies, 
berufenen Mannfdjaften vom Minijtertalrath. 


10. Mai 1. 3. betr. 


ace perth find, längjtens bis ‚Ende November ben in 
Spalte IV der Beilage C zu der Au vom 
1. April 1876 bezeichneten Sapseden, d.h qe 

Kammern des Innern, in Vorlage er werben können. 

Sinne ber von dem Bundesrathe beſchloſſenen — 
ſchriften haben bie k. Regierungen bie ihnen zufallende Prüfung 
einem Beamten des Nehnungstommifjariates zu übertragen, 

unter Angabe jeiner amtlichen Stellung bie Prüfung und 
ſcheinigung bewirkt. 

Die Prüfung erftredt fic) darauf, ob die Rechnung richtig - 
ift, 06 bei Gewährung der Unterftügungen ber Kreis ber bered)= 
tigten Perfonen nicht überfchritten tft, ob der ortsübliche Tagelohn 
zutreffend angegeben und hienach ber Unterftigumgóbetrag richtig 
berechnet wurbe, ob bie Zeitgrenze für die Gewährung ber Unter= 
ftügungen innegebalten ift, fowie endlich, ob bie Gmpfangs- 
bejcheinigungen orbnungsmäßig ausgeftellt find. In allen Punkten, 
abgeſehen von bem letzten, beſteht fonad) bie Prüfung in einer 
Nevifion ber Rechnung bes Lieferungsverbandes; bie Prüfung ber 
Bebürftigkeit jält Hier aud) in denjenigen Fällen weg, in welden 
fie den Lieferungsverbänden und bezw. deren Kommifjionen obliegt. 
Etwaige Anftände werden den leßteren gegenüber in ber geeigneten 
Weije zur Erörterung zu bringen fein. Erſt wenn die Bebenten 
erledigt find, darf bas zufriebenftellende Ergebnis ber Prüfung 
durch ben prüfenden Beamten in ber aus Mujter B ber Aus— 
führungsvorfhriften erſichtlichen Weife vermerkt werden. 

10. Die belegten und feftgeftellten Berechnungen find Seitens 
ber Y. Regierungen, Kammern des Innern, in zweifacher Aus: 
fertigung bis zum 15. Januar jeden Jahres dem f. Staats» 
minifterium des Innern einzureichen, damit bie rechtzeitige Ere 
ftattung der vorſchußweiſe gezahlten Unterftügungen aus Reichsfonds 

werben fann, Da in dem Mufter B die gezahlten 

Unterfti ungen unter mamentlicher Bezeichnung ber Einberufenen 
elne Gemeinde gefondert anzugeben find, jo ift aufer- 

en Lieferungsverband nad) dem anliegenden Mufter C 
mmenftellung anzufertigen, weldje bie Gefanmmtbeträge ber 

in den einzelnen Gemeinden des Lieferungsverbandes gezablten 
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Nro 13220. Münden 27. Juli 1892. 
Betreff: Ausgabe neuer Schußtafeln. 


Die Schußtafeln Nro 10c (für furze 15cm K. St.) und 
Nro 18 (für lange 15 cm Mörſer) gelangen zur Ausgabe. Den 
beteiligten Kommanbobehörden 2c. wird bie erforderlide Zahl von 
Eremplaren für die Gammelbefte burd die Jentralabteilung bes 
Kriegsminifteriums, von Gebrauchsſchußtafeln durd die K. Inſpektion 
ber Fup-Artillerie unter Umjchlag zugehen. 
Die bisherige Schußtafel Nro 18 (für 9em Mörfer) tritt 
außer Sraft. 
Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Nro 13153. Minden 27. Juli 1892. 
Betreff: Schußtafel Nro 19 b. 


Die Schußtafel Nro 19b gelangt zur Ausgabe und wird 
ben Kommandobehörden 2c. die erforderliche Zahl von Eremplaren 
für bie Sammelbefte durd) die Jentralabteilung des Kriegsmini— 
jteriums, von Gebraudsfdhuptafeln durch bie $. Infpeftion ber 
Fuß-Artillerie unter Umſchlag übermittelt werden. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


- Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 13172. Münden 27. Juli 1892. 


Betreff: Krantenverfidierung der Arbeiter 
in militärischen Betrieben. 

Gemäß § 5 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Suni 1892, 
betreffend den Vollzug ber $$ 44 und 84 des Kranfenverficher: 
ungsgeſetzes (Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 185) werden im 
Cinvernehinen mit bem $. Staatsminifterium des Innern vom 
1. Sanuar 1893 ab unter gleichzeitiger Aufertrajtiegung ber 
Entjhliegungen vom 29. November 1888 Nro 20300, bezw. 
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Nro 13488. Münden 27. Juli 1892. 


Betreff: Einführung des Betriebs - Reglements 
für die Eifenbahnen Deutfchlande in Bayern. 

Die im Gefeg= und Verordnungsblatt 1892 Nro 37 — 
Seite 486 und 487 — veröffentlichte Befanntmadung bes &. 
Staatéminifteriums beds K. Haufes und des Augern wird nad: 
ftebend zur Kenntnis ber Armee gebradt. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. Safferling. 
Der 


Chef ber Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 
Abdrud. 
Rro 3453 IL 
Befanntmadung, die Einführung des Betriebsreglements für 
die Eifenbahnen Deuifchlands in Bayern betreffend. 


R. Staatsminifterium des K. Baufes und des Aeufern. 


Die Beftimmungen in $ 48 des Cijenbahnbetriehs:-Reglements 
und ber Anlage D zu biejem Paragraphen werben in nachftehender 
Weife ergänzt: 

1. Die VBejtimmung in § 48 A 3c des Betriebs-Reglements 
ijt wie folgt zu fallen: 

ne) pifrinjaure Salze fowie erplojive Gemifde, bie pifrin- 

jaure und chlorfaure Salze enthalten (wegen Wad)s- 
pulver und Streihhölger vergl. Anlage D ma und ıv);” 

2. Im Cingange ber Beftimmung unter wa der Anlage D 
ift hinter den Worten , Ruborit (einem Gemenge von Ammoniat: 
jalpeter und Dinitrobengol),” einzujchalten: 

„aus MWachspulver (einem Gemenge von dilorjaurem Kali, 

Carnaubawads und Herenmehl | Lytopodium]).” 

Vorjtehende Ergänzungen treten am 1. Augujt ds. 38. in Kraft. 

Münden, den 12. Juli 1892. 


Schr. v. Crailsheim. 


Der General:Sefretar : 
Statt defjen: 
Miniftertalrath v. GietL 


— — — — — — 


306 


Geftorben find: 


ber Rittmeifter a. D. Karl Schulze am 3. Juli gu Neufriepheim, 
Bezirt3amts München 1; 


ber Hauptmann und Kompagniechef Donauer bed 11. Sinfanterie- 
Regiments von ber Tann am 19. Juli zu Aibling, Bezirksamts 
Roſenheim. 


Notizen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblátter Nro 81—95 zur Felddienſt⸗Ordnung. 


Das Hof- und Staatshandbud fiir das Königreich Bayern vom Jahre 
1892 tann fowohl durch die 8. Poftanftalten (in München bei der Hauptzeitungs- 
expedition), al8 aud) durd die Verlagshandlung von R. Oldenbourg dahier 
zum Preife bon 5.4 für das ungebundene und von 5.M 75 4 für das ge- 
bundene Eremplar franto bezogen werden. 


Nadridt für mit der Ausfidt auf Anftellung im Zivildienft 
verabfdiedete Offiziere: 

Beim Generaltommando II. Armee-Corps ift die Stelle des Regiftrators 
erledigt. Bewerbungen find an das genannte Generalfommando zu richten. 
Bedingungen: Erfahrung im Bureaudienft, Bemandtheit in fhriftlihen Ar- 
beiten, Alter nicht über 40 Jahre. Jährlicher Bezug 1650 A. 
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Róniglid Bayeriſches Kriegsminiflerium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 32. 3. Augu 1892. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belamitmadungen: a) 
Traing; Verfonallen; €) Abänderung der 




















16; b) 
zum Sriegsleiftungsgefeg. 2) Notiz. 


Nro 13461. Münden 31. Juli 1892, 
Betreff: Organijation des Trains, 


Im Mamen Heiner Majenät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring £uitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 21.d. Mts unter Beauftragung des Rriegemini 
fteriums mit dem Erlaß ber erforberliden Vollzugs-Anorbnungen 
Allergnädigft zu genehmigen gerubt, bag mit der Wirkfamfeit vom 
1. Oftober 1892 
1) bie Train-Jnjfpeftion in Wegfall fimmt, 

2) die Train: Bataillone völlig ben General:Kommandos und unter 
diefen ben Felb-UrtilleriesBrigaden unterftellt werden, 

3) bie Train- Depots ber Infpektion ber Fuß- Artillerie unter 
Erweiterung von deren Depot-Seltion zu einer „Sektion für 
Artillerie: und Train = Depot » Angelegenheiten” und unter 
Vermehrung des Perfonals derfelben um einen TrainsDepots 
Difisier (Hauptmann 1. Klaſſe) und einen Depoticreiber unters 
georbnet werben. 
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Sleichzeitig haben ‚Seine Königlide Hoheit zu be 


ftimmen gerubt, daß bie Train-Depot-Offiziere, foweit einfchlägig, 
nicht mehr ben Chargentitel „Rittmeifter” jonbern jenen „Haupt⸗ 
mann” zu führen haben. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Entichliegung wird anburd mit 


Folgendem zur Kenntnis ber Armee gebradt: 
1) Bom 1. Oftober d. Js ab gehen von den Befugniffen bes 


2) 


3) 


4 


Train: Infpecteur8 auf bie Kommanbierenden Generale bezw. 

bic Feld: Artillerie-Brigade-Commandeure über: 

a) bie Leitung ber Perfonal - Angelegenheiten der Train⸗ 
Dffiziere ausjchlieglich jener ber Train-Depots, 

b) bie Beauffichtigung ber Pferde, der Bekleidung, Bes 
wajinung und Ausrüftung der Trainbataillone, aus: 
ſchließlich des Felbgerates und ded itbungémateriats, 

c) bie Leitung der Ausbildung und die Überwachung bes 
Dienftbetriebes bei den Train-Bataillonen. 

Die ¿elo - Artillerie = Brigade-Commandeure find Vorfigende 

der Mujterungs- Sommiffionen für bie Train - Bataillone. 

Ihre Befugnis zu Befichtigungen der außerhalb ihrer Stanb: 

orte befindlichen Train - Truppenteile regelt fid) nad ben 

Teitfegungen ber „Reijeorbnung für die Perjonen bes Solpaten- 

ftandes”. | 

Dem Infpecteur der Fuß-Artillerie wird übertragen: 

a) bie Leitung ber Angelegenheiten bes Train-Depot-PBer- 
jonals, 


b) bie Beaufjidtigung und Ergänzung bes Felbgerátes und 


— 


bes Übungs-Materials der Train-Bataillone, 
c) die Anregung zu Verbeſſerungen auf dem Gebiete bes 
Train: Materials, 
d) bie Überwachung ber Train: Depot-VBerwaltungen. 
Inwieweit der Inſpecteur zur Wahrnehmung ber vor: 
bezeichneten Obliegenheiten bie ihm unterftellten Sektionschefs 
herangieht, regelt bie entjprechend ergänzte „Vorſchrift über 
bie bejonderen Dienftverhaltnifje im Dienjtbereiche ber In: 
fpeftion ber K. FJuB-Artillerie”. 
Der Seftionschef für Urtilleries und Traine Depot: Angelegen- 
heiten bei ber Ynfpeftion ber Fup-Artillerie ¡ft Vorfigender 
der Mufjterungs: fommiffionen für die Train: Depots und das 
Ubungématerial der Train-Bataillone und hat als folder die 


feitens bes Kriegs⸗ 
minifteriums. Kleinere Verſuche, welche den Dienft der Traine 
Truppe nicht beeinfluffen, Tann der Fuß⸗Artillerie Inſpeetent 
im unmittelbaren Einvernehmen mit ben Truppenteilen bes 
Traing veranlaffen, Ebenjo verfebrt derſelbe mit ben legteren 
unmittelbar in allen rein techniſchen Angelegenheiten, fowie 
bezüglich des Übungsmaterials. 
Die Bataillons:Commanbeure des Trains behalten ihre Di 
ftellung als Truppenbefehlshaber und Vorjtände der Train= 
Depots. Kürzere Vertretungen von Train=Depot-Perfonal 
ordnen fie felbjtändig an. 
Die Qualififationsberichte über bie Train» Depot - Offiziere 
werben von ben Vorftänden ber Train» Depots aufgeftellt 
und dem Infpecteur der Fuß⸗ Artillerie — Über 
bie Bataillons · Commandeure in ihrer Eigenſchaft als Depots 
vorftände läßt der Infpecteur ber Fuß-Artillerie Ende No— 
vember jeden Jahres Notizen zu den Qualifitationsberichten 
an bie Felb-UrtilleriesBrigade-Commandeure gelangen. 

Die Rangliften der Train-Depot-Offiziere, fowie bie be 
züglihen Veränderungs:Nachweifungen werden von der Ins 
fpeftion ber Fuß-Artillerie geführt, 

Altjährlich zum 1. Februar reichen die Bataillons-Commandeure 
des Trains eine Lifte der zur Verwendung im TrainsDepotdienft 
geeigneten Premier= oder älteren Second: Lieutenants und Unter= 
offiziere unter Beifügung folder Perfonal= und fonftiger Angaben, 
welche für diefe Verwendung von Belang find, an die Infpettion 
ber Fuß-Artilferie ein, nachdem fie fid) betreffs der Offiziere 
der Zuftimmung ihres Brigade: Commandeurs verfichert haben. 

Die Schirrmeifter und Depotfchreiber ernennt der Infpecteur 
ber Fuß-Artillerie; berfelbe ift auc) berechtigt, umgeeignete 
Perjönlichkeiten, ſoweit einfchlägig auf Antrag ber Train 
Depot: Vorftánde diefer Stellung zu entheben. 

Die bei der Train=Infpeltion vorhandenen Akten, fowie bie 
Beftände an Druckvorſchriften einſchließlich des Berordnungs- 
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blattes gehen, infoweit nicht bie vorftehende Ziffer 1 eine 
Überweilung an die Felb-Artillerie-Brigaden bebingt, auf bie 
Inſpektion der Fuß-Artillerie über. 

10) 3m übrigen find zunádjt die bisherigen Vorſchriften u. |. w., 
deren Anderung bezw. Neuausgabe bem Vorftehenden ent: 
ſprechend erfolgen wird, jinngemäß anzuwenden. 


Eriegs-Miniflerium. 


v Safferling. 
' 9 Der 


Chef der 3entral-Mbteilung: 
funtt. Slügel, Major. 


Rro 14080. Münden 3. Auguft 1892. 


Vetrejj: Perfonalien. 
Ju Ramen Sriner WMajetat des Rounigs. 

Seine Róniglibe Hobheit Pring £uitpold, des 
Königreihs Bavern Berwejfer, haben Sich Allerhddft be: 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalverinderungen zu verfügen: 
bet den Lffizieren: 

im aftiven Deere: 

m 29. v. Mrs den Sccond-Pieutenant Vogel vom 8. Infanterie: 
Regiment vacant Prandó zum 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig werdinand zu verlegen: 

am 30. v. Wis 

den Premier: Yicutenant Lunwig Areiberrn von Gebfattel, bisher 
Adjutant bei der 1. Kavallerie Brigade, unter Belafjung im 
Verbältnis ala suite des 1. Wanen: Regiments Kaifer Wilhelm IL, 
König von Preußen, ala Adjutant zum Stabe der IV. Armee: 
Inſpektion zu kemmandieren: 

zu ernennen: 

zum Kempagniechef im 11. Anfanterie-Regiment ven der Tann ben 
Premier: Lieutenant Raumann dieſes Regiments unter Beförber: 
una um Hauptmann cbne Patent; 

sum Adtutanten bei der 1. Ravalleric: Brigade den Premter: Lieutenant 
Watrber von Walderitötten dei 1. Schweren Reiter: 
Regiments Bring Marl von Bayern unter Verjegung in bas 
Serbäilmmts a la suite dieſes Trumpentels, 
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guberfegen: ben Premier-Lieutenant Freiberrm bon Gumppen- 
berg, fommanbdiert zur Equitations-Anſtalt, vem 6. Chevaulegers:. 
Regiment vacant Großfürſt Ronftantin Nifolajewitih zum 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Durch Verfügung der Infpeltion des Ingenieur = Corps und ber 
yejtungen wurde ber Gecond-Lieutenant Rabung vom 2. zum 
1. Bionier-Bataillon verjegt. 


Nro 13968. Münden 3. Auguft 1892. 


Betreff: Abänderung der Ausführungs- 
beffimmungen zum Kriegsleiftungsgefeg. 


Zufolge Uusfdreibung 6. im Centralblatt für bas Deutſche 
Reid) Nro 29 vom 15. Juli I. 38 ift an bie Stelle der in Beilage C 
zur Verordnung vom 1. April 1876 — Berordnungsblatt 
Seite 324 —, betreffend die Ausführung des Geſetzes über bie 
Kriegsleiftungen, unter Ziffer 20 Spalte IV erwähnten „befonderen 
Kommifjion” das Fürftliche Minifterium, Abteilung für das Innere, 
zu Gera getreten. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Notiz. 
Durd die Zentralabteilung des Kriegeminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblátter Nro 13—58 zu dem Preistarif der Fabrifate der Artillerie- 
Werkftätten. 


YN 
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am 5. b8 

zu befördern: 

gu Premier: Lieutenants bie Second:Lieutenants Gyßling, bisher 
Bataillonsadjutant, — und Rówer, bisher Regimentsadjutant, 
beide vom 2. yup: Artillerie - Regiment im 1. Fuß - Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer ; 

zum auperetatsmapigen Second-Lieutenant im 4. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment König den Portepecfabnrid Hermann Mayr biefes 
Regiments ; 

zum Portepeefähnrih im 17. Snfanterie- Regiment Orfi den Unter- 
offizier Friedrich Röder diefes Regiments; 


Patente ihrer Charge zu verleiben: 

den Premier:Lieutenants Nahm, Bataillonsadjutanten im 1. Fup: 
Artillerie- Regiment vacant Bothmer, — und Jung, Bataillons- 
abjutanten im 2. yup: Artillerie- Regiment ; 

ferner am gleiden Tage 

den Gecond-Lieutenant von Oelhafen des 14. Infanterie: Regi- 
ments Herzog Karl Theodor zu ben Referve- Offizieren diefes 
Regiments zu verfegen ; 

ben Vizewachtmeijter der Referve Otto Thaler, dermalen dienft- 
leiftend im 3. Chevaulegers: Regiment vacant Herzog Mari— 
milian, gum Portepeefähnrich in biefem Regiment zu ernennen ; 

den Gecond- Lieutenant Brey des 1. Schweren Reiter: Regiments 
Prinz Karl von Bayern, unter Verfegung in das Verhältnis 
á la suite dieſes Regiments, auf die Dauer eines Jahres zu 
beurlauben ; 

dem Hauptmann a. D. Leonhard Winkler die Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 3. Infanterie: Regiments Prinz Karl 
von Bayern zu erteilen; 

am 7. d8 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orbdensaus- 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Freiherrn 
von Red, Hofmarfdall und Perfönlihen Abjutanten Seiner 
Konigliden Hoheit bes Herzogs Karl Theodor in Bayern, für 
das Groffreuz des Raiferlidy Oſterreichiſchen Franz Sofeph: 
Ordens, das Somturtreuz 1. Klajfe des Königlich Sächſiſchen 
Albrechts-Ordens und das Kommenturfreuz 1. Klaſſe des Königlich 
Mürttembergifchen Friedrids-Ordens; — dem Premier = Lieu- 
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im Beurlaubtenftanbde: 

am 7. bs 

zu Oberapothefern in ber Referve zu befördern die Unterapotheter 
Sohann Ceifenhofer (Vilshofen) — und Wilhelm Hauff 
(Dillingen). 


Kriegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 14015. Minden 10. Auguft 1892. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Jm Ramen Seiner Majeftát des Zonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltli Allerhöchften 
Handfdreibens vom 29. v. Mts bem Stabstrompeter Lehmann 
des Königlich Preupifchen Regiments der Gardes du Corps bas 
Militär-Verdienſtkreuz Allergnábigft zu verleihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 

Bom Kommando zur Artillerie und Ingenieur:Schule wurden zu 
ihren Lruppenteilen ¿urúdbeorbert: die Second: Lieutenantg 
Köhler des 1. Pionier-Bataillons, — Nees — und Büttner 
des 2. Ptonier- Bataillons, — Hörnle des Eifenbahn: Bataillons. 


Nro 12968. Münden 10. Augujt 1892. 
Betreff: Abänderung der Dienftordnung für 
die Equitationsanftalt. 
Der erfte Abfag von § 3 Ziffer 4b der Dienftordnung für 
bie Cquitationsanftalt ift abzuändern wie folgt: 
„3 Premier: oder Second: Lieutenants der Feld: Artillerie- Re: 
gimenter ebenfalls zu einem zweijährigen Kurfus. Die Bejtimmung 
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Radweifung 
der Rommandos 2c. zur Equitations-Anflalt für 1892/93. 


— 7} 
Es find zu tommandieren : | abzugeben: 





aus dem Corpsbereidh, von dem 













Kavallerie» Regimentern 
ET 210 I 77 
Truppenteile El 21338 El Bemerta 
= ESESSE SS BES 
E ZEESES Ese ESTE ee 
2 BES EE S24 FTES eS BE 
2 EEE e 22 
3 BETTER OR OS 
*) Mus dem © 
Garnifon * 
und zwar: 
1. Schweres Reiter-Regiment 
2 ” ” ” Darunter: 14 
1 Moure 
2. Chevaulegers- Darunter: 1 
Darunter: 





O” : . po ms 
1. Geld-Artilerie- | 


und zwar; 
1. Ulanen-Regiment 
Darunter: 1 


— — 
1 Ma 

1. Shevaufegers-Regiment rol ed tO . [Paranter: 2 @ 

| Darunter: 1. 
we 


Darunter: 1: 
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Geflorben if: 


der Militär: Rehuungstommifjär a. D. Gorg am 13. Juni zu 
Lauf, Bezirksamts Heröbrud. 


Notiz. 


Turd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung: 
Dedblátter Nro 39 und 40 zur Marineordnung vom 19. November 1889. 


O ve 
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am 5. b3 

zu befördern: 

zu Premier: Lieutenants die Second: Lieutenants Gy Bling, bisher 
Bataillonsadjutant, — und Riwer, bisher Regiment8abjutant, 
beide vom 2. yup: Artillerie : Regiment im 1. Fup - Artillerie= 
Regiment vacant Bothmer ; 

zum auperetatsmapigen Second-Lieutenant im 4. Felb-Artillerie- 
Regiment König den Portepecfahnrid Hermann Mayr biefes 
Regiments ; | 

zum Portepeefähnrih im 17. Infanterie-Regiment Orff den Unter: 
offizier riedrih Röder dieſes Regiments ; 


Patente ihrer Charge zu verleihen: 


ben Premier-Licutenante Nahm, Bataillonsadjutanten im 1. Fuß⸗ 
Artillerie- Regiment vacant Bothmer, — und Jung, Bataillons- 
abjutanten im 2. Fup-Urtillerie:- Regiment ; 

ferner am gleihen Tage 

ben Secondekieutenant von Delbafen des 14. Infanteric: Regi- 
ments Herzog Karl Theodor zu ben Rejerve-Offizieren dieſes 
Regiments zu verfegen ; 

den Vizewadtmeijter der Neferve Otto Thaler, dermalen bienft: 
leiftend im 3. Chevaulegers : Regiment vacant Herzog Mari: 
milian, zum Portepeefahurid) in diefem Regiment zu ernennen ; 

den Second:Lieutenant Brey des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Pring Karl von Bayern, unter Verfegung in das Verhältnis 
á la suite dieſes Regiments, auf die Dauer eines Jahres zu 
beurlauben ; 

dem Hauptmann a. D. Leonhard Winkler die Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern zu erteilen; 

am 7. b8 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orbensaus- 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Freiherrn 
von Red, Hofmarfdhall und Perfönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, für 
das Großkreuz des Raiferlid Oſterreichiſchen Franz Joſeph— 
Ordens, bas Komturfreuz 1. Klafje des Róniglid Sächſiſchen 
Ulbredjt8-Ordens und bas Kommenturfrenz 1. Klaſſe des Königlich 
Mürttembergijchen Friedrih8: Ordens, — dem Premier < Lieu: 




















Offiziere, 





? ,, [Unteroffiziere 
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Ausweis des Vermögens: 
fanbes. 










I. Serzinstid angelegte Kapitalien: 


Stand am Schluffe des vorigen Saree - 
Meu angelegte Kapitalien 










2267,14286| 353,500/19| 371,108 57] 
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Summe 





Heimbezahlte apitalien . 
Reſt der verzinslich angelegten Rapitafien 













IL. Unverzinslihe Darlehen: 


Stand am Schluffe des vorigen Jahres . 
Neu bewilligte Darlehen . » . . . 
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Hievon: 
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Refi der unverzinsfichen Darlehen | 
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IT. Rechnungs-Attivrett. . 2» 48,48058| 6970/76] 3,344: 

Hiezu: | | 

1. die verzinsfich angelegten Rapitalien. . . |2%304,742/86] 366,600|19] 334,951\49 

IL, die unversinslidjen Darleben . 2 — | ZA 
Gefamtbetrag des Vermögens . . . [2604050 66] 373,570. 05] 395,205 








Das sub. ausgemwiefene verzinslid 
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1) &. Y. Staatspapieren . . . 

2) Bayer. Mandbriefen . . + 

3) 8. 8. Ofterr. Säutoderfhreisungen, 
4) Eiwiggeld- Kapitalien . 
5) Hypothet-Kapitatien . 
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Summe wie oben 
Münden, 28. Suli 1892. 
A. General-Militär-Raffe als Militär- Fonds-Haffe. 


19| 381,951 43 
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zu ernennen: 

zu Bezirt8offizieren den Hauptmann Egger, Kompagniechef vom 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, unter Verfegung zu den 
mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offizieren und unter ges 
búbrenfreier Verleihung des Charakters als Major, beim Begirks- 
Kommando Afdhaffenburg — und den Hauptmann z. D. Spruner 
von Merk beim Bezirt8: fommando Nürnberg; 

zum Kompagnichef im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf ben 
Hauptmann Wurzer diejes Regiments ; 


ferner am gleichen Tage 

ben Premier-Lieutenant Byſchl a la suite des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Bring- Regent Luitpold unter Belafjung im Verhaltnis 
á la suite feines Truppenteile vom 1. September I. Is ab 
auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben; 


ben Gecond-Lieutenant von Hellingrath a la suite des In— 
fanterie-Leib-Regiments. in dieſes Regiment zu verjeßen; 

am 13. d8 

bem Premier » Lieutenant von Hellingrath a la suite bes 
2. Ulanen : Regiments König, Hoffavalier Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen bes Raifertid Ofterreichifchen 
Ordens ber Eifernen Krone 3. Klajje zu erteilen; 

den Major von Klöber, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 2. Chevauz 
legerd: Regiment Taris, mit Penfion zur Dispofition zu jtellen ; 

den Major Freiherrn von Berdem, etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 3. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog Marimilian, in 
gleicher Cigenfdaft zum 2. Chevaulegers-Regiment Tarid — und 

den Major von Vacchiery von der Rentralftelle des General: 
jtabes als etatsmäßigen Stabsoffizier zum 3. Chevaulegers:Regi- 
ment vacant Herzog Marimilian — zu verjeßen; 

dem Stabshoboiften Heinrich Witt des 9. Infanterie-Regiments 
rede ben Titel „Königliher Militär- Mufikdirigent” zu verleihen ; 

bem Sergenten und Regimentsfdreiber Friedrid) Nonnenmacher 
des 13. Infanterie-Regiments Raifer Franz Jofeph von Ofterreich 
für die am 9. Juli 1. 38 abends bei Sngolftadt mutvoll und 
opferwillig vollbradte Errettung eines Menfdyen vom Tobe bes 
Crtrinfens die Rettungsmebaille zu verleihen; 
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Alvensleben (6. Brandenburgijdes) Nro 52, das Komturkreuz dei 
Militäar-Verdienitordens Allergnädigjt zu verleihen gerubt. 


Briegs- Miniflerium. 


v. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral-Mbteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 14261. Münden 17. Auguft 1892. 


Betreff: Vollzug des Reidsgefeses über die 
Ausdehnung der Unfalle und Rranfenver- 
figerung vom 28. Mai 1885, bier die 3u- 
fammenfegung der Schiedsgeridte. 
Unter Bezugnahme auf das Kriegsminijterial- Reffript vom 
9. Juli 1892 ro 11596 — Verordnungsblatt Seite 264 — 
und die im Gingange beöjelben angezogenen Reffripte werden nad: 
jtehend weitere Änderungen in der Zufammenfegung ber S chieds: 
geridte im Bereich ber Militarverwattung befauntgegeben : 
($38 wurden ernannt: 
1. vom Kriegsminijterium: 
zum VBorjigenden des Sdhiedsgeridts für den Ge: 
jhäftsbereich der Fntendantur I Armee Corps: 
der Direktor des Militärbezirksgerihts Münden, Ober: 
aubiteur Glid; 
zum Vorfißenden des Schiedsgeridts für den Ge: 
jhäftsbereich der Intendantur Il. Armee: Corps: 
der Direftor des Militärbezirfsgerihts Würzburg, Ober: 
ftabsaubiteur Bonn; 
2. von der Ausführungsbehörde: 
zum erjten Beiliger des Schiedsgerihts für ben 
Geihäftsbereih der Antendantur IL Armee: 
Corps: 
Chemiker 2. Klafje Dr Kinfelin des SHauptlabora: 
toriums in Ingolſtadt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major, 
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Nro 15159. Münden 17. Augujt 1892. 
Betreff: Kontrole von Offisteren und 
Oifiiiers-Ajpiranten des Beurfaubten- 
jtandes beim VBerzichen nad) anderen 
Bundesftaaten mit eigener Militär⸗ 
Vermaltuny. 
Nad Vereinbarung mit den K. Preußiſchen, Sächſiſchen und 
Württembergiſchen Kriegaminijterien wird das Nachſtehende bejtimnit : 
Wenn auch Offiziere und Tffiziersalpiranten des Beurlaubten: 
jtandes ber verjchiedenen Kontingente in Gemäßheit der $$ 51,7 
bezw. 45,3 zweiter Abjag der Heerordnung grundjäglich in der 
Stontrole der Bezirfsfommandos des eigenen Kontingents verbleiben, 
jo find bicjelben doch) für ben yall des Aufenthalts in einem 
anderen Bundedſtaate ſowohl zu ben vorgejchriebenen Meldungen, 
wie que Teilnahme an den Kontrelverjammlungen bei der Kontrol: 
ſtelle (Bezirkökommando rc.) ihres Aufenthaltsortes verpflichtet. 
Yas Besirfefommando des Aufenthaltsorts übernimmt nad) 
Mapyabe des Vorftehenden lediglich die Kontrole des Betreffenden 
im Weurlaubtenverhältnis in Nertretung des Bezirtafonmnandos 
des eigenen Kontingents und bat diefem von allen bejonderen, den 
Offizier 2c. betreffenden Wahrnehmungen 2c. fortlaufend Mitteilung 
zu machen bene. auf Anjuchen die gewünſchte Auskunft zu erteilen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safrferling. 
Der 
Sbef der ZJentral-Abteilung: 
junte. Slugel, Major. 


Nro 1480. München 13. Augujt 1892. 
Betreff: Ausriifungs-Rachmetjungen, 

Vie Ausrüſtungo-Nachweiſung für eine Nolonne des Geld: 
unttiena. Pato iſt nen aufgeitellt worden und wird die erforderliche 
Zibl ven Gremplaren nebjt Berrerlungestabelle den einjchlägigen 
Dienſtesſtellen 20. unter Umſchlag zugeben. 


Mi 


Die gleichnamige Ausrüſtungo Nachweiſung — aufyejtellt 
1556 — tritt hiemit außer Nraft. 
Kriegs-Miniſterium Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angeleaenheiten. 


In Vertretung: 
v. Renauld, Major. 
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Nro 14968. - Münden 13. Auguft 1892. 
Betreff: Ausgabe neuer Schußtafeln. 


Die Schuptafeln Nro 12b und 20b gelangen zur Ausgabe 
und wird ben einfdlagigen Kommandos rc. Behörden bie erfor: 
derlidje Zahl von Eremplaren für die Gammelbefte durch bie 
Rentralabteilung des Kriegsminifteriums, von Gebrauchsſchußtafeln 
durd die Infpeftion ber Fuß-Artillerie zugeben. 


Arirgs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
“Angelegenheiten. 
Sn Bertretung: 
v. Nenauld, Major. 


Notiz. 


Dedblätter gelangen zur Verteilung: 
a) Durch die Zentralabteilung des Krieqsminiftertume: 

ro 7—14 zum Entwurf der Ausrüftungs-Nachmweijung für den Kommandeur 
der Pioniere bei einem General-Kommando, 

Nro 8—15 zum Entwurf der Ausräftungs- Nad)weijung für den Stab eines 
Pionier-Vataillons, 

Nro 16 — 42 zum Entwurf der Ausrüftungs -Nahmeifung für eine Pionter- 
Komvagnie, 

Nro 25—27 zur Ausriftungs - Nad)weifung für cine Armee - Telegraphen- 
Abteilung 2c., 

Nro 21 — 23 zur Ausrüftungs-Nachmeifung für eine Corps-Telegraphen- 
Abteilung 2c., 

Nro 31—33 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Eifenbahn-Formationen, 

Nro1—2 zur Ausriiftungs-Nadhweijung für eine Etappen-Zelegraphen-Direktion, 

Nro I — 21 jum Entwurf der Ausrüftungs- Nadyweijung für das Pionier— 
Detachement einer Kavallerie-Divifion, 

Nro 4—61 zur Ausräftungs-Nachmeifung für cine Fuhrpark-Kolonne, 

Nro 1— 31 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Infanterie-Munitions-Kolonne, 

Nro 1—34 zur Ausriiftungs - Nadhweifung für die Stäbe der Feld- Artillerie- 
Formationen; 


b)durd die R. Juſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen: 
Nro 6—11 ¡ur Dienſtordnung für die K. B. Luftſchiffer⸗Lehr-Abteilung. 
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Roniglich Bayerifd»es Briegsminiferium. — 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. ANG 35. 27. Aug 1892. 


{tz 1) Berordm Betanntmadungen: a) Berfonatien; b) Bor 
farift für Die affentoungen der Kavalere PET 











Nro 15755. Münden 27. Anguft 1892. 
Betreff: Perfonalien. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Bónigo. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sid) Allerhöchſt bee 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere 20,2 

am 10. Mai I. Js 

den Major Freiherrn von Maudenheim genannt Ve dhtolsheim 
vom Generalftabe ber 4. Divifion vom 1, Oktober 1. Já ab 
auf bie Dauer von zwei Jahren zum Königlich Preußifchen General- 
ftab — und 

ben Hauptmann Koppel, Kompagniechef im Infanterie-Leib:Regi« 
ment, vom 1. September 1. Ys ab auf die Dauer eines Jahres 
zur Eifenbahn » Abteilung des Königlih Preußiſchen Großen 
Generalftabes — zu tommanbdieren ; 
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am 19. b8 

dem Generalmajor á la suite der Armee Grafen zu Bappenbeim 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der Rechtsritter⸗ 
beziehungsweife Sommendatoren= Dekoration des Königlih Preuß⸗ 
iſchen Sohanniter- Ordens zu erteilen; 


den Abjchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen: ben Commandeurs der nadhbezeichneten 
Landwehrbezirte, Majoren 3. D. Fiſcher in Ingolftadt, — 
Meyer in Weiden — und Störfin Kaiferslautern, fimtliden 
mit der Uniform des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, — dann Rabenftein in Landshut mit 
ber Uniform bes 13. Infanterie- Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreid) ; 


gu ernennen: zu Commandeurs ber voraufgeführten Landwebrbe- 
gitte, und zwar: den Oberftlieutenant Galz berger, Bataillons= 
Commandeur vom 19. Infanterie-Regiment, in Ingolftabt, — 
ben Oberftlieutenant a. D. Emil Hartmann in Weiden, — 
ben Oberftlieutenant a. D. Schi eßl in Raiferslautern — und 
ben Major a. D. Grafen von Broddorffin Landshut, diefen 
unter gebúbrenfreier Verleihung des Charakters als Oberft- 
lieutenant, — jämtlihe unter Einreihung in bie Kategorie 
der mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere; 


ferner am gleichen Tage 

den Major von 3webl von ber Rentraljtelle des Generaljtabes, 
bermalen fommanbiert zum Königlich Preußiſchen Generalftab, 
mit der Wirkfamfeit vom 1. Oktober I. 38 zum Generalftab 
ber 4. Divifion zu verfegen; 

den Major a. D. Jágerhuber in die Kategorie ber mit Penfion 
zur Dispofition ftehenden Offiziere eingureiben ; 


am 25. b8 


zu ernennen: 

zum Bataillons -Commandeur im 19. Infanteries Regiment ben 
Major Leopolber vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

zum Kompagniechef im 11. Infanterie - Regiment von ber Tann 
ben Premier - Lieutenant Dollader dieſes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verfegen: den Hauptmann Streitel bes 14. Infanterier 
Regiments Herzog Karl Theodor in bas Verhältnis a la suite 
dieſes Truppenteils unter Kommanbierung zur Dienftleiftung 
bortfelbft; 
zu befördern: zu Mittmeiftern (Hauptmann) bie Premier= 
Lieutenants von Hartlieh genannt Wallfporn — und 
Ritter von Mann, Edler von Tiedjler, beide im 1. Che- 
vaulegers-Regiment Saifer Ulerander von Nufland, — Nitter 
und Edler von Rauſcher auf a im 2. Ulanen-Regiment 
König, — Hang ohne Patent bei der Gendarmerie-Kompagnie 
von Oberbayern, — Gafner im 6. Chevaulegers = Regiment 
vacant Groffürft Konftantin Nifolajewitih, — Freiherr von 
Thüngen á la suite des 6, Chevaulegers-Regiments vacant 
Gropfirft Konftantin Nifolajewitfd, Adjutant der 4. Kavallerie- 
Brigade, — ——— Regimentsabjutant, im 2. Che⸗ 
vaulegers · Regiment Taxis, — Freiherr von Lilgenau im 
2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Öfterreih, — Hauner im 4. Chevaulegers: Regiment 
König — und Humann im 6. Chevaulegers: Regiment vacant 
Großfürft Konftantin Nitolajewitjd), ſaͤmtliche überzähfig, — dann 
die Premier-Lientenants Freiherr von Hirfdberg a la suite 
des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, 
Adjutant des Kriegsminifters, — und Ludwig Freiherr von 
Gebjattel à la suite bes 1. Ulanen= Regiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, Lommandiert als Abjutant 
zur IV. Armee: Infpeftion; 
ein Patent feiner Charge zu verleihen: bem Rittmeifter 
Zeller, Esfadronschef im 5, Chevaulegerd: Regiment Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 
b) bei ben Beamten ber Militär: Verwaltung: 
im aktiven Heere: 
am 23. ds 
bie Proviantamts-Affiftenten Hartmann vom Proviantamt Landau 
zu jenem in Germersheim — und Braud vom Proviantamt 
—— zu jenem in Landau zu verſetzen; 
en Rudolf Baier vom Proviantamt 
Germersheim gum Proviantamts-Ufjijtenten beim Proviantamt 
— 
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am 25. ds ben Stabsveterinär Jordan des 3. Chevaulegers: 
Regiments vacant Herzog Maximilian in ben erbetenen Ruk- 
ftand treten zu lajjen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Majer. 


Durch Verfügung des Kriegsminifteriums wurden Tommanbiert: 

ber Hauptmann Wodinger, Kompagniedhef im LL. Infanterie: 
Regiment von der Vann, — und ber Premier = Lieutenant 
Budbauer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig auf 
die Dauer eines Jahres zur Dienftleiftung zur Intendantur 
I. Armee: Corps ; 


ber Second: Lieutenant von Haafy des 1. Infanterie-Pegiments | 
König zu jechsmonatliher Probedienftlciftung zum 5. Feld: 
Artillerie-Regiment. 


Durdy Verfügung des General: Kommandos II. Armee = Corps 

. wurde ber Premier-Lieutenant Clauß des 14. Infanterie-Regi: 
ments Herzog Karl Theodor ber Funktion als Adjutant beim 
Bezirks: Kommando Nürnberg enthoben, — dagegen der Premier: 
Lieutenant Gerftner des 8. Infanterie - Regiments vacant 
Prandh zum Abjutanten beim vorgenannten Bezirks: Kommando 
ernannt. 


Jm 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh wurde ber Premier: 
Lieutenant von Liwenid der Funttion als Bataillonsadjutant 
enthoben — und der Second: Lieutenant Hirfdmann zum 
Bataillonsadjutanten ernannt. 


Mtro 15215. Münden 27. Auguft 1892. 
— — file bie Waffen- 


Das in Ziffer 2 bes Abſchnitis I der Vorſchrift für bie 
Waffenübungen der Kavallerie vorgejchricbene Vernáben des Schloſſes 
des Lanzenarmriemens hat fortan zu unterbleiben. Die Worte 
„und vernäht“ find a. a, O. zu ftreidjen. 

Bei älteren gebrauchten Armriemen genügt ein feftes Anziehen 
des Schlofjes unter Benupung des Schiebers, um ein Übergleiten 
über ben Ring zu verhindern. Bei neuen Armriemen verhilft ein 
Anfetten des Schloffes zu bem erforderlichen Feſtſihen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling Sa 
‘Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Gliigel, Major. 


Gellorben find: 

der Premier-Lieutenant a. D. Winther am 21. Juli zu Mühlfeld, 
Bezirksamts Münden H; 

der Stabsveterinär a. D. Johannes am 3. Auguft in Münden; 

der Zeug Premier-Lieutenant a. D. Martin am 5. Auguft zu 
Maria Cinfiedel, Bezirksamts Münden 1; 

der Oberft a. D. von Tauſch, Ritter 1. Klaſſe des Militaire 
Verdienftordens (Kriegsdeforation) und des Verbienjtordens vom 
Heiligen Michael, am 8, Auguft in Münden; 

der Hauptmann Freiherr Stromer von Reihenbad, Somz 
pagniedef des 19. Infanterie Regiments, am 21. Auguft zu 
Erlangen; 

der Intendantur-Setretár Kellner ber Intendantur IL. Armees 
Corps am 21. Auguft zu Nürnberg; 

der General der Infanterie 3. D, Spruner von Merg, 
Ritter des Verdienftordens ber Bayerifdjen Krone, Großkreuz 
bes Berdienftordens vom Heiligen Michael, Ehrentreng des 
Ludwigs» Ordens, Ritter bes Königlich Belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens, Komtur des Königlich Griechiſchen Ordens des Erldſers, 
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Ritter 1. Klaffe des Großherzoglich Heffifden Lubewigs=Ordexi, 
Inbaber des Kaiferlih Oſterreichiſhen Orbens ber Eifer 
Krone 2. Rlajje, Groftreuz bes Raiferlich Ofterreidilán 
Franz Sofeph-Ordens, Inhaber bes Königlich Preupilda 
Noten Adler-Ordens 1. Klajje und des filbernen Verdienſtkrenze 
bes Herzoglich Sadfen: Erneftinifdyen Haus-Ordens, Großkrenz wi 
Königlih Wirttembergifden Friedrichs-Ordens, am 24. Aug 
in Minden. 





Notiz. 
Dedblätter gelangen durd) die Zentralabteilung des Kriegsminikeriumi 
jur Verteilung: 
Nro 7 und 8 zur Dienftordnung der Kriegsafademie, 
Neo 17 — 20 zur Kriegéverpflegungsvorfarift. 
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Königlid, Bayerifhes Kriegsminiflerium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 36. 7. September 1892. 
Inhalt: 1) Verordmun; —— a —— 


gen unt 

Anfeitung für den Bau von ly ape ae 
mn it Ea Snfaute rie + 10. Munitions- Kolonne K/72. 2) Sterb- 
fálle. 3) Not 








Nro 16298, Münden 7. September 1892. 
Betreff: Perfonalien. 


Im amen Seiner Majertät deo Sinise. 

Seine Róniglige Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be- 
wogen gefunden, nachſtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: - 
a) bei den Offizieren und Portepcefibnriden: 

im aktiven Heere 20: 

am 29, v. Mis dem Major Gerneth, Rejerenten im Kriegs— 
minifterium, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Komturkreuzes 2. Klaſſe des Hergoglid) Sachjen = Erneftinifchen 
Hausorbens zu erteilen ; 

am 2, ds 

dem Hauptmann 3. D. Zeiß die Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform bes 14. Infanterie» Regiments Herzog Karl Theodor 
zu erteilen; 

den Hartſchier Karl Pater zum Sousbrigadier bei der Leibgarde 
der Hariſchiere zu befördern; 
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am 3. d8 mit der Wirkfamfeit vom 1. Oftober L Je 

bem Hauptmann 3. D. Johum, Adjutanten beim PlageRommak 
Lager Lechfeld, ben Abjchied mit Penjion und mit der Erlautzi 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

den Major 3. ©. Fagerhuber ¿um Abjutanten beim Pla: 
Kommando Lager Lechfeld zu ernennen; 

am 4. ts den Unteroffizier Leopold Fürſt des 8. Anfantene: 
Regiments vacant Prandh zum Portepeefähnrich in dice 
Regiment zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 27. v. Mts 

ben Abſchied zu bewilligen: 

den Second-Lieutenants Egon Ritter von Pofdhinger — m 
Ricard Stug von der Referve bes 3. Yeld=Wrtilerie: Regi: 
ments Königin Mutter; 

von ber Yandwehr 1. Aufgebots: dem Hauptmann Auguft Köniz 
(Hof) — und dem Premier: Lieutenant Theodor Franz (Wir: 
burg), biefen beiden unter Erteilung ber Erlaubnis zum Tragen 


ber Yandwehr:Uniform, — dann bem Second: Licutenant Rarl 
Schmitt (I. Münden), ſämtliche von der Infanterie; — dem 
Second-Vieutenant Nonrad Müller (Nürnberg) von ver Ra: 
vallerie; 


von der Landwehr 2. Aufgebot3: bem Premier-Lieutenant Julius 
Hoffmann (Zweibrüden), — den Second-Lieutenants Thomas 
Stangl, — Emanuel Pfeiffer — und Jofeph Reiſchle 
(1. Minden), — Alois Magg (Augsburg), — Johann Yordan 
(Nürnberg) — und Peter Hay (Saiferslautern), famtlide ven 
der „Infanterie; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten bie Premier = Lieutenants Emmo Breittopf in 
ber Reſerve bes 3. Infanterie - Regiments Prinz Karl von 
Bayern mit einem Patente vom 16. Juli L 3s — und Rudolf 
wreiberr von und zu der Tann-Rathfambaufen in ber 
Referve bes 4. aelb= Artillerie: Regiments König mit einem 
Patente vom 4. Cegember 1891; 

zu ‘Premier-Vieutenants : 

im Referveverhaltnis die Second = Cieutenants Johann Af den: 
brenner im 1. Snfanterie- Regiment König, — Konrad UBL, — 
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im Beurlaubtenftande: 

am 4. ds 

bem Affiftengarzt 2. Klajfe ber Rejerve Dr Feliz Roy (Hei) 
behufs Ubertritts in Königlih Preugifdhe Militärdienſte ben 
Abſchied zu bewilligen; 

zu Afiiftenzárzten 2. Klaffe zu befördern: in ber Reſerve bie 
Unterárzte Dr Karl Korth (1. Münden), — Hermann S h med 
(Nürnberg), — Karl Dauber (Sweibridten), — Auguii 
Schulk (Ludwigshafen), — Dr Adolf Pradt (Nürnberg), — 
Ernft Públer, — Dr Rudolf Dorn — und Dr Rarl 
Goppelt (Würzburg), — Dr Benedift Strauß (Kigingen); 
— in ber Landwehr 1. Aufgebot8 den Unterarzt Dr Karl Thiel 
(Augsburg) ; 

c) bei den Beamten ber Militär- Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. v. Mts zu ernennen: zum Geheimen Kanzleivoriteher im Kriegs— 
minifterium den Geheimen Regiftrator, Kangleirat Tra utb, diefen 
nad) Maßgabe bes Litels II § 18 der Verfajjungsurtunde, — 
und zum Geheimen Regiftrator bafelbft den Geheimen Kanzlei- 
Sekretär Adam Schmitt; 

am 29. v. Mts den Lagavetinfpeftor vom Garnifonslazaret Paſſau, 
Premier-Lieutenant a. D. Sebald, in den erbetenen Rubeftand 
treten zu lajjen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 27. v. Mts bem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Leonhard Limpad) (Rweibriiden), — dann den Veterináren 
1. Klajje der Landwehr 2. Aufgebots Auguft Shwarzmaier 
(1. Münden) — und Heinrid) Horn (Vilshofen) den Abfchied 
zu bemwilligen; 

am 4. d8 zu Oberapothefern in der Referve zu befördern die Unter: 
apothefer Karl Biehele (Sngolftadt) — und Johann Rehm 
(I. Münden). 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
funtt. Flügel, Major. 
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Geforben find: 
ber Rittmeifter a. D. Schüler am 18. Auguft zu Wörth a./Ifar, 
Bezirksamts Landshut; 
ber Second-ieutenant Heinrih UHL von der Referve des 18. In— 
fanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand am 27. Auguft zu 
Alberfehweiler in Lothringen. 


Notiz. 
Dedblätter gelangen durch die Zentralabteilung des Rriegeminifteriume 
zur Verteilung: 
Nro 36—56 zur Kriegs-Etappen-Ordnung. 
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son GFrenre(aren nebjt Berteilungstakelle remnichht unter Umſchlaz 
sur sie Zentralabteilung bes Rriegeminifteriuma zugehen wirt. 
Lex zleitem Zeitpunfte an fann dieſelbe bei der Lithegrarhiſchen 
Cifyin des RKriegsminijteriums faurlich kezogen werben. 

Tie neue Schießvorjchrift für ben Train, durch welde bie 
Bisherige — Minden 1888 — außer Kraft gejebt wird, tr 
mit dem Tage der Umbewafinung ded Trains mit Karabinern 88 
in Giltigteit. 


Briegs- Miniferium. 
v.Safferling 


Der 
Chef der Zentrai-Mbteilung: 
funk. Sigel, Majer. 


Rro 17169. Münden 21. September 1892. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Ramen Seiner Majeftát des Fonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden, nadhftehende Perjonalveranderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren 2c.: 

im aftiven Heere 2c.: 

am 16. be bem Second-Vieutenant a. D. Wilhelm Harrer bie 
Ausjiht auf UAnjtellung im ivilbienfte (und zwar bei ber 
Königlihen Brandverjiderungstammer) ausnahmsweije nad): 
tráglid) zu verleihen; 

am 18. bs 

dem Generallieutenant Ritter von Popp, Sektionschef bei ber 
Inſpektion des Sngenieur-Corps und der Zeitungen, bad Pradifat 
nExzellenz” zu verleihen ; 

zu ernennen: 


zum Commanbeur der 1. Divijion ben Generallieutenant Ritter 
von Berg, Commanbeur der 9. Infanterie: Brigade; 

zu Brigade: Commandeurs den Oberften Xindhamer, Commandeur 
des 14, shfanterie: Regiments Herzog Karl Theodor, unter Be: 
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zu Oberſtlieutenants bie Majore und Bataillons- Commanbeurs 
Hauer (2) im 15. Infanterie» Regiment König Albert von — 
Sadjen, — Freiherr von Leopredting (3) im 9, Infan- 
tevie- Regiment Wrede, — von Robell (4) im Infanterie 
Leib-Regiment, — von Stodhammern (5) im 
terie= Regiment Pring Ludwig, — Leeb (6) im 16, Sn 
terie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — dann ben 
Major Horadam (7), Commandeur des 1. Ulanen- Regiments 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen; 

den Nang eines Brigade-Commandeurs zu verleihen: 

dem Oberften von Hartlieb genannt Wallfporn A la suite 
bes 3, Feld Artillerie Regiments Königin Mutter, Direktor ber 
Artilleries und Ingenieur: Schule, zugleih mit Wahrnehmung 
der Gefdhajte bes Direktors ber Kriegsatademie beauftragt 5 

zu harakterifieren (gebührenfrei): 

als Oberftlieutenants die Majore Nuſch, Vataillons-Commanbenr 
im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — Horn, Chef der 
Gendarmerier-Kompagnie von Oberbayern, — und Freiherr von 
Seckendorff-Aberdar a la suite der Armee; 

als Hauptmann den Premier-Lieutenant a, D, Georg Birkicht, 

ferner am gleichen Tage; 

dem Oberftlicutenant 3. D. von Oelhafen, Commandenr des | 
Landwehr-Bezirks Rigingen, den Abfchied mit Penfion unb mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Ulanen-Iegiments 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, zu bewilligen — und 

ben Oberftlicutenant a. D, Stöber unter Einreifung im bie 
Kategorie der mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere 
¿um Commanbenr bes Landwehr-Bezirks Kigingen zu ernennen; 

bann mit ber Wirkfamfeit vom 1. Oktober b. JS bem 
Günther, bisher Neferent bei der Infpektion bes Stgenierie- 
Corps und ber Fejtungen, unter Enthebung vom 
gum Koͤniglich Preußiſchen Ingenieur-Comit zur Fortifitation 
Sngolftadt zu verfesen — und den Hauptmann Hartmann, 
Kompagniechef vom 2. Pionier-Bataillon, unter Verfeßung als 
Meferent zur Infpektion bes Ingenieur-Corps und der dejtungen, 
auf bie Daner von zwei Jahren zum Königlich Preußiſchen 


Ingenieur⸗ Comité zu beordern; 
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Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern zum 3. Felb=Artilerie: 

Regiment Königin Mutter, — dann den Veterinär 2. KRlañe 

Kudtner vom 4. Felo-Artillerie: Regiment König zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpolb. 


Briegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 


Jiro 16810. Münden 21. September 1892. 
Betreff: Perfonalien. 


Mit der Birtfamteit vom 1. Oftober I. 38 werden: 

ber einjährig freiwillige Arzt Dr riedrid von Ammon be 
7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold zum Unterarzt in diefem 

‚ Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Afjiftenz- 
argtjtelle — bann 

bie Unterveterinäre Maximilian Weiß vom 2. Ulanen - Regiment 
König im 4. Felb- Artillerie - Regiment König — und Karl 
Badmund vom 2. Feld-Artillerie: Regiment Horn im 3. Chevau⸗ 
leger8-Regiment vacant Herzog Marimilian mit Wahrnehmung 
vafanter Veterindrfiellen — 

beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funkt. Flügel, Major. 


Durch Verfügung des Kriegsminifteriums wurde der Premier: 
Lieutenant von Hößlin des 4. Chevaulegers- Regiments König 
vom 1. Oktober I. 38 ab als Lehrer zur Militär Telegraphen: 
Ihule fommandiert. 
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b) um eine Stelle — mag fie ihnen vorbehalten fein ober 
nicht — bebufs fpáteren Eintritts zu fuden, 

werden ben Militäranwärtern in jedem diefer Fale Bis zur 
Dauer von 3 Monaten bie famtliden Garnijonsgebührnifje — 
Löhnung, Verpflegungszufhug, Brotgeld, Servis, Befleidungs: 
und Ausrüftunge-Stüde bezw. die Geldabfindung für Grog: 
befleidungsftücde, fowie bag SKleinbefleivungsgeld und der 
Bekleidungszuſchuß — gewährt. Etatsmäßige Zulagen für 
beftimmte Tienftleiftungen, fowie bie Zulagen bei einzelnen 
Tormationen (§ 44) fallen dagegen weg. 

Iſt in dem Falle zu a bie Ausbildung für die betreffende 
Stelle innerhalb dreier Monate nicht zu erreihen, dann Tann 
ber Urlaub von der zuftändigen Militärbehörde ausnahmsweiſe 
zwar verlängert werben, bie Weiterzahlung der Militärgebübr- 
nijje ift aber von ber Genehmigung bes Kriegeminifteriums 
abhängig. 

Bur vorübergehenten Befdhaftigung als Hülfsarbeiter oder 
Vertreter tft ohne Unterfdied, ob diefelbe in einer vorbehaltenen 
oder nicht vorbehaltenen Stelle ftattfinbet, nur eine Beurlaubung 
mit Löhnung nad $ 30,1 zuläflig. 

Findet der Betreffende während eines vorftehend unter b 
bezeichneten Urlaubs eine Anftellung oder Beihäftigung, fo ¡ft 
— falls nicht ein Ausscheiden bebingt wird — ber. Urlaub 
je nad) Lage ber Verhältnijje in ein Kommando (Ziffer 2) 


ober in einen Urlaub zu bem gegebenen Swede umzuwandeln. 


2) 


Die bei Beginn ber Beichäftigung bereits verlaufene Beit bes 
erften Urlaubs fommt auf ben zu anderem wede beftimmten 
Urlaub nicht in Anrechnung. 

Hinjictlich des etwaigen Ausfcheidens nad) beendetem Urlaub 
bezw. bei einer Unterbredjung bes legteren durch Krankheit 
finden Ziffer 5 und 6 finngemäß Anwendung. 

Jm $ 37 Ziffer 1 ift in ber erften Zeile bas Wort „neun- 
jährigen“ in „jechsjährigen” umzuändern. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteifung : 
funft. Flügel, Major. 
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Nro 16463. Minden 21. September 1892. 
Betreff: Einführung von Geburtszeugniffen 
in abgekürzter Form für militarifde Zwecke. 

Die im Amtsblatt des K. Staatominifteriums des Innern 1892 

Nro 31 — Seite 891 und 392 — veröffentlichte Minijterial: 

Eniſchließung wird nadftehend zur Kenntnis ber Armee gebradht. 


Rriegs-Minifterium. 
vu Safferling. 


Der 
Chef der entral-Abteilung: 
funtt. Ylügel, Major. 
Abbrud. 
Nro 13802. 
An die K. Regierungen, Kammern bes Innern, bie 
Tijtriftoverwaltungsd: und Gemeindebehörden, dann 
dic Standesamter. 


Bgl. Staatominifterium des Innern. 


Zur Grleihterung bes Gefdaftaganges und Verminderung 
bea Schreibwerkes bei den Standesämtern werden dicfelben im Cin: 
verſtändniſſe mit dem E Ztaatsminifterium Der Juſtiz und bem 
k. Kriegominiſterium exmádtigt, ſtatt der Geburtoregiſteraudzüge, 
welche in Erſatzangelegenheiten, 3. B. für die Anmeldung zur Stamm: 
volle, den freiwilligen Eintritt in bas Heer, in day Kadettenkorps 
oder für bergl. militärische wee auf Antrag der Retbeiligten 
gebührenfrei auszujtellen find, vereinfachte Beſcheinigungen über 
ftandesamtlidy regiftrirte Geburtsfälle unter Verwendung des nad: 
abgedruckten Formulares anszufertigen. 

Münden, den 31. Auguſt 1892. 

An Vertretung: 
Der E Staatsrath 
v. Ueumayr. 
Einführung vow Geburtszeug— Der Generalfetretár : 


nifien in abgetilrzter Form v. Nies, 
file militärifche Zwecke betr. Minifterialratb. 
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Geburtsf[hein. 

Hur gültig in Angelegenheiten des Heereserfates. 

Bors und 3unamen: 
Geburtstag und Ort: 


Vor: und 3unamen, fowie Stand bes Baters : - 
Bor: und Runamen ber Mutter: 
[Ort] . . [Datum] 
Der Standesbeamte. 
[Siegel.] (Unterfchrift.] 
Nro 17180. Minden 21. September 1892. 


Betreff: Stabsordonnanzen für die Feld: 
Artillerie-Brigade-Commandeure. 


Jn der Garnifondienft -Vorfdrift ijt auf Seite 64 Zeile 11 
von oben nad) „Kavallerie Regimenter” eingujdalten: „— bie 
yelb:Artillerie- Brigade: Commanbeure aus bem Bereiche der ihnen 
unterftellten Geld-WUrtillerie- Brigade —”. 


Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Die vorftehend verfügte Anderung tritt bei ber nächſten 
Ablöſung der betreffenden Stabsordonnanzen in Kraft. 


Kriegs-Miniſterium. 
v.Safferling. 


Chef der Zentral-Abteifung: 
funtt. Flügel, Major. 


A — — — — 


Nro 16747. München 20. September 1892. 
Betreff: Ausrüflungs:Nachweifung für 
eine Proviantlofonne. 

Die Uusriiftungs-Nadweifung für eine Proviantfolonne ¡ft 
neu aufgeftellt worden, und wird die erforderliche Zahl von Eremplaren 
nebjt VBerteilungstabelle den Kommandobehörden 2c. unter Umfchlag 
durch die Zentralabteilung bes Kriegsminifteriums übermittelt werden. 


“ -" eat =} 
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Preupifden Kronen Ordens 2. Klaffe mit dem Stern unb di 
Königlich Preußiſchen Cifernen Rrenzes 2. Klaſſe, Komtur 
2. Klaffe des Herzoglih Gadfen-Crneftinijden Haus-Ordens, 
am 12. September in München. 


Notiz. 
Dedblátter gelangen durd die Zentralabteilung de8 Kriegsminifteriums 
zur Verteilung: 
Nro 12—91 zu der Vorſchrift für die Inftandhaltung ber Waffen bei den 
Truppen, 
Nro 73—75 zur Anleitung für Inftandfegungen an den Feldgeſchützen 
Rro 5 zur Vorſchrift für die Anlage und den Betrieb der Kriegsverpflegungs: 
anftalten. 
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Rro 17599. Münden 28. September 1892. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Fonigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Knit pold, des 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nadftebende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Dffizieren: 

im aftiven Heere: 

am 20. d8 

ben Oberften Kefter, Commandeur des 1. Pionier - Bataillons, 
mit Penjion zur Vispojition zu jtellen; 

zu verfegen: bie Hauptleute Hueber, bisher & la suite bes 
Ingenieur=Corp3, unter Enthebung von ber Funktion als Lehrer 
an ber Kriegsafademie, in den etatemáfigen Stanb bes Sn: 
genieur = Corps — und Karl von Minfter, Kompagniechef 
vom 1. Pionier-Bataillon, in gleider Eigenichaft zum Eifenbahn- 
Bataillon; 

zu ernennen: 

zum Lehrer an der Kriegsafademie den Hauptmann Mülholtzer 
von Múlbolg, Kompagniehef vom Cijenbabn- Bataillon, unter 
Stellung á la suite bes Jngenieur- Corps ; 

zum Kompagniehef im 1. Pionier = Bataillen den Hauptmann 
Schiller von der yertififation Germersheim; 

zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier : Lieutenant Marimilian Loé vom 
Eiſenbahn-Bataillon im Jngenieur: Corps ; 

ferner am gleihen Tage 

den Secend-Lieutenant Moriz von Froelich, bisher á la suite 
bed 3. Ghevaulegersé:Regiments vacant Herzog Marimilian, in 
ben etatsmaͤßigen Stand bes 4. Chevaulegers-Regiments König 
zu verlegen; 

am 22. ba 

zu verjegen: 

den Cherftlieutenant ‚yreiherrn von und zu ber Tann-Rath— 
fambaujen vem Generalitab bea 1 Armee-Corps zur Sentral: 
jtelle des Generalſtabes; 

den Major Lintpaintner vom Generalitab ber 5. Diriſion zu 
jenem des 1. Armee-Cerps; 
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bem Premier-Lieutenant Heinrid Ashton (L Minbes: zu 
Cifenbahn - Bataillon, — bem Eeconb-Licutenam Cue Alt 
(Raiferelautern) vom Train, diejem wegen beabjidhrigarr Uni 
wanberung ; 


von ber Landwehr 2. Aufgebots: ben Rremier-Liemtemantá Web 
Frell (Bayreuth), — Andreas Geyer (Raiferólamera), — 
Jatob Treyer (Zweibrüden), famtlide von ber Infzmierie, — 
Theodor Ledner (1. Münden) von ber ¡ug - Artillerie, — 
ben Second-Lieutenants Chriftoph Kraup (Aſchaffenburgh res 
ber Infanterie — und Julius Meyer (Augsburg) ven N 
Selb: Artillerie ; 

zu befördern: 


zu Hauptleuten: in der Landwehr 1. Aufgebot ben Premier: 
Yieutenant Friedrich Schröder (Kifjingen); — dann im wr 
Yanbwebr 2. Aufgebots bie Premier-Yieutenants Karl Gold— 
mann (Nürnberg), — Bartholomäus Baier (Würzburg) — 
und Eduard Schwarze (Aichaffenburg), — ſämtliche von ber 
Infanterie; 

zu “Premier: Lieutenants : 

bie Second» Lieutenants Paul von Braun in der Referve bei 
14. AInfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — und Alfrer 
y ettid) in ber Referve bes 5. Eheraulegers: Regiments Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 

in der Landwehr 1. Aufgebots die Second-Lieutenants Otto Aigner 
(Rofengeim), — Karl Buhmüller (Weilheim), — Benne 
Rehm, — Anton Weninger, — Guftao Brenner, — 
Hans Steger, — Mori; Stainlein, — Emil Brad, — 
Moriz Dobelbauer, — Karl Weber — und Friedrid 
Brettreih (1 Münden), — Rudolf Ritter von Horftig 
genannt d'aubigny von Engelbrunner — und Samil 
Full Würzburg), — Theodor Pies, — Julius Wortmann — 
und Wilhelm Odenfirden (Kaiferslautern), — Emil Bed: 
mann, — Friedrid Kammerer, — Jafob Eplinger, — 
Otto Fay — und Karl Molter (Ludwigshafen), — Konrad 
Chormann (Landau), fámtlidje von der Infanterie, — 
Hans von Kirfdbaum (I. Münden) bei den Jágern, — 
Alois Steineder (Landshut) bei ben Pionieren, — Mari: 
milian Mayr (Rojenheim) — und Guſtav Martert (Landshut), 
beibe_vom Eifenbahn- Bataillon ; 





360 


Seitens des Rriegeminifteriumá wurbe bas Semana 
Premier - Lieutenants Stödler des 18. Infame - Rae 
Prinz Ludwig Ferdinand zur Sntenbantur IL Armee: Cae ge. 
auf weiteres verlängert. 

Aro 17313. Münden 25. Septemia 1% 
Betreff: Feſtſetzung ber Berpfleguugszufhäffe 
für bas 4. Vierteljahr 1892. 

Tie für das 4. Vierteljahr 1892 zabíbaren Gua 
verpflegungszufchüife, einfchlieglich des Zuſchuſſes zur Bee 
eines Fruͤhſtücs werden nachſtehend befanntgegeben: ·⸗· 





| Für | 
| Dann 
| zür bie Garnifonsorte ' rag Für die Garnifonsorte he 
oo IO 4 
I, Armee: Corps. | I. Armee - Corps. 

Augsburg . . . . . .] 16 | Amberg. . . . 2... 8 
| Benediftbenern . . . .| 16 | Ansbadh. - . aes L£ 
: Dillingen . . . . . .| 17 | Afcaffenburg . o... | 
| Freifing . . » . «| 17 | Vamber .. . 8 
ürftenfeld-Brud . e « .| 17 | Bapreut .. i 
unzenhaufen . . . . .| 16 Fichſtätt. . 16 
Ingofftadtt . . . . . .| 17 | Erlangen . . 5 
Kempten. . . . 2.2.1 18 fitth EEE 7 
Yandeberg . . . . . .] 17 ermersheim . . co. 
Landébut . . . . . .| 17 |Q0 . . . .«.. . . . 45 
Lager Ledfeld . . . . .| 30 | Ratferslautern . . . . |. ff 

Lindau . . . . . . .| 18 | Kiffingen o... 
Mindelheim . . . . .| 17 | Riginmgen . 2.2. . . 1 41 
Münden . . . . . .| 15 Landau . . .. 41 
MNew-lllm . . . . . .| 18 Ludwigshafen a. Rb. . 20 


Paffau . . . . . . .| 18 [Neuburg a./D. . | 4 


— — — ua ee — rn — — nn nn — — — 


Rofenhetm . . . . . .| 17 Neumartti. d. Dbetpf. .. 4¢ 
Vilshofen - » «i 15 | Nürnberg o. 41 
Wafferburg | 16 | Regensburg . . . . .? 1 
Weilheim | 17 | Speyer . - 2 «© «i ff 
Straubing . ci 11 
Sulzbach ı 4s 
Weiden . |; 
Würzburg . . . . . .: 15 
3wmeibriiden . . . 46 


Ariege-Miniferium — Ailitär-honomit- Abteilung, 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Geftorben find: 


7 Hauptmann a, D. Handſchuch, Ritter 2. Klaſſe des Militär: 
: Berdienftordens (Kriegsdeforation), am 1. September in Münden ; 
r Zahlmeifter a. D. Kolb am 4. September in München; 

vt Rittmeifter a. D. Graf von Neigersberg am 11. Sep: 
tember in Minden; 


r Premier: Lieutenant a. D. Freiherr von Imboff, Ritter 
2. Rlajje bes Militár: Berbienftordeng (Kriegsdeforation), In⸗ 
haber bes Róniglid Preußifchen Cifernen Kreuzes 2. Klaſſe und 
Ritter 2. Klajje des Herzoglih Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens 
mit Sdwertern, am 19. September zu Sarl8rube. 


Notiz. 
Dedblätter gelangen durd die Zentralabteilung des Kriegeminifleriums 
r Berteilung: 
ro 1—6 zum Grerjier-Reglement für den Train, 
ro 35—36 zu der Vorſchrift für die Unterfuchung gebrauchter Geſchützrohre. 











h 3.8 A 
Ex:;%s:=, 235%, — Aılerl — ame rit 
1. 7:8 Eric Reime vacant Feder, — Kite - 


22 2. Noe: Melee: Regen, — Lars’, - 
¿— gna Yardte dé 1 Excma Fuer 
SSeilenkerser We 2 Eo Aces 


gmeriz, — 


Zecene-Vieurenamtz sen <tlitiegre:l tes 1. Ania 
Kegimenia König — unt Reber tez 10. Invamterte- Regus 
Prinz Lutwig ver Funktien al& Adjutanten Bei den Ra 
Remmanes2 1. München, Bilebeien, Heterberm une IL Mine 
enihcfen, — tigagen ter Premrer-Vieutenani ven Herder 
aber tea 19. Infanterie Regiment: Pring Yutroig beim Beste 


Rcmmanetc JJ. Münten, — Lie Second: Yieurenanw ret 
Ycitor ces Inianterie-Leib-Regiments beim Bezirfá- Lomax 


Acienheim, — Helbling ved 1. Infanterie-Regimen:s Kir; 
Em Bezitke-Kemmande 1 Minden — unr Yang ded 16.% 
fanterie: Regiments vacant König Alfons ven Spanien bs 
Pezirta: Remmante Wilaheten zu Abjutanten ernannt. 


curd Lerfügung der Snipeftion des Xngenieur = Corps und da 
Feltungen wurden 

eingeteilt: bie Hauptleute des Jngenieur-Corps Dueber bei Mi 
Nertififation Ingolſtadt — und Marimilian Yo& bei ber Fori⸗ 
fikation Germersheim; 

verjegt: ber Premier-Lieutenant Freiherr von Schacky von de 
Sertififation Ingolſtadt — und der Second-Lieutenant Büttner 
vom 2. Pionier-Bataillon, beide zum Eiſenbahn-Bataillon. 


Aus der Kriegsakademie wurden zu ihren Truppenteilen zurüd- 
beorbert: 

bie Premier-Lieutenants Breitfopf des 3. Infanterie- Regiments 
Pring Karl von Bayern, — Hingler bes 6. Snfanterie: Regi: 
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Lreugen, — Eduard Freiherr von Crailsheim ped 2. Une: 
Regiments König, — Freiherr von Arter bes 1. GHrvsulegei: 
Regiments Kaiter Alerander von Rupland, — Ritter ven Manz. 
Edler ven Tiechler, des 2. Cheraulegerá-Regimenté Zaria, — 
Henetti des 3. Chevaulegera-Regiments vacant Herzog War: 
milian, — ven Grafenitein des 5. Chevaulegersé-RNegimer: 
Erzherzoeg Albrecht ven Literreih, — Merz oes 6. Charm: 
legers: Regiments vacant Großfürſt Konitantin Nifelajaritia, — 
Köder — und Schilling bes 4. geld: Artillerie-Regimen: 
König. 

3m 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh wurde der Hauprmam 
Kopp der ¡yunftion als Regimentsadjutant enthoben; — 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten der Premier: Lieutenant Freiherr von Zant: 
phoeus im 8. Injanterie: Regiment vacant Lrandh — un 
der Second: Lieutenant Fehl im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

zu Bataillonsadjutanten die Second = Yieutenants Rubenbaucı 
im 1. Infanterie- Regiment König — und Kemmer im 2. Fu‘: 
Artillerie: Regiment. 


Jiro 15027. München 29. September 1892. 
Betreff: Ergänzung des $ 26 des Reglementa 

fiber die Scerviefompetenz der Truppen im 

Frieden. 

Nach S 26 des Servis-Reglements ijt den verſetzten Selbit: 
mietern der Mietzins, welder für die innegehabte Wohnung hat 
aufgewendet werden müjjen, in ben bajelbjt gezogenen Grenzen zu 
vergúten. 

Hieraus ergibt fic), daß bei teilweifer Vermietung der Wohnung 
behufs Feſtſtellung bes entrichteten wirkliden Mietzinfeg die 
aufgefommene Aftermiete vorweg von der vertragsmäßig feftgefegten 
bezw. gezahlten Miete in Abzug zu bringen ijt. Der verbleibende 
Reſt ftellt fid) fodann als derjenige dar, welder nad) Maßgabe der 
Veftimmungen des vorgedadten $ 26 als SHodftbetrag vergütet 
werden darf. 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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Nro 18180. Münden 2. Oftober 1892. 
Betreff: Garnifons - Berpflegungszufhüffe in 
der K. preußifchen Armee. 
In Nachftehendem wird ein Auszug aus der Befanntmadung 
des K. preufifden Kriegsminifteriume vom 26. September 1892 
über die für die $, prenpifde Armee für das 4. Vierteljahr 1892 
bewilligten Verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung eines Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß dieſelben gleichermaßen auf die in den genannten 
Garniſonen ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin ab— 
kommandierten Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 
Dieſer Berpflegungezuſchuß berg! ine Mann und Tag: 


für Berlin . . 184, 
„ Spandau. . 2.2. tow ew ew ew we 188, 
» Júterbog . > nn. 148, 
n Dime... 2. ww . . 17, 
„ Saargemiinb. 2 . 2 . nn 204, 
n MB. . 204. 


Rriegs- Miniflerium — Militär - _ghonomie-: - Abteilung. 
v. Bogl, Generalmajor. 





Geftorben find: 


der Alliftenzarzt 2. Klafje Dr Alois Ooftendoryp der Referve 
(Afdaffendurg) am 2. September zu Rüdesheim im Königreiche 
Preupen; 

ber Stabsveterinära. D. Köhleram 11.September zu Neuftadt a./A.; 

ber Affiltenzarzt 2. Klaſſe Alfred Steinhäufer der Landwehr 
1. Aufgebots (I. Münden) am 17. September in Münden. 


Notizen. 


Durch die Zentralabteilung des Krieqsminiflerinms gelangen zur Vertcilung: 
Tedblátter Nro 1--6 zur Garniſons ⸗Gebäudeordnung, erfier Teil. 


Am Verlag von Adrian Brugger in Münden if ein vom Premier» 
Yientenant a. D. Ludwig Sailer gefertigtes Mufterblatt für topograpbiide 
Arbeiten mit dazu gehörigen Farbftiften und Zirkel⸗Maßſtab erſchienen, welches 
wegen feiner prattifden Zujammenftellung empfohlen werden fann. 
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nahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Som 
Ordens 3. Klajje zu erteilen; 
dem Oberftlieutenant von Windhler, Chef ber Gain 
Kompagnie von Niederbayern, den Abſchied mit Penta = 
mit der Grlaubnis zum Lragen der Uniform zu barilige: 


am 16. bé 


dem Cberjten Freiherrn Fuchs von Bimbah und Dornben 
á la suite des 1. ug: Artillerie-Regiments wacant Bode. 
fommanbdiert zur Königlid Preupifden Artillerie: Brüfungs-Ie 
mijjion, bie Crlaubnis zur Annahme und zum Traga Y 
Königli Preugijden Kronen» Ordens 2. Klaſſe zu ende 

dem Rittmeifter von Heffels, Cstadronsdhef im 1. Sdwas 
Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern, ben Abidie = 
Penfion und mit ber Grlaubnis zum Fragen ber Uniform : 
bewilligen; 

zu ernennen: 


zu Eokadronschefs die Rittmeifter GFrommel, bisher a la suite 
bes 1. Schweren Reiter : Regiments Pring Karl von Ravn 
und Abjutant der 5. Kavallerie Brigade, — und Meng, biel 
a la suite des 2, Chevauleger3-Regiments Taris und Adjuız 
ber 2. Stavallerie- Brigade, — beide in ihren Truppenteiler: 
zu Brigade: Adjutanten die Premier-Vieutenants Schöttl, Rei 
mentsadjutant im 3. Ghevaulegera- Regiment vacant Hens 
Maximilian, bei der 5. Kavallerie: Brigade — und Wenninge: 
des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherze 
Rudolf von Oſterreich, kommandiert zur Equitationsanſtalt, & 


ber 2. Kavallerie Brigade, — beide unter Stellung a la suite 
ihrer Regimenter; 


zu befördern: 


zu Majoren die Hauptleute von Spies im Generaljtah wr 
3. Vivifion, — Aurnbeimer, a la suite des Generaljtabes 
und Lehrer an der Kriegsafademie, — und Sir! im Generalitat 
II. Armee:Gorps, — famtlide ohne Patent; 

ferner am gleihen Tage den Second-Vientenant Oskar Morjtavı 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von IBúrtrembera 
zu ben Rejerve-Offizieren diejes Regiments zu verſetzen; 


Derordnungs-Blatt. 


Münden. NM 39. 6. Oktober 1892. 


SS ——— — — — — — 
Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Pferde ⸗Aushebun— 

















ig 
Reglement, hier Änderung der Pferbe-Ergänzungsbezirke; b) Perfonatien ; 
©) Ergúnzumg des 825 des Neglements über die Servisfompetenz der 
Truppen im Frieden; d) Garnifons:Berpflegungszufhüffe in der Ke preuß- 
ifdjen Armee. 2) Sterbfälle. 3) Notizen. 





Nro 16932 a, 
Fgl. Staatsminiferium des Innern, 
Bol. Staatominiflerium der Finanzen 
und 
Fgl. Kriegsminifterium. 
Im Mamen Seiner Majetät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid) Allerhöchſter 
Entſchließung vom 14. September I, Js Allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, da mit der Wirkung vom 1. April 1893 bie Negierungs- 
bezirte Oberbayern, fowie Schwaben und Neuburg, dann vom 
Regierungsbezirk Niederbayern die Bezirksämter Kelheim, Rotten: 
burg, Dingolfing, Landshut, Vilsbiburg, Eggen- 
felden, Pfarrkirchen, Grieshad, Pajfan und Wegſcheid, 
fowie die Magiftrate Landshut und Paffau ben Pferde-Er- 
gangungsbegirt des J., die übrigen Verwaltungsbesirke des Regierungs= 
bezirks Niederbayern, fowie bie Megierungsbezivte Pfalz, Ober- 
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bes 5. Teld-Artillerie-Regiments, — Schütz, — Freiherr von 
Bopheim, — Schaaff, — Zacherl — und Lift des 
1. Fup-ArtilleriesMegiments vacant Bothmer, — Kübel — 
und Haaſe des 2. Tuß-Artillerie-Regiments, — Karpf, — 
Krafft, — Bogl — und Laade ded 1. Pionier-Bataillens, 
— Lang — und Schellenberger des 2. Pionier: Bataillons. 





Durd Verfügung des General:Kommandos 1. Armee- Sorp8 wurden 
die Premier = Lieutenants Huller des Infanterie = Leib : Re: 
giments, — Stefenelli von Prenterhof und Hohen: 
maur des 2, Infanterie» Regiments Kronprinz, — dann bie 
SGecond- Lieutenants von Schlihtegroll des 1. Infanteric: 
Regiments König — und Reber des 10. Infanterie-Pegiments 
Prinz Ludwig ber Funktion als Abjutanten bei ben Bezirks 
Kommandos 1. Minden, Vilehofen, Rojenheim und II. Münden 


enthoben, — dagegen ber Premier-Lieutenant von Heyden: 
aber des 10. Snfanterie- Regiments Pring Ludwig beim Bezirke: 
Kommando 1. Münden, — die Second : Lieutenants von 


Loffow des Sufanterie: Leib: Regiments beim Bezirks-Kommande 
Rofenheim, — Helbling des 1. Sufanterie-Regiments König 
beim Bezirks: Kommando I. Münden — und Lang des 16.%n: 
fanterie= Negiments vacant König Alfons von Spanien bein 
Bezirks-Kommando Vilshofen zu Adjutanten ernannt. 


Durch Verfügung der Injpektion des Ingenieur: Corps und der 
Teltungen wurden 

eingeteilt: die Hauptleute des Bngenieur-Corps Hueber bei ber 
portififation Ingolſtadt — und Maximilian Loé bei der Forti: 
fifation Germersheim; 

verfeßt: der Premier-Lientenant Freiherr von Sdady von der 
Hortififation Ingolftadt — und der Second- Lieutenant Büttner 
vom 2. Pionier-Bataillon, beide zum Eijenbahn:- Bataillon. 





Aus der Kriegsafademie wurden zu ihren Truppenteilen zurüd- 
beorbert: 

bic Premier-Lieutenants Breitkopf des 3. Infanterie- Regiments 
Pring Karl von Bayern, — Hingler des 6. Infanterie: Regi: 
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Preußen, — Eduard Freiherr von Crailsheim bes 2, Ulanen: 
Regiments König, — Freiherr von Arter des 1. CHhevaulegers: 
Regiments Kaifer Wlerander von Rupland, — Ritter von Mann, 
Edler von Tied)ler, des 2. Chevaulegers: Regiments Tari3, — 
3enetti des 3. Chevaulegers-RMegiments vacant Herzog Mari: 
milian, — von Grafenftein ded 5. Chevaulegers: Regiments 
Erzherzog Albredt von Ofterreih, — Merz des 6. Chevau— 
legers: Regiments vacant Großfürſt Ronftantin Nikolajewitſch, — 
Röder — und Schilling des 4. Feld-Artillerie- Regiments 
König. 
Im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh wurde der Hauptmann 
Kopp der Yunttion als Regimentsadjutant enthoben; — 
dagegen wurben ernannt: 
zu Regimentsadjutanten der Premier: Licutenant Sreiherr von Taut: 
phoens im 8. Infanterie-Regiment vacant PBrandh — und 
ber Second: Yieutenant Fehl im 2. Kup: Artillerie- Regiment; 
zu Bataillonsadjutanten bie Second: Lieutenants Rubenbaucr 
im 1. Infanterie-Regiment König — und Kemmer im 2. Fup: 
Artillerie: Regiment. 
Nro 18027. Minden 29. September 1892. 
Betreff: Ergänzung des $ 26 des Reglements 
iiber die Servistompetenz der Truppen im 
Frieden. 

Nady S 26 des Servis:Reglements ijt den verfeßten Seilbit: 
mietern der Mietzins, welder für die innegehabte Wohnung hat 
aufgewendet werben müſſen, in ben bajelbft gezogenen Grenzen zu 
vergüten. 

Hieraus ergibt fid), day bei teilweifer Vermietung der Wohnung 
behufs Seftftellung des entrichteten wirtliden Mietzinfeg bie 
aufgetommene Aftermiete vorweg von Der vertragsmäßig feftgejeßten 
bezw. gezahlten Deiete in Abzug zu bringen ijt. Der verbleibende 
Reſt teilt fic) fodann als derjenige dar, welder nad) Maßgabe der 
Beftimmungen des vorgedadten $ 26 als Höchſtbetrag vergütet 
werden darf. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Qkonomie-Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 
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nahme und zum Tragen des Róniglid Preußiſchen Krone: 
Ordens 3. Klajje zu erteilen; 


bem Oberftlieutenant von Windhler, Chef ber Gendarmerie: 
Kompagnie von Niederbayern, den Abſchied mit Penfion um 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 


am 16. d8 


bem Oberften Freiherrn Fuss von Bimbahd und Dornbeim 
á la suite bes 1. ug: Artilferie- Regiments vacant Bothmer, 
fommanbiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie- Brüfungs- Kom: 
miffion, bie Erlaubnig zur Annahme und zum Xragen bes 
Königlih Preußiſchen Kronen» Ordens 2. Klaffe zu erteilen; 

bem Rittmeifter von Heffels, Eskadronschef im 1. Schweren 
Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern, den Abfchieb mit 
Penfion und mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen ; ' 


zu ernennen: 


zu Eskadronschefs bie Rittmeifter Frommel, bisher á la suite 
bes 1. Schweren Reiter : Regiments Pring Karl von Bayern 
und Abjutant der 5. Ravallerie-Brigade, — und Renz, bisher 
á la suite bes 2, Chevaulegers-Regiments Taxis und Adjutant 
ber 2. Kavallerie Brigade, — beide in ihren Truppenteilen; 

zu Brigade- Adjutanten die Premier-Lieutenantse Schöttl, Regi: 
mentéabjutant im 3. Chevaulegers- Regiment vacant Herzog 
Maximilian, bei der 5. Kavallerie- Brigade — und Wenninger 
des 2. Schweren Meiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreid), fommanbiert zur SquitationSanftalt, bei 
ber 2. Kavallerie- Brigade, — beide unter Stellung & la suite 
ihrer Regimenter ; 


zu befördern: 

zu Majoren die Hauptleute von Spies im Generalftab ber 
3. Divifion, — Aurnheimer, a la suite des Generalftabes 
und Lehrer an der Kriegsafadenie, — und Sirl im Generalftab 
II. Armee: Corps, — famtlide ohne Patent; 

ferner am gleichen Tage den Second-Lientenant Osfar Mor ftadt 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg 
zu ben Referve-Offizieren diejes Regiments zu verfegen; 
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bem Oberftabsarzt 1. Klafie Dr Stadelmayr, Regimentär; 
im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer WilhelmII., König von Preuke; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): 

als Oberftabsarzt 1. Klaffe ben Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Heimpr 
Regiment8arzt im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albret 
von Ofterreid) ; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 8. b8 ' 

dem Stab3arzt der Referve Dr Marimilian Shneider (Dillinga: 
die Erlaubnis zum Tragen des Mitterfreuzges 2. Klaſſe wi 
Herzoglih Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen a 
erteilen; 

zu befördern: 

zu Afjiftenzárzten 2. Klaffe ber Referve die Unterärzte ber Refer: 
Dr Sujtus Shmaujer, — Hermann Lempp, — Dr Auli 


Sommer, — Georg Shafer, — Ernft Dommafd, - 
Otto Rautenberg, — Johann Pröll, — Dr Mor; 
Schönfeld, — Dr Gottlieb Gnant, — Marimilix 


3ranzen — und Marimilian Picard (I. München); 

am 12. ds dem Stabsargt Sofeph Auer der Landwehr 2. Aufgeher 
(Rofenheim) den Abjchied zu bewilligen ; 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aktiven Heere: 


am 8. ds den Sabhlmetjterafpiranten Johann Tannenberg dei 
4. Sufanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg zum 
Zahlmeijter im I. Armee-Corps zu ernennen; 

am 10. ds 

zu verfegen: 

bie Safernen - Ynfpeftoren Kleinhenne von ber Garnifonsver: 
waltung Lager Lechfeld zu jener in Neuburg, — Bur ven 
ber Sarnifonsverwaltung Neu-Ulm zu jener in Lager Lechfeld — 
und De Ahıa von der Garnifonsverwaltung München zu jener 
in Neu-Ulm; 

zu befördern: zum Garnifons-Verwaltungsinfpeftor den Kafernen: 
Inſpektor Schmid bei der Garnijonsverwaltung Pajjau, diefen 
nad) Maßgabe bes Titel8 II § 18 ber Verfaſſungs-Urkunde; 

am 14. b3 bie Stabsveterindre Braun vom Remontedepot Fúrften: 
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Am Schluſſe des Abfakes ift anzufügen: „Die Berichte über bie 
Mufterungen der Trainbepot8 und das Übungsgerät ber Train: 
Bataillone gehen innerhalb ber lestgenannten Frift von ber Jn: 
fpettion ber Fuß-Artillerie an bas einfdlagige General: Kommando 
zur Kenntnisnahme und von demjelben lángftens in weiteren 3 Woden 
an das Kriegsminifterium”. 

Kerner ift im § 28 Ziffer 2 Abjag 2 Zeile 2 zu ftreichen: 
„bezw. Train: Infpecteur”. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
v. Vogl, Generalmajor. 


Geftorben find: 


der Generalmajor a. D. Glajer, Geheimer Baurat a. D., Ritter 
1. Klafje des Verdienftordens vom Heiligen Michael und Com: 
manbeur 2. Klajje des Róniglid Dinifdjen Danebrog:Orbens, 
an 19. Juli zu Starnberg, Begirfsamts Münden II; ' 

ber Sntendanturrat a. D., djarafterifterter RKriegsrat Huber, 
Inhaber bes Verdienftordens vom Heiligen Michael IV. Klaſſe, 
am 16. September zu Kelheim; 

ber Oberſt a. D. Sebus, Ritter 1. Klaffe des Militär-Verdienſt— 
ordens (Kriegsdeforation) und bes Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienftordens Philipps des Grogmütigen, am 19. September 
zu Dada; 

ber Stabsveterinär a. D. Brandl am 20. September in München; 

der Hauptmann a la suite f. E, Elgershaufen am 3. Oftober 
in München. 

Notizen. 
Dedblätter gelangen durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums 

zur Verteilung: 

Nro 1 und 2 zum Leitfaden, betreffend die Seitengewehre der Truppen gn 
Pferde und die Langen, 

Nro 1—7e zur Feldpoftdienftorónung vom 12. Juni 1889, 

Nro 1-3 zu den Ausführungsbeftimmungen Heft 1 der Feldpoftdienftordnung 
vom 12. Juni 1889, 


Bon den nad) Notiz im Verordnungsblatt Nro 37 ausgegebenen Dedblättern 
Nro 12—91 zu der Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen werden die Dedblátter Nro 86—91 durd) demnächſt zur Ausgabe ge- 
langende neue Dedblätter (Nro 86-93) erſetzt werden. 
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Nro 19909. Minden 2. November 18% 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglihe Hoheit Pring £uitpold, ki 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich ALlerhidit le 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveránderungen 2c. zu verfüge: 
a) bei den Offizicren: 

im aftiven Heere: 

am 16. September I. 36 ben Major Foringer, bisher Adjurx 
bei der Infpettion bes Sngenieur-Corps und der Feſtungen, ib 
suite des Sngenieur-Corps zu jtellen; 

am 16. beziehungsmeife 18. v. Mts inhaltlid) Allerhöchter Hat: 
ichreiben dem Generallieutenant Prinzen Ludwig Fer dinaw 
von Bayern, Königliche Hoheit, Inhaber des 18. Infantene 
Regiments, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen k 
Großkreuzes des Gropherzoglid) Sächſiſchen Ordens der Bat: 
famfeit oder vom weißen Falken, jowie der Großherzogliä 
Sádjijdjen Jubiläums: Medaille zu erteilen; 

am 28. v. Mté dem Oberftlieutenant freiberen von und y 
der Tann: Mathfambanfen bei der Jentralftelle te 
(Sencralftabes ben Mang eines Abteilungschefs zu verleibe: 

am 29. v. Mts dem Generalmajor Grafen von Thür heim, Reit 
benten des Generalauditoriats, für das Komturkreuz mit der 
Stern — und 

am 30. v. Mis dem Iittmeifter Freiherr von Ow auf Wadern 
dorf a la suite des 3. Chevaulegers:- Regiments vacant Jer 
Maximilian, Perfönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hobe 
des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, für das Komtur: 
treuz des Großherzoglich Sächſiſchen Ordens der Wachjamtat 
oder vom weißen Ñalten — beiden zugleih für bie Grok: 
herzoglich Sächſiſche Jubiliums: Medaille — 

die (frlaubnia zur Annahme und zum Zragen zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage | 

bem Premier-Lieutenant Brenner des 11. Infanterie: Regiments 
von der Tann, unter Verleihung der Ausſicht auf Anſtellung 
im Zivildienfte, den Abjchied mit Penfion und mit der Cr: 
laubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

bie Premier:tientenantse Völk, ala suite bes Infanterie-Ycib: 
Regiments und Adjutant der 1. Infanterie: Brigade, — um 
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den Hauptmann Krieger, bisher á la suite bes 17. Infanterit: 
Regiments Orff und Adjutant der 9. Infanterie- Brigade, unter 
Enthebung von ber Abjutantenfunttion alg iberzáblig in di 
genannte Regiment zu verfegen; 

ben Premier : Lieutenant Bary des 18. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand unter Stellung á la suite biele 
Regiments zum Abjutanten bei ber 9. Infanterie= Brigade x 
ernennen; 

b) bei den Beamten ber Militär: Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 26. v. Dts 

ben Sefretariats-Ajjiftenten Rupp bei der Intenbantur II. Armee: 
Corps zum Sekretär zu befördern; 

ben Setretár Lanbenbinger von der Intendantur ber 3. Divifion 
zu jener II. Armee-Corps zu verfegen ; 

den Bureaudiatar für den Sefretariatsdienjt Marimilian Meyer 
von der Intendantur I. Armee⸗Corps zum Gefretariaté: Afi: 
jtenten bei der Intendantur der 3. Divijion zu ernennen; 

ferner am gleichen Tage: 

den Kupferjtecher Glas des Topographifden Bureaus bes General: 
jtabes zum Rupferjtidrevijor dajelbft zu befördern ; 

die KRupferjtecher alter Norm Robert Bauer — und Fray 
Minfinger beim Topographiſchen Bureau des Generalftabes 
zu Kupferftehern mit der Cigenfdaft oberer Zivilbeamten der 
Militär-Verwaltung zu ernennen; 

am 29. v. Mts 

zu ernennen: 

zum Rendanten ded Invalidenhaujes den Controleur G@lafer vom 
Proviantamt München mit dem Range unmittelbar nach dem 
Garnijons: Verwaltungsinjpefter Gailbofer ; 

zum Ajjiftenten beim Proviantamt Ingolftadt den Proviantamte: 
ajpiranten Anton Hofmann vom Proviantamt München; 

zu befördern: zum Controleur beim Proviantamt München 
den Aſſiſtenten Rohde vom Proviantamt Jngolftadt. 


Rriegs- Minthertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung : 
funft. Flügel, Major. 
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nachftehende Ergänzung und Aenderung bes berjelben alg Anlay + 
beigefügten Verzeichniſſes derjenigen Staats: bezw. Meilitärberie: 
fteten, welche von ber Jnvaliditats- und Wltersverjiderung au 
genommen find, befannt gegeben: 
Unter lit. B Abth. VI ift bei ,1. DMinifterium” (Seite 523: 
nad) „Hausbiener (älterer Norm)” zu fegen 
„Druder (Oberbruder),”, 
bei „7. Generalftab” (Seite 523) dem Vortrage „Kupferſteche 
beizufügen 
„(mit Remuneration)”, 
bei „16. Infpeftion der Militar: Biloungsanjtalten” (Seite 524/525: 
nad , Meizer (etatsmäßige)“ zu fegen 
| „Kafernenwärter, 
Bureaubiener.”, 
bagegen zu ftreiden der Vortrag 
„Yaborant im dhemifden Laboratorium, 
Diener im phyſikaliſchen Rabinet.”, 
desgleichen bei „20. Kadettencorps" (Seite 525) zu Streichen de 
Vortrag 
„Hausmeiſter,“. 
München, den 14. Oktober 1892. 


Erhr. v. Leilibfd. 
Der Generalſekretär: 
v. Nies, 
Miniſterialrath. 
Nro 19647. München 2. November 1892. 
Betreff: Die Vornahme einer Viehzählung. 


Zufolge Beſchluſſes des Bundesrates findet am 1. Dezember 
1892 im deutſchen Reiche eine allgemeine Viehzablung ftatt. 

Mad der feiteng des K. Staatsminijteriumd bes Innern, 
Abteilung für Yandwirtfchaft, Gewerbe und Handel, für bas bayeriſche 
Staatsgebiet erteilten Inftruttion (conf. Amtsblatt Nro 37 dee 
genannten Staatsminifteriums vom I. Jahre) liegt die Ausführung 
der Zählung den Ortspolizeibehörden ob. 

Tiefelben werden jih wegen Bornahme der Erhebung in 
größeren Anftalten (Kafernen, Geftiiten rc.) mit der Militärbehörbe, 
bezw. ber betreffenden Anjtaltsverwaltung benehmen. 
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Verzeichnis derjenigen Schnell: 2. Züge, mit welchen Milttärperin 
und Militärtransporte vom 1. Oktober 1892 ab anf Militärfahrlen 
nach Maßgabe des Militärtarifs befördert werben tónuen. 





Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer | 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfengóftation | Endftation Bemerlunga 


nad) dem und | und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 


1. Großherzoglih | Perfonenzug 
Badiihe Staats- Nr. 3 IMannheim ‚Heidelberg 
Eijenbahnen. 1026 V. 1008. 

* 6 Heidelberg Mannheim 
1253 A. 117 WH 
” 56 |Rarí8rube 456 B. Heidelberg 61:8:f 
” 90 Offenburg a Mühlader 252. 
1 | 


n 21 [Heidelberg Eberbach 109 YB, 
916 Y 


6B. 
„ 107 „ 1229 Würzburg 510 A 
„ 102 Mosbach 7s6 B. Heidelberg 8538. 
„ 106 Rürzburg Mannheim eA. 
berb —— [berg 716% 
„ 108 |Eberbad) 621 A. Heidelberg 7164. 
» 142 l3agítieto 719 8. Nedarel, 75 Bl > Achfen. 
» 254 IRarlsruhe 14 A. Viiiblader 316 A. 
„ 256 ” 25%. , 416 A. 
» 397 JOffenburg 10sB. Singen 2129. 
” 224. ” 613 A. 
» 396 |Singen 1033 B. Immendingen 
1120 YB, 


” 100 ” 628 A. Offenburg 
1029 A. 
” 33 JAppenweier Kehl 455 A. 
435 A. 


” 39 ” 947 A. ” 102 A. 
” 28 |Rebí 1251 A. Appenmeier 
| 114 A. 


„ 82], 109%. , 1081. 
Wegen 3ulajjung größerer Transporte zu diefen 24 | 
fetther befondere Vereinbarung von Fall zu Fall gen ™ 
‚Die Beförderung mit Schneljügen zu den Sägen des Militär 
bleibt ausgejchloffen. 


2. Großherzoglich Schnellzug S [Bremen Hptbhf. Oldenburg 623%. 
Oldenburgiſche 515 A. 
Staats⸗Eiſen⸗ „ 3 [Oldenburg Bremen Hptbhf. po zu 50 Mann 
113 Y, 1212 A. 


bahn. 


*) Samtlide Zeitangaben in Mittel-Curopaijder Zeit. 
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Bezeichnung VBabnfirede 
und Nummer . , 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangeftation 2 Gndftation 
nad) dem und und 





Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftezeit 


5. KöniglichSächſiſchej 1. Einzeln reiſende Offiziere, welche mit WMilitarfatrida 
Staats - Eijen- find, fónnen in der 11. Klaſſe der Eil- und furierir! 
bahnen. werden, wenn fie auf die betreffende Strede eine Beim 
farte IV. Riaffe, auf Streden, auf welchen es folde nk: 
Perfonenfahrtarte 111. Klaſſe Iöfen. Lautet der Midi: 
orte auf Eil- oder Kurierzäge, fo bedarf es emer ie 
nidt. 

2. Einzeln retjende Militárperjonen , welche nicht Offene: 
werden mit Eil- und Kurierzügen nur dann beförden, & 
Beförderung im Militärfahrihein ausdrücklich verlangt wz 


löfung einer Fahrkarte findet foldenfallé nicht fiatt. 







6. Heifiiche Ludwigs-| Schnellzug 34 [Mainz Ctr. Bhf. Frankfurt Hpt. | 40 Mane) :: 
Bahn. 71428. BB. S830 NW $: 
” 58 [Mainz Ctr. Bhf. Frankfurt Spt. | SO ,, =. 

410 A. Sb 5794 5, 

„ 54 [Maing Ctr. Bhf. Frankfurt Hpt. | 80 _ : 

923%. Vhf. 1013 W. 3. 

” 43 [Frantfurt Hpt. Mainz Ctr. BH] SO ,, A 

Bhf. 2504. 330 A. = 

” 53 [§rantfurt Hpt. Mainz Ctr. Bhf] SO , 2 

Bhf. 50 A. 937 A. 2 

” 70 [Mainz Ctr. Bhf. Darmftadt 40 „ * 

1029 Y, 1114 Y. * 

77 Parmſtadt 417 A. Mainz Ctr. Bhf] SO , e 

500 A. ẽ 

80 





„116Frankfurt Oft- Aſchaffenburg 
Bhf. 1038 A. 113 A 


a 
€; 


1. Pfälziſche Eifen- Beſchl. Prſzg. I0lWorms 104 Y. Ludwigshafen Bis zur Star! 
a. Rh. 1114 Y 


e bahnen. *) 


Mann im 


” „ LOLudwigkhafen Nenftadt a. $. Ohne Bear 
Rh. 112 Y. 1% Y. 


a 


eines Zuſchl 


Militärfahri 


Schnellzug 
26/122 


Worms 1230 Y. Weißenburg 
235 Y, 
„ 121/1jReißenburg Worms 53 B. 
246 Y 


246 Y. . ; 
»  255|3weibritten Germersheim Bis zur Stir 


818 B. 1033 || Mann im 2 
» 260|[Germergheim Zweibrücken Ohne Bea: 
342 A. Gio Af “nes Bujál 


= 
. 


Rh. 115 Y. 
„ 105 jFauterburg Ludwigshafen 
— 737 A. a. Rh. MN. 


*) Sämtliche Zeitangaben in Mittel-Europäiſcher Zeit. 


2 A. > Zi 
88 [Ludwigshafen  Lauterburg Wilitarfabr 
a. Rh. 950 B, 
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J 


Gellorben find: 


er Major a. D. Freiherr von Thúngen, Ritter 1. Klaſſe des 
Militär = Verdienftordens (Rriegsdeforation) und Inhaber des 
Königlih Preupifden Eifernen Kreuzes 2. Klaife, am 29. Sep: 
tember zu Burgjinn, Bezirfsamts Lohr; 

ber Second-Vientenant Ernft Seelig von der Yandwehr-Kavallerie 
1. Aufgebots (Hof) am 3. Oftober zu Breslau; 


ber Intendantur: Sefretar, Rechnungsrat Scherbauer, der Inten: 
dantur I. Armee-Corps, am 26. Cftober in Münden. 


Rotizen. 
Purd die Zentralabteilung des Krieqeminifteriums gelangen zur Verteilung: 

a) Dedblätter 

Wro 1—14 zur Inftruftion für die Remonte-Inipeltion 1874, 

Nro 32— 37 zur Militär-Veterinär: Ordnung nebft Anhang 1889, 

Nro 19—21 ¿ur Heerordnung vom 19. Januar 1889, 
b) gedrudte Lieferungs - Bedingungen und Abnahme⸗-Vorſchriften für Leinen- 

und Vaumrollftoffe, fowie für wafferdidte Stoffe für die Truppen gemäß 

befonderer Tabelle. 


Hauptmann Winkler des Kriegsardivs hat zu feinem im 1. Heft der Dar- 
ficlungen aus der banerifden Kriegs- und Heeresgeſchichte erichienenen Auffat 
7008 Prinz Philipp Karabinters-Regiment zu Pferd“ nad) feinen Angaben von 
dem Kunfimaler Edmund Blume ein foloriertes typiiches Bild diefer Karabiniers 
— reprobuxiert bei Emil Goddan; in Stuttgart — anfertigen laffen, welches 
in Cuartfolio zum Zelbfitoftenpreis von 50 Pfennigen von Hauptmann Winkler 
bezogen werden fann. 
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ber Gamfon- Schule unter Leitung bes Dr. Ludwig Tadan 
zu Wolfenbüttel verliehenen Berebtigung zur Ausftellung 
wiſſenſchaftlicher Befähigungszeugnijje für den einjabrig-freiwillige 
Militardienft ridwirfende Kraft aud) zu Gunften berjenigen Schüler 
beigelegt worben ift, welche die an dieſer Anftalt zu Michaelis 1889 
und zu Oftern und Michaelis 1890 abgebaltene Entlaffungs: 
prüfung bejtanden haben (vergl. Gejammt : Verzeichnig S. 207 
unter C. c. VIII). 
Münden, den 19. Oftober 1892, 


Erhr. v. Seilibfd). v. Safferling. 
Der General-Sefretir: 
Miniſterialrath v. Nies. 


Nr. 16841. 

Belanntmadhung, CErneuerung der Meldungen der in den Be: 

werberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter be 
treffend. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Rriegsminifterium. 


Unter Bezugnahme auf $ 15 der Anftellungsgrundfäge wird 
darauf aufmerfjam gemadt, bag zur Vermeidung der Streichung 
in den Bemwerberverzeichniljen bie Wiederholung der Meldung ber 
vor dem 1. Januar 1892 in benfelben vorgemerften Militär: 
anwärter durch leftere big zum 1. Dezember 1892 bei ben be: 
treffenden die Berzeichnifje führenden Behörden zu bewerkftelligen ijt. 

Hiebet find bie in ben Familien-, Vermögens, Sefundheits: 
und fonftigen wefentliden Verhältniffen etwa eingetretenen %enber: 
ungen anzugeben und ift die Richtigkeit der bezügliden Angaben 
Seitens ber nicht mehr im aftiven Dienjte befindliden Militar: 
ampärter durch Beilage eines amtlichen Yeumunds: und Vermögens: 
zeugnijjes zu befdeinigen. 

Münden, den 24. Oftober 1892. 

Schr. v. Seilibfd). v. Safferling. 
Der Öeneralfekretär: 


Minijtertaltath v. Nies, 


Dam — —— — 
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Nro 18246. Münden 8. November 1892. 


Betreff: Vorfchrift Über die Aufbewahrung 
und Behandlung der für den RKriegdfall 
benötigten Waffen 2c. 


Zu ber Vorfdrift über die Aufbewahrung und Behandlung 
ber für ben Kriegsfall benötigten Handwaffen, welde nicht in 
Artillerie: Tepots, fondern in den Formationsorten ber Truppen 
aufbewahrt werben, werden demnächſt Tredblätter — Mro 1 bis 13 
— und hiemit eine Anleitung zum Reinigen der Schußwaffen 
zur Ausgabe gelangen. 

Diefer vorgängig wird zunächſt beftimmt, daß von ben dort 
unter CI der 2c. Anleitung angegebenen Reinigungsmitteln jeder 
Truppenteil, welder Augmentationswaffen in Verwahrjam hält, und 
jedes Garnijonsfommando, defjen Aufjicht NAugmentationswaffen eines 
beitehenden Truppenteils einer anderen Garniſon oder bie Waffen 
jolder Xruppenteile, welche erjt bei ber Mobilmahung errichtet 
werben, übergeben jind, 

3 Gemehrtrichter 88, 
15 Hilfsfammern 88, 
12 ftählerne Wiſchſtöcke 88, 
1 ftählernen MWifchftod 88 mit Vorribtung zum Cin: 
Ihrauben eines Entnicklers und 
2 &ntnidler 
zu empfangen bat. 

Diejenigen biefer Truppenteile und Garnijonsfommandog, 
in deren Verwahrjam fid) noch Gewehre 71 befinden, haben auper: 
dem je 

3 Gewehrtrichter 71 und 
12 Meſſingwiſchſtöcke 71 
zu empfangen. 

Die Meſſingwiſchſtöcke 71 find von ben nadftgelegenen 
Artillerie: Depots, alle übrigen voraufgeführten Gegenftände jeitens 
ber Gewehrfabrik Amberg unentgeltlich qu liefern. Die betreffenden 
Truppenteile und Sarnijonsfemmanbos wollen bienad ihren Bedarf 
bei ben vorbezeichneten Ausgabeſtellen anmelden. 

Den vad ber vorberegten Anleitung erforderlichen Reinigungs: 
tifch haben bie mehrerwähnten Truppenteile und Giarnifonsfommandos 
nah ber der Anleitung beigefügten Skizze IV bei den Artillerie 
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Werkftätten zu beſchaffen und bie Koften dafür in: 
Mednung über ¡bie durch bie Aufbewahrung, B 
Reinigung und Inftandhaltung der im Verwahrſam — 


Waffen aufzunehmen. 


Kriegs-Miniſterium— 
v. ne GE 


unt, Bügel, wa 


Ntro 20247. Münden 9, November 1892, 
Betreff; Stiftung der Generatmajorewitie 
Marie Kohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann ſchen Stil 
fommen pro 1892/93 einige Unterftügungsbeträge von 100 bis 
200.4. an bürftige Ojfizierswitwen und Offizierstöchter — und 
zwar bei gleicher Dürftigkeit unter vorzugsweifer Berückſichtigung 
berjenigen, deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg. angehörten, — zur Verteilung, 

Gefude um Verleihung einer folden Unterftügung find mit 
den entſprechenden Belegen, insbejondere über bie Dürftigkeit ver 
feben, bis zum 20. Februar 1893 bei ber $, Militär Fonds- 
RKommiffion babier einzureichen. 

Witwen, deren Che nicht nad) militärifhen Normen ger 
iótoffen war, und Waifen, welde nicht aus einer nad) ſolchen 
Normen gefdloffenen Che flammen, find zur Bewerbung nicht 
zugelaſſen. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
funkt, Flügel, Major, 


Nro 19693. Münden 9. November 1892. 
Betreff: Organifation des Trains. 

In weiterem Verfolge des Kriegsminifterial-Reffripte vom 
31. Juli 1. Is Nro 13461 — Verordnungsblatt Seite 307 — 
wird Nachſtehendes bejtimmt ; 
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Die bisherige Druckvorſchrift Nro 188 „Inftruftion über 
die befonderen Dienftverhältnifje des Trains” ift aus bem 
Drudvorjdrijten= Etat zu ftreichen. Die befonderen Dienjt- 
verhältniffe der Train-Bataillone, wie foldje auf Grund Aller= 
hoͤchſter Entfehliegungen fowie Verfügungen bes Kriegsmini- 
fteriums zu Kraft beftehen, find zufammengejtellt worden und 
werben als neue Druckvorſchrift Nro 188 demnächſt zur Vers 
teilung gelangen. Hinfichtlic der Train=Depots ift zur Zeit 
eine „Train = Depot + Ordnung“ in Bearbeitung, nad) deren 
Ausgabe bie erfigenannte Inftruftion auszumuftern ift. 
Das „Ererzier-Reglement für den K. B. Train, 1875 bezw. 
1877“ ift mit Ausnahme bes Anhangs I zum 1, Band gleiche 
falls auszumuftern und bie Anmerkung auf Seite 20 des 
Drudvorfgriften Etats zu ftreihen, Genannter Anhang wird 
unter dem Titel „Turnen und Boltigieren der Train= Kom— 
pagnien” als neue Druckvorſchrift Nro 192 mit der bisherigen 
Verteilung in den Drudvorfchriften-Etat aufgenommen, 
Die bisherige Drudvorfärift Nro 192 „Leitfaben für ben 
Unterricht und bie Übungen ber zur Erlernung des Traine 
bienftes fommandierten Mannſchaften der Kavallerie” tritt außer 
Kraft. Dem bezüglihen Unterrichte 2c. find künftighin die 
einfchlägigen Vorſchriften, im befondern die Dienft-Anweifung 
für die Bagagen, Munitions:Kolonnen und Trains zu Grunde 
zu legen. 
In den Bayerifhen Vollzugs:Beftimmungen zur Krankenträger: 
Ordnung — Drudvorjójrift Nro 259 — find zu ändern: 
bei I. bie beiden Legten Zeilen in: 
nDienftverhältnifje ber Train-Bataillone, 1892.“, 
bei IL, vierter Abſatz: „des § 8 — des Trains” in: 
„der Ziffern 28—39 der „Dienftverhäftniffe der Trainz 
Bataillone, 1892.14 


Ririegs-Minifterium. 
vw. Safferting. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
funtt. Blügel, Major. 
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Nro 20241. München 5. November 1892. 
Betreff: Schuftafeln. 


Die Schußtafeln Nro 3a, 8a, 13b und 16 zum Sammel: 
heft der Schußtafeln (bezw. foweit einjchlägig, für ben Gebraud)) 
find zur Verteilung gelangt. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Reidlin, Oberft. 


Nro 18911. Minden 7. November 1892. 


Betreff: Bemerkungen und Zufäße yum 
Beiheft zum Sammelbejt der Schuf- 
tafeln für den Gebraud) bei den 8. 8. 
Gefdligen. 


Sn den im Betrefie genannten Bemerfungen ift auf Seite 3 
Zeile 3 von oben und Zeile 5 von unten, fowie auf Seite 11 
Zeile 2 und 6 von oben nad) „Ifd. Nro” bezw. „Nro“ jedesmal 
einzufchalten: „1”. 


Tecblätter werden nicht ausgegeben. 
Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Sch. v. Reidlin, Oberft. 


Geftorben if : 
ber Major a. D. Pfeilfchifter am 27, Oftober zu Lobr. 
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Roóniglid Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. ME 43. 23: November 1892, 











— es 
Inhalt: Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Disziplinar + Verhältniſſe 
der zur Feftungs-Teleqraphie tommandierten Milttärperfonen; b) Ber 
flimmniigen über Beförderung der Unteroffiiiere im Frieden, hier die in 
den Druckereien des Kriegsminifteriums ftändig fommandierten Mann» 
ihaften; e) und e) Berfonafien; d) Ordensverleihungen; f) die Bejegung der 
Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Neiche- und Staatsbehörben 
mit Militiranwärtern; g) Nachtrag zum Gefamtverzeichnis der zur Aug» 
ſtellung von Zeugnifien Über die Befähigung für den einjährig-freitoilligen 
Mititärdienft berechtigten Lehranftalten; h) Zivifverforgungsjheine vow Mn+ 
ehörigen mititärifeh organiflerter Gendarmerien und Schugmannfcaften 2c. 5 
1) Ambosunterlagen in den Befdlagidmieden der Truppen; k) Änderung 
der Schtefvorichrift 2.; 1) Beftimmungen über Annahme, Anftellung und 
Entlafjung der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schugmannjdaft. 





Nro 20742. Münden 23. November 1892. 


Betreff: Diszipfinar-Berhäftniffe der zur 
eftungs - Telegraphie — tommandierten 
fitärperfonen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben inhaltlich, Allerhöchſter 
Entjhliegung vom 13, ds. Mts Allergnädigit zu beftimmen gerubt, 
daß die Disziplinar-Strafbefugnis ber im Kriegsminifterial-Reftript 
vom 6, Juni 1881 Nro 7611 bezeichneten Borgefesten über die 
als Militär-Telegraphiften oder zu ben Übungen im Telegraphens 
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den Affiftengargt 2. Klaffe der Referve Dr Benebitt Stranj 
(Sigingen) in ben Friedensftand bes 3. Infanterie-Regiment 
Pring Karl von Bayern zu verjegen; 

ben Unterarzt Dr Karl Bubler vom 3. Infanterie = Regime 
Prinz Karl von Bayern zum Affiftengargt 2. Rlaffe im 1. Jn: 
fanterie-Regiment König zu befórbern ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 15. d8 den Affiftenzárzten 1. Klaffe der Landwehr 2. Aufgebeis 
Dr Rudolf Gelbad (1 Münden) — unb Dr Theober 
Eſchenburg (Kiffingen) den Abjchieb zu bewilligen. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentrai-Mbteilug: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 20522. Minden 23. November 1892. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handfdreibens vom 9. b. Mts bem Gropherzoglidy Sächſiſchen 
Wirkliden Geheimen Rat, Generallieutenant, Generaladjutanten und 
Ober-Schlophauptmann Grafen Hendel von Donnersmard, 
das Groffreuz, — dem Königlich Preußiſchen Major 3. D. von 
Pfannenberg, Bezirksoffizier beim Landwehr: Bezirk Weimar, 
das Komturfreuz — und dem Königlich Preußifhen Hauptmann 
von Schfopp, Kompagniehef im 5. Thüringiihen Infanterie: 
Regiment Nro 94 (Großherzog von Sadjen) das Ritterkreuz 
1. Klaſſe — des Militär-Verdienſtordens Allergnädigft zu verleihen 
gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Flügel, Major. 





Miluizmert berior Im. 
Wander. wr 16. ieh 19:92 


Frhr. ». frilisies. a Iafferling. 





Afyrnf. 


EE 


Uadtrags- Verzscrdpars 


EEL.TISC Linerer Zehrertiien mele zur Masies ea 

wer Lie: me mern Meira Für Dem emi 
mac Hoi Miredciar ee. 

HAL. Daroca: rm Fl. Mo 1532, ES. 3%: 


fms 





Brurtrıy Be mo mem ende Sebrorerrer bebe Y 
Recess lex men m Yetein - 


4.  fevrerfalten. bei welden der crujabrtac, eviols 
Sein ver seiten Klaſſe sur Barlegung der Bel 
genuat. 
a. Gyumnaiiem 
Menigrció Preuden. 
ES he tae Urcarmnstinm, unter B. 2 


Lauper pos +f 


hb. Tber⸗Realſchulen 
Menigrció, Preußen. 


Wiesbaden: “- kere Ptealig nls (rüber: > Realiahele. cme 
bes Nauptrerzeienziieg J. 
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*Hausmeifter — 
*Pojtdireftionsdiener, Centralfafja- 
biener, Poſtbezirkskaſſadiener 








*Statusmapige Bauzeichner zur Hälfte 
*Rondufteure zu drei Vierteln 
"Bader \ 
* Briefträger zu zwei Dritteln 
*Telegraphenwärter J 
*Bureaubiener 
*Depejdenboten-Obmanner zu zwei Dritteln 
Bureaudienergebilfen : 
Brieftragergebilfen an. 
Velegraphenwartergebilfen gu zwei Dritteln 
Heizer zur Hälfte 
Pojterpeditoren auf Dienftvertrag 
(ohne Nebengejhäft) zu einem Drittel 
Kaſſa- und Rednungsgebilfen zu drei Vierteln 





Kangleigehilfen, Kopijten 
Zähler des Marken-Verlagsamtes — 
Padetboten, Depefchenboten, Brief: 

einfammler zu zwei Dritteln 
Pojtboten 


Münden, den 27. Oftober 1892, 
Dr. v. Mayer, 
Staatsrath. 


Der Generalfefretar : 
Minifterialrath Frhr. v. Völderndorff. 





St.-M. d. I. Nro 18476. 


KM. Nro 20672. 





Belanntmahung, Nadtrag zum Geſammtverzeichniß der zur Aus: 
ftellung von Zeugniffen über die Befähigung für den einjábrig : fret: 
willigen Militärdienft berechtigten Lehranflalten betreffend. 
Mgl. Staatsminifierium des Innern 
und 
Bgl. Rriegsminifterium. 

Semág § 90 Ziff. 3 der Wehrorbnung und unter Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 3. Juni L 3. — Gef. und Verord.⸗ 
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ungeachtet ift aber bas unter Nro 6 erwähnte Kündigungs- 
verfahren ausnabmsweife beibehalten worden. 

Die Beamten der Schußmannjhaft vom Abteilungs-Wadt: 
meifter abwärts erhalten bei andauernd guter Führung, wenn 
jie alg Invaliden aus der Schutzmannſchaft ausfcheiden ober 
einjchlieglih ihrer Militärbienftzeit 12 Jahre aftiv gedient 
haben, nad Maßgabe ber Grunbdfage für bie Befeßung der 
Subaltern= und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staats: 


behörden mit Militäranwärtern, den Rivilverforgungsfdein 


aud) für ben Fall, daß fie al8 dauernd unbrauchbar für ben 
Exefutivdienft mit der gefegliden Penjion aus ber Shug: 
mannfdaft ausjcheiden. Diejer Rivilverjorgungsfdein hat 
Giltigteit für ben Reichsdienſt und ben Rivilbienft bes 
Preupifdhen Staates. 


. Während der Probedienftzeit erhält der Schugmann pro 


Tag 3M Diäten, weldhe am Monatsfdluffe bezw. beim 
Abgang nachträglich gezahlt werden. Der Probift wird fid 
baber für den erjten Monat mit ausreichenden Mitteln zu 
verjehen Haben, aud ijt ihm zur Erfparung von unnötigen 
Transportfojten dringend anzuraten, feine Familie erft nad 
jeiner definitiven Anftellung heranzuziehen. 

Nad der definitiven Anftellung beträgt das Schußmanns: 
gehalt 1100. und fteigt in Dienftaltersftufen von 3 zu 
3 Sahren um je 80.4, mithin in einem Zeitraum von 
15 Sabren auf 1500 A. jábrlid. Das Schugmanns: 
MWachtmeifter : Gehalt beginnt mit 1500.4 und fteigt bis 
auf 1800 % jährlid. Das Höchſtgehalt der Abteilungs- 
Wadtmeifter beträgt 2000 MH jährlich. Dieſes Gehalt, 
fowie ber jährliche Wohnungsgeldzufhuß für Berlin mit 
240 M, für Charlottenburg mit 180.4, werden in Viertel: 
jahresraten im Voraus gezahlt; bei Entlafjungen find bie 
überhobenen Gebührnifje zurüdzuzahlen. 


. Die etatsmäßigen Bekleibungs- und Ausrüftungsgegenftände 


werben jür die Seit, während welcher der Beamte dienftlicde 
Verwendung findet, unentgeltlich gewährt, indes müſſen jie, 
wenn fie ausgetragen find oder beim Ausscheiden aus bem 
Dienft der Schutzmannſchaft in einen ber nod darauf 
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demnächſt burd) bie Jentralabteilung bes Srieggminifteriume zu 
Berteilung gelangen wird. 

Weitere Eremplare fónnen bei ber Lithographifchen Offizi 
bes Kriegsminifteriums käuflich bezogen werben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Chef der Zentrafl-Abteilung: 
funft. Flügel, Major. 


Nro 22256. Minden 7. Dezember 1892. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Seiner Majefat des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Suitpold, de 
Kinigreihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt be 
wogen gefunden, nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei ben Offizieren und Portepeefähnridhen: 

im aftiven Heere 2c.: 

am 16. v. Mts dem Major a la suite f. ©. Grafen von Holn fteis 
aus Bayern in Rüdjicht auf feine als Offizier und Kämmerer 
ehrenvoll zurücgelegte mehr als fünfzigjägrige Dienftzeit das 
Ehrenkreuz des Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 19. v. Mts den Hauptmann und Batteriehef Peter bes 5. Feld: 

- Artillerie» Regiments bis Ende März 1894 zur Soniglid 
Preupifdyen Artillerie - Prüfungs - Kommiljion zu fommandieren ; 

am 24. v. Dits 

bem Hauptmann Wiedenmann, Kompagnichef im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters ale Major, den Abjchiebd mit Fenfion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Hauptmann Krieger vom 17. Infanterie: Regiment Orff 
zum Kompagniechef im 10. Snfanterie-Regiment Pring Ludwig 
zu ernennen; 

am 26. v. Mts 

bem Hauptmann Rulanb, RKompagniedhef im 8. Infanterie: Re: 
giment vacant Prandh, den Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 
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Titeld eines Medhnungsrates, in ben erbetenen Rubeftanb treten 
zu lajlen; 

am 2. bg ben Lazaretinfpeftor Knoll vom Garnifonslazaret Landau 
zu jenem in Pafjau zu verjegen. 


Briegs-Miniflerium. 
v Bafferlino. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
funtt. Glugel, Major. 


Nro 21111. Minden 7. Dezember 1892. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Yu Ramen Zeinsr Majetát des Lónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Gntihliegung vom 18. v. Mts dem Hauptmann Alfred Stiotta 
im Kaiferlih und Königlich Oſterreichiſch-Ungariſchen Infanterie: 
Regiment Jiro 2 Aleranber I., Kaiſer von Rußland, dad Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Militär - Verdienftordens Allergnabigft zu verleihen 
gerubt. 

Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
funft. Flügel, Major. 
Nro 22081. Münden 7. Dezember 1892. 


Betreff: Berfonalien. 


Ter Unterveterindr ber Referve Otto Laifle (Regensburg) 
wird zum Unterveterindr ded aftiven Dienjtitandes im 3. Chevaus 
legers: Regiment vacant Herzog Marimilian ernannt und mit ber 
Wirtjamteit vom 1. Dezember d. Js mit Wahrnehmung einer 
vafanten Beterinárftelle beauftragt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Wbtetlung : 
funkt. Flügel, Mafor. 
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ber Generalarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Reifenegger, Ritter 
1. Klaſſe des Militär : Verdienftordens (Rriegsdeforation), am 
5. November zu Würzburg; 

der Stabsveterinär a. DO. Maurer, Ritter 2. Rlaffe des Militär- 
Berdienjtordens, am 12. November zu Cidftatt; 


ber Militär-Rehnungsfommifjär a. D. Grabl am 15. November 
zu Ingolftadt; 

der Oberapothefer a. D. Thomann, Ritter des Königlich Griechiſchen 
Ordens des Crldfers, am 16. November zu Raiferslautern; 


ber Generalmajor a. D. von Coulon, Ritter 1. Klaffe bes 
Militär-Verdienjtordens (KriegsdeForation), Inhaber des Groß- 
berzoglih Medlenburgifden Militar-Verdienfttreuges 2. Klaſſe, 
des Kiniglid) Preußifchen Kronen» Ordens 3. Slafje und bes 
Königlich Preugijden Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 22. November 
in München; 

ber Premier: Lieutenant 3. D. Deuſcher, Ritter 2. Klafje des 
Militär: Verbienftordens (Kriegsdeforation), am 26. November 
zu Regensburg; | 

der Oberft a. D. Vogl, Ritter 1. Klaffe des Militár-Verbienft: 
ordens (Kriegsdeloration), am 29. November in München. 


Notiz. 


Deckblätter gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Krieqsminiftetiums: 
Nro 1—5 zu der Vorfdrift Über das Gefchäftsverfahren bei den technifchen 
Revifionen im Bereiche der Artillerie-Depots, 
Tiro 58— 65 zur Vorfdrift für die Verwaltung des Materials der Feld-Artillerie ; 


b) burd bie 8. Infpeltion ber Kuß- Artillerie: 
Rro 1 zu famtliden Aptterungsbiidern (art. Spez.-Vorfcriften Nro 108—113). 
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Gagen beauftragt; aud) fann dieſe Dienftvorfdrift von ber Lith: 

graphifden Offizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen werte. 
Die Feltungs : Bauordnung IL Teil — Rajjengejdafte - 

wurbe unter Nro 187 dem Drudvorjhriften- Etat eingercibt. 





Rriegs-Minifiertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilune: 
funkt. Flugel, Major. 


Nro 22932, Münden 20. Dezember 1892. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Róniglige Hoheit Pring Suitpold, de 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden, nadftehende Perfonalveranderungen 2c. 3u verfügen: 
a) bei den Offigieren: 

im aftiven Heere: 

am 28. v. Mts dem Generalmajor 3. D. von Laine fdloz, 
Plag-Kommandanten des Lagers Lechfeld, das Komturkreuz de 
Militar-Verdienftordens zu verleihen; 

am 6. d8 inhaltlid Allerhöchſten Handjchreibens ben Premier: 
Lieutenant von Hellingrath a la suite beds 2. Wlanen: 
Regiments König, unter Verfegung in biejes Regiment, vem 
15. db. Mts an von ber Funttion als Hoffavalier Seiner 
Königlihen Hoheit bes Herzogs Karl Theodor in Bayern zu 
entheben ; 

am 14, b8 


bem Premier-Lieutenant Grafen Fugger von Glott des 5, Am 
fanterie: Regiments vacant Großherzog Ludwig IV. von Heffen 
die Erlaubnis zum Tragen bes Matrikelzeichens ale Tyroler 
Udeliger Landmann zu erteilen; 

zu ernennen: 

zum Traindepotoffizier bei der Gnfpeftion der Fuß-Artillerie den 
Hauptmannn Friedl, 1. Traindepotoffizier beim Xraindepot 
I. Armee: Corps ; 


ul 
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— Friedrid Plendl (Amberg), — Maximilian tantes: 
burger, — Michael Großbeck, — Lion Li wenfo§n, - 
Sodann Trötſch, — ¿Johann Müller — und Bug 
Hilpert (Nürnberg), — Bernhard Simon (Ansbad), - 
Karl Schmidt (Weiden), — Marimilian Gutermuth, - 
Auguft Breit — und Karl Heyer (Kaiferslautern), — 
Xaver Hoffmann — und Karl Maurer (Ludwigebhajen), - 
Julius Weidenreih — und Otto Webel (Landau), — Sophiz 
Mayer — und Stephan Lanique (Zweibrüden), — fim: 
lide von der Infanterie; — Johann Bauch (I. Münden), - 
Ottmar Banhardt (Augsburg), — Oskar Ritter und Gr 
von Ditterid von und zur Erbmannsgzahl (Weit! 
— und Abalbert Hein (Raiferslautern), —  biefe von da 
Jágern; — Philipp Freiherr von Frays (Nürnberg), - 
Hermann Muff — und Karl Brand (Ansbad), — Pu 
Riemann (Kiffingen), — Auguft Schmidt (Würzburg), - 
Martin Ullmann (Hof), — Guftav Ullrich — und Rv 
Buhl (Landau) von der Kavallerie; — Marimilian reido 
von Eberz und Rodenftein — und Seinrih Sá: 
(1. Münden), — Guftav Meyer (Landehut), — Friet— 
© fer (Mindelheim), — Friedrid) von Chlingenspergs 
Berg (Augsburg), — Franz Heyer (Afdaffenburg), — Enz 
Thiel — und Robert Wiefe (Hof) von der Teld- Artillerie; - 
Midael Schremmer (Regensburg) — und Heinrid Ei; 
(Ludwigshafen) von ben Pionieren; — Karl Def dy (Lanpahuti, 
— Auguft Amann (Erlangen) — und Alfred Bauer (Bin; 
burg) vom Train; 


in ber Landwehr 2. Aufgebot? bie Second-Lieutenants Oskn 
Strunz (Amberg) — und Johann Bohrer (Erlangen), brit 
von ber Snfanterie, — Johann Raudheneder (Lanpehui 
von den Jágern — und Karl Leybold (Augsburg) von ta 
Veld: Artillerie ; 


zu Second-ieutenants ber Referve bie nadgenannten Vir: 
felbwebel und Vigewadtmeifter aus ben beigefegten Lanbwebr: 
Bezirken: 

granz Eirenberger — und Ludwig Mahlinger (I. Münden), 
— Heinrid Graf von Spreti (Landshut) — und Gmil 
Kirchner (1 Münden) im Infanterie-Leib-Regiment ; 
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zu Second: Lieutenants ber Landwehr 1. Aufgebotá te 
Vizefelowebel Alerander Schilling (Nürnberg) — und Han 
Zimmerer (Mindelheim), beide bei ber Infanterie. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Bafferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilun: 
funtt. Flügel, Major. 


Nro 21189. Münden 20. Dezember 1892 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Greiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Fuitpold, ke 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sich inhalıfi 
Allerhöchſter Entfehließung d. d. Robrbrunn ben 26. v. Mz 
Allergnädigft bewogen gefunden, nadhgenannten außerbayerilde 
Offizieren 2c. Ordensauszeichnungen zu verleihen, und zwar: 


1) in der Róniglid Preußifhen Armee: 
vom Militär Verbienft-Orben: 
dem General ber Artillerie Gallbad, General : Infpecteur te 
yup: Artillerie, — bas Großkreuz; 
den Generallieutenants von Spi, Direktor bes Departements 
für bas Qnvalidenwefen im RKriegsminiftertum, — und ven 
Hoffbauer, Infpecteur ber seld-Artillerie, — dem General: 
major von fund, Direftor des Militär-Ofonomie- Departe: 
ments im Sriegominijterium, — und bem Generaljtabsarzt 
ber Armee (mit dem Range als Generallieutenant) Dr ven 
Soler, Chef des Sanitáts-Corp8 und der Medizinal- Abteilung 
im Kriegsminifterium, — bas Großkomturkreuz; 
ben Gencralmajoren Knappe, Commandeur der Eiſenbahn-Brigade, 
— Schwarz, Práfes der Artillerie: Prüfungs = Sommijiicn, 
— Paulus, Abteilungshef im Kriegsminifterium, — um 
Rau, Kommandant von Neu-Breiſach, — den Oberften Be der, 
a la suite des Weſtfäliſchen Fup-ArtilleriesMegiments Nro 7 
und Direktor der Artillerie : Werkftatt in Spandau, — unt 
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zu Second: Lieutenants ber Landbwebr 1.Aufgebots bie 
Vizefelbwebel Alerander Schilling (Nürnberg) — und Heinrid 
Zimmerer (Mindelheim), beide bei ber Infanterie. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung : 
funtt. Flügel, Major. 


Rro 21189. Münden 20. Dezember 1892. 
Betreff: Ordenspverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid inhaltlich 
Allerhodfter Entſchließung d. d. Robrbrunn ben 26. v. Mes 
Allergnábig)t bewogen gefunden, nadgenannten auperbanerifden 
Offizieren 2c. Ordensauszeihnungen zu verleihen, und zwar: 


1) in ber Königlih Preußiſchen Armee: 
vom Militär-Nerdienft-Orden: 
bem General der Artillerie Sallbad, General : Injpecteur ber 
yup: Artillerie, — das Großkreuz; 
ben Generallieutenants von Spi, Vireftor des Departements 
für bas Invalidenwejen im Kriegsminifterium, — und von 
Hoffbauer, Infpecteur der Feld-Artillerie — bem General: 
major ven Fund, Tirefter bes Militár-Otonomie: Departe: 
ments im Rriegominijterium, — und dem Generaljtabsarst 
ber Armee (mit dem Range als Generallieutenant) Dr ven 
Soler, Chef des Sanitits-Corps und der Medizinal-Abteilung 
im Nriegaminijterium, — bad Großkomturkreuz; 
ben Keneralmajeren Knappe, Commanbeur der Eilenbahn: Brigade, 
— Schwarz, Präſes der Artillerie: Prüfungs: Kemmijjion, 
— Paulus, Abreilungscher im Kriegaminijterium, — und 
Rau, Kommandant von Neu: Breijad, — den Oberiten Beder, 
a la suite des Weſtfäliſchen Jun: Artillerie Regiments Nro 7 
und Tirefter der Artillerie : Merfitatt in Spandau, — und 


45 
Königlid) Bayerifhes Rriegsminiferium. 


Verordnungs-Blatt. 











Minden. NE 46. 29. Beember 1892. 
3nbatt: 1) Königlich Alerbódfe ieh 





die Gelde und Naturalge! 
La betreffend, "2 
a) Perfonafien; b) Borihrift für die 
eld-rtillerie und des Buß-Artillerie-Berätes; c 
e ie ir das jahr je E 
J eget für das 1 Vierteljahe 1893. 5 Sterbfi ate 4) Notiz, 
Königlih Allerhöchſte Verordnung, die Abänderung der 
Beftimmungen über die Geld» amd Naturalgebühren des ftehenden 
‚Heeres und der Landwehr betreffend. 


Am Qamen Seiner Maieftäl ies Ginigs. 
Suitpold, 
von Gottes Guaden Königliher Prinz von Bayern, 
Regent. 
Wir finden Uns bewogen, unter Mufhebung des $ 14 ber 
Verordnung vom 4. März 1872, betreffend die Geld» und Naturale 
gebühren bes ftehenden Heeres und ber Landwehr, zu verorbnen, 


daß den in Anerkennung ausgezciómeter Thaten künftighin mit der 
Militär Verdienſt · Medaille deforierten Unteroffizieren und Gemeinen, 
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Geltorben find: 

der Afjiftenzarzt 1. Klaffe ber Landwehr 2. Aufgebots Dr Karl 
Schröder (Aſchaffenburg) am 24. November zu Cieringhaufen 
in Wejtfalen ; 

ber Second: Lieutenant Karl Speth der Landwehr : Infanteric 
2. Aufgebots (Waflerburg) am 26. November zu Pulvermühle, 
Bezirt8amts Altötting; — 

der Premier-Lieutenant und Bataillonsadjutant Sieger bes In: 
janterie-Leib- Regiments am 30. November zu Meran; 

ber Hauptmann a. D. Werner am 2. Dezember zu Würzburg ; 

ber Rablmeijter Maurer des 1. Feld : Artillerie - Regiments 
Pring-Regent Luitpolb am 3. Dezember in Münden; 

ber Premier» Lieutenant a. O. Haller, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 4. Dezember zu 
Kaijerslautern ; 

ber Hauptmann a. D. Zehler am 5. Dezember zu Nürnberg. 


— —— — — — 


Notiz. 
Deckblätter gelangen durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums 
zur Verteilung: 

Nro 8—12 zur Dienftordnung für die Militär⸗Magazins⸗Verwaltungen bezw. 
zur Dienſtanweiſung für die Garnifonsbadmeifter, 

Nro 1 und 2 zur Zufammenftelung der Beftimmungen über die militärifchen 
Berhältniffe der bei ben bayerischen Eifenbahnen angeftellten dienftpflichtigen 
Beamten rc. 1889, 

Nro 1—19 zur Vorfdrift über das Stempeln der Handwwaffen. 
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Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Reifer, Ritter 1. Klaffe des Militär: Verdienft= 
orbens und bes Verdienftordens vom Heiligen Michael, Inhaber 
des Königlich Preugifden Kronen-Ordens 2. Klafie, am 
18. November in München ; 

ber Major a. D. Köllnberger am 4. Dezember zu Afchau, 
Begirfsamts Garmiſch; 

der Hauptmann a. D. von Fabris am 7. 1, Desember in München ; 

der Generalmajor a. D. Eberhard, Ritter 1. Klafie des Verbienft- 
orbeng vom Heiligen Michael, Irhaber des Kaiferlih Ofter= 
reihifhen Ordens der Cifernen Krone 3. Klafie und bes 
Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klafjie, am 23. Des 
zember in München. 


Notiz. 
Durd die K. Infpektion der Fuß-Artillerie gelangen zur Verteilung: 


Dedblätter Nro 72—92 zu der Ausrilftungs-Nadweijung für die Laboratorien 
bei den Artillerie-Depots, Teil I. 


Inhalts-Derzeihnis 
für das 


»erordnungs- Blatt des Königlid Bayerifhen 
Kriegs - Minifterinms 


vom Jahre 1892, 


A. Verordnungen und Bekanntmachungen. 


(Die Ziffern am Schluffe jedes Vetreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 

Abnahme-Vorſchriften und Lieferungs-Bedingungen für Leinen: 
und Baummolltoffe 2. 389. 

Adjelftüde, Tragen der Achfelftüde bei angelegtem Paletot. 43. 

Adelsmatrikel, Einverleibungen in diefelbe, 21. 39, 45. 60. 238, 

Abjutanten, Emennungen zu folden, bezw. Enthebungen von ber 
Adjutantenfunttion 21. 95. 97. 109. 126, 144, 146, 157. 159. 
186. 283. 293. 310. 327. 334. 338. 366. 368. 372. 378. 
379. 380. 381. 403, 

Abminiftrationsperjonal, Veränderungen im Stanbe dedfelben, 
7. 20. 38. 98. 130. 144. 184. 237, 283. 291, 292. 315. 
333. 340. 359. 374. 380, 418. 425. 437. 

Alphabetifhes Haupt-Sadregifter zum Regierungs: und 
Gefegblatt und zum Geſetz⸗ und Verordnungsblatt für das 
Königreih Bayern, bearbeitet vom Amtsgerichtsſelretär Huber 
in Lindau. 155, 

Altersverfiderung, Durchführung der Invaliditäts: und Alters- 
verficherung, hier die Entwertung der Marfen. 40. 

— — — Verfahren bei Berichtigung ber Invaliditáts- und Alters: 
Verfiherungs-Quittungsfarten. 149. 

— — — Ergänzung und Anderung der militärifhen Ausführungs- 
bejtimmungen zum nvaliditäts: und Altersverfiherungs:Gejege. 
188. 383. 

Ambosunterlagen in den Beſchlagſchmieden der Truppen. 409. 


y 
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Geltorben find: 

der Afjiftenzarzt 1. Klafie der Landwehr 2. Aufgebots Dr Kx 
Schröder (Ajdhaffenburg) am 24. November zu Cieringhauia 
in Bejtfalen; 

ber Second: Lieutenant Karl Speth der Landwehr - Infanterie 
2. Aufgebots (Bajierburg) am 26. November zu Pulvermühle. 
Bezirfsamts Altötting; 

ber Premier-Lieutenant und Bataillonsadjutant Sieger bes ju: 
janteric:Leib: Regiments am 30. November zu Meran; 

ber Hauptmann a. D. Werner am 2. Dezember zu Würzburg; 

der Zahlmeilter Maurer bed 1. Yeld = Artillerie - Regimen 
Prinz-Regent Luitpold am 3. Dezember in Meündhen; 

ber Premier» Lieutenant a, D. Haller, Inhaber bes Rdnigió 
Preupifchen Eifernen Kreuzes 2. Klajje, am 4. Dezember a 
Kaijerslautern ; 

ber Hauptmann a. D. Zehler am 5. Dezember zu Nürnberg 


Rotiz. 


Dedblátter gelangen durch die Zentralabteilung des Nriegsminifteriat 
zur Verteilung: 

Nro 8—12 zur Dienftordnung für die Militär-Magazine-VBerwaltungen je 
zur Vienftanweijung für die Garnifonsbadmeiiter, 

Nro 1 und 2 zur Zujamimenftelung der Beftimmungen über die militärkhen 
Berhältnijje der bei ben bayerifden Eiſenbahnen angeftellten dienftpflictian 
Beamten 2c. 1889, 

Nro 1—19 zur Vorjdrift über das Stempeln der Handwaffer. 
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Ausrüftungs:Nahmeifung für eine Armee = Telegraph: 
teilung, bier Dedblätter Nro 3—24 Hiegu. 25. — Dei: 
Nro 25—27. 330. 

— — — für eine Corps : Telegraphen » Abteilung, hier Det: 
Nro 3—20 hiezu. 25. — Dedblátter Nro 21—23. 3 

— — — für das Ptonier:Detadhement einer Ravallerie: i: 
(Entwurf), hier Dedblätter Nro 1—8 Biezu. 25. — Dez: 
Nro 9—21. 330. 

— — für Gifendbabn-Formationen, bier Dedblátter Rre :: 
hiezu. 74. — Dedblátter Nro 31—33. 330. | 

— — — für ein Haupt Munitions:Depot. 89. | 

— — — für bie Yaboratorien bei den Artillerie: Depots, \ 
hier Decblatter Nro 7— 71 biezu. 116. — Dedblätter & 
bis 92. 440. 

— — — (Entwurf) für einen Divifiond: oder Neferve:T 
Brüdentrain. 124. 

— — — für die Stabswade und Yroviantfolonne eines 
Cberfommandos, hier Tedblätter Nro 3—53 biezu. 23 

— — — für eine Rolonne des eld-Munitions- Parts. 3% 

— — — für eine Etappen-Telegraphen-Direktion, bier Des 
Nro 1—2 hiezu. 330, 

— — — für eine Nubrparttolonne, bier Dedblätter Rre : 
biesu. 330. 

— — — fur eine Anfanterie: Munitionsfolonne, bier Te: 
Nro 1—31 bien. 330, 










— — — für Me Stibe der veld: Artillerie: Formarione 
Deckblätter Nro 1—34 brew. 330. 
— — — fur eine Infanterie x. Munitions-Kolonne KT 


— — — fur eine Proviantkolonne. 352. 


SB. 


Kandagenkaſten. Anderung der Bezeichnung Des „Wer 
Rantagento Men” ti, Zonttarótatien”. of. 

Kandoliere M, 255. 

Baumeten, Erridtang eines neuen Baudrtriktes mi Nm! 
fee in Munden 1,%. 


— — — wWe'tunas Rauordnuns. I. Tel — Ratvenec?S tee. - 

Beamte unr Rerpenites: En Ieerigthumcen sc 21 dr 
Bs, Au Ja psd INT, Li. 418 

— — — Timershalmfie Mer Mirame CITI dr 

— — — Ermenntum: ren Narren : Warum: 
Sr. Dap ns 

— — — Yuntinsterbalinitte ur im RUT man 
ue andinas urticaria 287 
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Kriegs: Sanitätsordnung, hier Beridtigung derjelben. 103. 

Kriegsſchul-Inſtruktion, hier Deillatt Nro 5 hiezu. 25. — 
Ergänzung berfelben. 353. 

Kriegsverpflegungsanftalten, Dedblatt Nro 5 zur Vorſchrift 
für die Anlage zc. der Kriegsverpflegungsanitalten. 354. 

RKriegsverpflegungs-Vorfdrift, hier Dedblatt Nro 14—16 
hiezu. 42, — Dedblátter Nro 17—20. 336. 

Kriegsjuftand, Gefes über die Vorbereitung des Kriegszuftandes 
in Elfaß-Lothringen. 245. 

Rupferfted er, Ernennung von Kupferftedern mit Beamten-Eigen- 
ſchaft. 257. 261. 380. 

— — — Penſionsverhältniſſe der in Kupferitecheritellen mit Beamten- 
Eigenjhaft einrüdenden Rupferfteder alter Norm. 257, 


2. 


Landwehrbehirden, Ergänzung des § 24 ber Heerordnung. 181, 
Yandwebrbezirta-Ginteilung für das Deutſche Reid); Berid- 


tigung berfelben. 100. 

Lanjen, Leitfaden, betr. die Seitengewehre der Truppen zu Pferd 
und die Yanzen. 154. — Dedblätter Nro 1 und 2 hiezu. 376. 

Zazaretgehilfenfhüler, Beförderung derfelben nad) bejtandener 
Prüfung zu überzähligen Unterlazaretgehilfen. 124. 

Lehranftalten, bie zur Ausftellung von Seugniffen über die wifjen- 
idaftlide Befähigung für den emjábrig-freimilligen Militardienjt 
berechtigten Lehranftalten. 272. 393. 405. 

Lehrkurs an der Militärjchiepfchule für 1892. 112. 286. 

Leibriemen 92, 255. 

Leitfaden, betr. die Seitengewehre der Truppen zu Pferd und die 
Zangen. 154. — Dedblätter Nro 1 und 2 hiezu. 376. 

— — — Leitfaden, betr. das Gewehr 88, bezw. den Karabiner 88, 
Hier Dedblätter Nro 14—18, bezw. 14—21 hiezu. 274. 

— — — Seitfaden für den Unterriht und die Übungen der zur 
Erlernung des Traindienftes tommanbierten Mannjdaften der 
Kavallerie. 397. 

Lieferungs: Bedingungen und Abnahme-Vorfdriften für Leinen: 
und Baunmollitoffe 2, 389. 

Liftenwefen, Führung von Rangliften, hier Verlegung des Vorlage: 
termins. 112. 

Lithographifde Offizin des Kriegsminifteriums, Hinausgabe einer 
neuen Preislifte der bei derfelben vorrätigen Drudformulare, 317. 

Löhnung, Önadenlöhnung für Hinterbliebene. 385. 
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Offiziere, Befugniffe 2c. der Stabsoffigtere in Denjenigen 
bezirten, in melden folde außer den Bezirks: Co 
angeftellt find. 181. 

— — — Grundzüge für die Unterwetfung und Befdaftiqung 
Ausbildung in der Technik fommandierten WArtillerie-Lffizien. 

— — -- Kontrolle der Dffiziere und Offiziers-Afpiranten de 
urlaubtenitandes beim erziehen nad anderen Bunbei 
mit eigener Militärverwaltung. 329. 

Orden und Ehrenzeihen, Verleihung des Militar: 
ordens: 1. 20. 44. 53. 80. 89. 120. 142. 171. 18.3 
932. 316. 327. 357. 402. 419. 424. 432. 

— — — Drdensverleihungen: 1. 4. 10. 18. 20. 37. 44 à M 
78. 79. 80. 88. &9. 95. 96. 108. 110. 118. 120. 128.1 
143. 158. 167. 171. 182. 183. 185. 196. 216. 220. 232.3 
258. 282. 289. 314. 316. 326. 327. 332. 337. 347. 351.4 
372. 378. 392. 401. 402. 416. 418. 419. 424. 432 

—- — — Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere: 5. 
06. 119. 142. 158. 316. 326. 327. 

— — — Königlich Allerhódite Verordnung, die Abänderum 
Beftimmungen über die Geld: und Naturalgebühren bes fie! 
Heeres und ber Landwehr betr., hier die Zulagen fir 
fünftighin mit der Militär: Verdienft- Medaille deforierten 
offiziere und Gemeinen. 435. 

Ordonnanzen, Stabsordonnanjen für die Feld: Wrtilerie-Br 
Commandeure. 352. 

Oft-Afvita, Anderung der organifatoriihen Beftimmungen fr! 
Kaiferlidhe Schugtruppe für Deutih-Oftafrifa. 48. 263. 


B. 
Baradeanzua der Offiziere. Anlegung der Achjelitüd: : 
Stelle der Epaulettes bei angezogenem Waletot. 43. 
Penfionen, Róniglid Allerhödjte Verordnung, bie Penſionen! 
Mannfdaft des Gendarmerte-Corps betr. 229. 
— — — Penfionsverhaltniffe der in Rupferftederftellen mit ! 
amten-Eigenſchaft einrüdenden Rupferjtedher alter Norm. 23 
Berfonal: und Cualtfifationsberidte, Änderung der ! 
Schrift für die Abfaffuna derjelben. 187. " 
Perjonalverdnderungen: 
a) un Stande der Offigiere: 9. 17. 37. 44. 55. 65. 78. 
95. 108. 118. 126. 141. 157. 167. 182. 191. 216. : 
235. 254. 258. 260. 282. 289. 310. 313. 325. 331.: 
344. 356. 364. 372. 377. 378. 391. 401. 416. 494 | 
b) im Sanitätscorps: 6. 11. 20. 37. 45. 53. 59. 71. 79. 
109. 130. 144. 170. 196. 237. 260. 285. 290. 315. : 
347. 359. 373. 392. 401. 425. 
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O, 


Oualififationsberidte, Anderung der Vorfdhrift für die 
fafjung der Perfonal: und Ouolififationsberidte. 187. 

Ouittungsfarten, Verfahren bei Berichtigung ber Jn 
und Altersverfiherungs-Duittungafarten. 149. 


TR. 


Rangliften, Führung von Rangliften 2c., hier Anderung dei de 
lagetermins. 112. 

Regiments: Snhaber, Anlegung der Trauer für ben Yulee 
des 6. Chevaulegerss Regiments, Seine Kaiferlige Hoheit da 
Groffiirften Nonftantin Nitolajewitih von Rußland. 27. 

— — — Anlegung der Trauer für den Inhaber bes 5. Infantere 
Regiments, Seine Königliche Hoheit den Großherzog Ludwig IT. 
von Hefjen. 75. 

— — — Benennung des 5. Infanterie: Regiments vacant Gr 
berzog Ludwig IV. von Heffen. 77. 

Negiftratorftelle, Ausjchreibung der erledigten Regiftratorite 
beim Generalfommando Il. Armeecorp3. 306. 

Reglements, Dedblátter zu Reglements und Worfchriften: 3 
42. 50. 64. 74. 86. 116. 140. 155. 166. 172. 190. 22 
234. 251. 268. 274. 288. 306. 311. 319. 330. 336. 42 
354. 361. 369. 376. 389. 395. 421. 434. 440. 

— — — Reglement über die Servisfompeteng der Truppen ir 
¿rieden, hier Ergänzung des $62. 74. Ergänzung bes $ 04. 
273. CErgánzung des § 26. 308. 

— — — uh: Crerzier « Reglement für die Fuß: Artillerie. 93. — 
Anderung. 248. 

— — — üÜlbnderung des Infanterie: Ererzier-Reglements. 248. 

— — — Ererzier :Neglement für die Feld: Artillerie. 325, 

— — —- Pferde-Aushebungs-Reglement, hier Änderung ber Pferde 

Ergänzungsbezirke. 363. 

— — — Greryier-Reglement fiir den Train. 397. Dedblätter Nro 1b 
hiezu 361. 

Reichsgeſetze, ſ. „Gelege“. 

Reichs-Rayon-Kommiſſion, Vertretung Bayerns in der: 
felben. 377. 

Reiſe-Ordnung, hier Erläuterung zu $ 26,2c. 73. 

Reitunterricht für die Kavallerie, hier Abänderung der Inftruttion 
vom 1. Jul 1883. 137. 

Hefrutierung der Armee für 1892/93. 61. 

Remonte-3nfpeftion, Hier Dedblatter Nr. 1—14 zur Jn 
ftruftion für diefelbe. 389, 

Nettungs: Medaille, Verleihung derfelben. 220. 326. 347. 
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©. 


Säbelkoppel 91, dann Säbelfoppel 91 für Ulanen und Chevau: 
leger3. 255. 

Gadregifter alphabetifches, zum Regierungs: und Gefegblatt, 
dann zum Gejeg: und Verordnungsblatt, bearbeitet vom Amts— 
gerichts-Sekretär Huber in Lindau. 155. 

Ganitdts-Verordnung (Verordnung über bie Organifation bes 
Sanitätscorps). 415. 

Sanitätsmwefen. Anleitung zu ärztlihen Improvifationdarbeiten. 26. 

— — — Anderung der Benennung des „Medizin und Bandagen: 
fasten” in „Sanitätsfaften”. 54. 

— — — Balteriologifche Geräte für das Lazaret-Refervedepot. 102. 

— — — Beridtigung der Kricgsfanität3:Ordnung. 103. 

— — — Anderung der Bayerijhen Bollzugsbeftimmungen zur 
Kranfentráger: Ordnung. 397. 

Schiedsgerichte in Unfall: und Kranfenverjiherungs : Angelegen: 
heiten, bier Anderung in der Zufammenfegung derfelben. 264. 328. 

Schießſchule, Lehrfurs an der Militärfchießfhule für 1892. 
112. 286. 


— — — Beitimmungen für die Feld: bezw. Fuß—-Artillerie-Schieß— 
ſchule. 221. 382. 

Schiepitände, Anleitung für den Bau von Sciekftänden, bier 
Anderungen. 131. 

— — — Grläuternde Beftimmungen und Ergänzungen zur „Anleitung 
für den Bau von Schießſtänden“ nebſt Zeichnungen. 341. 

— — — Ginridtung und Unterhaltung der Sciepjtands: Anlagen. 
165. 

Schießvorſchriften, Schießvorſchrift für die Infanterie und Sager, 
hier Dedblätter Nr. 1—6 biczu. 50. — Änderung der Schieß— 
vorid)rift. 409. 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie. 93. Under: 
ung derjelben. 409. 

— — — Schießvorſchrift für den Train. 343. 

— — — Schießvorſchrijt für die Kavallerie, Anderung derjelben. 409. 

Schießübungen, Gefechts- und Schiegübungen im Gelände 2c., 
bier Zumeifung der Mittel für 1892/93. 131. 

— — — Priifungsfdhiefen 1892. 275. 

— — — Entwurf zur Anleitung für die Darftellung gefedts: 
mäßiger Ziele für die Feld: und Yuß-Artillerie. 264. 

Schirrmeifter (Wallmeifter) der Pionterbataillone, Beftimmungen 
über die perfonliden und Einfommensverhältnifje derfelben. 197. 

Schlachtvieh, Beförderung von Pferden und Schladtvieh auf 
Eifenbabnen. 303. 
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Stiftungen, Oberauditeur Ludwig von Bolgianoſche. Stiftung. 125. 


— — — Oberjtabsauditeur Reulbachſche Stiftung. 215. 

— — — Johann von Gott Gebhartide Weihnachtsſtiftung. 349. 

— — — Stiftung der Generalmajors-Witwe Marie Kohlermann. 396. 

Strafbefugniffe, Disziplinar-Strafgemalt des Chefs der Zentral: 
Abteilung des Kriegsminijteriums. 106. 

— — — Strafbefugnis der Divifions- Adjutanten über vie Mann: 
haften der Divifions-Telegraphen-Abteilungen. 355. 

— — — Disjiplinarverhiltnifje der zur Feftungstelegraphie fomman: 
dierten Militärperfonen. 399. 

Studienlehrer, Änderung diefes Titels in „Oymnafiallehrer". 64. 

Submiffionswefen, Lieferungs-Bedingungen und Abnahme-Bor: 
fohriften für Leinen und Baummollitoffe 2c, 389, 

Subffriptionen, Alphabetiches Haupt-Sacregijter zum Negierungs: 
und Gejegblatt, dann zum Gejeh: und Verordnungsblatt vom 
Amtögerichtöfefretär Huber in Lindau. 155. 

— — — ¡Telegraph und Telephon in Bayern“, Handbuch bearbeitet 
vom K. Telegraphen-Ynipeltor Schormaier und K. Telegraphen- 
Abteilunga-Ingenieur Baumann, 155. 

— — — Vaͤterländiſches Geſchichtsbild „Luitpold, Prinzregent von 
Bayern" von Dr Hans Neidelbad. 190. 

— — — Herausgabe eines Werkes „Bayern und das Haus Wittels- 
bad”. 268. 

T. 

Tagegelder, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Abänderung 
der Beftimmungen über die Gewährung von Tagegeldern, Fubr- 
fojten und Umgugsfoften an die Beamten der Militárvermaltung 
betr. 281. 

Ted nil, Dedblatt Nro 3 zu den Direltiven über die Unterweifung 2c. 
der zur techniſchen Ausbildung fommanbierten Artillerie : Offi: 
ziere. 26. 

— — — Grundzüge für Unterweifung und Bejchäftigung der zur 
Ausbildung in der Technik tommanbierten Artillerie-Offiztere. 220. 

Tehnifheinftitute der Artillerie, hier die Frachtfendungen 
der Truppenteile 2c, an biefelben. 148, 

— — — Eröffnung von Girofonten für das Sauptlaboratorium, 
die Pulverjabrif und die Gewehrfabrif bei den K. Bankfilialen 
Münden und Amberg. 161. Desgleihen für die Artillerie: 
Werkjtätten bei der K. Filiolbant Münden. 248. 

Telegraphenwejen, Snftrultion über den Gebraud des trage 
baren Telegraphen, hier die Aufnahme derjelben in ben Etat 
an ingenieur-tednifden Spezialvorichriften. 139. 

— — — Handbuch Telegraph und Telephon in Bayern 2c." 155. 
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Berpflegung, Feitfegung der bei Einquartierungen für die % 
turalverpflegung zu vergütenden Beträge für 1892. 14. 

— — — Vergütungspreis (Normpreis) für Brot und Fourog, 
fowie Vergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene etat; 
mäßige Offizierspferde in der $. preußifchen Armee für da 
1. Halbjahr 1892. 15. — Desgl. für das 2. Halbjahr 1892. 266. 

— — — Desgl. in der bayerifhen Armee für das 2. Halbjahr 
1892. 234. — Für das 1. Halbjahr 1893. 438. 
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